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Titel : Beschlussbuch Köllerbach - Abschriften - Bürgermeistereirat, 
Schulvorstand, Feuerwehr- und Friedhofsverband Kölln - Teil 1 

Bestand : B2 - Eingemeindung/Beschlussbücher 

Bestand_Nr ı B2 - 5435 

Laufzeit : 1847 bis 1942 
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Klemmbuch aufschlagen @ Linke Hand 
erfaßt Vorderdeckel, rechte Hand die 
Einlage & Hinteren Deckel mit Innen- 
seite auf den Tisch legen, Vorderdeckel 
Zurückbiegen Einlage herausnehmen 
® Blatt herausnehmen bezw. einlegen 
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Ab sc Herssetateeen 


aus Niederschriftsbüchern 

des Bürgermeistereirates von Sellerbach 
des Schulvorstandes von Kölh 

des Friga&hofsverbandes von Kölln 


des Feuerwehrverbandes von Kölln | 
der Gemeinderäte Güchenbach ‚Überhofen und walpershofen 


soweit sie Angelegenheiten der Gemeinde Köllerbach 


bezw.der früheren Gemeinden Engelfangen ‚Etzenhofen, 
Herchenbach ‚Kölln,Rittenhofen und Sellerbach 


betreffen. 
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Ungewöhnliche Sitzung für das I.Quartal 1847 der Bürgermeistereiversamn- 
| lung der Bürgermeisterei Sellerbach,deren Seelenzahl dach der letzten 
‚ Zählung vom Jahre 1846 - 2101 beträgt. 
‚Sgenwärtig der Bürgermeister 
Kyekbusch und auf die spezielle und 
Descheinigte Einladung der sämtlichen 
© Mitglieder der Bürgermeistereiver- 
aumlung zur gegenwärtigen Sitzung sind & 
le nachbenennten erschienen: 
‚Peter Altmeyer zu Cöln als Ortsvxorsteher., 
«Peter Schneider zu Cöln als Abgeordneter, 
 Nethias Feld zu Engelfangen als Örtsvorsteher 
‚Georg Hoos zu Engelfangen als Abgeordneter, 
«Johann Maas zu Etzenhofen als Ortsvorsteher, 
Jacob Meyer zu Etzenhofen als Abgeordneter, 
‚Peter Schweitzer zu Guichenbach als Urtsvorsteher, 
Peter Folz zu Herchenbach als Ortsvorsteher, 
(Johann Klein zu Herchenbach als Abgeoräneter, 
‚Jacob Klein zu Hilschbach als Ortsvorsteher 
Ludwig Huppert zu Hilschbsch als hbgeordneter, 
Jacob Meier zu Niedersalbach als Abgeordneter, 
«Jacob Rupp zu Rittenhofen als Ortsvorsteher, 
Michel Feld zu Rittenhofen als Abgeoräneter, 
Peter Altmeyer zu Sellerbach als Ortsvorsteher, 
‚Nickel Meyer zu Sellerbach als Abgeordneter, 
| Triedrich Feld zu Ueberhofen als Ortsvorsteher 
ohann Feld zu Ueberhofen als Abgeordneter, 
Jacob Bickelmann zu Wapershofen als Ortsvorstehen 
| >ımon Diehl zu Walpershofen als Abgeordneter. 
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Seas. 
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Verhandelt zu Niedersalbach im Bürgermeisterei -Amtslocale 
den 4.Januar 1847 Vormittags um 9 Uhr. 


Der vorsitzende Bürgermeister trägt den neben angeführten Mitgliedern der 
Ürgermeistereiversemmlune folgendes vor: 
er Polizeidienst wurde in den letzten Jahren durch einzelne in den Ge. 
Neinden einheimische Angesteilten(mit dem Vorbehalte jJederzeitigen Entlas- 
‚ung) Beamte und theils nur durch Ehrendiener ‚versehen. Wie sehr mangel- 
alt der Dienst in diesem Verhältnisse ausgeübt wurde ist leicht zu ent- 
Achmen ‚in dem die Angestellten in den Gemeinden Verwandte und Bekannte 
Aben,wo einer dem andern nicht zu nehe treten will,besonders da die Ge- 
“Sindensehr klein sind, war es bei den ährenschiützen pp fühlbar,die ga 
lichts in polizeilicher Hinsicht geten ‚kebeund so wer der Bürsermeister 
Senöthigt ,um dem Umfuge Einhalt zu thun,den gewöhnlichsten Polizeidienst 
Persönlich zu verrichten,Dieses liegt im Allgemeinen ihm nicht obund auf 
ST anderen »eite können nur die übrigen Verwaltungsgeschäfte p.p.dadurch 
acnden, Ich trage im Wunsche mehrerer Gemeinden daher nach $ 78 und 164 
„er Communek-Ordnun& darauf an,um dal der so nothwendige Polizeidienst 
“Ngemessen gehandhabt ein Folizeidiener für die ganze Bürgermeisterei 
gestellt werde.Derselbe soll den Orts-wie Feldpolizei und Wegebau,wobei 
| En Bürgermeister bis jetzt nur ganz geringe Hülfe bei den vielen und 
| Sltläufig gelegenen Gemeinde hatte ‚Dienst versehen,Neben demselben kön- 
BT Shrenfeldhüter üder noch gedingte angestellt werdennwie es die Ge- 
‚ NMeinden für gut halten,indem bei den einzelnen kleinen Gemeinden keine 
| Sestellte honoriert werden,daß sie leben können. Ich schlage daher vor, 
Bas Gehalt loo rth jäjrlich und 15 rth,für die erste Bekleidung Rock, 
| Se und Mütze zu genehmigen. 
Sa Die Versammlung Sg 
AR lärte einstimmig ,daß die Nothwendigkeit der Anstellung eines Polizei- 
aueners vorliegt und beschließt daher: es soll ein ordentlicher “ann für 
ua Yrts Feld und Walspolizeidienst so wie Aufsicht auf die Wege resp. 
v;sebau mit dem ausdrücklichen Vorbehalte der Entlassung nach vorheriger 
ihn velhährlicher Aufkündigung angestellt werden and soll für dlesen Dienst 
A E der Bürgermeisterei ein jährliches Gehalt von loo Thaler incl .Be- 
dunh aus der Gemeindekasse bezahlt werden. Demnach sind die bereits 


Enniiene 


gedingten und aufgekündeten Feldhüter resp. en nach 
dem Gutachten der Gemeinderäthe inden einzelnen Gemeinden zu entl> 
sen oder beizubehalten. 


Vorgelesen, genehmigt u.unterszhrieben: Ge, 

Ni 

Be ee ale ns ha 3 na Te dam a lo 

Sitzung für das I.Quartal 1847 der Bürgermeistereiversammlung der 7 st, 
Bürgermeisterei Sellerbach deren Seelenzahl nach der Leuziren Jäh- 

lung vom Jahre 1846 - 21lol beträgt: tr; 

Aunzsend Gegenwärtig u 

Agathon Kyckbusch,der Bürgermeister und Ortsvorsteher von Ai 

Niedersalbach als Vorsitzender und als Beisitzer von den ernam- TR 

oc 


ten lo Ortsschöffen und :11 Abgeordneten folgende: | 

1.Peter "Itmeier als Ortsschöffe von Cöln, Dar 
2.Peter Schneider als Abgeordneter von Cöln 
3.Mathias Feld als “Yrtsschöffe von Engelfangen, 
4.Georg Hoos als Abgeordneter von Engelfangenn ı 
5.Johann Maas als Ortsschöffe von Etzenhofen, .de 


6.Jacob Meier „ls Abgeordneter von Wtzenhofen 2 
7.Peter Schweitzer als Ortsschöffe von Guichenbach, Sr 
8.Peter Foiz, R " Herchenbach, Auen 
9.Jacob Klein, ! ve " Hilschbach, wur 
lo ‚Ludwig Huppert als Abgeoräneter von k Jet 
ll.Jacob Meyer, n "  Niedersalbach 5 at 
12.Jacob Rupp als Ortsschöffe von Rittenhofen, ST 
13.Michel Feld als Abgeordneter von Rittenhofen, HaR 
14.Peter Altmeyer als Ortsschöffe von Seilerbach Be 
15.Nickel Meyer als Abgeordneter _" | Der 
16.Friedrich Feld als Ortsschöffe von a Se BE 
17.Jacob Klein als Abgeordneter von N | the 
18.Jacob Bickelmenn als Ortsschöffe von Welpe SuUESHE var 
19.Simon Diehl „ls Abgeoräneter von nn 
Verhandelt zu Völn am 28.Marz 1847 ,Mittags 12 Uhr in _ der Behausung ver 
des Bürgermeisterei Beigeordneten Peter Altmeier. Sic 


Der vorsitzende Bürgermeister legte der Versammlung den Beschluß 
des katholischen Kirchenraths vom 14.März c.mit dem Bemerken vor ‚da Dj 
die Mauer am katholischen Pfarrgarten theilweis eingestürzt und die|, 
angrenzenden Theile ebenfalls schlecht dem Binsturz nache aus dem Se 
Loth stehen und erfordert die Nothwendigkeit eine Länge von 90 Fuß e) 
a 16 Sgr,nach den früheren Kostenanschlägen neu aufzuführen ‚also iM 
Ganzen die Summe von 5o Thl. Sy 

Da die Kirchenkasse keine Fonds dazu hat, ih die Kosten von den Bi 
katholischen Pfarrgemeinden wozu die von Elm und Sprengen auch gehö“ 
ren getragen werden müssen und die Aufbauung in diesem Sommer 'noth- € 
wendig 'ist,so bleibt die erforderliche Summe auf Grund und Klassen- | 1,® 
steuer auszuschreiben worüber die Versammlung sich -gutachtlich Außer Ri 
wolle. «N; 


Die Versammlung I4.c 
erklärt einstimmig da die Garten-Mauer eingestürzt die Herstellung g Be 
her nothwendig ist,daß die Mann Sümme von fünfzig Thaler durch di) zedo 
betreffende Kirchengemeinde wozu Elm und Sprengen :auch gehören aufge en 
bracht und die Mauer herge Stellt werde 8. p, 

Vorgebesen genehmigt u. unterschrieben. | 9. p, 
7’. & 
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Sitzung für das I,.Quartal 1847 der Bürgermeisterei Versammlung 
h „ der Bürgermeisterei Sellerbach,deren Seelenzahl nach der letzten 
tle© Zählung vom Jahre 1846 _ 21ol beträgt 


Gegenwärtig Agathon Kyckbusceh ‚Bürgermeister und Ortsschöffen von 
Niedersalbach ‚als Vorsitzender und als Beisitzer von den ernannten 
° Ortsschöffen und 11 Abgeoräneten Folgende: (wie vor) 
srhandelt zu Cöln in der Behausung des Bürgermei - 
" | Sterei Beigeordneten Peter Altmeier Mittags um 12 Uhr den 28.März 1847: 
Der vorsitzende Bürgermeister 
träst den neben angeführten Mitgliedern der Bürgermeistereiversemmlung 
folgendes vor: Durch eschluß der Bürgermeisterei Versarmlung vom 4. 
anuar dieses Jahres soll ein Feidhiitter mit dem “rtspolizei und Wege- 
dienst für die ganze Bürgermeisterei gegen ein jährliches Gehalt von 
loo Thaler engestellt werden ‚welches durch Verfügung des „önigl.Nerrn 
andrats vom 12.Mäzz c. No.46 (Festsetzung des Budjets) auch genehmiet 
ward, Jemgemäß wurden die Bekanntmechungen unterm 15.März c,sarrbrücker 
Änzeicer No.33 und 34 und in sämmtlichen Femeinden der Bürgermeisterei 
"Sllerbach erlassen und es’ haben sich gemeldet: 
U.der verabschiedete Unteroffizier vom 28 .Infanterie Nesimente Joseph 
Lausch zu Searbrücken, | 
<.der Michel Schauffler,Holzhauermeister aus Guichenbach, 
3.der Christof Ziegler ‚Bürgermeisterei Bote zu Niedersalbach und 
“der Heinrich Kreutzberger ‚Schneider zu “alpershofen, 
Sänmtliche Concurrenten haben auf Versorgung keine Ansprüche und wollen 
Smnach die Versammlung beschließen ‚welcher für den fr .Dienst angestellt 
werden soll. 
Die Versammlung 
beschließt einstimmig,daß der Michel Schauffler ‚Holzhauerneister aus 
‚Ulchenbach ‚welcher persönlich den Einwohnern als ein rechtlicher Mann 
Bekannt ist, als -eldhüter und Ortspolizeidiener wie unterm 4.Januar c. 
Schlossen, angestellt werde und zwar soll in Berücksichtigung des 
:heuern Jahres das genze Gehalt von Einhundert Thaler ihm zufließen, 
Jedoch unter Beaufsichtigung des Bürgermeisterei Amtes ein Dienst Ueber- 
Yock,Beinkleider ‚Mütze und Säbel von dem verfallenen Gehalte beschafft 
ung “erden, Für die Zukunft hat der p.©chauffler seine Dienstkleidung 
Sich selbst zu stellen. 


uß Vorgelesen ‚genehmigt u.unterschrieben. 
dad. Oman - 
ie le festgssetzte vollständige Versammlung besteht 

3 aus höchstbesteuerten nach $ 46: keine. 
ES aus ernannten lo Ortsschöffen inkl.Bürgermeister, 
im aus den gewählten 11 Abgeordneten. 

) 

) 


Agathon Kyckbusch ‚Bürgermeister und Ortsvorsteher von Niedersalbach 
h- als Vorsitzender und als Beisitzer: 


n- | l.@eter Altmeier ‚Yrtsvorsteher in Cöln, 
°.Peter Schneider ‚Abgeordneter " 
}.Nathias Feld ‚Ortsvorsteher " Engelfangen 
5.4 sseorg Hoss ‚Abgeordneter | N 
_ä3) „Johann Maas ‚Ortsvorsteher in Etzenhofen 
ge „acob Meier, Abgeordneter in " 
„Peter Schweitzer ‚Yrtsvorsteher in Guichenbach 
g'Zeter Feld,Stellvertreter in Guichenbach 
l?eter Folz,Urtsvorsteher in Herchenbach, 
1] Johann Klein,Abgeordneter u 
1 Tacoh Meier, " in Niedersalbach, 
Jacob Rupp ‚Ürtsvorsteher in Rittenhofen, 
1 teter Altmeier, " in Sellerbach, 
Is Nickel Meier, Abgeordneter in " | 
«Johann Feld als Stellvertreter für den a bwesenden Friedrich Feld ‚Vorste- 
| her in Ueberhofen, 


16.Jacob Klein ‚Abgeordneter in Ueberhofen, 
17.Jacob Bickelme nn,Ortsvorsteher in Walpershof en, 
«k8.Simon Diehl, Abgeoräneter in 


Verhandelt zu Niedersalbach,den 12.Märs 1847 Nachmittags 2 Uhr au 
dem Bürgermeistereü Amte Sellerbach 


Der vorsitzende Bürgermeister 


machte die Versammlung mit der hohen Verfügung des königl."errn Dand-, 
raths zu Saarbrücken vom 3. Me ai 1847 No.2&6lo bekannt ‚wonach 2000 Sch& 
gel Korn für die Zinwphner des Kreises zur Disposition gestellt werdel 
Es wolle sich daher die Versammlung über die Nothwendiske it zur Annahl 
und erforderlichen Bedarf von diesen Früchten sowie über die Zahlungs” 
Modalitäten gutachtlich erklären: | 
Nach eingehender Prüfung der Verhältnisse erklärte die Versammlung ke 
ne Früchte nehmen zu wollen, weil hier im Kellerthale nach bei Einzeln‘ 
vorhanden selbst auch das zu beziehende Quantum sa klein würde), daß dit 
Kosten zur Anlegung einer fehlenden Bäckerei gegen den Nutzen zu hoch 
sich herausstellen. 


Vorgelesen ‚genehmigt Ban ee. 


Verhandelt zu Niedersalbach,den 12.Mei 1847 Nachmibees 2 Uhr auf 
Bürgermeisterei Amte Sellerba ch. 


Der vorsitzende Bürgermeister 


legte der Versammlung den nach den bereits festgesetzten Budjet Ver- 
handlungen pro 1847 aufgestellten Besoldungs Etat vom laufenden Jahr® 
mit dem Ersuchen vor, solchen nochmals zu Brüfen und gutachtlich dsrü- 
ber äußern resp. solchen festsetzen zu wollen. 

Nach Vergleich der einzelnen Fositionen im vorliegenden Etat mit de- 
nen des Budjets erklärte die Versammlung nicht zu erinnern gefunden ZI 
haben und setzt daher die Total Ausgabe für diesen Zyeck anf. 760 Thal‘ 
8 Sgroschen 7 Pfennige fest. 


— | 


Die festgesetzte vollständige Versammlung besteht aus 
a) höchstbesteuerten nach $ 46: keine 


C 


DR den ernannten lo Optsvorstehern incl.Bürgermeister 
den gewählten 11 Abgeordneten. 


Davonnwaren gegenwärtig: 


a) keine vorhanden, | 
b) der Bürgermeister und Ortsvorsteher von Nieders=lbach als Vorsitz 
c) als Beisitzer : 

&. Peter Altmeyer ,Urtsvorsteher in Cöln, 

3. Peter Schneider ‚Abgeordneter in u 


Mathias Feld, Ortsschöffe in Engelfangen 
Georg Hoos ‚Abgeordneter in 5 

Johann Maas ‚Ortsvorsteher in Etzenhofen, 
Jacob Meier, Abgeoräneter in ji 

Peter Schweitzer ,Yrtsschöffe in Guichenbach, 
Peter Feld, Abgeordneter in h 

Peter done ‚Ortsschöffe in Herchenbach 

Johann ! Klein, Abgeordneter 4 

Jacob Klein, Ortsschöffe in Hilschbach, 
Ludwig Hupgert, Abgeordneter Ines 

Jacob NMeyer in Niedersalbach 
Jacob Rupp, Ortsetkörs in Rittenhofen, 
Michel Feld, Abgeordneter in M 

Peter Altmeyer, Ortsschöffe in Sellerbach, 
Nickel Meyer ‚Abgeordneter in P 

Friedrich Feld,“rtsschöffe in Ueberhofen, 
Jacob Klein, Abgeordneter in N 

Jacon Bickelmann, Ortsschöft in Walpershofen, 
Simon Diehl. Abgeordneter in 4 | 


Verhandelt zu Niedersalbach den 28.Juli 1847 vormittags 9 ul 


bzel 


Jakob Klein,Simon Diehl ,Johann Maaß,Michael Feld,Peter Schweizer ‚Jakob 


auf dem Bürgermeisterei Amte Sellerbach. 


Dervorsitzende Bürsermeister 

legt der Versammlung ein vom Presbyterium unterm 2&% 27.vorigen Monats 
und vom katholischen Kirchenrathe vom 29.selben Monats aufgenommenen Be- 
Schlüsse vo r,wonach die unterm 14.Juni c.beim Yebrauche desGottesdien- 
Stes gesprungene kleine Glocke für beide Pfarreien mit einem angemessenen 
Zusatze umgegossen besp.beschafft werden soll. In Verfolg diesem versammel: 
te sich am 25. ce ein gewählter Ausschuß der Kirchenvorstände ‚welcher mit 
dem Glockengieser Gaulard zu Trier den vorliegenden Vertrag abgeschlos- 
Sen haben,wonach eine 'neue Glocke von circa 700 Pfund von dem p.Gaulard 


und zwar pro Pfund 17 Ser. - - 3596 - 20 - 
beschafft und dagegen der Stoff 500 Pfund von der alten 

“locke pro Pfund 8 Sgr. 133 - 10 = 
angenommen wird. Es bleibt daher reine Ausgabe 266, Los K- 


„erner hierzu für zwei neu gedrehte Klönpel von. 64 

Pfund a Pfund 12 Ser macht nr Pre 
Gesgleichen sollen die Glocken von dem n Taularad 

da kein Sachverständiger diesseits vorhanden,richtig 

Sehangen und die: #eschläge pn.p.repariert wogegen ihm 


Sutgethan werden 35 - 
er Transert bleibt den Yemeinden überlassen und wohl 

anzunehmen die erforderliche Summe von 30 -— 
Mithin ist die nöthige Ausgabe 355 I 2898 

Hierzu 2 % Hebegebühren mit T’- 2 - 
Summa 361 


Welche Summe ‚da der größte Theil der Gemeinden keine dieponiblen Be- 
Stä nde haben auf Grund und Klassensteuer nach $ 2 des Gesetzes vom 
l4,.März 1845 aufzubringen und zwar von den Pfarrgemeinden der Bürger- 
Meisterei Völklingen 34 

Schwalbach 458 

Sellerbach 309 S 3801 rth. 


Es wolle. sich demnach die Versammlung über die Nothwendiskeit der Be- 
Schaffung der Glocke sowie iiber die Aufbrineuns der Ausgaben gutachtlich 
ausern,da die Kirchenkassen keine Fonds haben. 


Jenigen “emeinden,die keinen “estand haben oder derselbe nicht ausreicht. 
Ihr Antheil nach Grund und Klassensteuer repartiert und gleichen Theilen 
auf jede Steuergattung nach dem Bedürfnisse umgelegt werden, 

| Vorgelesen,genehmist und unterschrieben: 
Peter -Altmeyer, Peter Schneider, Peter Folz Jacob Klein,Ludwig Hupvert, 
Jacoh Rupp,Peter Altmeyer,Nickel Meyer ‚Friedrich Feld,Jacob Bickelmann, 


eier Mathias Felt,Johames Klein, Der Bürgermeister Kyckbusch. 


Anwesänd waren als Vorsitzender Verhandelt zu Niedersalbach,den 28 zu 
Juli 1847 Morgens 9. Uhr auf dem Zu 
er Bürgermeister und Urtsvorsteher \L. BEER: 5 Eu 
d urs Bürgermeistereiemte Sellerbach 
von Niedersalbach i .; 
an : Der vorsitzende Bürgermeisters le 


von den ernannten lo Ortsvorstehern im. 
3 der Versammlung den nach den berellie 


undden gewählten 11 Abgeordneten festgesetzten Budjet Verhaendlungeltum] 
18 pro 1947 "aufgestellten Besoldungs“) 2a 
r etat vom laufenden Jahre mit den de 
suchen vor, solchen nochmals zu fl, in 
fen und gutachtlich sich darüber de 

äußern zu wollen resp.solchen fest 


avon 
zusetzen: LS: 
Bach Vergleichder einzelnen Positionen vorliegenden Etat mit denen 38 
des Budjets erklärte die Versammlung nicht zu erinnern gefunden zu De 
haben und setzt daher d&a Total Ausgabe für diesen Zyeck auf < 
9 riH.1L5 Ser 3 BP£es£est, 

Anwesend waren Verhandelt zu Niedersalbach den ey 
x ER, : ) Man PER j U > 3 of Br 
der Bürgermeister und VYrtsvorsteher ‚ugust 1847 Morgens 8 Uhr auf de Zur 
von Niedersalbach als Vorsitzender Bürgermeisterei Amte Sellerb>=ch. Chex 
von den lo Ortsvorstehern lo apa. 
i dem in Yefolge geehrter Landrälin 
von den ll Abgeordneten 8 naeh TER BP TE 


licher. Verfügung vom 14.August 1& “an 
No.4313 auf heute um 9 Uhr Vormitseh- 
anbereumten Termine zum Behuf Volträz 
me der Wahlen von Mitgliedern zu Ch] 
Induvidual Klassensteuer Vertheilusf 
Commission und deren Stellvertret'uns 
welche in dieser Eigenschaft für die Periode von 1848 und 1849 fund”ähr 
ren sollen, waren die neben benannten Mitglieder der Bürgermeister® 

Versammlung erschienen und .nach dem denselben die bezüglichen Gesellläch 
zesstellen über die Wahlen bekannt gemacht und die Scrutatoten Pet@Nöth 
Altmeier zu Cöln und Simon Diehl zu Walpershofen bestimmt ‚wurde zuflnbi 


jaklbandlung geschritten. Ohl 
Nagxh den verdeckt abgegebenen Stimmzetteln ergaber sich,daß der „wa 
Jacob Bickelmann zu Walpershofen 12 Stimmen esc 
Peter Altmeier zu Cöln 4 " AUS. | 
Peter Altmeier zu Sellerbach 3 N den. 


erhalten hatte,wurd der p.Bickelmann als erster Steuervertheiler pl 
clamiert, 


bei der fortgesetzten Wehl für den 2te Mitglied erhält der Y 
Peter Altmeier zu Cöln lo Stimmen ech: 
Peter Altmeier zu Sellerbach re te 
Simon Diehl zu Walpershofen 3 N Na: 
folglich der Peter Altmeier als zweites Mitglied proclamiert. tz 
Weiter erhielt der Peter Altmeier zu Sellerbach 11 Stimmen Bere 
der Simon Diehl zu Walpershofen 7 .! ‚ne 
der Jacob Rupp zu Rittenhofen len" I<der 
daher der Peter Altmeier zu Sellerbach als Drittes Mitglied der SsteS4g 
ervertheiler zustimmt, vor 
Hierauf wurde dur Wahl der Stellvertreter geschritten und der 
Simon Diehl zu Walpershof ::n mit lo Stimmen, 1 
Jacob Rupp zu Rittenhofen mit Be „che 
Johann Feddezu Ueberhofen mit AERIEN \te 
daher der Simon Diehl zu Walpershofen als Stellvertreter für den py 
Bickelmann, si 


weiter erhielt der Jacob Rupp zu Rittenhofen 13 Stimmen 
Johann Feld zu Veberhofen 6 N Kürze 
folglich der Jakob Rupp zu Rittenhofen als Stellvertreter für den 8 ,q 
Peter Altmeier zu (öln 3 
bei der Dritten Wahlrerhielt Johann Feld zu Ueberhofen 14 Stimmen ten 
Joham Klein zu Herchenbach 5 " Fü 
da nach wurde der Johann Feld zum Stellvertreter fr Peter Altmeiel ge, 


n 4 zu Sellerbach gewählt und erklärte die sämtlichen Gewählten die ihnen 
m zu Theil gewordenen Funktionen annehmen zu wollen, 
| Vorgelesen,genehmigt und unterschrieben, 


lei 

erellie Festgesetzte vollständige Ver- Verhandelt zu Niedersalbach den 
ngein]lung besteht . „26 .Januar 1848 Morgens lo Uhr auf dem 
| Bach 9 46 keine Bürgermeisterei Amte Sellerbach, 

em / den ernannten 11 Ortsvorstehern | | 
u pl eücl.Bürgermeister, Nach beendeter Sitzung hält der Vorsit- 
er ) den gewählten 11 Abgeordneten. zende Bürgermeisterei Beigeorädnete der | 
Festo waren gesenkärtig: nebengenannten Ver®amlung nachstehenden 

keine wo Vortrag: 
nen 


35 er ne } Infolge einer geehrten Lendräthlichen 
2: Deren uxgermeisterei Beigeordnete Verfügung vom 28.Dezember 1820 (Intel- 
ER A ligenzblatt) wurde. bestimmt ‚daß für 
2 die.an die Berechtigten auszustellenden 
ELTERN Anweisungen über Deputatkohlen untxkarz 
en 2y Fi | ein.Jola» ‚erhoben werden kann und laub 
des „TTügung vom 9, Januar. 1824 sollen diese Anweisungszettel in der Regel 
ar ur Bequemlichkeit der Serechtigten zu lo Centnern engewiesen wenden ‚wel- 
".yAes eine bedeutende Arbeit verusebht ‚da besondere auch die Arme noch se- 
ndrälingere Zettel verlangen.Durch ein hohes Resierungs Rescript vom 15ten 
t 14 anuar 1842 TI 14,894 ,„.ber ist die Erhebung von Ausfertigungszebühren auf- 
rmilSehoben worden. Da das Cdhelt des Dürgermesstters nur 272 rt .jährlich be- 
Vol träst ‚derselbe davon für Verwaltungskosten schon bedeutende Ausgaben hat, 
zu “Chlage ich vor,daß dem Bürgermeister wie früher eine Vergütung für die 
heil usfertisung der vielen Zettel pro 1847 weil Jeder Einwohner solche naeh 
tref unsch ausgefertigt erhalten hat ,besönders in Betragt des vorigen theueren 
fund Ahres genehmigt'werde. 
ter® Die Versammlung 
eseWlach Berathung erklärt: Da der Bürgermeister -düesseits nach Abzug deiner 
Pet@\öthisen Ausgaben für die Verwaltung ein seringes Gehalt hat ist es nicht 
zu Abillig wenn demselben für die nach Belieben der Bürger auszufertigenden 
„lenzettel namentlich in Berücksichtigung des vorigen theueren Jahres 
Ras gutgethan wird, | 
_Schließt demnach daß für das Jahr 1947 dem Bürgermeister dreißig Zhaler 
hs dem Oredite Unvorkergesehene Ausgaben der Gemeindekasse gezahlt wer- 
N sollen. | 
r p Geschlossen und unterschrieben an obigen Tage. 


m u ER ER dar Aue (un mes men (ern ame 


erhandelt Niedersalbach,den 29ten Dezember '1848 auf den Bürgermeisterei 
te Sellerbach. 
Nach beendeter Sitzung trat die Bürgermeisterei Versammlung unter Vor- 
». des Bürgermeisterei Beigeordneten zusemen und erklärte;Ba der Bür- 
meister bis jetzt jedes Jahr für die Ausfertigung der Kohlenzettel 
5 Nenumerazion erhalten,so beschließt die Versammlung einstimmig,da 
(gder Sinwohner nach seinem Kerkkzkx freien "unsche bedient wurde,daß pro 
‘8 dem Bürgermeister für Ausfertigung der Kohlen Zettel aus der Credit 
Vorhergesehene Ausgaben dreißig Thaler gezahlt werden, | 
gez.“nterschriften. | 
| 


N 
cr 
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| = | 
„chandelt: Niedersalbach,den 2lten November 1849 auf dem Bürgermeisterei 
‘te Sellerbach 
1 Pigen, Nach beendeter Sitzung trat die Bürgermeisterey Versammlung unter 
"sitz des Bürgermeisterei Beigeordneten zusarmmen und erklärten: 
ls Da der Bürkermeister bis jetzt jedes Jahr für Ausfertigung der Koh- 
Klzettel eine Renumeration erhalten,so beschließt die Versammlung einstim- | 
on 0 ‚da jeder Einwohner nach seinem Wunsche bedient wurde,daß pro 1849 dem 
Sermeister für Ausfertigung der Kohlenzettel auf den Credit Unvorherge- | 


Verhandelt : Niedersalbach den l18ten März 1850 auf dem Bürgermei 
sterei’ Amte: von Sellerbach. 

Da in Temäßheit Verfügung Königl.Negierung zunTrier vom 22ten di 
nuar I 479 Int’ II mit den Waldungen der Gemeinden Labach, eisweiler, 
Schwarzenhoilz ,‚OÜbersalbach ‚Curkof ‚Rittenhofen und Herchenbach ein best 
derer Forstschutzbezirk gebildet werden soll,so traten heute die zur 
Seite benannten gesetzlichen Vertreter der Gemeinden Obersalbach, | 
&@urhof ‚Rittenhofen und Herchenbach in gemeinschaftlicher Sitzung wied 
holt zusammen, um wegen Präsentation eines qualificierten Cendidaten 
zur Pesetzung dieser Försterstelle und Festsetzung der demdelben zu; 
zewährenden Besoldung zu berathen. Nach reiflicher Ürwägung des Gegel 
standes wurde folgender Beschkuß gefaßt: 
1) Es wird Königl. egierung anhein gestellt ,ein aualificiertes Subje® 

für den fraglichen Forstschutzbezirk zu ernennen,wobei jedoch der \ 
behalt gemacht wird,daß die Wahl nicht auf den sich früher schon N 
zu gemeldetentTFörsters Röder von Dirmingen fallen möge indem dieser 
Förster Kandidat nicht das Zutrauen der Gemeinden besitzt, 

2 die Anstellung soll vorläufig auf ein Jahr Probezeit erfolgen und ) 
halten sich die Gemeindevertreter das Recht vor,nach Ablauf dieseS 
Jahres über die definitife Anstellung näheren Beschluß zu fassen, 

3,zum Wohnsitze des anzustellenden Försters wird Schwärzenholz als 
der hierzu geeigneteste Ort bestirmty 

4 .als Besoldung des Försters wurden zwei Grosehen nro Morgen festgesf 

5.Besoldungsho.iz wird nicht bewilligt ‚wenn .die Mithut der innerhalb 
ses Forstschutzbezirks belegenen Zrivat Wahdungen seitend der Bigel 
thiümer dem anzustellenden Förster übertragen werden Sollte ,so erth® 
len die Gemeinderäte hierzu.im Voraus ihre Zustimmung. 

V. g. u. gez.Unterschriften N, 
M.Altmeyer ‚Mathias Strößner ‚Peter Altmeyer ‚Peter Gerstner ‚Mathif 
Michel Feld, J.Bellmann ‚Mathias Nei Johann Folz,Jacob Michler ,J® 
Schampel,Johannes Klein, Peter Feld,Jacob Rupp. 

+ Kandidaten p Röder Sohn des Königlichen 


Verhandelt: Miedersalbach,den 18ten März 1850 auf dem Bürgerwei$® 
rei Sellerbach. 35 / 

Gemäß hoher Negierungsverfügung vom l4ten *ebruar 1850 NoI & 
versamm&lten Sich die gesetzlichen Gemeindevertrarer der. Waldbe- 
sitzenden Tsmeinden Obersalbach,Zurhof ,‚Rittenhofen und HerchenD 
um- über die Unterstützungsbedürftigkeit der Wittwe des verstorb® 
Herrn Oberförsters Hard zu beschließen,Hachdem die relativ Hohe 
Regierungsverfügung der Versammlung vorgelesen worden war. 

Erklärten dieselben einstimmig wie folgt: 

Da der Herr Oberförster ein so gutes und geeignetes Gehalt gehab! 
hat ‚wodurch derselbe in den Stand gesetzt war sich etwas zu ers, 
so können die anwesenden Gemeindeglieder nicht für eine UnterstV, 
zung stimmen,vielmehr der höheren Behörde gehorsamst anheim stel 
daß wenn eg die Noth erfordern sollte,aus dem Staats Tünds das 6 
eignete zu erwirken. | 
Bei dieser Gelegenheit kann die Versammlung nur bemerken ‚daß es 
traurig ist,daß die Gommunalförster 'arbeitenmachen„welche auch # 
allgemeinen für den Staat sind und allein den Yemeindanzur Last! 
legt werden,wogegen der Staatsbeamte in jeder Hinsicht bevorzugt, 
ist, und Antheil an allen Instituten Kat resp.für dieselben ges" 
wird. 

Vorgelegen ‚genehmigt und unterschritben. 


} 
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Verhandelt:Niedersalbach den l19ten November 1850 aus dem Bürger“ 
meisterei Amte. | 
Gemäß Verfüsung des Königliben Landraths Amt vom 15.November | 
1850 No.4695 versammelter sich die Bürgermeisterei Versammlung 
üm über die Aufbringung der Kosten der Lendwahr Pferde zu be- 
rathen. 
Nach näherer Prüfung besehließt die Versammlung das die nötf? 


. 
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Summe auf die gesammt Grund,Klassen und Gewerbesteuer aufgebracht werde, 
dagegen sollen die frei sein,welche eingezggen und nüm zwei Thaler 
Klassensteuer haban. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 


Verhandelt Walpershofen :üm Schulhause den 7ten Juny 1850. 


Gemäß Verfügung des Königlichen Landraths Amtes zu Saarbrücken 


vom 2lten 
“omeinden 
laden und 
Danselben 


May 1850 No.2098 wurden sämmtliche Gemeinderäthe den den 
der Bürgermeisterei ”ellerbach bestimmungsmäßig vorge- 
sind neben angeführte erschienen. | 

wurde von dem borsützenden Bürgermeister d&e Bestimmungen 


des Tit.IIT und Tit III der Communal-Ordnung vom llten März 1950 
bekannt gemacht ‚und die einzelnen Gemeinde Räthe aufgefordertyob die 

emeinden für die Zukunft nach den *”estimmungen des Tit.II oder-Tät. 
III behandelt werden sollen, Ihre Erklärung abzugeben. 

Die versammelten Glieder der Gemeinderäthe von der ganzen Bürger- 
meisterei Sellerbach erklärten einstimmig,daß zum nächsten Dienstage 
als den eilften Juny c.eine neue Sitzung anberaumt werden möge ‚damit 
Sie das Sachverhältniss nach den gesetzlichen "estimmungen näher prü- 
fen und beschließen ERESIOHRLEERLE die Versammlung auseinander ging. 

| er Bürgermeister Kyckbusch. 


u mm (em an fems mn wunen MR Marne Hm MER ame ren wenn uam ar 


du Folge des Beschlusses vom 7ten c.waren auf heute sämmtliche Ge- 
meinderäthe zur. wiederholten Berathung ab die Gemeinden für die Zu- 
kunft nach den Bestimmungen des Tit II :oder Tit III der neuen Con- 
nunal Ordnung vom Llten März 1850 in ihren Angelegenheiten behan- 
delt werden wollen,eingelsden,Ihre Erklärung abzugeben. 

Die folgenden unterzeichneten “emeinderäthe beschließen ein- 
stimmig,daß Sie für die Zukunft nach den Bestimmungen Tit.III be- 
handelt sein wollen, 

Vorgelesen,genehmigt und unterschrieben. 


des 


Gemeinderath von Cöln: Peter Altmeyer, Peter Schneider, 
(der Triedrich Doerr erklärte wegen Mangel | 
an Unterricht Sehreibens unerfahren zu sein. | 

Engelfangen: Mathias Felt,Ludwig Schneider ‚G.Hooß, | 
Guichenbach: Johann Meyer ‚Friedrich Huppert ‚Jakob 
“eld,jacob Groß,Georg Braun, 
Jakob Rupp, Himbert, Johann Rupp, 
Michael feld ,Johames Albert. 
Niedersalbach: Johann Büch ‚Gro3,Bauer ‚Mathias 

Hofmann,Peter Leinbach (Der Peter Wein er- 

klärte wegen Mangels an Unterricht Schrei- 

bens unerfahren zu sein- 
Sellerbach: Johannes Scherer,Peter Altmeyer, 
Nickel Meyer ‚Johann Schneider, 
Johannes Feld,Jacob Schneider ‚Fried- 
rich Klein.der Jacob Klein erklärte 
wegen Mangel an Unterricht Schreibens 
unerfahren zu sein. | 
Gemeinderat» von Walpershofen: Bickelmann,M Kreutzberger ‚Simon Diehl 
Jacob Jungmann. | 
Kyckbusch. 


Der 
Gemeinderath von 
er Gemeinderath von 
Rittenhofen: 


Gemeinderath von 


Gemeinderat von 


Gemeinderath von 


Gemeinderat) von: Ueberhofen: 


Der Bürgermeister: 


Verhandelt: Niedersalbacrh, den l2ten Jamuar 1852, thej 


Am 12ten Dezember 1851 wurde die Erbauung der Walpershofenerbrücke dest 
dem versammelten Bürgermeisterei Rath in Vorschlag gebracht .Die be- D 
setzlich vorhandenen Räthe erklärten,daß sie an dem Tage nicht über YOhn 
den Gegenstsnd beschließen wollten,weil einige Gemeinden nicht ver- lc 
treten waren. Diesemnach fand heute eine wiederholte Sitzung resp. |] um 
Derathung unter Vorlage des Kosten Anschlages und Planes. statt. 123 
Documente über Verpflichtung Behufs Erbauung der Brücke liegen keind © 

vor,wohl aber wurde ‚diese Brücke wie die Cölner Brücke mKirchenstel'°Ic 
über den Cölner Bach seit undenklicher Zeit auf Kosten der Bürger- Ss 
meisterei Sellerbach unterhalten .Die Versammlung wird daher von dem.“ 


unterzeichneten Bürgermeister ersucht ‚sich 1 N 

l,über die Nothwendiskeit des Brückenbaues Bo 

-2.über die Verpflichtung der Ausführung IE 

gutachtlich äußern zesp.beschließen zu wollen. ee 
amm & 

Die Versammlung dDle; 


konnte sich über die Verpflichtung zur Erbauung nicht einigen.Diesef,._ 


nach xkxxxk wurde abgestimmt, und erklärten 2 Stimmen von Cöln und hal 
Engelfangen: et 


„wenn wirklich seit undenklicher *eit die besagte Brücken von der Eu 
ganzen Bürgermeisterei unterhalten worden sind,daß auch jetzt die ER 
ze Bürgermeisterei die Unterhaltung tragen müsse. | ul 
gez.B.b.Herrmenn, G. Hooß. 17 

Drei Stimmen erklärten,daß sie sich nicht einem Prozeß unterwürfen,y "Ir 
dern sich der Bestimmung der -Sesetze füge: | Ner 
gez,Jacob Klein, Johann Klein, Jacob Rupp. Bir 


Meun Stimmen erklärten, nicht freiwillig den Bau ausführen zu wollef Wer 
Sie verlangen,daß durch die gesetzlichen “estimmungen ar das Verhäl? “ig 
nis festgesetzt werde,in de sie ihre Brücke in ihren “emeinden sell “at 
bauen müßten, folglich seien sie der Ansicht,daß auch die Gemeindd | ‘Wer 
Walpershofen ihre Brücke selbst bauen müßte. Schin 

Nozgelegen genehmigt und unterschrieben N li 
Dietrich Gläs,Johann Folz,Friedrich Bauer,Johann Felt, Bauer, Peter} “Se 


Altmeyer, Jacob Groß,Nickel Meyer,Johann Feld, Jacob Schneider. RR 
Die Vertreter von Walpershofen stimmten als Betheilaete nicht mit R 
Der Bürgermeister Kyckbusch. ir : 
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Verhandelt auf dem Bürgermeistereiamte zu Niedersalbach am 9.Februsf ter 
Gemäß Verfügung des Königlichen Landraths von Saarbrücken gemäß der 
versamm&&tten sich heute der Bürgermeisterei Rath um über die Einfüh B 
d&ner Hundesteuer in der Bürgermeisterei Sellerbac#ä. einen "eschluß Sı443 

faßen. 
Der versammelte Bürgermeistereirath beschließt einstimmig,daß ke 
Hundesteuer in der -Bürgermeisterei Sellerbach eingeführt werden sol 

Verßerls 

B.L.Herrmann ‚Dietrich Gläs, G.Hooß,Johann Maaß,Jacob Neger ‚Friegric! 
Huppert,Görg Braun,Hohann Folz, Johann Klein,Jacob Klein,Johann Kle’ 
J.Groß,Johamnickel Bauer,Jacob Rupp,Peter Altmeyer Nickel Meyer ‚Joh? 
Fold,Jacob Schneider ,Simon Diehl ‚J.N.Bickelmann. Der Bürgermeister 
Kyckbusch. | 


5 
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Verhandelt in der Schule zu Walpershofen am 30.Veptember 1853. 
Nachdem der von den Saamtgemeinderäthen der Bürgermeistereien gel 
bach und Heusweiler gefaßte Beschluß über die Festsetzung eines Ein! 
kaufsgeldes d.d.28.Mai 1851 die höhere Genehmigung nicht erhalten nf 
weil nach $ 5 L.O.diejenigen,welche seit 1825 angezogen,das tixulif, 
Einkaufsgeld nachträglich zu zahlen verpflichtet wurden, wurde gem, 
einem ferneren Beschluß vom l1ten Februar 1852 und zwar auf Grund © 
dandräthlichen Decretes vom l.SVeptember ifdm.a.welches sich dahin 2 


hin ausspricht ‚daß dem Beschluß unter keiner Bedingung die Venehnigunge er- 
heilt werden könne ‚wenn die Faßung des $ 5 beibehalten bliebe ‚nichts 
ke desto weniger genannter $ als dahin gehörend erklärt, 
Be- Durch die Holz und Kohlenberechtigung ist der Zudrang der ärmeren Ein- 
ber] Ohner aus freunden “egenden im hiesigen Bezirke auf eine Höhe gestiegen, 
ee eine systematische Verarmung sömmtlicher Gemeinden in kurzem Zeit- 
»r ge erwarten l&äß&n.Die Berechtigten sind in kurzem Zeitraum von 451 auf 
‚<> gestiegen und erhellt es klar,daß,da das Holzauantum dasselbe bleibt 
ein 1° Berechtigten dagegen in auffallender Weise steigen ‚die -Berechtigung, 
stei'*Iche den resp.“emeinden bisher von größtem Vortheile war ,ihren Werth 
r- „Ch und nach gänzlich verlieren wird, Jedoch nicht allein der Verlust 
demgcn Berechtigung ‚sondern auch die Unterstützungsverpflichtung der Gemein- 
Ns nimmt Bit jedem Tage zu, inderm wie die srfahrung leider an allen %r- 
Gen zeigt,nür die ärmere Klaße (Bergleute etc) zuzieht und nachhäer den 
“einden‘zur Last fällt. Gemäß Regierungsverfügsung vom 22 ‚November 1842 
Re 13.345-1 24687 erhält %eder Berechtigte ein halb KlafterfScheit und 
b1.. Xlafter Anüppelhoiz ganz frei ‚Das Bau-und Nutzhölz,sowie der übrige 
esel “"ibende Theil des Klafterholzes wird zur Daskung des | 1Q 
nd Wr Jeckung gewühnlücher Gemeindebedürfnisse versteigert Außerdem er- 
„lt jeder Berechtigte 2 Fuder .(30 Zentner) Kohlen als Hausbrand ünd 


2 
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r \. © Jeden ‚Morgen Ackerland ein halben Zentner Kalkbrand. 
e get diesen Vortrag beschloß die Versamlung wie folgt: 
‚“ür die. Zukunft soll jedes Kind,welches das Armenhaus,das die 13 rt. 
he 17 Sgr.11 Pf.bereits gezahlt hat, im Falle wenn die"Eltern gestorben 
en,s Sind, ganz’ frei bleiben, 
‘‘enn sich zwei Einheimische verheirathen,so sollen dieselben zwei Thaler 
; Sinkaufsgelder zahlen,wenn sie ihre eigene Haushaltung haben, 
ı1ef Wenn ein Einheimischer sich mit einem fremden verheirathet und eine 
nal! *igne Haushaltung beginnt,so sollen dieselben 7-rt.15 Sgr .Einkaufsgeld 
sell Zahlen, | 
dd ‘Wenn ganz Fremde Zubiehen sotsollen diesetben 15 rthl. für die zu bezie- 
x ende Berechtxgunsame bezahlen. 
Chließlich beschließt demnach der Bürgermeisterei Rath noch,daß düe auf 
teryese Weise eingehenden Binkaufsgelöser aus sämmtlichen zur Kellepthaler 
en chtigung gehörenden Vemeinden gesammelt und alljährlich zur +eckung 
+ Holzfällungskosten verwandt werden. 
ir Vorgelesen, genehmigt. unterschrieben 
RB ‚He rrmann, Ditrich Gläg,J.N.Bickelmann ‚Shmon Diehl ‚Friedrich Huppert, 
“Ob Schneider ,Johannickel Baur ‚Johann Feld,J.Groß,J,Folz,Johannes Klein, 
rusf ter Altmeyer,Nickel Meser,. Kyckbusch int.Bürgermeister. 
aß ein ale Sie ie 
Fanfer Bürgermeisterei Rath von Heusweiler erklärt siche' nit dem vorstehenden 
us AlTaßten Beschjuße vom 30. September in jeder Beziehung einverstanden und 
btet ug baldige Ausführung. 
ke) Heusweiler ‚den 22ten Oktober 1893 
soll Unterschriften. 


Verhandelt Heusweiler ,den 29ten September 1854. V 
In Folge Auftrages des Königlichen “egierungspräsidenten vom 4ten Fe 
September hat sich der unterzeichnete Landrat nach Heusweiler be- st 
geben,um den Bürgermeister Boelsch,seither zu Gersweiler in die ihm 
nunmehr übertragene Verwaltung der Sammtgemeinden Heusweiler und | Se: 


Sellerbach einzuführen. 
Dem rechtzeitig vorgeladenen Rathe der Sammtgemeinden Sellerbach Ger 
und Heusweiler wurde von der Verfügung:des Herrn “egierungspräsiden‘ Me: 
ten Mittheilung gemacht .Der! Bürgermeister Boelsch auf den früher tr: 
geleisteten Diensteid zurückverwiesen und erklärte derselbe mittels) Te: 
Hondschlages ‚diesen früheren Eid auch hinsichtlich seiner Verwaltung di 
der Sammtgemeinden Heusweiler und Sellerbach ‘anzuerkennen, ge 
Hiernach wurde der Bürgermeister Boelsch in seine neuen Functionen Bü; 
von dem versammelten Bürgermeisterei Rathe von Heusweiler und Selle! th 
bach eingeführt und diese Verhandlung von dem Bürgermeister Boelsch de: 
den erschienen Gesammtgemeinderäthen und dem Commissar znksehX unte! ge: 
schrieben und vollzogen. | ©] 
Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben. ‚ der 

gezeichnet Boelsch,A.Ochroeder ,W.Groß,Johann Feld,Joh.Maaß,C.L.Herr) nat 
W.Kraemer ‚J.Kraemer ‚Simon Diehl ,Jacob Meyer ‚Nicolaus Meyer ,Joharin Tl de 
Peter Altmeyer ‚Friedrich Huppert ‚Johann! Biesel ‚Conrad Klein,Friedri! be; 
Bickelmsnn ,Johann Klein,Johann Klein ‚Mathias Ney,Groß,Boost ‚J.Johny der 
Peter Büch,Jacoh Klein,Jacob Schneider ‚Johann Hoffmann Jacob. M„ilän! St: 


Johann Casper ‚Jacob Biesel ‚Johann Bauer,Altpeter,Feter Bieg,Georg Nig 
Schmidt ‚Kiefer,Spaniol,Altmeyer ‚Straeßer ‚Schmidt ‚Mathias leiser, kas 
Bickelmann. ur 
a.u.s.gez.Rennen. den 

an er Ta Te Er ‚Aus 
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Actum Heusweiler ,dm' 25ten Sabember 1854. 


Der vorsitzende Bürgermeister kakk theilte dem versammelten Sammtged,Rn, 
meinderathe der Bürgermeisterei Sellerbach die landräthliche Verfüg! le 
vom 13ten August c zur Beschlußnahme über die aufgeworfene Frage vo) 3% 
ob nach erfolster Gründung der Provinzisl-Hilfskasse in Cöln da rat 
Rrtbestehen des Communal Depositen Kaße angemessen erachtet werde. Fri, 
Nach Einsicht der erwähnten Verfügung ‚siwoe der derselben beig® Any 
fürten speziellen Perechnung 1 “| wen 
spricht der Bürgermeisterei Nath den Wunsch aus,die Depositen Bd Die 
wie solche bisher bestanden,auch fernerhin neben der Provinzial-Hil dah 


kaße zu belaßen. ı müs 

Hierüber wirde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach VOR Yon 
sung unterschrieben. A 

| 2 ‚ Mnd 

Pro copia Ver Bürgermeister Boelsch. , Tic 

Verhandelt zu Walpershofen am- 9.Januar 1855. den 


Dem heute hier versammelten Sammt-Gemeinderathe der Bürgermeistere ?2ei 
Sellerbach wurde von dem Vorsitzenden die landräthliche Verfüsung 2, 
vom 13.December 1854 No.8418 die Errichtung einer Kreis-Sparkasse | ahl 
för den Kreis Sasrbräcken betreffend mitgeteilt und derselbe ersu0| “er 
sein Gutachten über den Gegenstand abzugeben. j.ger 
Der Bürgermeisterei Rath nach gepflogener Berathung findet gegen ) 
Bildung einer Kreis Sparkasse seinerseits nichts zu erinnern,muß 3 Boe 
aber ,wie hiermit geschieht, vor allem und jedem Beitrag ‚der allenf 
der Bürgermeisterei resp.den Gemeinden durch die zu gründende Kassi Aus 


zur Last gelegt werden könnte, verwahten. “= da 
erathen und geschlossen zu Walpershofen am Tage wie Sn 

Bingangs. | \ d 
ges .Unterschriften. RR 
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Verhandelt zu Walpershofen am 6ten März 1855 


n Festsetzung eines &inzugsgeldes für sämmtliche Gemeinden der Bürgermei - 
di Sterei »ellerbach: 
ihm In der heutigen Sitzung des Bürgermeisterei ““athes der Bürgermeisterei 


Sellerbach stellte der vorsitzende Bürgermeiser den Antrag sich über die 
Sventuelle Einführung resp.rhebung eines Binzugsgeldes gemäß -$ lob der 
ch Gemeindeordnung vom Ll.März 1950 gutachtlich zu äußern wobei der Bürger- 
en‘ Meister noch auf dee Nothwendigkeit die “estsetzung eines Gemeinde-Lin- 
tritbsgeldes den Nachbargemeinden gegenüber ‚worfih eire solche Abgabe be- 
els; Teits erhoben wird aufmerksam macht und namentlich hervorhob ‚daß die 
tun? Aiesseitigen Yemeinden schon allein deshalb zur Erhebung eines Einzugs- 
Seldes von den anziehenden Fremden berechtigt efscheinen ‚weil jedem 
en Bürger ein Fuder Kohlen zum Vergünstigungspreis bezieht ‚der anderen Vor- 
L1e! theile durch die Verpachtung resp.Benutzung von Gemeindeland ‚Verpachtung 
sch der Jagü so wie der Gerechtssme im Königlichen Yalde pp.gar nicht zu 
nte! gedenken. 


erf! nahme an den verschiedenen Nutzungen erwachsen und der Nothwendigkeit, 
n } er Kinführung eines “inzugsgeldes überhaupt 


län! Ständige Haushaltung in einer Gemeinde gründet ‚muß vom Tage deg Geneh- 
g Nigung des gegenwärtigen Beschlusses an ein Binzugsgeld äAn die Gemeinde- 
asse einzahlen,welches hiermit für fremde Familien =uf den Betraxr von 
ünfzehn Thaler festgesetzt wad wird und welches gleich allen übrigen 
» emeinde Einnahmen in der Gemeinde Rechnung vereinnehmt werden soll, 
‚Ausgeschlossen won Zahlung dieses Binzugsgeldes sihd #/, 
@) die anziehenden Gemeinde Beamte, namentlich Geistliche ‚Lehrer ‚Bürger- 


4008 7 die anziehenden Beamten, ‚welche keinen eigenen Hausstand haben, 

rugl „werben letztere aber einen solchen, so müssen sie das sinzugsgelä er- 

sr, legen ‚welches hiermit auf den Petrag von sieben Thl ‚fünfzehn Ser ,‚fest- 
dei Sesetzt wird,wenn der Fremde sich mit einer einheimischen Frau verhei- 


gs Nenn die sich mit einer auswärtüßen Frau verheirathen, 
1147, “"iejengen Personen, die früher aus der Gemeinde fortgezüogen sind und 
dahier zurückkehren,werden den fremden Ankömmlingen gleichgehalten und 
ok Müssen daher beim Wieder Einzug die volle Abgabe von 15 Thl.bezahlen, 
v . oa . 1r:% * . 1. 
"on dem Betrag des Einzugsgeldes muß die Halfte sogleich beim Einzug 
Und die andere Hälfte vob Ablauf von sechs Monaten nach dem Binzug ent- 
, ichtet und soll | 
‘\le Erlaubniß zur Niederlassung in der Gemeinde nicht eher ertheilt wer- 
‚ „en,bis des Sinzugsgeld vollständig bezahlt und: die Quittung der Poli- 
‚re %ejbehörde des Wohnorthes vorgezeigt worden ist. 


se "“ahlung der Kosten für Civilstandsregister: 

sue “er Sammt Gemeinderath erklärt sich damit einverstanden ‚daß die Kosten 
‚ der Peschaffung der Civilstandsregister ‚soweit solche die Bürgermeisterei 

en! Sellerbach betreffen,aus der Gemeindekasse gezahlt resp.dem Bürgermeister 

B 2 Delsa für das Jahr 1855 zurückerstattet werden. 

ent 

ash Auslosung von Bürgermeisterei-Abgeordneten: 

ü der heutigen Sitzung des Saamt Gemeinderathes wurde die Ausloosung 

ie Kr Hälfte der Bürgermeistereiraths Mitglieder vorgenommen ($ 132 resp. 

der G.O.von 1850) und fallen somit durch das Loos aus: 


Georg Hooß von Engelfangen, 2.Johann Maaß aus Etzenhofen, 
‚Georg Brauh von Guichenbach, 4.Johann Foiz von Herchenbach, 
Jakob Slein von Hilshhbach, 6.Johann. Klein von Hilschbaech, 


«Johann Groß von Niedersalbach, 8.Michel Feld von Rittenhofen, 


9, Jacob Rupp von Rittenhofen, 1o. Peter Altmeyer von Sellerbach, "dr 
11. Joh Mickel Bick-lmann von Walpershofen. ke] 
Hierüber wurde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vorlesung Wiänr 
terschrieben: ST 


B.L.Herrmann, Friedrich Huppert ‚Johann Maaß,Nickel Meyer ‚Görg Braun,Pet# 
Altmeyer ‚Johann feld,Jacob Schneider ‚Jacob Rupp ‚Johann Klein,Johann Fol? 
Simon Diehl,Johannes Klein, Boelsch Bürgermeister. 
a ren ee nen Pe ee ee ein 
ZU 


Verhsndelt zu Walpershofen am 11.Mai 1699% "nei 
Vortrag des Bürgermeisters: Auf den Bsschluß des Sanmt Gemeinderfur ı 
der Bürgermeisterei Sellerbach vom 6.März c. die festsetzung eines rag 
zugsgeldes betreffendmhat "das Königliche Landrathsant Sasrbrücken untinner 
2 .v.M.verfügt ‚daß dem gedachte Beschluß nur dann die Venehmigung ert! 
werden: könne wenn die $).6:und.7 dahin ebgeändert werden,daß,das Einen 7 
geld in monstlichen Rathen ‚beginnend mit der Niederlassung der ‚Art EgRach 
zahlt werdemdaß- für den Betrag von 15 Th monatlich 15 Sgr.und für deliern 
trag von 7. 1/2 Th.monatlich 7 1/2 Sgr.das Ganze daher in. 30 Monaten sta 
2 1/2 Jahr fällig wird. Veudo 
Gleichzeitig hat das Königliche Landrathsamt zu erwägen gegeben ‚Ast, 
nicht eine “"eduction des zu.hahen Änsätze wünschenswerth erscheine. Pen gq 
ch iberlasse dem Bürgermeisterei Rathe hiernach die weiteren Vo Hi 
schläse in fraglicther Angelegenheit „zu machen... Near 
Beschluß des Bürgermeisterei Rathes: _ 
Der Bürgermeisterei Nath hat bereits bei Festsetzung des Binzugsgeldd. 
unterm 6.März letzthin,um die Niederlassung von unbemittelten Hand- zu 
grbeitern nicht unmöglich zu machen alle Rücksicht genommen würde uM 
das Einzugsgeld auf 15 Th resp.7 1/2 Thl.begutachtet. zur Hälfte sogläAuf 
beim Anzug und: zur anderen Hälfte nach 6 Monaten zahlbar ,eines Satzefin], 
der im Verhältnisse der besonderen Vortheile,die den Neuanziehenden Ak > 
die verschiedenen Gemeinde Nutzungen erwachsen gewäß nur mäßig genenflon.: 
werden kann, "sch. 
Um indessen den anziehenden Fremden jede nur mögliche Brleichterufätong. 
verschaffen ‚bestimmt der Bamt Gemeinderath unter Madification seines i.dan. 
diesfälligen Beschlusses vom 6.März c ($6) daß das festgesetzte Binzl Rn, 
geld von 15 Th resp. 7 th.15 Sgr.in dreinT:rminen in der Art;an die Qua. 
meindekasse gezahlt werden soll,daß das erste Drittel zleich beim, AAf.«Va], 
das zweite Drittel nach sechs Monaten und das. letzte :Drittel nach ‚9 «Sim, 
ten vom Tage. des Binzuges ab entrichtet werde ‚die Erlaubniß zur Niedi.Jac, 


. oO v ” ) . r 
lassung in den Gemeinden aber erst nach vollständiger Zahlung des g@.Jon 


Betrages ertheilt ‚werde. | Joh, 
Der Bürgermeisterei Rath .hofft um so mehr, auf Genehmigung des Besehl., 
ses,aksin allen benachbarten Gemeinden eine. gleiche Begünstigung FüR).Det, 
Anziehenien nicht eingeräumt wird und eine weitere Ausdehnung der. 22.Can 
lLungstermine für.die “omeinde nur von Nachtheil sein könnte. 


Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben. der 

EI RID IT IN I Und 

1 Sitzung des Sammt Gemeinderathes der Bürgermeisterei Sellerbach zu |l,p, 

() Walpershofen am 25ten August 1855. v, 

Anwesend der Bürgermeister Boelsch 1) Die Prüfung und Festsetzung , d: 

als Vorsitzender Gemeinderechnung der Bürgerme' °.D: 

sodann die Bürgermeisterei Räthe sterei Sellerbach für das JaM St 

1.Ludwig Schneider ‚ingelfangen, 1854 erfolgte in derhheutigel! au 

2 .Friedrich Bauer " zung des Bürgermeisterei Ratli t: 
3,Valent.Schröder.,Walpershofen und wurde darüber eine beson“ 

4.Joh.Klein,Herchenbach, Verhandlung aufgenommen. ti 

al 


5,Jakob Schneider ,Ueberhofen : a a . 
2 x s 2) Tausch einer Wiese von Dill ni 


6.Pet.Klein von Etzenhofen, T. Een Tanapee 
7.Ludwig Schamvel ‚Herchenbach weiler für die Königl.ForstVv” 
f tung 


8.Jakob Rupp,Rittenhofen, Vortrag des Bürgermeisters: 


ach edrich Hüppert ‚Guichenbach, Die königliche Forstverwaltung beabsich- 
“ckel Scherer, Hilschbach tigt nach einem Schreiben der köniel. 

ng Wenn Huppert, \ Forst Inspektion zu Sasrbrücken vom 11. 
POL Ludwig Herrmann zu Cöln, August 1854 eine im Netzbschthale bele- 

Date gene 17 Morgen 161 Ruthen haltende Wie- 

ol . se von dem Gastwirth Dill in Dudwweiler 


gegen eine Weldfläche von 11 Morgen loo 
ej Ruthen im District Neudorf bei Fischbach 
n zutauschen und bedarf dazu der EAnwilligung der Köllerthal Berechtigunss 
“Meinden, in deren Berechtigungs Complexe beide Tauschobjekte liegen. 
aeräy Da sämtliche auf den g in Neudorf bestehenden Sservituten 
Eikr, das Aequivalent in der Netzbach übergehen sollen,so wird gegen den 
SSlichen Tausch,der im Interesse der Forstverwaltung liegt ,nichts zuer- 
rth Nern und deshalb, dee nachgesuchte Binwilligung zu ertheilen sein, 
ne Seschluß des Bürgermeisterei Satıs: 
EN Bürgermeisterei Rath nsch angehörtem Vortrag des Bürgermeisters und 
ac 


J 


ERN Binsicht des Schreibens der Königl.Forst Inspection vom 11.d.M,giebt 
no mit dar Abschließung des fraglichen Tauschpaktes seiner Seits die 


Stimmung ‚jedoch unter der Sedingung ‚daß 1) die auf der Waldfläche an 


Mc 


naar or? haftende Servitut aufk die Parzelle am Netzbachthal übergeht und 2) 
+ Parzelle als Wald angelegt werde und 3) beim Anpflanzen dessel- 
"Yot die berechtigten Gemeinden nicht mit herangezogen werden. 
ar über wurde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vorlesung 
-tschrieben 
a ee Se ern nee en 2 sec en 


j x 2 x en 
I- zung des Satmmt Gemeinderathes der Bürgermeisterei Sellerbsch xom 


Ya 2lten September 1855. 
le et ne 
ein ie spezielle und bescheinigte Der vorsiätzende Birgermeister theilte 


on der adung sämmtlicher Mitglieder zu dem Heute hier versammselten Bürgermei- 
nen, neutigen Sitzung sind unter dem sterei Rathe der Bürgermeisterei veller- 

m. tz des Bürgemmeisters Boelsch erseiie bach die entscheidung des: König- 
Schienen die Bürgermeisterei Ab- lichen Hohen Finanz Ministeriums vom 


"unßeon; 5 
Neal aneten: Tten September c II 10860: b wonach den 
inzl mob Rupp aus Rittenhofen Holzberechtigten Gemeinden des. Keller- 


= |], .edrich Huppert aus Guichenbach thales der. fernere Verkauf der Berech- 
"And yudwig Schneider. aus Ingelfangen tigungshölzer und zwar sowohl. des- Bau 
Alentin Schneider aus “alpershofenund Nutzholzes wie des Brennholzes unbe- 


L.% 
4 


ER N mon Diehl aus: Walpershofen, dingt untersagt ist, zur Kenntnisnahme 
ie Jacob Groß aus Niedersalbach und Außerung über da. Verwendung des 
“ Johann Feld aus Veberhofen noch unvertheilten Stimmholzes resp. 
schly, ann Hunpert aus Hilschbach zur Beschlußfassung über die Aufbringung 
Furlpcolas Meier aus Sellerbach der vorschußweise gezahlten Holzfällungs 
al er Altmeyer aus Sellerbach kosten des Berechtigungsholzes für 1855 
“Var]l Ludwig Herrmann aus Cöln, um Betrage von 1151 thl.nit. 


Der Sammt Gemeinderat 
ler berechtigten Gemeinden nach Einsicht der Entscheidung vom 7ten d.Mts 
\üd nach gepflogenen Bersthung beschließt: 
«Das Bau und Nutzholz,welches den Berechtigten Öpro 1855) aus dem Königl. 

ı “alde zusteht,pro 1855 nach Verhältniß der Zahl der Berechtisten unter 
8 ©, die Gemeinden resp.Einwohner zu vertheilen, 
rme) Die Holzfällungskosten.auf die sämmtlichen Berechtigten der Bürgermei-. 
JuM Stereien Heusweiler und Sellerbach in gleichen Raten zu vertheilen und | 
get) Aurch die Gemeindekasse zur Pegkung des geleisteten Vorschußes als Holz- 
\atl! taxe erheben zu lassen, 
ont Da aus dem Erlöse ‚dieser Taxe blos die Kosten der Fällung des Berech- 

tigungsholzes gedeckt werden sollen so trägt der Bürgermeisterei Rath 
143 ‚auf Grund der Negional Verfügung vom 15.!ebruar 1840 I 1246 auf Geneh- 
Nigung dieser sogleich zu bewirkenden Umlage an. 

Hierüber wurde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vor- 
- lesung unterschriebban, 
gez Unterschriften 


‚u 


i 
\ 


(in 


Sitzung-des Sammt Gemeinderats von Se Llerbach zu Welpershof® 
am. 28. eptember 1855 


Anwesend waren 1. Der en Rath gibt sei 
1.der Bürgermeister Boelsch von Sinwilligung zur Verwendung des A), ; 
Heusweiler stammes No „46 im ee Tagen va 
2 .0.L.Herrmann von Cöln, (Berechtigungsho z) zur Pe ende 
3.Diet.Gläß von.C6öln eines neuen Eeketstuhles in defipa+r. 
4.Ludwig >chneider von öngelfangen Kirche zu Cöln und sollen die auf. 
5.Peter Schneider von Ueberhofen, die ffemden Gemeinden fallenden gen 
6.Johann Feld von N: Cubikfuß derselben im nächsten Jung 
7.Pet.&lein von Etzenhofen bei der Holzvertheilung angerechl sn); 
8.Simon Diehl von “alnershofen resp.abgezogen: werden. nilj 
} " Zt N 
a ‚Val. ISGERRER SE ypr ‘ TI. In der heutigen Sitzung erfolgte |inz 

o.Friedr.Huppert von Güchenbach 7 Di 
11.Nikl.Meyer von Sellerbach Eee SEE SRSSEANIT E Bürd 
= eisterei Budjets von Sellerbach) 
12.J.N,Bauer von Niedersalbach 1856. J Be 
13.Peter Altmeyer von: Sellerbach jein; 
Hierüber wurde gegenwärtige Verbölein 
lung aufgenommen ı und nach Vorles 
unterschrieben. ! Der 
doeu 
MEROFTDITIEI, Moe WERTE BEE In a 
Sitzung der Sammt Semeinderäthe der Bürgermeistereien Heusweiler und Spur 
Sellerbach. Krei 
Anwesend waren: Verhandelt zu Heusweiler auf de Sach 
lder Bürgermeister Boelsch als Vor- germeisteramte am 11.Juni 185€ iin 
sitzender Nachmittags: 
die Mit& liederaus der Bürgermei- Vortrag des Bürgermeisters: 2, 
sterei 2ellerbach Die königliche Forstverwaltung y%: Ch 
13.0.L.Herrmann, Cöln, sichtigt den Forstdistrict Buchs; "Ja 
14 .Velent ‚Schneider ‚Walpershofen, chen 114 Morgen haltend den Zuedle ee 
15.Simon Diehl, dem königlichen Bergamtes von 2 
16.Jb.Rupp ‚Rittenhofen brücken zuzuwenden und i.d.J.20 |," 
17.Peter Feld, " gen dieser Forstfläche abz utreiß] al 
18.Joh.Huppert ‚Hilschbach, was theilweise ohne vorherige 25" - 
19.Nik.Scherer, 4 mung der im Kgl.Walde zur Weideng,.. 
20.Friedrich Huppert ‚Güchenbach, Holz pp berechtigten Gemeinden ;, "° 
21.Nüäcolas Meyer ‚Sellerbach, Kellerthales schon geschehen ist ı; 3 
22.Fohann Feld ,Ueberhofen, Die derf.Correspondenz lege A, an 
23.Friedrich Müller ‚Güchenbach dem Sammtgemeinderathe der Bere )* a 
24 Ludwig Schneider ‚Engelfangen gungsgemeinden der Bürgermeistel] '°“ 
25.9b,Schneider ‚„Ueberhofen. Heusweiler und Sellerbach zur Bye 
sicht und Beschluß£essunrnahme Ve 2,0 
der zu Gunsten der Memeinden ae. 
Forstdistrict Buchschachen haft Bar. 
Bareahtrgung vor. en, 
Beschluß des Sammt Gemeinderats: SR 


// Der Sammtgemeinderath nach Binsicht der von der Kol. Forstinspectioll el 
U zu Sesrbrücken unterm 23,.v.Mts ‚abgegebenen Erklärung,wonach in den). _ 
letzten Jahren die Königl.Forstverwaltung die den Kellerthaler seit, S 
meinden zustehende Berechtigung an verschiedenen Stellen.des Berech.® x 
tigungswaldes geschmälert hat,wozu weder die Erlaubnis der Berecht? 
gungs Gemeinden ertheilt noch 'nachgesucht worden ist und er Erwägul 
daß auch die Forstverwaltung i.v.Monate im District Buchschachen mö gez 
rere Morgen willkürlich und wiederrechtlich ausgerottet ne Ne 
pro@stiert hiermit gegen’ jeglichen Abtrieb irgend eines Theiles ‚del Boe 
worstfläche Buchscharhen oder des Berecht Ykungswaldes überhaupt uf 
bezeichnet den bereits erfolgten An eren in Buchschachen .ufd an me’ 
| reren anderen Stellen als einen Eingriff in das resn.Semeinden zuS 
| gende Recht wogegen der Rath hiermit VeRxE ‚hrung sinlegt. 
Berathen und beschlossen zu Heusweiler am Tage wie Eingangs. | 
Folgen die Unterschriften. Pro rera Copia Der Bürgermeister Bo® 


| Hr 
va 3 e Berg IrÜc inzugsgeld der aus nahe ge- 
Y h l N x .. [ 1 Krk ® > 4. 
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© Gemeinde der Bürgermeisterei vellerbach von vorherz- 
179 | SEETIT nn Aasar i 
aurcen die DA rgermen: U 


vnont MA ar ern | 
gesetzten LINZUSSsgelL 
HER Sa a a a 
hiernsch soll also d 

Im 


e 9 
h mh Y 7 mn oatat+ may “m 
ıt eher zu gestatten sein, bis 
v 


„ilien ni 


in Cöln für König Friedrich Wilhelm III zu errichtende Denkmal 
Privaten in der | i 
so findet der 9 ! 
eren Deitrag aus der Gemeindekasse zu bewilligen,. 


BF EEE  ENe - ns L ah närht fiiy Versicher ER TEE ENT au 
sel vammt Gemeinderat spricht sich nıchTür Versicnhen rung aer hHatTasTer-— 
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LDejla | NZ an VER Be a EA re Y al: nn 
a is Saarbrücken wurden folgende Fersonen heute durch den Sammt Gemeinde- 
a en ET a ee Rp. Garne Nan Unnmahkannsa #5 In NRTimyoermei ateroı 
de! Sn als Mitglieder ües »pe2 alkassen Vorstandes Tür die B Tgermelisterel 
-c d>ellerh Eee: 1 E 
3 u h erwählt: 
36 l Ze en Ab . 
hr N an - a a 
>) ‚Johann AL wmeyer ,»chnelder ın »ellerbach, 
Sr An CHE a REES TER Sr H 
dos eph SOCAMIAL „SCAMLOL ın 
| 
we s Yo ® 172 en ih .p 
Ag ge ıstian Kraus ,schust | 
} 
En 
iD) 
er 
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en RE Lan re RE ee ea z ı See. 25 ON Re rn 
Le ges Bürgermeisterei kaths nach 9 35 der Statuten wurden er- 


I ‘ 
ıch3 wacob Kech,Schreiner in Rittenhofen, 
el, ?eter Engel,Maurer von Ueberhofen, 
n Sal, -“athias Kläs,Wagner von Walpersiofen, 
IDT: 
+, 


T DR a, NIE Ten Bra - : rn , R 
». ZU, WUGwIig Schneider, Ackerer ul von :n, 
BEER IR & n er : ern 
idea’ Johann Altmeyer, Schneider vd c] 


sn dl Ddznn wurden die Mitglieder der ) isterei ve llerb- ch gewählt ‚die 

a 7 . “ er Fi ln DE rd \ be} - oh RN “ BE «JR el 
en den Verwaltunssrath eintreten soller 8 34 b der Statuten) und fiel die 
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IE a & Derathen und geschlossen zu Walpershofen wie Eingangs. 
2,7 Sez,.1.Schneider ‚Jacob Rupp,Nickel Heyer,A tmeyer ‚Johann ann 
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aus Niederschriftsbüchern 
des Bürgermeistereirates von Sellerbach 
des Schulvorstandes von Köln 
des Frig&hofsverbandes von Kölln | 


des Feuerwehrverbandes von Kölln | 
der Gemeinderäte Güchenbach,Überhofen und walpershofen 


soweit sie Angelegenheiten der Gemeinde Köllerbach 


bezw.der früheren Gemeinden Engelfangen,Etzenhofen, 
Herchenbach ‚Kölln ‚Rittenhofen und Sellerbach 


betreffen. 


Ungewöhnliche Sitzung für das I.Quartal 1847 der Bürgermeistereiversamn- 
lung der Bürgermeisterei Sellerbach,deren Seelenzahl dach der letzten 
Zählung vom Jahre 1846 - 21ol beträgt. 
Gegenwärtig der Bürgermeister 
Kyckbusch und auf die spezielle und 
bescheinigte Einladung der sämtlichen 
22 Mitglieder der Bürgermeistereiver- 
sammlung zur gegenwärtigen Sitzung sind & 
die nachbenannten erschienen: 
1.Peter Altmeyer zu Cöln als Ortsvworsteher, 
2.Peter Schneider zu Cöln als Abgeoräneter, 
3.Mathias Feld zu Engelfangen als “Yrtsvorsteher 
4.Georg Hoos zu Engelfangen als Abgeordneter, 
5.Johann Maas zu Etzenhofen als Ortsvorsteher, 
6.Jacob Meyer zu Etzenhofen als Abgeordneter, 
7.Peter Schweitzer zu Guichenbach als Ortsvorsteher, 
8.Peter Folz zu Herchenbach als Ortsvorsteher, 
9.Johann Klein zu Herchenbach als Abgeoräneter, 
lo.Jacob Klein zu Hilschbach als Ortsvorsteher 
1l.Ludwig Nuppert zu Hilschbach als Abgeordneter, 
12.Jacob Meier zu Niedersalbach als Abgeordneter, 
13.Jacob Rupp zu Rittenhofen als Ortsvorsteher, 
14.Michel Feld zu Rittenhofen als ARRE OT OHeLer , 
15.Peter Altmeyer zu Sellerbach als Ortsvorsteher, 
16.Nickel Meyer zu Sellerbach als Abgeordneter, 
17.Friedrich Feld zu Ueberhofen als Ortsvorsteher 
18.Johann Feld zu Ueberhofen als Abgeordneter, 
19.Jacob Bickelmann zu Wa.pershofen als Ortsvorsteher, 
20.Simon Diehl zu Walpershofen als Abgeordneter. 


Verhandelt zu Niedersalbach im Bürgermeisterei-Amtslocale 
den 4,.Januar 1847 Vormittags um 9 Uhr. 


Der vorsitzende Bürgermeister trägt den neben angeführten Mitgliedern der 
Bürgermeistereiversammlung folgendes vor: | 
Der Polizeidienst wurde in den letzten Jahren durch einzelne in den Ge. 
meinden einheimische Angesteilten(mit dem Vorbehakte jederzeitigen Entlas- 
sung) Beamte und theils nur durch Ehrendiener versehen. Wie sehr mangel- 
haft der Dienst in diesem Verhältnisse ausgeübt wurde ist leicht zu ent- 
nehmen ,in dem die Angestellten in den Gemeinden Verwandte und Pekamnte 
haben,wo einer dem andern nicht zu nahe treten will,besonders da die Ge- 
meindensehr klein sind, war es bei den ährenschützen pp fühlbar,die gar 
nichts in polizeilicher Hinsicht geten ‚kebeund so war der Bürsermeister 
genöthigt,um dem Umfuge Einhalt zu thun,den gewöhnlichsten Polizeidienst 
persönlich zu verrichten ‚Dieses liegt im Allgemeinen ihm nicht obund auf 
der anderen »eite können nur die übrigen Verwaltungsgeschäfte p.p.dadurch 
leiden, Ich trage im Wunsche mehrerer Gemeinden daher nach $ 78 und 164 
der Communek-Ordnung& darauf an,um da& der so nothwendige Polizeidienst 
angemessen gehandhabt ein Folizeidiener für die ganze Bürgermeisterei 
angestellt werde.Derselbe soll den Orts-wie Feldpolizei und Wegebau ‚wobei 
der Bürgermeister bis jetzt nur ganz geringe Hülfe bei den vielen und 
weitläufig gelegenen Gemeinde hatte ‚Dienst versehen ‚Neben demselben kön- 
nen ZEhrenfeldhüter üder noch gedingte angestellt werdengwie es die Ge- 
meinden für gut halten,indem bei den einzelnen kleinen Gemeinden keine 
Angestellte honoriert werden,daß sie leben können, Ich schlage daher vor, 
das Gehalt loo rth jäjrlich und 15 rth,für die erste Bekleidung Rock, 
Hose und Mütze zu genehmigen. | | 
Die Versammlung 
erklärte einstimmig,daß die Nothwendigkeit der Anstellung eines Polizei- 
dieners vorliegt und beschließt daher: es soll ein ordentlicher "ann für 
den Orts Feld und Walspolizeidienst so wie Aufsicht auf die Wege resp. 
Wegebau mit dem ausdrücklichen Vorbehalte der Entlassung nach vorheriger 
' viertelhährlicher Aufkündigung angestellt werden and soll für diesen Dienst 

ihm von der Bürgermeisterei ein jährliches Gehalt von loo Thaler incl .Be- 
kleidunh aus der Gemeindekasse bezahlt werden. Demnach sind die bereits 


gedingten und aufgekündeten Feldhüter resp.Ortspolizeidiener nach 
dem Gutachten der Gemeinderäthe in den einzelnen Gemeinden zu entlas- 
sen oder beizubehalten. 

Vorgelesen, genehmigt u.unterszhrieben: 


—_— | — en 


Sitzung für das I.Quartal 1847 der Bürgermeistereiversammlung der 
Bürgermeisterei Sellerbach deren Seelenzahl nach der letzten Zäh- 
lung vom Jahre 1846 - 2lol beträgt: | 


Aunuzsend Gegenwärtig | 
Agathon Kyckbusch,der Bürgermeister und Ortsvorsteher von 

Niedersalbach als Vorsitzender und als Beisitzer von den ernam- 
ten lo Ortsschößßen und :l1l Abgeordneten folgende: 
1.Peter "Itmeier als Ortsschöffe von Cöln, 

2.Peter Schneider als Abgeordneter von Cöln 

3.Mathias Feld als Örtsschöffe von Engelfangen, 

4.Georg Hoos als Abgeordneter von Engelfangenr 

5,Johann Maas als Ortsschöffe von Etzenhofen, 

6.Jacob Meier „ls Abgeordneter von Eitzenhofen 

7.Peter Schweitzer als Ortsschöffe von Guichenbach, 

8.Peter Foiz, $ " "_ Herchenbach, 

9.Jacob Rlein, " “Win... (Hilkschbach;, 
lo.Ludwig Huppert als Abgeordneter von Ki 
ll.Jacob Meyer, . . " _ Niedersalbach C 
12.Jacob Rupp als Ortsschöffe von Rittenhofen, | 
13.Michel Feld als Abgeordneter von Rittenhofen, 
14.Peter Altmeyer als Ortsschöffe von Seilerbach 
15.Nicekel Meyer als Abgeordneter " I 
16.Friedrich Feld als Ortsschöffe von Ueberhofen, 

17.Jacob Klein als Abgeordneter von A 
18.Jacob Bickelmann als Ortsschöffe von Walpershofen 
19.Simon Diehl „ls Abgeordneter von | e 


Verhandelt zu Völn am 28.Marz 1847 ,Mittags 12 Uhr in der Behausung 
des Bürgermeisterei Beigeordneten Peter Altmeier. 


Der vorsitzende Bürgermeister legte der Versammlung den Beschluß 
des katholischen Kirchenraths vom 1%.März c.mit dem Bemerken vor ,daß 
die Mauer am katholischen Pfarrgarten theilweis eingestürzt und die 
angrenzenden Theile ebenfalls schlecht dem Einsturz nache aus dem 
Loth stehen und erfordert die Nothwendigkeit eine Länge von 90 Fuß 
a 16 Sgr,nach den früheren Kostenanschlägen neu aufzuführen ‚also im 
Ganzen die Summe von 5o Thl. | 

Da die Kirchenkasse keine Fonds dazu hat,und die Kosten von den 
katholischen Pfarrgemeinden wozu die von Elm und Sdprengen auch gehö- 
ren getragen werden müssen und die Aufbauung in diesem Sommer noth- 
wendig 'ist,so bleibt die erforderliche Summe auf Grund und Rlassen- 
steuer auszuschreiben worüber die Versammlung sich -gutachtlich äußern 


wolle. Die Versammlung 


erklärt einstimmig da die Garten-Mauer eingestürzt die Herstellung da- 
her nothwendig ist,daß die nöthige Sümme von fünfzig Thaler durch die 

betreffende Kirchengemeinde wozu ‚Elm und Sprengen auch gehören aufge- 

bracht und die Mauer hergestellt werde 

Vorge&esen genehmigt u.unterschrieben. 


Sitzung für das I.Quartal 1847 der Bürgermeisterei Versammlung 
der Bürgermeisterei Sellerbach,deren Seelenzahl nsch der letzten. 
Zählung vom Jahre 1846 - 21ol beträgt | 


Gegenwärtig Agathon -Kyckbusch ‚Bürgermeister und Ortsschöffen von 
Niedersalbach,als Vorsitzender und als Beisitzer von den ernannten 
lo Ortsschöffen und 11 Abgeordneten Folgende: (wie vor) 
ne /erhandelt zu Cöln in der Behausung des Bürgernmei- 
sterei Beigeordneten Peter Altmeier Mittags um 12 Uhr den 28.März 1847: 
Der vorsitzende Bürgermeister 
trägt den neben angeführten Mitgliedern der Bürgermeistereiversemmlung 
folgendes vor: Durch Beschluß der Bürgermeisterei Versanmlung vom 4. 
Januar dieses Jahres soll ein Feidhiiter mit dem Vptspolizei und Wege- 
dienst für die ganze Bürgermeisterei gegen ein jährliches Gehalt von 
l1oo Thaler angestellt werden ‚welches durch Verfügung des „önigl.Nerrn 
Landrats vom 12.Mäxz c. No.46 (Festsetzung des Budjets) auch genehmiet 
ward. Jemgemäß wurden die Bekanntmachungen unterm 15.März c,Sarrbrücker 
Anzeiger No.33 und 34 und in sämmtlichen Gemeinden der Bürgermeisterei 
>ellerbach erlassen und es haben sich gemeldet: 
l.der verabschiedete Unteroffizier vom 28 .Infanterie Regimente Joseph 
Lausch zu Saarbrücken, > 
2.der Michel Schauffler,Holzhauermeister aus Guichenbach, 
3.der Christof Ziegler ‚Bürgermeisterei Bote zu Niedersalbach und 
4.der Heinrich Kreutzberger ‚Schneider zu Walpershofen. 
Sämmtliche Concurrenten haben auf Versorgung keine Ansprüche und wollen 
demnach die Versammlung beschließen ‚welcher für den fr .Dienst angestellt 
werden soll. 
Die Versammlung 
beschließt einstimmig,daß der Michel Schauffler ‚Holzhauermeister aus 
Guichenbach welcher persönlich den Einwohnern als ein rechtlicher Mann 
hekannt ist, als "eldhüter und Ortspolizeidiener wie unterm 4.Januar ce. 
beschlossen, angestellt werde und zwar soll in Berücksichtigung des 
theuern Jahres das ganze Gehalt von Einhundert Thaler ihm zufließen, 
jedoch unter Beaufsichtigung des Bürgermeisterei Amtes ein Dienst Ueber- 
rock,Beinkleider ‚Mütze und Säbel von dem verfallenen Gehalte beschafft 
werden, Für die Zukunft hat der p.Schauffler seine Dienstkleidung 
sich selbst zu stellen. 
Vorgelesen ‚genehmigt u.unterschrieben. 

Die festgesetzte vollständige Versammlung besteht 
a) aus höchstbesteuerten nach $ 46: keine. 
b) aus ernannten lo Ortsschöffen inkl.Bürgermeister, 
c) aus den gewählten 11 Abgeordneten. 

Davon waren gegenwärtig: 
a) keine vorhanden, 
b) Agathon Ryckbusch ‚Bürgermeister und Ortsvorsteher von Niedersalbach 

als Vorsitzender und als Beisitzer: 


1L.®eter Altmeier ‚Ortsvorsteher in Cöln, 

2.Peter Schneider ‚Abgeordneter " “ 

3.Mathias Feld ‚Ortsvorsteher " Engelfangen 

4.Georg Hoss ‚Abgeordneter n in 

>.Johann Maas,Ortsvorsteher in Etzenhofen 

6.Jacob Meier, Abgeordneter in a 

7.Peter Schweitzer ‚Ortsvorsteher in Guichenbach 

8.Peter Feld,Stellvertreter in Guichenbach 

9.Peter Folz,Urtsvorsteher in Herchenbach, 
lo.Johann Klein,Abgeoräneter in e 
1l1.Jacob Meier e: in Niedersalbach, 
12.Jacob Rupp ‚Yrtsvorsteher in Rittenhofen, 
13.Peter Altmeier, si in Sellerbach, | | 
14.Nickel Meier, Abgeordneter in " | | 
15.Johann Feld als Stellvertreter für den abwesenden Friedrich Feld ,Vorste- 

her in. ÜUeberhofen, . 


16.Jacob Klein Abgeordneter in Veberhofen, . 
17.Jacob Bickelmann, Ortsvorsteher in Walpershofen, 
kk8.Simon Diehl ‚Abgeordneter in 


Verhandelt zu Niedersalbach,den 12 ,.Märs 1847 ,Nachmittags 2 Uhr auf 

dem Bürgermeistereü Amte Sellerbach 

Der vorsitzende Bürgermeister 
machte die Versammlung mit der hohen Verfügung des königl.Nerrn Land- 
raths zu Saarbrücken vom 3. Mai 1847 No.2&lo bekannt,wonach 2000 Schef- 
gel Korn für die Zinwphner des Kreises zur Disposition gestellt werden. 
Es wolle süch daher die Versammlung über die Nothwendigke it zur Annahme 
und erforderlichen Bedarf von diesen Trüchten sowie über die Zahlungs- 
Modalitäten gutachtlich erklären: 
Nach eingehender Prüfung der Verhältnisse erklärte die Versammlung kei- 
ne Früchte nehmen zu wollen,weil hier im Kellerthale nach bei Einzelnen 
vorhanden selbst auch das zu beziehende Quantum sa klein würde,daß die 
Kosten zur Anlegung einer fehlenden Bäckerei gegen den Nutzen zu hoch 
sich herdusstellen. 

FORBETOHOE RDSTRRR ri DR ERRETR 


rkandart zu Njedersalbach,den 12.Mai 1847,Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Bürgermeisterei Amte Sellerba ch. 
Der vorsitzende Bürgermeister 
legte der Versammlung den nach den bereits festgesetzten Budjet Ver- 
handlungen pro 1847 aufgestellten Besoldungs Etat vom laufenden Jahre 
mit dem Ersuchen vor,solchen nochmals zu Srüfen und gutachtlich derü- 
ber äußern resp. solchen festsetzen zu wollen. 
Nach Vergleich der einzelnen Positionen im vorliegenden Etat mit de- 
nen des Buäjets erklärte die Versammlung nicht zu erinnern gefunden zu 
haben und setzt daher die Total Ausgabe für diesen Zweck auf 760 Thaler, 
8 Sgroschen 7 Pfennige fest, 
a be a Te © a Re SER ae u N \ N N 
Die festgesetzte vollständige Versammlung besteht aus 
a) höchstbesteuerten nach $ 46: keine 
n? den ernannten lo Ortsvorstehern incl ‚Bürgermeister 
c) den gewählten 11 Abgeordneten. 
Davonnwaren gegenwärtig: 
a) keine vorhanden, 
b/ der Bürgermeister und Ortsvorsteher von Niederselbach als Vorsitzender 
c) als Beisitzer 
8. Peter Altmeyer, Ortsvorsteher in Cöln, 
3. Peter Schneider ‚Abgeoräneter in . 
4. Mathias Feld, Ortsschöffe in Engelfangen 
6. Georg Hoos ‚Abgeordneter in 
6. Johann Maas ‚Ortsvorsteher in Btzenhofen, 
7. Jacob Meier, Abgeoräneter in: 
8. Peter Schweitzer ‚Örtsschöffe in Guichenbach, 
9. Peter Felä, Abgeordneter in 
lo. Peter Folz ‚Ortsschöffe in Herchenbach 
ll. Johann Klein, Abgeoräneter 2 
12. Jacob Klein, Ortsschöffe in Hilschbach, 
13. Ludwig Huppert,, Abgeordneter in. 3 
14. Jacob Meyer in Niedersalbach 
15. Jacob Kan Ortae fände in Rittenhofen, 
16. Michel Feld, Abgeordneter in 
17. : Peter Altmeyer, Ortsschöffe in Sellerbach, 
18. Nickel Neyer, Abgeordneter in P 
19. Friedrich Feld, rtsschöffe in Ueberho’ en, 
20. Jacob Klein, Abgeordneter in 
21. Jacon Bickelmann, Ortsschöft in Walpershoten, 
22, Simon Diehl. khbessumites in " 


Verhandelt zu Niedersalbach den 28.Juli 1847 vormittags 9 Uhr 
j 


auf dem Bürgermeisterei Amte Sellerbach. 


Dervorsitzende Bürgermeister 
legt der Versammlung ein vom Presbyterium unterm 282% 27.vorigen Monats 
und vom katholischen Kirchenrathe vom 29.selben Monats aufgenommenen Be- 
schlüsse vo r,wonach die unterm 14.Juni c.beim Yebrauche desGottesdien- 
stes gesprungene kleine Glocke für beide Pfarreien mit einem angemessenen 
Zusatze umgegossen besp.beschafft werden soll. In Verfolg diesem versammel 
te sich am 25. c ein gewählter Ausschuß der Kirchenvorstände ‚welcher mit 
dem Glockengieser Gaulard zu Trier den vorliegenden Vertrag abgeschlos- 
sen haben,wonach eine 'neue Glocke von circa 700 Pfund von dem p.Gaulard 


und zwar pro Pfund 17 Ser.  - - 396 - 20 - 
beschafft und dagegen der Stoff 500 Pfund von der alten 

Glocke pro Pfund 8 Sgr. 133 - lo = 
angenommen wird. Es bleibt daher reine Ausgabe 266: LO, = 
Ferner hierzu für zwei neu gedrehte Klönnel von 64 

Pfund a Pfund 12 Sgr macht - md 18 


desgleichen sollen die Glocken von dem p GTaulard 
da kein Sachverständiger diesseits vorhanden,richtig 
gehangen und die: Beschläge p.p.repariert wogegen ihm 


gutgethan werden > - -  .- 
Der Transpert bleibt den Yemeinden überlassen und wohl 

anzunehmen die erforderliche Summe von 30 -— 
mithin ist die nöthige Ausgabe 355 - 28 - 
Hierzu 2 % Hebegebühren mit 7- 2- 
Summa j 361 


welche Summe ‚da der größte Theil der Gemeinden keine dieponiblen Be- 
stä nde haben auf Grund und Klassensteuer nach $ 2 des Gesetzes vom 
14.März 1845 aufzubringen und zwar von den Pfarrgemeinden der Bürger- 
meisterei Völklingen 34 

Schwalbach 458 

Sellerbach 309 S 3801 rth. 
wonach die Kevisionssumme der erforderlichen Ausgabe zu repartiren 
bleibt, 
Es wolle sich demnach die Versammlung über die Nothwendigkeit der Be- 
schaffung der Glocke sowie iiber die Aufbringung der Ausgaben gutachtlich 
äußsern,da die Kirchenkassen keine Fonds haben. 

Die Versammlung 

erkennt die Nothwendigkeit der Peschaffung einer neuen Glocke an und 
erklärt ,daß in Berücksichtigung des theuern Jahres die noch 600 thl. 
beim disponiblen Fonds deponierten Bestand sofort zur Bestreitung dieser 
Kosten zurückgezggen werden sollen und im nächsten Jahre Sollen don den- 
jenigen Yemeinden,die keinen ”estand haben oder derselbe nicht ausreicht 
ihr Antheil nach Grund und Klassensteuer repartiert und gleichen Theilen 
auf jede Steuergattung nach dem Bedürfnisse umgelegt werden. 

| Vorgelesen,genehmist und unterschrieben: 
Peter -Altmeyer, Peter Schneider, Peter Folz,Jacob Klein,Ludwig Huppert, 
Jacoh Rupp,Peter Altmeyer,Nickel Meyer ‚Friedrich Fekd,Jacob Bickelmann, 
Jakob Klein,Simon Diehl ,Johann Maaß,Michael Feld,Peter Schweizer ‚Jakob 
Meier ‚Mathias Felt,Johames Klein, Der Bürgermeister Kyckbusch. 


der 
von 


von den ernannten 1o Ortsvorstehern. 


Anwesdnd waren als Vorsitzender Verhandelt zu AERTTERDAUBRLLERR 28, 
ee 0 Juli 1847 Morgens 9 Uhr äuf dem 
a ta TUBTORRHENNE Bürgermeistereiamte Sellerbach 


Niedersalbach, Der vorsitzende Bürgermeisters legte 


der Versammlung den nach den bereits 


undden gewählten 11 Abgeordneten festgesetzten Budjet Verhendlungen 


IB. 


pro 1947 aufgestellten Besoldungs- 
etat vom laufenden Jahre mit dem Ür- 
suchen vor, solchen nochmals zu prü- 
fen und gutachtlich sich dsrüber 
äußern zu wollen resp.solchen fest- 
zusetzen: 
Bach Vergleichder einzelnen Positionen vorliegenden Etat mit denen 
des Budjets erklärte die Versammlung nicht zu erinnern gefunden zu 
haben und setzt daher dena Total Ausgabe für diesen Zyeck auf 
577 rth.15 Sgr 3 Pf fest. | 


Anwesend waren Verhandelt zu Niedersalbach den 25, 
der Bürgermeister und Ortsvorsteher August 1847 Morgens 9 Uhr auf dem 
von er merbuch als Vorsitzender Bürgermeisterei Amte Sellerb>=ch. 

von den lo Ortsvorstehern 1o | “we * 
von den 11 Abgeordneten 8 In dem in “efolge geehrter Landräth- 


licher Verfügung vom 14 .August 1847 
No.4313 auf heute um 9 Uhr Vormittags 
anberaumten Termine zum Behuf Vornah- 
me der Wahlen von Mitgliedern zu der 
Induvidual Klassensteuer Vertheilungs- 
Commission und deren Stellvertreter 
welche in dieser Eigenschaft für die Periode von 1848 und 1849 fungie- 
ren sollen, waren die neben benannten Mitglieder der Bürgermeisterei 
Versammlung erschienen und nach dem denselben die bezüglichen Yeset- 
zesstellen über die Wahlen bekannt gemacht und die Scerutatoten Peter 
Altmeier zu Cöln und Simon Diehl zu Walpershofen bestimmt ‚wurde zur 
wablhbandlung geschritten. | 
Nagh den verdeckt abgegebenen Stimmzetteln ergaber sich,daß der 
Jacob Bickelmann zu Walpershofen 12 Stimmen 


Peter Altmeier zu Cöln 4 " 
Peter Altmeier zu Sellerbach 3 n 
‚ erhalten hatte,wurd der p.Bickelmann als erster Steuervertheiler pro- 
clamiert, ! 
bei der fortgesetzten Wehl für des ?te Mitglied erhält der 
Peter Altmeier zu Cöln lo Stimmen 
Peter Altmeier zu Sellerbach 6 ei 
Simon Diehl zu Walpershofen 3 2 


folglich der Peter Altmeier als zweites Mitglied proclamiert, 
Weiter erhielt der Peter Altmeier Zu Sellerbach 11 Stimmen 
der Simon Diehl zu Walpershofen 7 ni 

der Jacob Rupp zu Rittenhofen 1 ei 
daher der Peter Altmeier zu Sellerbach als Drittes Mitglied der Steu- 
ervertheiler zustimmt, 
Hierauf wurde dur Wahl der Stellvertreter geschritten und der 
Simon Diehl zu Walpershof:n mit 1o Stimmen, 
Jacob Rupp zu Rittenhofen mit RT 
Johann Feddazu Ueberhofen mit 4 e 
daher der Simon Diehl zu Walpershofen als Stellvertreter für den D5 
Bickelmam, 
weiter erhielt der Jacob Rupp zu Rittenhofen 13 Stimmen 

Johann Feld zu Ueberhofen 6 a. 
folglich der Jakob Rupp zu Rittenhofen als Stellvertreter für den 
Peter Altmeier zu (öln 
bei der Dritten Wahlwerhielt Johann Feld zu Ueberhofen 14 Stimmen 
Joham Klein zu Herchenbach 5 ee 

da nach wurde der Johann Feld zum Stellvertreter fir Peter Altmeier 


zu Sellerbach ing und erklärte die sämtlichen Gewählten die ihnen 
zu Theil gewordenen Funktionen annehmen zu wollen. 
Vorgelesen,genehmist und unterschrieben. 


Die festgesetzte vollständige Ver- Verhandelt zu Niedersalbach den 
sammlung besteht . „26 .Januar 1848 Morgens lo Uhr auf dem 
a) nash $ 46 keine .. | Bürgermeisterei Amte Sellerbach, 

b) den ernannten 11 Ortsvorstehern / 
encl.Bürgermeister, Nach beendeter Sitzung hält der Vorsit- 
c) den gewählten 11 Abgeordneten.  zende Bürgermeisterei Beigeordnete der 


a 
-b 


Davon waren gegenärtig: 


) 


nebengenannten Ver%@mlung nachstehenden 
Vortrag: | 
Infolge einer geehrten Lendräthlichen 
Verfügung vom 28.Dezember 1820 (Intel- 
ligenzblatt) wurde bestimmt ,daß für 
Ä dje.an die Berechtigten auszustellenden 
VRR yeah [A Anweisungen über Beputatkohlen umtxkatz 
| ein Jds .erhoben werden kann und laut 
Verfügung vom 9, Januar 1824 sollen diese Anweisungszettel in der Regel 
zur Bequemlichkeit der Serechtigten zu lo Centnern engewiesen wedden ,wel- 
ches eine bedeutende Arbeit verusehht,da besondere auch die Arme noch ze- 


keine 
der Bürgermeisterei Beigeordnete 
Peter Altmeyer aus Cöln 


‚ringere Zettel verlangen.Durch ein hohes Regierungs Rescript vom 15ten 


Januar 1842 I 14 ‚894 ,„.ber ist die Erhebung von Ausfertigungszebühren auf- 
gehoben worden. Da das “ehalt des Bürgermessters nur 272 rt.jährlich be- 


 trägt,derselbe davon für Verwaltungskosten schon bedeutende Ausgaben hat, 


schlage ivh vor,daß dem Bürgermeister wie früher eine Vergütung für die 
Ausfertigung der vielen Zettel pro 1847 weil Jeder Einwohner solche naeh 


 Wunsch'ausgefertigt erhalten hat,besonders in Betragt des vorigen theueren 


Jahres genehmigt werde. 

Die Versammlung 
nach Berathung erklärt: Da der Bürgermeister dhesseits nach Abzug deiner 
nöthigen Ausgaben für die Verwaltung ein geringes Gehalt hat ist es nicht 
unbillig wenn demselben für die nach Belieben der Bürger auszufertigenden 
Kohlenzettel namentlich in Berücksichtigung des vorigen theueren Jahres 
etwas gutgethan wird. | 
Beschließt demnach daß für das Jahr 1947 dem Bürgermeister dreißig Thaler 
aus dem Credite Unvorkergesehene Ausgaben der Gemeindekasse gezahlt wer- 
den sollen. van, 

Geschlossen und unterschrieben am obigen Tage. 


Verhandelt Niedersalbach ‚den 29ten Dezember 1848 auf dem Bürgermeisterei 
Amte Sellerbach. | 

Nach beendeter Sitzung trat die Bürgermeisterei Versammlung unter Vor- 
sitz des Bürgermeisterei Beigeordneten zusemen und erklärte;Ba der Bür- 
germeister bis jetzt jedes Jahr für die Ausfertigung der Kohlenzettel 
eine Kenumerazion erhalten,so beschließt die Versammlung einstimmig,da 
jeder Einwohner nach seinem Rekkzkx freien “unsche bedient wurde ,daß pro 
1848 dem Bürgermeister für Ausfertigung der Kohlen Zettel aus der Credit 
Unvorhergesehene Ausgaben dreißig Thaler gezahlt werden. 

gez.“nterschriften, 


Verhandelt: Niedersalhach ‚den 2lten November 1849 auf dem Bürgermeisterei 
amte Sellerbach 

Nach beendeter Sitzung trat die Bürgermeisterey Versammlung unter 
Vorsitz des Bürgermeisterei Beigeordneten zusammen und erklärten: 

Da der Bürßermeister bis jetzt Jedes Jahr für Ausfertigung der Koh- 
lenzettel eine Renumeration erhalten,so beschließt die Versammlung einstim- 
mig,da jeder Einwohner nach seinem Wunsche bedient wurde ‚daß pro 1849 dem 
Bürgermeister für Ausfertigung der Kohlenzettel auf den Credit Unvorherge- 
sehene Ausgaben dreißig Thaler gezahlt werden. 

Für die Zukunft soll die Sache in jeder Gemeinde verhandelt werden. 


gez Unterschriften. 


Verhandelt : Niedersalbach den 18ten März 1850 auf dem Bürgermei- 
sterei Amte von Sellerbach. 


Da in Gemäßheit Verfügung Königl.Negierung zu"Trier vom 22ten Ja- 
nuar I 479 Int’ II mit den Waldungen der Gemeinden Labach, eisweiler, 
Schwarzenholz,Obersalbach ‚Curkof ‚Rittenhofen und Herchenbach ein beson- 
derer Forstschutzbezirk gebildet werden soll,so traten heute die zur 
Seite benannten gesetzlichen Vertreter der Gemeinden Obersalbach, 

&urhof ‚Rittenhofen und Herchenbach in gemeinschaftlicher Sitzung wieder- 

holt zusammen, um wegen Präsentation eines qualificierten Candidaten 

zur Besetzung dieser Försterstelle und Festsetzung der demdelben zu. 

gewährenden Besoldung zu berathen. Nach reiflicher Örwägung des Gegen- 

standes wurde folgender Beschkuß gefaßt: 

1) Es wird Königl. egierung anheir gestellt,ein qualificiertes Subject 
für den fraglichen Forstschutzbezirk zu ernennen,wobei jedoch der Vor- 
behalt gemacht wird,daß die Wahl nicht auf den sich früher schon hier- 
zu gemeldeten*FörsterısRöder von Dirmingen fallen möge indem dieser 
Förster Kandidat nicht das Zutrauen der Gemeinden besikt, 

2.die Anstellung soll vorläufig auf ein Jahr Probezeit erfolgen und be- 
halten sich die Gemeindevertreter das Recht vor,nach Ablauf dieses 
Jahres über die definitife Anstellung näheren Beschluß zu fassen, 

3,zum Wohnsitze des anzustellenden Försters wird Schwärzenholz als 

: der hierzu geeigneteste Ort bestimmty 

4.als Besoldung des Försters wurden zwei Grosehen pro Morgen festgesetzt, 

5.Besoldungshoiz wird nicht bewilligt ‚wenn die Mithut der innerhalb die- 
ses Forstschutzbezirks belegenen “rivat Wahdungen seitend der Bigen- 
thümer dem anzustellenden Förster übertragen werden Sollte,so erthei- 
len die Gemeinderäte hierzu.im Voraus ihre Zustimmung. 

V. g. u. gez.Unterschriften 
M.A)tmeyer ‚Mathias Strößner,Peter Altmeyer,Peter Gerstner ‚Mathias Kleir 
Michel Feld, J.Bellmann ‚Mathias Nei ‚Johann Folz,Jacob Michler,Jacob 
Schampel ‚Johannes Klein, Peter Feld,Jacob Rupp. 
* Kandidaten p Röder Sohn des Königlichen 


Gemäß hoher Kegierungsverfügung vom l4ten !ebruar 1850 NoI 624 
versamm&älten Sich die gesetzlichen Gemeindevertrarer der Waldbe- 
sitzenden fgmeinden Obersalbach,Curhof ‚Rittenhofen und Herchenbach 
um über die Unterstützungsbedürftigkeit der Wittwe des verstorbenen 
Herrn Oberförsters Hard zu beschließen,fNachdem die relativ Hohe 
Regierungsverfügung der Versammlung vorgelesen worden war. 

Erklärten dieselben einstimmig wie folgt: | 
Da der Herr Oberförster ein so gutes und geeignetes Gehalt gehabt 
 hat,wodurch derselbe in den Stand gesetzt war sich etwas zu ersparen 
so können die anwesenden Gemeindeglieder nicht für eine Unterstüt- 
zung stimmen,vielmehr der höheren Pehörde gehorsamst anheim stellen, 
daß wenn eg die Noth erfordern sollte ,aus dem Staats Fünds das Ge- 
eignete zu erwirken. 
Bei dieser Gelegenheit kann die Versammlung nur bemerken ,‚daß es sehr 
traurig ist,daß die Gommunalförster arbektenmachen,„welche auch im 
allgemeinen für den Staat sind und allein den “emeindenzur Last ge- 
legt werden ‚wogegen der Staatsbesmte in jeder Hinsicht bevorzugt 
2: und Antheil an allen Instituten Kat resp.für dieselben gesorgt 
wird. 
Vorgelegen ‚genehmigt und unterschritben. 


Verhandelt:Niedersalbach den 19ten November 1850 aus dem Bürger- 
meisterei Amte. z 

Gemäß Verfügung des Königliben Landrsths Amt vom 15.November 
1850 No.4695 versammelter sich die Bürgermeisterei Versammlung 
üm über die Aufbringung der Kosten der Lendwahr Pferde zu be- 
rathen. 

Nach näherer Prüfung besehließt die Versammlung daß die nöthige 


Summe auf die gesammt Grund,Klassen und Gewerbesteuer aufgebracht werde, 
dagegen sollen die frei sein ‚welche eingezggen und ni zwei Thaler 
Klassensteuer haban. 

Vorgelesen, genehnigt und. unterschrieben. 


Verhandelt Walpershofen üäm Schulhause den 7ten Juny 1850. 


Gemäß Berfügung des Königlichen Landraths Amtes zu Saarbrücken 

vom 2lten May 1850 N0.2098 wurden sämmtliche Gemeinderäthe den den 
Gemeinden der Bürgermeisterei Sellerbech bestimmungsmäßig vorge- 
laden und sind neben angeführte erschienen. 

Danselben wurde von dem Wworsützenden Bürgermeister dee Bestimmungen 
des Tit.IIT und Tit III der Communal-Ordnung vom llten März 1950 
bekannt gemacht ‚und die einzelnen Gemeinde Räthe aufgefordertmob die 
Gemeinden für die Zukunft nach den ”estimmungen des Tit.II oder -Tät. 
III behandelt werden sollen, Ihre Erklärung abzugeben. 

Die versammelten Glieder der Gemeinderäthe von der ganzen Bürger- 
meisterei Sellerbach erklärten einstimmig,daß zum nächsten Dienstage 
als den eilften Juny c.eine neue Sitzung anberaumt werden möge ‚damit 
Sie das Sachverhältniss nach den gesetzlichen “estimmungen näher prü- 
fen und beschließen ae ‚worauf die Versammlung auseinander ging. 

er Bürgermeister Kyckbusch. 


Vorkiandeit Walpershofen im Mökuthage den 11 ten Juny 10. 


Zu Folge des Beschlusses vom 7ten c.waren auf heute sämmtliche Ge- 
meinderäthe zur wiederholten Berathung ab die Gemeinden für die Zu- 
kunft nach den Bestimmungen des Tät II oder Tit III der neuen Con- 
munal Ordnung vom Llten März 1850 in ihren Angelegenheiten behan- 
delt werden wollen,eingeladen,Ihre Erklärung abzugeben. 

Die folgenden unterzeichneten Gemeinderäthe beschließen ein- 
stimmig,daß Sie für die Zukunft nach den Bestimmungen des Tit.III be- 
handelt sein wollen, 

Vorgelesen,genehmigt und unterschrieben. 


Der Gemeinderath von Cöln: Peter Altmeyer, Peter Sehndiaer; 
(der Friedrich Doerr erklärte wegen Mangel 
Ä an Unterricht Sehreibens unerfahren zu sein. 
Der Gemeinderath von Engelfangen: Mathias Felt,Ludwig Schneider,6.Hooß, 
Der Gemeinderath von Guichenbach: Johann Meyer ‚Friedrich Huppert, Jakob 
“eld,gacob Groß ‚seorg Braun, 
Der Gemeinderath von Rittenhofen: Jakob Rupp, Himbert, Johann Rupp, 
Michael *eld ‚Johames Albert. 

Der Gemeinderat von Niedersalbach: Johann Büch ‚Groß ‚Bauer ‚Mathias 
Hofmann,Peter Leinbach (Der I Peter Wein er- 
klärte wegen Mangels an Unterricht Schrei- 
bens unerfahren zu sein- 

Der Gemeinderath von Sellerbach: Johannes Scherer,Peter Altmeyer, 

| Nickel Meyer, Johann Schneider, 

Der Gemeinderat von: Ueberhofen: Johannes Feld ‚Jacob Schneider ‚Fried- 

| 3 rich Klein,Der Jacob Klein erklärte 
wegen Mangel an Unterricht ‘Schreibens 
unerfahren zu sein. 

Der Gemeinderatk von Walpershofen: Bickelmann,M Kreutzberger ‚Simon Diehl 

Jacob Junemann. 

Der Bürgermeister: Kyckbusch. 


Y Verhandelt: Niedersalbash, den l2ten Januar 1852. 


Am 12ten Dezember 1851 wurde die Erbauung der Walpershofenerbrücke 
dem versammelten Bürgermeisterei Rath in Vorschlag gebracht .Die ke- 
setzlich vorhandenen Räthe erklärten,daß sie an dem Tage nicht über 
den Gegenstand beschließen wollten,weil einige Gemeinden nicht ver- 
treten waren. Diesemnach fand heute eine wiederholte Sitzung resp. 
Perathung unter Vorlage des Kosten Anschlages und Planes statt. 
Documente über Verpflichtung Behufs Erbauung der Brücke liegen keine 
vor,wohl aber wurde ‚diese Brücke wie die Cölner Brücke &“Kirchensteg 
über den Cölner Bach seit undenklichen Zeit auf Kosten der Bürger- 
meisterei Sellerbach unterhalten .Die Versammlung wird daher von dem 
unterzeichneten Bürgermeister ersucht ‚sich 
l,über die Nothwendigkeit des Brückenbaues 
‚ı2.über die Verpflichtung der Ausführung 
sutachtlich äußern sesp.beschließen zu wollen. 
Die Versammlung 
konnte sich über die Verpflichtung zur Erbauung nicht einigen .Diesen- 
; nach xkimxt wurde abgestimmt, und erklärten 2 Stimmen von (öln und 
Engelfangen: 
„wenn wirklich seit undenklicher Zeit die besagte Brücken von der 
ganzen Bürgermeisterei unterhalten worden sind,daß auch jetzt die gan- 
ze Bürgermeisterei die Unterhaltung tragen müsse. 
gez.E.L.Herrmann, G. Hooß. 
Drei Stimmen erklärten,daß sie sich nicht einem Prozeß unterwürfen ,son- 
dern sich der Bestimmung der Gesetze füge: 
| gez,Jacob Klein, Johann Klein, Jacob Rupp, 
Keun Stimmen erklärten, nicht freiwillig den Bau ausführen zu wollen. 
Sie verlangen,daß durch die gesetzlichen “estimmungen ar das Verhält- 
nis festgesetzt werde,in der sie ihre Brücke in ihren Gemeinden selbst 
bauen müßten, folglich seien sie der Ansicht ,daß auch die Gemeindd 
Walpershofen ihre Brücke selbst bauen müßte. 
Kozgelegen genehmigt und unterschrieben 
Dietrich Gläs,Johann Folz,Friedrich Bauer ‚Johann Felt, Bauer, Peter 
Altmeyer, Jacob Groß,Nickel Meyer,Johann Feld, Jacob Schneider. 
Die Vertreter von Walpershofen stimmten als Betheilgete nicht mit 
| Der Bürgermeister Kyckbusch. 


Verhandelt auf dem Bürgermeistereiamte zu Niedersalbach am 9.Tebruar 1853. 
Gemäß Verfügung des Königlichen Landraths von Saarbrücken gemäß 
versamm&e&ten sich heute der Bürgermeisterei Rath um iber die Einführung 
dener Hundesteuer in der Bürgermeisterei Sellerback einen "eschluß zu 
faßen. 
Der versammelte Bürgermeistereirath beschließt einstimmig,daß keine 
Hundesteuer in der Bürgermeisterei Sellerbach eingeführt werden soll. 
Ve. Uu, 
a PER ERREN Gläs, G.Hooß,Johann Maaß,Jacob Neger ‚Friedrich 
' Huppert,Görg Braun,Hohann Folz, Johann Klein ‚Jacob Klein,Johann Klein, 
J.Groß,Johamnickel Bauer ‚Jacob Rupp,Peter Altmeyer,Nickel Meyer,Johann 
Feld,Jacob Schneider ‚Simon Diehl ,J.N.Bickelmann,. Der Bürgermeister 
Kyckbusch. 


\ Verhandelt in der Schule zu Walpershofen am 30.September 1853, 

N Nachdem der von den ag ee der Bürgermeistereien Seller- 
bach und Heusweiler gefaßte Beschluß über die Festsetzung eines Ein- 
kaufsgeldes d.d.28.Mai 1851 die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, 
weil nach $ 5 L.O.diejenigen ‚welche seit 1825 angezogen,das tixulirte 
Einkaufsgeld nachträglich zu zahlen verpflichtet wurden, wurde gemäß 
einem ferneren Beschluß vom llten Februar 1852 und zwar auf Grund eines 
handräthlichen Decretes vom 1.September lfdm.a.welches sich dahin aus- 


hin ausspricht ‚daß dem Beschluß unter keiner Bedingung die Genehmigung er- 
theilt werden könne ‚wenn die Faßung des $ 5 beibehalten bliebe ‚nichts 
desto weniger genannter $ als dahin gehörend erklärt. 
Durch die Holz und Kohlenberechtigung ist der Zudrang der ärmeren Ein- 
wohner aus frewden Gegenden im hiesigen Bezirke auf eine Höhe gestiegen, 
welch eine systematische Verarmung sämmtlicher Gemeinden in kurzem Zeit- 
raum erwarten läßen.Die Berechtigten sind in kurzem Zeitraum von 451 auf 
1025 gestiegen und erhellt es klar,daß,da das Holzauantum dasselbe bleibt 
die Berechtigten dagegen in auffallender Weise steigen ,die Berechtigung, 
welche den resp.“emeinden bisher von größem Vortheile war ,ihren Werth 
nach urid nach gänzlich verlieren wird, Jedoch nicht allein der Verlust 
der Berechtigung,sondern auch die Unterstützungsverpfliehtung der Gemein- 
den nimmt mit jedem Tage zu, indem wie die Erfahrung leider an allen Or- 
ten zeigt,nür die ärmere Klaße (Berzleute etc) zuzieht und nachhäer den 
emeinden zur Last fällt. Gemäß Regierungsverfügung vom 22,November 1842 
II 13.345-I 24687 erhält %eder Berechtigte ein halb Klafter/Scheit und 
ein Klafter Knüppelhoiz ganz frei.Das Bau-unä Nutzhölz,sowie der übrige 
bleibende Theil des Klafterholzes wird zur Dackung des Hauerlohnes und 
zur Deckung gewühnlücher Gemeindebedürfnisse ‚versteigert „Außerdem er- 
hält jeder Berechtigte 2 Fuder .(30 Zentner) Kohlen als Hausbrand ünd 
fär jeden Morgen Ackerland ein halben Zentner Kalkbrand.: - 
Auf diesen Vortrag besc#loß die Versammlung wie folgt: | 
1.Für die Zukunft soll jedes Kind,welches das Armenhaus ‚das die 13 rt. 
17 Sgr.11 P£f..bereits gezahlt hat, im Falle wenn die" Eltern gestorben 
sind, ganz frei bleiben, Ä 
2.Wenn sich zwei Einheimische verheirathen,so sollen dieselben zwei Thaler 
Einkaufsgelder zahlen,wenn sie ihre eigene Haushaltung haben, 
3.Wenn ein Einheimischer sich mit einem fremden verheirathet und eine 
eigne Haushaltung beginnt,so sollen dieselben 7 rt.15 Sgr .Einkaufsgeld 
zahlen, 
4.wenn ganz Fremde Zubiehen so+sollen diesetben 15 rthl. für die zu bezie- 
hende Berechtxgunsame bezahlen, 
Schließlich beschließt demnash der Bürgermeisterei Rath noch,daß düe auf 
diese Weise eingehenden Einkaufsgelier aus sämmtlichen zur Kellepthaler 
Berechtigung gehörenden Gemeinden gesammelt und alljährlich zur "eckung 
der Holzfällungskosten verwandt werden. 
Vorgelesen, genehmigt. unterschrieben | 
B.L.He rrmam, Ditrich Gläg,J.N.Bickelmann ,‚Söman Diehl,Friedrich a 
Jacob Schneider,Johannickel Baur ,Johann Feld,J.Groß,J,Folz,Johannes Klein, 
Peter Altmeyer,Nickel Meser,. Kyckbusch int.Bürgermeister. 
Der Bürgermeisterei Rath von Heusweiler erklärt siche wit dem vorstehenden 
verfaßten Beschjuße vom 30. September in jeder Beziehung einverstanden und 
bittet ug baldige Ausführung. 
Heusweiler ‚den 22ten Oktober 1893 
Unterschriften. 


Verhandelt Heusweiler,den 29ten September 1854. 


In Folge Auftrages des Königlichen “egierungspräsidenten vom 4ten 
September hat sich der unterzeichnete Landrat nach Heusweiler be- 
geben,um den Bürgermeister Boelsch,seither zu Gersweiler in die ihm 
- nunmehr übertragene Verwaltung der Sammtgemeinden Heusweiler und 
Sellerbach einzuführen. | 

Dem rechtzeitig vorgeladenen Rathe der Sammtgegeinden Sellerbach 
und Heusweiler wurde von der Verfügung des Herrn #egierungspräsiden- 
ten Mittheilung gemacht .Der' Bürgermeister Boelsch auf den früher 
geleisteten Diensteid zurückverwiesen und erklärte derselbe mittels 
Handschlages ‚diesen früheren &id auch hinsichtlich seiner Verwaltung 
der Sammtgemeinden Heusweiler und Sellerbach anzuerkennen, 
Hiernach wurde der Bürgermeister Boelsch in seine neuen Functionen 
von dem versammelten Bürgermeisterei Rathe von Heusweiler und Seller- 
bach eingeführt und diese Verhandlung von dem Bürgermeister Boelsch 
den erschienen Gesammtgemeinderäthen und dem Commissar enkszkx unter- 
schrieben und vollzogen. | 

Ä ‚.Vorgelesen,genehmigt und unterschrieben. 
gezeichnet Boelsch,A,chroeder ,W.Groß,Johann Feld,Joh.Maaß,C.L.Herrmam, 
W.Kraemer ,J.Kraemer ‚Simon Diehl ‚Jacob Meyer ‚Nicolaus Meyer ‚Johann Folz, 
Peter Altmeyer ‚Friedrich Huppert ‚Johann! Biesel,Conrad Klein,Friedrich 
. Bickelmann,Johann Klein,Johann Klein,Mathias Ney,Groß ‚Boost ,‚J.John,,. 
Peter Büch,Jacoh Klein,Jacob Schneider ‚Johann Hoffmann,Jacob. Mailänder, 
Johann Casper ‚Jacob Biesel ‚Johann Bauer, ,Altpeter,Peter Bieg,fFeorg 
Schmidt ,‚Kiefer,Spaniol,Altmeyer ‚Straeßer ‚Schmidt ‚Mathias Neiser, 
Bickelmann. 

a.u.s.gez.Rennen. 


Actum Heusweiler ,dm 29ten Sebember 1854. 


Der vorsitzende Bürgermeister kaXk&k theilte dem versammelten Sammtge- 
meinderathe der Bürgermeisterei Sellerbach die landräthliche. Verfügung 
vom l5ten August c zur Beschlußnahme über die aufgeworfene Frage vor: 
ob nach erfolgter Gründung der Provinzial-Hilfskasse in Cöln das 
Rırtbestehen des Communal Depositen Kaße angemessen erachtet werde. 
Nach Einsicht der erwähnten Verfügung ,‚siwoe der derselben beige- 
fügten speziellen Berechnung Ne 
spricht der Bürgermeisterei Rath den Wunsch aus,die Depositen Kaße 
wie solche bisher bestanden,auch fernerhin neben der Provinzial-Hilfs- 
kaße zu belaßen. | Hi 
Hierüber wirde. gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vorle- 
sung unterschrieben, | > 
Pro copia Der Bürgermeister Boelsch. | 


Verhandelt zu Walpershofen am 9.Januar 1855, 

Dem heute hier versammelten Sammt-Gemeinderathe der Bürgermeisterei 
Sellerbach wurde von dem Vorsitzenden die landräthliche Verfügung 

vom 13.Pecember 1854 No .8418 die Errichtung einer Kreis-Sparkasse 
fär den Kreis Saarbräcken betreffend mitgeteilt und derselbe ersucht, 
sein Gutachten über den Gegenstand abzugeben. 

Der Bürgermeisterei Rath nach gepflogener Berathung findet gegen die 
Bildung einer Kreis Sparkasse seinerseits nichts zu erinnern,muß sich 
aber,wie hiermit geschieht, vor allem und jedem Beitrag,der allenfalls 
der Bürgermeisterei eesp.den Gemeinden durch die zu gründende Kasse 
zur Last selngt werden könnte, verwahten.,. 

erathen und geschlossen zu Walpershofen am Tage wie 
Bingangs. 
gez Unterschriften. 


Verhandelt zu Walpershofen am 6ten März 1855, 


Festsetzung eines Einzugsgeldes für sämmtliche Gemeinden der Bürgermei - 
sterei Sellerbach: 

In der heutigen Sitzung des Bürgermeisterei “athes der Bürgermeisterei 
Sellerbach stellte der vorsitzende Bürgermeiser den Antrag sich über .die 
eventuelle Einführung resp.-rhebung eines Binzugsgeldes gemäß -$ lob der 
Gemeindeordnung vom 11.März 1950 gutachtlich zu äußern wobei der Bürger- 
meister noch auf dge Nothwendigkeit die Festsetzung eines Gemeinde-Lin- 
tritbsgeldes den Nachbargemeinden gegenüber ‚worfih eire solche Abgabe be- 
reits erhoben wird aufmerksam macht und namentlich hervorhob ‚daß die 
diesseitigen Yemeinden schon allein deshalb zur Erhebung eines Einzugs- 
geldes von den anziehenden Fremden berechtigt efscheinen ‚weil jedem 
Bürger ein Fuder Kohlen zum Vergünstigungspreis bezieht ‚der anderen Vor- 
theile durch die Verpachtung resp.Benutzung von Gemeindeland ‚Verpachtung 
der Jagü so wie der Gerechtsame im Königlichen Walde pp.gar nicht zu 
ge dekhken o 
Der Bürgermeisterei Rath in Betracht der Vortheile ‚die den Neu Anziehen- 
den in der Bürgermeisterei Sellerbach durch die Überlassung resp.Theil- 
nahme an den verschiedenen Nutzungen erwachsen und der Nothwendigkeit, 
der Einführung eines “inzugsgeldes überhaupt 
beschließt für den Umfang der Bürgermeisterei ”ellerbach wie foigt: 

1.Jeder Neuanzichende ‚sei es Inländer oder Ausländer ‚welche eine selbst- 
ständige Haushaltung in einer Gemeinde gründet ‚muß vom Tage deg Geneh- 
migung des gegenwärtigen Beschlusses an ein Einzugsgeld An die Gemeinde- 
kasse einzahlen,welches hiermit für fremde Familien suf den Betrag von 
fünfzehn Thaler festgesetzt wand wird und welches gleich allen übrigen 
“emeinde Binnahmen in der Gemeinde Rechnung vereinnahmt werden soll. 

2.Ausgeschlossen won Zahlung dieses Einzugsgeldes sihd 2’ os 
a) die anziehenden Gemeinde Beamte, namentlich Geistliche ‚Lehrer ‚Bürger- 

meister ,‚&innehmer ‚Hirten pp, 

b) die anziehenden Beamten ‚welche keinen eigenen Hausstand haben, 
3.Erwerben letztere aber einen solchen, so müssen sie das Einzugsgeäd er- 
legen,welches hiermit auf den Petrag von sieben Thl ‚fünfzehn Ser ‚fest- 
gesetzt wird,wenn der Fremde sich mit einer einheimischen Frau verhei- 

rathet, 

4.Einheimische, d.h.aus der Gemeinde staumende Personen ‚die einen eigenen 
aushalt gründen,sind von Zahlung des Einzugsgeldes befreityauch dann, 
wenn die sich mit einer auswärtüßen Frau verheirathen, 

5.Diejenigen Personen, die früher aus der Gemeinde fortgezagen sind und 
dahier zurückkehren,werden den fremden Ankömmlingen gleichgehalten und 
müssen daher beim Wieder Einzug die volle Abgabe von 15 Thl.bezahlen, 

‚6.Von dem Betrag des Einzugsgeldes muß die Halfte sogleich beim Einzug 
und die andere Hälfte vop Ablauf von sechs Monaten nach dem Einzug ent- 
richtet und soll 

7.die Erlaubriß zur Niederlassung in der Gemeinde nicht eher ertheilt wer- 
den,bis das Sinzugsgeld vollständig bezahlt und: die Quittung der Poli- 
zeibehörde des Wohnorthes vorgezeigt worden ist, 


II.Zahlung der Kosten für Civilstandsregister: 
Der Sammt Gemeinderath erklärt sich damit einverstanden,daß die Kosten 
der Deschaffung der Civilstandsregister,soweit solche die Bürgermeisterei 
Sellerbach betreffen,aus der Gemeindekasse gezahlt resp.dem Bürgermeister 
Boelsa für das Jahr 1855 zurückerstattet werden. 


III,Auslosung von Bürgermeisterei-Abgeordneten: 
In der heutigen Sitzung des Saamt Gemeinderathes wurde die Ausloosung 
der Hälfte der Bürgermeistereiraths Mitglieder vorgenommen ($ 132 resp. 
29 der G.O.von 1850) und fallen somit durch das Loos aus: | 


l.Georg Hooß von Engelfangen, 2,.Johann Maaß aus Etzenhofen, 
3.Georg Braun von Guichenbach, 4.Johann Folz von Herchenbach, 
4.Jakob lein von Hilshhbach, 6.Johann. Klein von Hilschbach, 


7.Johann Groß von Niedersalbach, 8.Michel Feld von Rittenhofen, 


9, Jacob Rupp von Rittenhofen, lo. Peter Altmeyer von Sellerbach 


ll. Joh Mickel Bickelmann von Walpershofen. 
Hierüber wurde gegenwärtige Verhandlung uufgenommen und nach Vorlesune un- 
. terschrieben: 


/ 


Verhandelt zu Walpershofen em 11.Mei 1855. 


Vortrag des Bürgermeisters; Auf den Beschluß des Sammt Gemeinderathes 
der Bürgermeisterei Sellerbach "vom 6.März c. die *estsetzung eines Ein- 
zugsgeldes betreffendmhat Hdas Königliche Landrathsamt Saarbrücken unterm 
2.v.M.verfügt ‚daß den gedachte Beschluß nur dann die Genehmigung ertheilt 
werden  könne,wenn die $$ 6:und.7 dahin abgeändert werden ,daß das Einzugs- 
geld in monatlichen Rathen,beginnend mit der Niederlassung der. Art ge- 
zahlt werdemdaß für den Betrag von 15 Th monatlich 15 Sgr.und für den Be- 
trag von 7 1/2 Th.monatlich 7 1/2 Sgr.das Ganze daher in 30 Monaten oder 
2 1/2 Jahr fällig wird. 

Gleichzeitig hat das Königliche Landrathsamt zu erwägen gegeben,ob 
nicht eine “eduction des zu hahen Ansätze wünschenswerth erscheine. 

ch überlasse dem Bürgermeisterei Rathe hiernach die weiteren Vor- 
schläse in fraglicher Angelegenheit .zu machen ; 
Beschluß des Bürgermeisterei Rathes: 

Der Bürgermeisterei Nath hat bereits bei Festsetzung des Einzugsgeldes 
unterm 6.März letzthin,um die Niederlassung von unbemittelten Hand- 
arbeitern nicht unmöglich zu machen alle Rücksicht genommen würde um 
das Einzugsgeld auf 15 Th resp.7 1/2 Thl.begutachtet zur Hälfte sogleich 
beim Anzug und: zur anderen Hälfte nach 6 Monaten zahlbar,eines Satzes, 
der im Verhältnisse der besonderen Vortheile,die den Neuanziehenden durch 
die verschiedenen Gemeinde Nutzungen erwachsen gewäß nur mäßig genannt 
werden kann, 

Um indessen den anziehenden Fremden jede nur mögliche Erleichterung zu 


‚verschaffen ‚bestimmt der amt Gemeindereth unter Madification seines 


diesfälligen Beschlusses vom 6.März c ($6) daß das festgesetzte Einzuss- 
geld von 15 Th resp. 7 th.15 Sgr.in dreinTerminen in der Art an die ve- 
meindekasse gezahlt werden soll,daß das erste Drittel „leich beim Anzug, 
das zweite Drittel nach sechs Monaten und das letzte Drittel nach ‚9 Mona- 
ten vom Tage des Einzuges ab entrichtet werde,die Erlaubniß zur Nieder- 
lassung in den Gemeinden aber erst nach vollständiger Zahlung des ganzen 


Betrages ertheilt werde. 


Der Bürgermeisterei Rath hofft um so mehr, auf Genehmigung des Beschlus- 
ses,aksin allen benachbarten. Gemeinden eine.gleiche Begünstigung für die 
Anziehenden nicht eingeräumt wird und eine weitere Ausdehnung der Zah- 


‚lungstermine für die Temeinde nur von Nachtheil sein könnte. 


Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben. 


Sitzung des Sammt Gemeinderathes der Bürgermeisterei Sellerbach zu 
Walpershofen am 25ten August 1855. 


Anwesend der Bürgermeister Boelsch 1) Die Prüfung und Festsetzung der 


als Vorsitzender Gemeinderechnung der Bürgermei- 
sodann die Bürgermeisterei Räthe sterei Sellerbach für das Jhhr 
l.Ludwig Schneider ‚Ingelfangen, 1854 erfolgte in derhheutjgen Sit- 
2.Friedrich Bauer R zung des Bürgermeisterei “athes 
3.Valent.Schröder,,Walpershofen und wurde darüber eine besondere 
4.Joh.Klein,Herchenbach, Verhandlung aufgenomnen, 


5.Jakob Schneider ,Ueberhofen 
6.Pet.Klein von Etzenhofen, 
7.Ludwig Schampel ‚Nerchenbach 


ya tun 
8.Jakob Rupp,Rittenhofen, Torte des Bürgermeisters: 


2) Tausch einer Wiese von Dill in Dud- 
weiler für die Königl.Forstverwal- 


9.Friedrich Hüppert ‚Guichenbach, Die königliche Forstverwaltung beabsich- 


lo.Nickel Scherer, Hilschbach tigt nach einem Schreiben der königl. 
1l.Johann Huppert, r Forst Inspektion zu Sasrbrücken vom 11. 
12.Karl Ludwig Herrmann zu Cöln, August 1884 eine im Netzbachthale bele- 


gene 17 Morgen 161 Ruthen haltende Wie- 
se von dem Gastwirth Dill in Dudwweiler 
gegen eine Waldfläche von 11 Morgen 100 
 Ruthen im District Neudorf bei Fischbach 
einzutauschen und bedarf dazu der E4nwilligung der Köllerthal Berechtigunes 
Gemeinden, in deren Perechtigungs Complexe beide Tauschobjekte liegen. 
Da sämtliche auf den in Neudorf bestehenden Servituten 
auf das Aequivalent in der Netzbach übergehen sollen,so wird gegen den 
. fraglichen Tausch,der im Interesse der Forstverwaltung liegt ‚nichts zuer- 
‚innern und deshalb d&e nachgesuchte Einwilligung zu ertheilen sein, 
Beschluß des Bürgermeisterei Natas: 
Der Bürgermeisterei Rath nach angehörtem Vortrag des Bürgermeisters und 
nach Einsicht des Schreibens der Königl.Forst Inspection vom 11.d.M.giebt 
hiermit dar Abschließung des fraglichen Tauschpaktes seiner Seits die 
Zustimmung ‚jedoch unter der Sedingung ‚daß 1) die auf der Waldfläche an 
Neudorf haftende Servitut aufk die Parzelle am Netzbachthal übergeht und 2) 
letztere Parzelle als Wald angelegt werde und 3) beim Anpflanzen dessel- 
ben die berechtigten Gemeinden nicht mit herangezogen werden. 
Hierüber wurde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vorlesung 
unterschrieben | 
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Sitzung des Sammt Gemeinderathes der Bürgermeisterei Sellerbach som 
2lten September 1855. 


Auf die spezielle und bescheinigte Der vorsiätzende Bürgermeister theilte 
Einladung sämmtlicher Mitglieder zu dem heute hicr versammaelten Bürgermei- 
der heutigen Sitzung sind unter dem sterei Rathe der Bürgermeisterei “Seller. 
Vorsitz des Bürgemmeisters Boelsch ersejie bach die Entscheidung des König- 
erschienen die Bürgermeisterei Ab- lichen Hohen Finanz Ministeriums vom 
geordneten: Tten September c II 10860 b wonach den 
l.Jacob Rupp aus Rittenhofen Holzberechtigten Gemeinden des Keller- 
2.Friedrich Huppert aus Guichenbach thales der. fernere Verkauf der Berech- 
3.Ludwig Schneider. aus Engelfangen tigungshölzer und zwar sowohl. des- Bau 
4.Valentin Schneider aus Walpershofenund Nutzholzes wie des Brennholzes unbe. 


5.S5imon Diehl aus Walpershofen, dingt untersagt ist., zur Kenntnisnahme 
6.Jacob Groß aus Niedersalbach und Außerung über d&a. Verwendung des 
:7.Johann Feld aus Veberhofen noch unvertheilten dtimmholzes resp, 
8.Johann Huppert aus Hilschbach zur Beschlußfassung über die Aufbringung 
9.Nicolas Meier aus Sellerbach der vorschußweise gezahlten Holzfällung: 
10.Peter Altmeyer aus Sellerbach kosten des Berechtigungsholzes für 1855 
1l1.Carl Ludwig Herrmann aus Cöln, um Betrage von 1151 thl.mit. 


Der Sammt Gemeinderat 
der berechtigten Gemeinden nach Einsicht der Entscheidung vom 7ten d.Mts 
und nach gepflogenen Berathung beschließt: 
1.Das Bau und Nützholz,welches den Berechtigten Öpro 1855) aus dem Königl. 
Walde zusteht,pro 1855 nach Verhältniß der Zahl der Berechtigten unter 
die Gemeinden resp.Einwohner zu vertheilen, | 
2 .Die Holzfällungskosten auf die sämmtlichen Berechtigten der Bürgermei- 
stereien Heusweiler und Sellerbach in gleichen Raten zu vertheilen und 
durch die Gemeindekasse zur Degkung des geleisteten Vorschußes als Holz- 
taxe erheben zu lassen, Ä 
Da aus dem Erlöse .dieser Taxe blos die Kosten der Fällung des Berech. 
tigungsholzes gedeckt werden sollen so trägt der Bürgermeisterei Rath 
auf Grund der *egional Verfügung vom 15.februar 1840 I 1246 auf Geneh- 
 migung dieser sogleich zu bewirkenden Unlage an. 
Hierüber wurde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vor- 
lesung unterschriebban, 
rn; gez Unterschriften 


Sitzyng. des Sammt Gemeinderats von Sellerbach zu Walpershofen 


Anwesend waren 
l.der Bürgermeister Boelsch von 
Heusweiler ' 
2.0.L.Herrmann von Cöln, 
3.Diet.Gläß von Cöln 

4.Ludwig Schneider von ängelfangen 
5.Peter Schneider von Ueberhofen, 
6.Johann Feld von w 
7.Pet.Klein von Etzenhofen 

8.Simon Diehl von Walnershofen 
9.Val.Schneider von r 
lo.Friedr.Huppert von Güchenbach 
I11.Nikl.Meyer von Sellerbach 
12.J.N.Bauer von Niedersalbach 
13.Peter Altmeyer von: Sellerbach 


11% 


am 28. eptember 1855 +, 
I, Der Bürgermeisterei Rath gibt seine. 


Sinwilligung zur Verwendung des Tichen- 
stammes No.46 im Schlage Jagenwald 
tBereoktizungnhnte) zur Beschaffung 
eines neuen Glockenstuhles in der 
Kirche zu Cöln und sollen die auf 
die ffemden Gemeinden fallenden 
Cubikfuß derselben im nächsten Jahre 
bei der Holzvertheilung angerechnet 
resp.abgezogen werden. 


In der heutigen Sitzung erfolgte soe- 
ben noch die Festsetzung des Bürger- 

es Budjets von Sellerbach pro 

1856. 


Hierüber wurde gegenwärtige Verhand- 
lung aufgenommen und nach Vorlesung 
unterschrieben, 


Sitzung der Sammt Cemeinderäthe der Bürgermeistereien Heusweiler und 


Sellerbach. 


Anwesend waren: 
lder Bürgermeister Boelsch als Vor- 
sitzender 
die a: liederaus der Bürgermei- 
sterei >ellerbach 
13.C.L.Herrmann, Cöln, 
14 .Valent .Schneider ‚Walpershofen, 
15.Simon Diehl, | " 
16.Jb.Rupp ‚Rittenhofen 

..17.Peter Feld, N 
18.Joh.Huppert ‚Hilschbach, 
19.Nik.Scherer, ei 
20.Friedrich Huppert ,‚Güchenbach, 
21.Nücolas_Meyer ,‚Sellerbach, 
22.Fohann Feld,Ueberhofen, 
23.Friedrich Müller ‚Güchenbach 
24,.Ludwig Schneider ‚Ingelfangen 
25.Jb.Schneider ‚„Ueberhofen. 


Verhandelt zu Heusweiler auf dem. Bür- 
germeisteramte am 11.Juni 1856 des 
Nachmittags: 

Vortrag des Bürgermeisters: 
Rie königliche Forstverwaltung beab- 
sichtigt den Forstdistrict Buchschar 
chen 114 Morgen haltend den Zyecken 
des königlichen Bergamtes von Saar- 
brücken zuzuwenden und i.d.J.2o Mor- 
gen dieser Forstfläche abzutreiben, 
was theilweise ohne vorherige Zustim- 
mung der im Kgl.Walde zur Weide,zum 
Holz pp berechtigten Gemeinden des 
Kellerthales schon geschehen ist. 

Die derf.Correspondenz lege ich 

dem Sammtgemeinderathe der Berechti- 
gungsgemeinden der Bürgermeistereien 
Heusweiler und Sellerbach zur’Ein- 
sicht und Beschlußfessurnahme wegen 
der zu Gunsten der Semeinden auf.dem 
Forstdistrict Buchschachen haftenden 
Berechtigung vor. 


Beschluß des Sammt Gemeinderats: 
Der Sammtgemeinderath nach Zinsicht der von der Kgl.Forstinspection 
zu Saarbrücken untern 23,v.Mts abgegebenen Erklärung,wonach in den 


letzten Jahren die Königl.Forstverwaltung die den Kellerthaler Se- 
meinden zustehende Berechtigung an verschiedenen Stellen des Berech- 
tigungswaldes geschmälert hat,wozu weder die Erlaubnis der Berechti- 
gungs Gemeinden ertheilt noch nachgesucht worden ist und in Erwägung 
daß auch die Forstverwaltung i.v.Monate im District Buchschachen meh- 
rere Morgen willkürlich und wiederrecktlich ausgerottet hat 
prosstiert hiermit gegen jeglichen Abtrieb irgend eines Theiles der 
Forstfläche Buchschaxhen oder des Berechtigungswaldes überhaupt und 
bezeichnet den bereits erfolgten Abtrieb in Buchschachen .udd an meh- 
reren anderen Stellen als einen Eingriff in das resp.Yemeinden zuste- 
gende Recht wogegen der Rath hiermit Verwahrung einlegt. 

Berathen und beschlossen zu Heusweiler am Inge. wie Eingangs. 


Folgen die Unterschriften. Pro rera Copia 


Der Bürgermeister Boelsch. 


Verhandelt zu Walpershofen im Schulhause am 5.0ctbr.1857 
des Nachmittags. 


I,D,s das königliche Bergamt zu Snarbrücken das Zinzugsgeld der aus nahe ge- 
legenen fremden Gemeinden anziehenden Bergmanns Familien nicht auf die 
‚Grubenkasse übernimmt so beschließt dgr heute versammelte Sammt Gemeinde- 
rath in Gemäßheit des Artikels 6 des esetzes vom 15.Msi 1856: die fernere 
Niederlsssung in eine Gemeinde der Bürgermeisterei Sellerbach von vorher&3- 
ger Entrichtung des durch die Bürgermeistereiratsbeschlüsse vom 6.März 
und 1l1.Mai 1855 festgesetzten Einzugsgeldes von 15 thlr resp.7 1/2 tnl. 
abhängig zu machen, hiernach soll also die Niederlassung von fremden Fa- 
milien nicht eher zu gestatten sein, bis die Quittung äber das gezahlte 
Einzugsgeld der betreffenden UÜrtsbehörde vorgezeist wird. 


II,Da für das in Cöln für König Friedrich Wilhelm III zu errichtende Denkmal 
bereits von Privaten in der Bürgermeisterei Sellerbach 15 Thl.23 Sgr.T Pg. 
eingegangen: so findet der Samt Gemeindersth seinerseits keine Veranlassung 
ein weiteren Seitrag aus der Gemeindekasse zu bewilligen. 


III.Der Sammt Gemeinderat spricht sich nächt für Versicherung der Kataster- 
documente gegen Feuersgefahr aus, 


IV.In Semäßheit des landräthlichen Verfügung vom 12.$8eptb.1.J.N0.3759 und auf 
Grund des $ 32 der Statuten der gewerblichen Unterstützungskasse für den 
Kreis Saarbrücken wurden folgende Fersonen heute durch den Sammt Gemeinde- 
rath als Mitglieder des Spezialkassen Vorstandes Für die Bürgermeisterei 
Sellerbach erwählt: 
1.Johann Altmeyer ‚Schneider in Sellerbach, 
2.Hoseph Schmidt ‚Schmidt in : 

3 Christian Kraus,Schuster in Walpershofen, 

4.Jacob Rech,Schreiner in Rittenhofen, 

5.Peter Engel ‚Maurer von Ueberhofen, 

6.Mathias Kläs,Wagner von Walpershofen, 

Als Deputierte des Bürgermeisterei Raths nach $ 33 der Statuten wurden er- 


wählt: 
l. Ludwig Schneider, Ackerer und Vorsteher vn Bngelfangen, 
2, Johann Altmeyer, Schneider und Vorsteher van Sellerbach 


Sodann wurden die Mitglieder der Bürgermeisterei Sellerbsch gewählt ‚die 

in den Verwaltungsrath eintreten sollen ($ 34 b der en und fiel die 
Wahl auf 

1.Christisn Kraus,Schuhmachermeister von Walpershofen, 

2 ,Johann Altmeyer ‚Ochneidermeister von Sellerbach 


V.Auf die landräthliche Verfügung vom 17 v.M.No.3959 begutachtet der Saamt 
Gemeinderat der Bürsermeisterei Sellerbach den von den selbständigen Ye- 
werbetreibenden für die UMmterbringung oder Unterstützung arbeitsuchender 
oder erkrankter oder anderen Gründen hilfsbedürftigen Gesellen oder Gehül- 
fen zu leistenden Beitrag auf ein Viertel des Beitrages der mitbetheiligten 
Gesellen oder Gehülfen. | 


-VI.Der Sammt Gemeinderat von Sellerbach erklärt Sich damit einverstanden ‚daß 
die Kosten für das Umheften der Akten der Bürgermeisterei "egistratur auf 
die Gemeindekasse der Bürgermeisterei Sellerbach übernommen werden. 


Berathen und geschlossen zu Walpershofen wie Eingangs. 
gez.L.Schneider,Jacob Rupp,Nickel !!eyer,Altmeyer ‚Johann Feld,Jacob 
Schneider ‚„V.Schneider ‚Bauer ‚Huppert .Jo.Jacohb Diehl.Klein,Groß,Jakob Neier 
Boelsch ‚Bürgermeister. 
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Verhsndelt zu Heusweiler, den l&.November 1857. 


Auf die landräthliche Verfügung vom 26.0October 1857 No.4546 bewilligt der 
Sammt GCemeindereth der Bürgeruaiaserei Sellerbsch als Beitrag zur Zrrich- 
tung eines Denkmals zur Erinnerung an den hochseeligen König Friedrich 
»ilhelm III die Summe von vierzehn thl.aus der Gemeindekasse ‚welche in 
folgendem Verhältnis auf die einzelnen Gemeinden zu vertheilen sind. 
Gemeinde Cöln | LI082, 
ungelfangen 
Etzenhofen 
Güchenbach 
Herchenbach 
Hilschbach 
Niederselbach 
Rittenhofen 
Sellerbach 
eberhofen 
Walpershofen 
Der Betrag ist auf den Credit unvorhergesehene Ausgaben anzurechnen, 


BrRFFHFÄNBDHEN 


Geschehen wie Eingangs :; 
Etsöyen. Jakob Meier, Jo.Jacob Diehl ‚Johann Feld,Jacob Schneider ‚Johann 
Folz ‚Jacob Rupp, Johann Nickel Scherer ‚Friedrich Huppert ‚Nickel Meyer 
L Schneider ‚Bauer ‚Altpeter ‚Dietrich Gläß,Boelsch. 


Verhandelt zu feusweiler,den 18.November 1857. 

Auf die lLandräthliche Verfügung vom 2.0ctober v.J.No.4133 beschließt 
der Sammt Gemeinderat der Bürgermeisterei Sellerbsch,daß bei Aufstellung 
des Normal Besoldungs Etats die bisherigen Be ‚soldungen der Beamten aufgenon- 
men werden sollen und daß kei er keine Verenlassung habe in den bisherigen 
Brundsätzen eine Änderung eintreten zu lassen, 


Geschehen wie Eingangs. Der Beigeoränete Jacob Groß, 


Verhandelt Walpershofen dem 21.Pewember 1857: 
I.Erstattung der Umzugskosten von Hl.Paxgtor Porten in Cöln betreffend: 

Vortrag des Bürgermeisters: ' 

Der Herr Pfarrer Porten in Cöln beensprucht die Erstattung seiner Umzugs- 
kosten von Trier nach Cöln im Betrage von 27 Thl.20 Sgr. 

Das desfallsige Fesuch lege ich dem Sammt Gemeinderat der zur kath.Pfarrei 
von Cöln gehöränden Gemeinden zur Zinsichr und Beschlußönshme derüber. vor, 
ob die Tragl.Kosten im k.J.nach dem Steuerverhältnissen der Katholiken un- 
gelegt werden sollen ? 

Beschluß des Sammt-”emeinderaths: | | 
Der Sammt Gemeinderats bewilligt dem Pfarrer Porten ohne Folgerung für die 
Zukunft die beanspruchten 27. T1g.20 Sgr welcher. Betrag in 1858 auf die 
katholischen Co nfessions Verwandten nach Maßgabe der Steuern umgelest 

-werden soll, 
Vorgelesen und unterschrieben: 
Johann Peter Teld, J.Löw,Johann Feld, Jacob Rupp, Jacob Meyer,Johann Folz, 
(Sprengen) Javob Kartös (Elm) Ditrich Gläß,V. Schneider, 
Huppert,J.Jakob Diehl ‚Joh.N.Öcherer ‚C.L.Herrmann ‚Boelsch. 
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Sitzung 
des Sammt Gemeinderates der Bürgermeisterei Sellerbach. 


Verhandelt zu Walpershofen am 17.November 1858. 
Bei der heute stattgefundenen Begutschtung resp.Festsetzung des Budsesd 
der Bürgermeisterei Sellerbach prä 185 9 bemerkt der Semmt Gemeinderat 
bei Pos.29 der Ausgabe,daß er die Pension des Bürgermeisters Kyckbusch üm 
etrage von loo th.nur deswegen nicht mehr gutheißen könne ‚weil Herr Kyck=- 
busch gegenwärtig als Bürgermeister von Oberkeil #&nd Eisenschmidt mit zu- 
sammen 450 th.“ehalt eingestellt sei und dessen früheres Einkommen als Bür- 
germeister von Heusweiler Bei Berechnung der Pension von Sellerbsch nicht 
in Anschlag kommen könne ‚da besagte Bürgermeisterei “eusweiler mit der von 
Sellerbach in keiner Beziehung etwas gemein hat. 
D er Sammt Gemeinderat stellt deshalb bei der höheren Pehörde den An-t= 
trag,die bisher dem Herrn Kyckbusch gewährte, Pension fortfallen zu lassen. 
eschehen wie Eingangs und nach Verlesung unterschrieben 
L,.Schneider ‚Altmeyer, Jacob Schneider ‚Johann Teld,Jo.Klein,Valent..”chneider, 


Johann Folz. C.L.errmann ‚Jacob keyer, Friedrich Diehl ‚Sitpeter, Ditrich Gläß, 
Boelsch ‚Bürgermeister. 


RTRUNE: 
des Sammt Gemeinderates der Birgermeisterei Öellerbach 


Gegenwärtig waren unter dem Vorsitz 
des Bürgermeisters Boelsch von Heus- 


weiler 
L.der Abgeoränete Ditrich Kläs von Cöln, 
2.der C.L.lerrmann von " 


Verhandelt zu Walpers- 


3,der Vorsteher Ludwig Schneider von Engelfahgen, hofen am 6. April 4859 


4.der Sbgeoränete Fr „Bauer von 


5.der Vorsteher acob !eyer von ätzenhofen, I.Der heute versammelte Samnt- 
6.der " Friedr ‚Huppert von Guichenbach, Semeinderat lehnt den Antrag 
7.der n Johann Klein von Hilschbach, auf Beschaffung des Central- 
8.der . Jakob Meyer von Nsalbach, Blattes £ür die gesammte Un- 
9.der . Jakob Diehl von Walpershofen. terrichts Verwaltung in 
l1o.der Abgeordnete Val.Öchneider von " Preußen von Stuhl (Amtsbl. 


1l.der Vorsteher Jak.Rupp von Rittenhofen, No.39 pro 1859) auf Gemein- 
12.der Abgeoränete Jak.Schneider von Ueberhofen. dekosten ab. 


II.Nach Mittheilung der Regierungsverfügung vom -27.December fr.I lol42 
S II und 5.,ebruar c.I 1041 S II nehh der Sammt Gemeinderat von der 
Rückzahlung “der von dem Bürgermeister Kyckbusch ausder Gemeinde- 
kasse der Bürgermeisterei »ellerbach bezogenen Pension für das 
Jahr 1858 Abstand. 


III.Der Sammt Gemeinderat der zum ev,schulbereich von riesen 
gehörigen Gemeinden setzt hiermit die Heitzungskosten der ev.Schule 
in Walpershofen auf dreizehn Thl.incl.der öntschädigung für Zünd- 
holz jährlich fest ‚verpflichtet den Lehrer aber zum Feuerenmachen 
und Unterhalten des Feuers.Vder Betrag ist mit dem Sehulgeld auf .die 
Schulkinder umzulegen, 
| Hierüber wurde gegenwärtiger Beschluß aufgenommen und nach 
Vorlesung unterschrieben. 

folgen die Unterschriften. 
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Ditzung des Semmt Gemeinderats der Bürrermeisterei Sellerbach. 
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Auf die spezielle und bescheiniste Einladung särmtlicher Mitglieder des Sammt- 


gemeinderates zu der heutigen Sitzung sind ‚unter dem Vorsitz des Bürgermeisters 
oelsch von eusweiler | :rschienen: 


ar 
IN 


l.Abgeordneter Herrmann von Cöln, Verhandelt zu Walnershofen 
2.Johann Feld,Vorsteher von Ueberhofen, im Schulhause am 28.Septn „1859 
3.8bg. Schneider von Ueberhofen Nachmittags, 
| 4.Vorsteher Meyer von Ötzenhofen, I.Erhöhung der “enumeration für 
5,Abg.Scherer von Sellerbach, Hendsts re bins" 
6.Abg.Bauer von Niedersalbach en Be a . = ee 
7.Friedrich Huppvert ‚Vorsteher von Guichenbach VOrIraR" A808 FURBUTUOLEBEERT 
8.Abg.Gläs von Cöln, Der mit: der \ehrnehmung der 
’ \ N Staats Anwaltschsft Ber den 
9.Vorsteher Diehl von Walpershofen, Doriuetucni 
| ; “ olizeigerichte in St.Johann be- 
InsABEBOrO ‚Schneider. von H auftragte Polizei Commissar 
11.Vorsteher Schneider von öngelfangen. neigen peak ” = 
Kirchstein aus Ssarbrücken be- 
ziehlt als Polizei Anwalt eine 
| bährliche IUntschädizung von 60 Th. 
Seitens des Königlichen Landraths Amtes in Saarbrücken wird vor- 
eschlagen,diese Renumeration fortan auf 120 thl.wegen Vermehrung der 
rbeiten zu erhöhen, Die desfalsige landräthliche Verf''gung vom 30.v.M. 
lege ich dem Sammt Gemeindersth zur Abgabe der verlangten örklärung- mit 
dem Bemerken vor,daß die darin er@ähnten Umstände allerdings Berücksich- 
tigung verdienen. | 
DBeschlu. des Gemeinderaths: 
Der Sammt Gemeinderat nach gepfhhgener Berathung hält die bewillibte 
Entschädigung für hinreichend und findet sich nicht veranlasst einen 
höheren ”etrag zu gewähren. 


Il.Ersatzwahl von 2 Mitgliedern des Spezialkassen Vorstandes der gewerb- 
lichen Unterstützungskasse für den Kreis Saarbrücken. 

Die Auslosung= von 2 Mitgliedern nsch $ 32 der Statuten hst in der 
heutisen Sitzung stattgefunden und fillen durch das Loos aus: 
1.Christian Kraus von Walpershofen, 2.Jacob Nech von Rittenhofen, 

Neu gewählt wurden: 
1.Christian Kraus von «alpershofen, 2 Jakob Rech von Rittenhofen, 


IIl,Gratification für den Bürgermeistereiboten: 

Der Sammt Gemeinderat bei @elegenheit der Budjets Berathung pro 1860 
heute hier versammelt ,bewilligt hiermit dem Bürgermeisterei Boten C. 
Groß sis Niedersalbach wegen den infolge der Mobilmachung in d.J.ver- 
mehrten “rbeiten eine einmalige Gratification von zwei Thaler ‚welche 
demselben aus der Gemeindekasse der Bürgermeisterei Sellerbach ausbe- 
zahlt werden soll, 

Geschehen wie Zingangs und nach Vorlesung unterschrieben. 
folgen die °nterschriften. 


Sitzung des Sammtgemeinderathes 
der Bürgermeistereien Sellerbach und Heusweiler. 
Auf die szecielle und bescheinigte Verhandelt zu "eusweiler am 16. 
Einladung 5ämmtlicher l!itglieder Nove mber 1859. 
des.-sammt kemeinderats der Bürger- 
meistereien "eusweiler und Seller- 
bach zur heutigen Sitzung sind un- 
ter dem Vorsitz des Bürgermeisters “ 2 Va ko 2 
Boelseh von "eusweiler erschienen: ANEEAg AUT 'erLesung: Mas AUbBRI ke 
aus der Bürgermeisterei Sellerbach: en der Steuer-und Femeindekasse 
Vorsteher Ludwig Schneider von Ingelfancen, eusweiler nach Saarbrücken ge- 


Vortrag des Bürsermeisters: 
Der Herr 3innehmer Vollrath von 
Heusweiler hat im Jahre 1759 den 


Vorbteher Jakob "eyervon'Etzenhofen,.. ;ı -. @»ellt ‚welcher jedoch damals en- 
Abgeordneter Triedr.Diehl von " Be BE 
Vorsteher Friedr.Huppert von Guichenbach, ac ee ke. aaa Si 


Abgeord Friedrich Niller von n mehr erneuert und begründet sol- 


Mi ' ä chen durch die Unmöglichkeit der 
Vorsteher Jakob “eyer von Niedersalbach Unmöglichkeit der Beschaffung 
Vorsteher Johann Raber von Rittenhofen, EEE TEE 
Abg.Nickel leyer von Sellerbach, ET ee im seine 

j We ersh 2 ö v3 © 
Voröteher Joh,Jacob Diehl von häiporunoten BEbnges ohning von Sigenthinen 
BR er ? gekündigt. 


Zufolge Verfügung königl."egierung vom 31.0October g.soll der Sammt Ge- 
meinderath über den Segenstend nochmals vernommen werden und lege ich zu 
dem Ende die Verhanälungen zur Beschlußnahme vor mit dem Bemerken ‚daß 
Herr Einnehmef Vollrath beabsichtigt,sobald er eine passende Wohnung wie- 
der hier finden könne ‚die Kasse hierher zurückzuverlegen ‚Eventuell wird 
sich der Bürgermeistereirath darüber zu äußern haben,welches Kassenlokal 
innerhalb des Empfangsbezirks in Vorschlag zu bringen sei. 
eschluß des Sammt Gemeinderaths: 

Die Versammlung sprach sich nach gepflogener Bemthung einstimmig gegen 
den gestellten Äntrgg des ZEinnehmers aus da bei einer Verlegung des Kas- 
‚sensitzes nicht nur die Nachtheile für das steuerzahlende Publicum und 
die Zahlungs Empfänger sehr groß seien,sondern auch das gesemte Kassen- 
geschäft darunter leiden würde und erklärte der Rath,daß er auf das vor- 
getragene Gesuch des linnehmers nie eingeben werde, 
Im Uebrigen sprach der Birgermeisterei Nath seine Ueberzeugung dahin aus, 
das es nicht schwer fallen dürfte,eine geeignete Wohnung für den Herrn 
Einnehmer Zm Empfangsbezirk zu findenmdaß namentlich folgende Häuser augen- 
blicklich disponibel seien,unter denen der Herr Einnehmer die gelegenste 
wohnung sich wählen resp,miethen könne: 
l.der Förster Wittwe Jakob Altpeter yon Eiweiler, 
2.des Ackerers Jakon Meiländer von Numborn, 
3.des Wirths C.Köhl in Heusweiler, 
4.desäckerers Ludwig Bicekelmann in Bietschied 
>.des Äckerers Joham Himbert von Rittenhofen, 
6.des Wirths Peter Altmeyer von Cöln, 
7.des Ackerer Joham Michler von Cöln zuSellerbach gelegen 
und daß sonach die behauptete Unmöglichkeitmder Peschaffung einer Wohnung 
nicht vorliege,. 

Vorgelesen,genehmigst und unterschrieben. 


Sitzung 
des Sammt Gemeinderats der Bürgermeistemei Sellerbach. 
Anwesend Verhandelt zu Walpershofen am lo. 
Abgeordneter C.L.Herrmann von Cöln, October 1 860. 
Vorsteher Jac .Neyer von ötzenhofen, L.Der Vorsitzende Bürzermeister 


” Fr.HÄupert von Guichenbach, legte dem Semmt Gemeinderat in Folge 
Abg. Nl.Ffeld von r der landräthlichen Verfüsung No,3647 


Vorsteher Joh.Folz,Herchenbach, vom 25.dugust c.das neue Grundstatut 

" Joh.Klein,Hilschbach, ° des gewerblichen Unterstützungskassen- 

ie J.Meyer, Niddersalbach, Vereins zur gutachtlichen Aeußerung 
Abgeoräneter J,Groß, Ren vor, 
Vorsteher Joh.t„ber ‚Rittenhofen, Der Sammt Gemeinderat findet dagegen 

" Joh.Altmeyer ‚Sellerbach, seinerseits nichts zu erinnern,als 
Abg.Kläs Meyer, ; daß er zur Zahlung der Hälfte der 
Vorst.Joh.“eld,Ueberhofen, Kosten von der Verwaltung der Kreis 
Abg.Jk.Schneider, " Unterstützungskasse aus der Gemeinde- 
Vorsteher J.Jb.Diehl ‚Walpershofen,. kasse keine Verpflichtung übernehme. 


2)Zur Besichtigung des Berechtisungs- 
holzes pro 1861 er#ählt die Bürger- 
meisterei Versammlung den Jacob 
Schneider aus ”°eberhofen als Deputier- 
ten,der als Entschädigung ein thl.pro 
Tag aus der Gemeindekasse erhatten 
soll. 


3)In Petreff der beantragten Unstandset- 
zung des KirchensWeges von Sellerbach 
nach Cöln bemerkt der Sammt Gemeinde- 
rath,daß er gegen die Ausführung ,so- 
fern solche auf Kosten der Gemeinden 
geschieht,auf deren Bänne der Vegm.. 


liegt ‚nichts zu erinnern finde,daß er aber die Instandsetzung des frag- | 
lichen weges auf Kosten der Gesomt Bürgermeisterei nje gutheißen werde 
und dagegen ausdrücklich Verwahrung einlege,. 

Vorgetesen genehmigt und unterschrieben. 


Zu No.3 Hieroben bemerkt der Femeindevorsteher Joham Altmeyer von 


Sellerbach,daß nach seiner Ansscht die 


Instendsetzung des Weges von 


Sellerbach nach CÖöln zur hölzernen Brücke ‚welche sehr nöthig sei, 
Sache der Bäörzermeisterei Sellerbach und nicht der Gemeinde veller- 


bach sei. 


Altmeyer, Boelsch,Burgsermeister, 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der Bürgermeisterei Sellerb>ch 


Unter dem Vorsitz des Bürgermei- 
sters Boelsch vin Heusweiler waren 
erschienen: 

l.Abgeordneter C.L.Herrmann von Cöln, 

2 " J.M.Scherer von Hilschbach, 

er " Val.Schneider von Walpershofen 


Die Bürgermeisterei Versammlung besteht 
eus 22 Mitgliedern. 


. Johann Altmeyer zu Sellerbach, 
. Joseph Schmidt, daselbst, 


Wilhelm Groß,Schriedemeister zu 


Verhandelt zu Heusweiler m 15. 
dusust 1861. 


Infolge landrät&hlicher Verfügung 
vom 29.Juli c.No.6297 und auf Grund 
des »$ Qa und 24 der Statuten des 
gewerblichen Unterstützungskassen 
vereins hat heute die Bürgermei- 
stereiversammlung folgende Hand- 
wefksmeister zu Mitgliedern des 
Spezial-Kassenvorstandes der Bür- 
germeisterei Sellerbach einstimmig 
gewählt : 


Christian Krauß in Walpershofen, Schuhmachermeister, 


Schneidermeister, 
Schmiedemeister, 


Konrad Groß, Ziegler zu Riegelsherg, 
Nikl ‚Ney ‚Schusterne :ister zu Sellerbach, 


Walpershofen, 


Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben. 
C.L.NHerrmam, Joh,N.Scherer, Valentin Schneider, Boelsch, 


Änwesend waren 
l.der k,Landrath v.Gaertner Saarbrücken 
als Vorsitzender, 
2.der Bürgermeister Kühlwein von VöLk- 
lingen, 
3.der Bürgermeister Boelsch von Heus- 
weiler, 
4.der Abgeordn.Wagner von vößklingen 
„ Franz " 
6.Vorsteher Jakob Baldauf von Püttlingen 
T.Angeord.Johann Baltes 
8. f Peter lieyer z 
9.Vorsteher 1.°chneider vün ngelfangen 
lo.Abgeoräneter Jak.Groß 
11.Vorsteher “einr.Altpeter von Cöln, 
12.Abgeorän.C.L ‚Herrmann f 
13.Vorsteher Joh.‘;-ltmeyer von Sellerb: ch 
14.Abgordn. Nickel Meyer 
15.Vorsteher Jac.Meyer von Stzenhofen. 
16.Abgeorädn .Friedr .Diehl 


Verhandelt zu Sellerbsch am 5. April 
1862. | 
Nachdem zur “erathung über die von 
Völklingen über Püttlingen durch das 
Köllerthal nsch Heusweiler zu erbau- 
ende Provinzialstraße Termin auf 
heute festgesetzt warden,versammel- 
ten sich nebengenzmte Nitglieder 
der Bürgermeisterei Versammlung und 
trug der vorsitzende Könizliche 
Landrat von Gaertner denselben Nach- 
stehendes vor: | 
Es sei bereits dchon seit län- 
gerer Zeit das fragliche Project 
sowie seitens der Gemeinden empfoh- 
len worden und erachte er den gegen- 
wärtigen Zeitpunkt fürgeeignet nun 
zur Ausführung zu schreiten. 
Aus der demnächst stattgefundenen 
örörterung und Besprechung ergab 


17.Vorsteher Joh.Jac.Diehl von Walpershofe nsich,daß über die Nützlichkeit und 


18.Abgeordn .Val ‚Schneider A 
19.Vorst.F. 2 von Dilsburg 
20. Abg.Jak. Krämer ER 


Nothwendirkeit des Projects keine 
Bedenken herrscht#&n ‚während sich nur 
über die der Chaussee zu gebende 


Richtung Differenzen herausstellten. 
Es kamen nämlich nachfolgende drei 
Richtungen zur B-sprechnung: 
l.von Völklingen über Püttlingen ‚Engel- 
fangen,Cöln,Cölner Mühle ‚Walnershofen 
Neumühle nach Dilshurg, 
2.von Pülklingen über Püttlingen ‚Engel- 
fangen,Bann von Cöln,Sellerbach, 
Btzenhofen nach dem Stumpen (Hilschbach) 
3.von Völklingen über Püttlingen ‚Ingel- 
fangen,Bonn von Cöln,Sellerbach ‚Ötzen- 
hofen,Walpershofen,an der südöstlichen 
seite der Neumühle vorbei nach Dilsburg, 


Es fehlten: 

l.ü8er Vorsteher Follinger von Völk- 
lingen, 

e.der Abgeordnete Rau von Püttlingen. 


Die Versammlung beschließt 

l.die Nützlichkeit und Nothwendigkeit der projectierten Verbindung zwi- 
schen Heusweiler und Völklingen anzuerkennen und ist bereit ‚auf :Gamein- 
dekosten unter Beihülfe des Stastes eine Chaussee herzustellen, 

 2.Veben die dieser krzfez Caussee zu gebende Richtung behält sich indeß 

die Versammlung die weitere Beschlußrahme bevor,bis zur Vorlge eines 
ordnungsmäßigen Planes nebst Rostenanschlag. 
Hierüber wurde vorstehende Verhandlung aufgenommen und nach Vorlesung 
unterschrieben, 


Nachträglich erklärten die re, und Abgeordneten von Etzenhofen, 
Walpershofen und Dilsburg,diesen Beschluß nicht unterschreiben zu 
wollen. 

v.Gaertner, Boelsch. 


lingen ‚Engelfangen ‚Cöln ‚Sellerbach ‚ötzenhofen ‚Walpershofen und Dilsburc. 


Gegenwärtig: 
l.der k.Landrath v.Gaertner als Vor- 

sitzender, 
2.der Bürgermeisterei Beigeordnete 

Franz aus Völklingenin Vertretung 

des kranken Bürgermeisters Kühlwein, 
3.der Bürgermeister Boelsch von "eusw., 
4.def Vorsteher Föllinger von Völkl. 
5.der öbgeordn.Johann Baltes von Püttl. 
6.der Vorsteher Baldauf von Püttlingen, 
7.der Angeoränete ‚Bezirksvorsteher Rau 
von Luisenthalerhütte, 
Abgeordnete Peter lieyer ‚Püttl. 
9.der Vorsteher L,>chneider von ngelf. 
lo.der hr H.Altpeter von Cöln, 
ll.Ber Abgeordnete C,L."errmann N 
12.der Vorsteher Joh.Ältmeyer von Sell, 
13.der Abgeoränete Nic.Meyer,von u: 
14.der Vorsteher P.Prinz von Ützenh. 
1l5.der Abgeordn.FT.Diehl a 
16.der Vorsteher L,Klein von Walpersh. 
17.der &bgeordn.V,Schneider von " 
18.der Vorsteher F.Bickelmann v.Dilsb. 
19.der Zbgeordn.J.Krämer von n 


Es fehlten blos: 
‚ L.der Abgeordn.Wagner von Völklingen, 
2.der " Groß von Engelfangen. 


8.der 


Verhsndiungssrelt 

Sellerbach ‚den 21.September 1863. 

vom l14.September cr.No.4792 wurden die 
Vertreter der oben genannten Gemeinden 
zu weiterer Beschlußfassung wegen des 
projectierten Ausbaues diner Provine- 
Straße von Völklingen nach Heusweiler 
in Verfolg des Beschlusses vom 3.dxux 
April 1862 nach Ma&gabe des Art.15 der 
Novelle vom 15.Mai 1856 hierher einge- 
ladey 

Der vorsitzende Königliche Landrath 
trägt vor: 

Dis Gemeinden der Bürgerme sterei 
Sellerbsch ‚welche in dem vom Köller- 
bach durchschnittenen Thale liegen, 
hätten bisher zu ihrem Nachtheil es 
versäumt ,sich den großen Verkehr ‚wel- 
cher allenthalben in ihren Nachbarge- 
meinden sich entwickelt und entfaltet 
habe ‚anzuschließen,djesen Verkehr für 
sich nutzbar zu machen und dessen Vor- 
theile an sich zu ziehen. Es sei ihm 
bekannt ‚daß der vortragende Landrath 
diesen Vebelstand seit Jahren seine 
Aufmerksamkeit zugewendet hebe und daß 
lediglich aus diesem “esichtsnunkte 
die Gemeinde üngelfansen im November 
1856 seinerseits. veranlaßt worden sei, 
eine bisher nicht be standene Verbin- 


dung zwischen ihr und ihrer Nachbargeneinde Püttlingen herzustellen .ös sei 
ihm ferner bekannt ‚wie der vortragende Landrath schon seit seinem Amtsan- 
+ritt die Herstellung eines chaussierten Weges von Heusweiler nach VÖLk- 
lingen in der Richtung durch das Thal des Köllner und Püttlinger Baches 
stets anempfohlen und die ürmanterung gesagt habe ,daß bei den Gemeinden 
dies Bedürfnis anerkannt werde und aus dem Schooße der Yemeinden slbst die 
desfallsigen Anträge hervorgehen möchten. 

Es seien in der Zwischenzeit von den Gemeinden Völklingen,Püttlingen und 
Engelfangen bereits eingehende diesem Brojecte entsprechende Wegearbeiten 
ausgeführt worden,welchen löbliche Anerkennung zutheil werden müsse. | 

D» im verflossenen Jahre der vortragende Lenärath den 4eitpunkt für geeig- 
net erachtet habe ‚dieses so nützliche Project zur Ausführung zu bringen, 
so seien auf seine Veranlassung unterm 3.April 1862 lie betheiligten Ge- 
meinden versammelt worden um über die Angelegenheit Beschluß zu fassen. 

Bei der dsmals stattgefundenen Erörterung und Besprechung habe sich er- 
geben,daß über die Nützlichkeit und Nothwendigke‘\t des Projects keine Be- 
denken herrschten.Dagegen hätten sich über die der Chaussee zu gebende 
Richtung Differenzen herausgestellt.Die Versammlung habe daher ihre Dereit- 
willigkeit erklärt auf “emeinde‘osten unter Beihülfe des Staates eine 
Chaussee herzustellen sich jedoch über die der Chaussee zu gebende Rich- 
tung die weitere Beschlußnahme vorbehalten bis zur Vorlage eines ordnungs- 
mäßigen Planes nebst Kosten Anschlage. 

Auf die Empfehlung der Königlichen fecierung sei der Geometer Simon aus Böwer 
Löwenbrücken mit der Ausarbeitung des Plänef beauftragt würden und lägen 
dieselben.von dem Königlichen Bau Inspector Seyffarth aus Saarbrücken revi- 
dirt ,zur Peschlußnahme jetzt vor. | 

In dem ®.schlusse vom 3ten April v.J.seien nachfolgende 3 Richtungen 
zur Pesprechung gelangt, x 
l.von Völklingen über Püttlingen ‚ngelfangen,>ann von CÖln über Seller- 

bach ,ützenhofen,Walpershofen (Neumühle) nach Dilsburg, | | 
2,von Völklingen über Püttlingen,äingelfangen,Cöln,die Bänne von Ritten- 

hofen ‚Sellerbach ‚ötzenhofen und Herchenbach über Walpershofen (Neumühle ) 

Dilsburg, \ 
3,.von Völklingen &äber Püttlingen ,‚ingelfangen ‚Bann von Cöln, über Sellerbach, 

und Etzenhofen und die Bänne von Wwalpershofen und Guichenbach nach dem 

sogenannten Stumpen bei Hilschbach, 

Nach dem vorliegenden Kosten Anschlage habe die „trecke 

„ad 1) eine Länge von 3280 Ruthen und koste 43.000 Thaler, 

ad 2) eine Länge von 3360 Ruthen und sei auf 40522 Th.23 Sg.5 Pf.veran- 
schlagt, 

“ad 3) eine Länge von 3080 Ruthen mit einer Anschlagssumme von 36.805 Th. 
22 Sgr«lo,Pf. 

Der Herr Bau Inspector Seyffarth habe sich darauf beschränkt nur die .er- 

stere Richtung zu revidieren,weil sie die zweckentsprechendste sei .Diese 

Richtung berühre nämlich die meisten Urtsschaften und gewähre den rechts 

vom Köllerbache liegenden “rtschaften Cöln,Rittenhofen und Herchenbach 

einen bequemen Anschluß an die neue Straße durch die bereits vorhandenen 

Wege. 

In Betreff der beiden anderen Richtungen bemerkte der Herr Bau Inspector 
Seyffarth nachfolgendes:Die 2te Richtung sei zwar etwas billiger ‚jedoch 
müsse bei einer etwaigen Ausführung derselben zur Vermeidung des vielen 
verlorenen Gefälles eine Rectif irtion der Gefällverhältnisse vorgenommen 
werden,wodurch ‚sich die Kosten dieses Projects aber durch die größegen | 
ürdarbeiten um ein nicht unbedeutendes erhöhen würden. Die Dritte Richtung 
sei gänzlich zu verwerfen,weil die Zinmündung der Straße auf dem höchsten | 
Punkte zwischen Dilsburg und Guichenbach in die Strier-Straßburger Staats- 
straße &mfolge und das Tuhrwerk,nachdem es die 164,5 Fuß betragende Höhe 
erstiegen sowohl in der Richtung nsch Saarbrücken sowie nsch “ebsch hin, 
wieder in die ebenso tief liegenden Thäler hinabsteigen müsse, | 

In Anschluß an dies 3te Project sei nun noch eine vierte Richtunz zur 
Erörterung gelangt ‚nämlich die Straße vom dorfe Etzenhofen im Ihal des 


Dörschbaches entlang zu führen und bei Guichenbach in die Trier-Straßburger 
Staatsstraße einminden zu lassen.Perz Herr Bau Inspector behaupte jedoch, 
daß durch die sich ergebenden Grundentschädigung die’ Kosten dieses “ichtung 
sich gegen die Veranschlagten erheblich. vermehren würden, 

_ Der vortragende Landrath empfahl demnächst der Versammlung das erste vom 
Herrn Bau “nspector Seyffarth revidierte und empfohlene Project zur Annahme 
indem dasselbe nicht nur den allgemeinen Interessen sondern auch den spe- 
ciellen Interessen der betheiligten Gemeinden entspreche..Bei %erakhung 
Benutzung dieser Chaussee durch die mittleren Yemeinden des Köllerthales 
zur Fahrt nach Saarbrücken entstehe freilich der kleine Umweg einer Vier- 
telstunde .Bei dem allgemeinen Nutzen des ersten Projects könne dieser 
kleine Umweg aber nicht in die Waagschaale fallen, 

Nach eingehender Eröterung beschließt die Versammlung Nachfolzendes: 

1) auf die Frage, ob das erste oder das zweite Project zur Ausführung 

gebracht werden solle,erkläreten die nachstehenden Mitglieder ‚nämlich 

1.Vorsteher #rinz, 

2.Abgeordneter Diehl, beide von Stzenhofen, 

3.Vorsteher Klein, 

4..Abgeordneter Schneider, beide von Walpershofen, 

5.Vorsteher Bickelmann, 

6.Abgeordneter Krämer, beide von Dilsburg 

daß sie sich der Abstimmung enthalten müßten, von den hiernach übrigen Kit- 
gliedern der Versammlung stummten 6 Mitglieder für das erste und die 6 
übrigen für das zweite Project. 

Ehe der Vorsitzende der Königliche Lendrath bei dieser Stimmengleich- 
heit seiner Seits die entscheidende Stimme abgab wurde durch den Abge- 
neten "errmann aus Cöln der Antrag gestellt ‚daß den vorbezeichneten 6 
Mitgliedern der Versammlung,welche sich der Stimme enthalten hatten ‚die 
Frage vorgelegt werden solltey „welche Richtung sie wünschten,wenn sie 
gezwungen würden zu bauen ?® Suf diese Frage. erfolgte die übereinstimmen- 
de Erklärung ‚daß sie sich an Niehts kehren wollten. 

Hierauf erklärte der vorsitzende königliche Landrats daß er mit seiner 
Stimme denjenigen zutrete ‚welche sich für das erste Project entschieden 
hätten,sodaß also demnach dieses von dem Königlichen Bau Inspector Herr 
Seyffarth bereits revidierte und als das zweckmäßigste empfohlene Pro- 
ect zur Ausführung kömmen müsse. u 

ofrur die Frage, welche Neubau #rämie höheren Orts beentragt werden solle, 
entschied sich die Versammlung einstimmig dahin,daß eine solche gu 
zu dem Satze von zehntausend Thaler auf die Meile beantragt werden solle. 
Auch bei diesem Beschlusse enthielten sich die bei 1 bezeichneten 6 NMit- 
lieder der Abstimmung. 
3)Hierauf wurden gegen das Project im Binzelnen noch nachfolgende beson- 
deren Wünsche in das gegenwärtige Protokoll niedergelegt. 
a) die Gemeinde Püttlingen wünscht,daß statt der Wegeverlesung von Sta- 
' tion 86 bis loo der bisherige Wer beibehalten und eine Demm Aufschüt- 
tung hergestellt werde, 
bj die Gemeinde Sellerbach wünscht,daß statt dem im Project eingezeich- 
neten Richtung Zwischen 218-227 eine solche gewählt werder,welche bis 
zum Hirtenhsus dem bisherigen Weg beibehäkt und bis zum Hause des 
Johann Schneider über die Flur geht, _ 
4A)Bddlich beschloß die Versammlung,daß vom Beginn des Baues ab gerechnet 
jede Gemeinde binnen drei Jahren mit ihren Bauten fertig sein müsse, 


Hierüber vorstehende Verhandlung,welche nach Vorlesung und Genehmisung mit 
Ausnahme der Herren Vorsteher Prinz ‚Stzenhofen, Vorsteher Klein,»alpershofen 
Abgeordn.Diehl, n Abgeord.Schneider, ’ 
. Vorsteher Bickelmann,Dilsburg,Abgeord „Krämer ‚Hilsburg 
Vorsteher Altpeter von Cöln,welche erklärten,nicht unterschreiben zu wollen, 
vollzogen wurde wie folst 
v.Gaertner,  Boelsch L.Franz,Föllinger ‚Baldauf ‚Beltes ,Reu, _ 
Kgl.Landrath. Bürgermeister. Neier G.L.Nerrmann .L.Schneider ‚Altmeyer ‚leyer, 
Es wird hiermit nachträglich festgestellt,daß bei dem vorstehend erwähn- 
ten ersten Beschlusse für das erste “roject bestimmt haben 


1.Bürgermeister Boelsch E Beust irs, 2.Vorsteher Johann Altmeyer, 


3,Abgeordneter Nikolaus !\eye 


beide von Sellerbach, 


4.Vorsteher Baldauf ‚5. Abgeordneter Peter Meyer ,‚6.Abg.Joh ‚Beltes, letztere 


drei von Püttlingen, 


während für das zweite Straßen Project sich entschieden die Herren: 
1 ‚Bürgermeisterei-Peigeotäneter Frenz von Völklingen, 


2.Vorsteher Föllinger von daselbst, 


3.Abgeordneter Rau von Luisenthaler Glashütte, 
4.Vorsteher Ludwig Schneider von Engelfangen, 


5.Vorsteher Heinrich Altpeter, 


6 ‚Carl ‚Ludwig Herrmann, beide letztere von Cöln. 


a.2.8, 
v.Gaertner, Kol. Londrath, 


Boelsch ‚Bürgermeister. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der Bürgermeisterei 


Sellerbsch 


Anwesend 
1.Bürgermeisterei Beigeordneter 
J.Groß als Vorsitzender, 
2.Vorsteher Altpeter aus &Ööln 
3.Abg.C.L.Herrmann aus -" 


4: ‚Vorsteher Schneider von Bngelfengen 


5.Abg.J.Groß voningelfangen, 
6.Vorsteher Prinz von &tzenhofen 
7.Abg.Friedrich Diehl 5 
8.Vorsteher Huppert von Guichenbach 
9,Abgeordn.Mathiss Feld e 
lo.Vorsteher Joh:nn Folz 
11.Vorsteher Jacob “eyer von Nieders. 
12.Vorsteher Raber von Rittenhofen, 
13.Abg.Peter Feld von & 
14.Vorsteher Altmeyer von Sellerbach 
15.Abg.J.N.Meyer von Sellerbech 
' 16.Vorsteher Klein von Veberhofen 
17.Abg.IJb.Schneider vin % 
18.Vorsteher Ludw.Klein von RT? 
19.Abg.Val.Schneider von 


Außerdem war noch zugegen der Kgel. 
Landrath v.Gaertner. 


von Herchenb. 


Verhandelt zu Guichenbach, den 13. 

Jenuar 1864. 

Nach rechtzeitig ergangener “inla- 
dung hatten sich die seitwärts be- 
bezeichneten Mitglieder der Bürger- 
meisterei Versammlung unter dem Vor- 
sitze des Ersten Beigeordneten J. 
Groß versammelt,welchen der mitanwe- 
sende Kl .Lendrath nachfolgendes vor- 
trug: 

Es seiwnn2o Einwohner aus dem Be- 
zirke von Sellerbsch eine Eingabe 
eingereicht worden unterm 18.0ct.y.J. 
welche dahin ziele: 


daß die Verwaltung der Bürgermei- 
sterei Sellerbach von “eusweiler ge- 
trennt und für diese Bürgermeisterei 
ein eigener Bürgermeister mit. 300 Thl. 
Gehalt mit dem Amtssitz. zu Cöln oder 
Sellerbach bestellt werde. 


Nachdem diese Eingabe dem Herren 
Bürgermeistere Böelsch zu Hausweiler 
zur Erklärung zugegangen habe die Kgl. 

egierung zu Trier mit Verfügung wnm 
12.Dez.v.5 I 7322 S 2 verfügt,daß die 
Bürgermeisterei Versammlung über die 
beantragte Trennung zu vernehmen sei, 
auch daß vor der Berathung und Abstinm- 
mung- die Verhältnisse ausführlich zu 
erörtern seien, 

Es gelangten hierauf zur Verlsung 
die Eingabe vom 18.0ctober v.J.sowie 
der von dem Bürgermeister Boelsch auf 
dieselben erstattete Bericht vom 18. 
November v.J.Ber Königl.Landrath v. 
Gartner. bemerkte sodann,daß in der 
Eingabe ausgeführt werde ,daß3 sänmtli- 
che Bürgermeisterei Eingesessenen ge- 
gen die Persönlichkeit und die Verwal- 
tungstätigkeit des derzeitigen Bürger- 


meisters Bölsch nichts zu erinnern hät- 


ten,vielmehr gegen denselben die größte 
Zufriedeheit und allgemeine Hochach- 


tung vorherrsche .Die Battsteller glaub- 


ten Yedoch aus nachstehenden Gründen ihren Antrag rechtfertigen zu können: 


l.habe die Bürgermeisterei ein Recht zu verlangen,daß für ihre Verwaltung 
ein eigener Bürgermeister bestellt werde, 

2.die besonderen Verhältnisse,wie Kohlen-und Holzberechtigung ,die große: 
Zahl von Yomeinden mit selbständiger Haushaltung und ferner die Menge 
zerstreut liegender &tablissements bedinge die Aufsichts eines im Ver- 
waltungsbezirk wohnenden Verwaltungsbeanmten, 

3.die Zahl der Bevökkerung sowie die Steuerverhältnisse der Bürgermeisterei 
HaNıngz gestatte ohne Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit die La- 
sten einer eigenen Verwaltung auf.subringen, 

4.die Ortschaften Cöln und Sellerbach seien in der Lage,ein geeignetes 
Amtslocal anzubieten.Wenn eine dieser Ortschaften gewählt werde,sa sei 
£ür alle Gemeinden ein passender Mittelpunkt ihrer Verwaltung ge- 
schaffen, was gegenwärtig nicht der Fall sei,da Heusweiler außerhalb 
des Bezirks und von dem größten Theile der emeinden zu entfernt läge, 

5.Die Bürgsrmeisterei “eusweiler umfasse 17 Gemeinden, diejenige von 
vellerbach 11.In Polizei und sonstigen Angelegenheiten sei der Bürger- 
meister genöthigt,häufig in den Femeinden anwesend zu sein.Diese aus-. 
wärtigen Geschäfte seien die Veranlassung,daß die Verwalteten häufig 
vergebliche Gänge nach dem Sitze des Bürgermeisterei Amtes gemacht hät- 
ten.Die Möglichkeit dieser vergeblichen Gänge werde vermindert,durch 
die vorgeschlagene Trennune. 


Hiergegen sei vom Bürgermeister Boelsch bemerkt worden: 
gg g 


l. die ganze Eingabe gehe allein von dem ‘Ackerer Johamn Rupp zu Sellerbach 
aus,der die Schrift mehrere Wöchen von Haus zu Haus colportiert hätte, 

2. daß ihm keine besonderen Verhältnisse -bekannt seien,welche eine Ände- 
rung des bisherigen Verhältnisses bedingten,vielmehr habe sich die bis- 
herige Binrichtung als praktisch bewährt und entspreche dem Wunsche der 
Mehrzahl der Eingesessenen der Bürgermeisterei. 

3. die Zahl der Bevölkerung und der Steuerverhältnisse würden in der Ein- 
gabe überschätzt,da die Bevölkerung nicht 5000 sondern -3412 Seelen be- 
trage ‚während pro 1863 nur 2817 Thl.Klassensteuer veranlagt sei, 

4. Ebenso werde die Entfernung der Ortschaften von Heusweiler überschätzt. 
Dee größte iintfernung betrage nicht 2 Meilen sondern nur eine Stunde, 

5. Es sei endlich noch nicht zu seiner Kenntnis gekommen ,daß je ein Ein- 
wohner zur Abwicklung von “eschäften auf dem Bürgermeister Amte zu 
Heusweiler einen doppelten Weg zu machen n"thig gehabt .Es sei vielmehr 
allen Verwalteten wohl bekannt ‚daß er an allen Vormittagen zu treffen 
sei ,inden er alle seine Dienstreisen außerhalb der Gemeinden an den 


Nachmittagen auszuführen gewohnt sei. | 


Der Könägl.Lenärat v.Gsrtner knüpfte hieran die weitere Bemerkung ‚daß die 
Angaben des p-Boelsch in betr.die Pevölkerung und der Steuerverhältnisse 
tie richtigen seien,und daß er der Versammlung sehr wohl bekannt sei, 

wie hinsichtlich der Entfernungen Vebertreübungen in der Eingabe enthalten 
seien. 

Nachdem hierauf die Eingabe noch weiter erörtert wurde ,‚wurdd zur Abstimmung 
über die Frage geschritten: 

ob die Verwaltung der Bürgermeisterei Sellerb>ch von Heus- 

weiler getrennt und ’ein eigener Bürzermeister Bär dieselbe 
bestellt werden solle, 
welche mit 11 gegen acht Stimmen bejaht wurde, 

Es erfolgte hierauf die Berathung üher das dem künftigen Bürgermeister 
gu gewährende WYehalt.In dieser Beziehung bemerkte der Kgl.Landrath,daß ein 
Gehalt von 500 Thl.in der Eingabe vom 18,0ctober 1863 in Aussicht gestellt 
werde. Dieses Gehalt könne jedoch nicht für ausreichend erachtet werden ‚wes- 
halb als Minimum ein Gehalt von 600 Thalern in Aussich‘genommen werden müs- 
se.Nachdem noch der Antrag gestellt worden,das Gehalt auf 300 Thl.wie ge- 
genwärtig festzusetzen,wurde zur Abstimmung geschritten.Hierbei enthielten 
sich der Abstimmung die Herren 


l.Agg.Nerrmann aus Cöln,Vorsteher Klein von Ueberhofen. 


Die übrigen siebzehn Stimmen beschlossen einstimmig: 
daß dem künftigen B=ergermeister won Sellerbach ein 
dreihundert Thaler zu gewähren..sei. 
Sinstimmig wurde sodann für Miethe des Amtslokales eüne Bntschä- 
digung ‚von dreißig Thaler bewilligt. 
Demneäähst wurde mit lo gegen 9S 


Gehalt von 


immen beschlossen ,daß zum Sitze 


der Bürgermeisterei entweder Cöln oder Sellerbach Nauszuersehen sei, 
Hierüber sorstehende Verhanälung,welche nach Vorl:sung und Geneh- 


migung unterschrieben wirde, 


Groß, Erster Beigeordneter, V.Gartnermkgl LAhaRKcH.; 
J,Meirr,J,Reber,Altmeyer,feld,Meyer ‚Bernhard Klein ‚Jacob Schneider, 


L.Klein,V. Schneider 3, Altpeter ; Be Herrmann, Jacob Groß ‚Johann Prinz 
Folz. 


Diehl ‚Hüppert, Mathias Feld, J.F 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der Bürgermeisterei Sellerbach. 


Anwesend 
l.Bürgermeisterei Beigeordneter J. 

Groß als Vorsitzeder, 
2.Vorsteher Altpeter von CÖln, 
2.Abg.C.L."terrmann von CÖöln, 
4.Borsteher L.Ochneider v.ingelf. 
5.Abg.Jacob Groß von üngelfangen, 
6.Vorsteher Joh.Prinz von ätzenh, 
B.Abg.Friedr.Diehl von Etzenhofen, 
8.Vorsteher Huppert von Guichenbach. 
9.Vorsteher Johann Folz von Herch, 
To; Vorsteher Joh,Zlein von Hilschb. 
11.Abg.J.N. Scherer von Hilschbach, 
12.Vorsteher Joh.“.ber von Rittenh. 
13.Abg.Peter Feld von Rittenhofen 
14.Vorsteher Joh.Altmeyer von sell. 
16.Abg.Johann Rupp von Sellerbach, _ 
16.Vorsteher Bernhard Klein von Ueb. 
k7.Abg.Jb.Schneider, won Ueberhofen, 
18.Vorsteher Ludwig “lein zu Walpersh. 


Auserdem war noch zugegen der Kgl. 
Landrath v.Gartner, 


Verhandelt zu Guichenbach am 4.März 
1864, 
Nach rechtzeitig ergangener Einladung 
hatten sich die seitweärts bezeichne- 
ten Nitzlieder der Bürrermeistereiver- 
sammlung unter dem Vorsitzdes \rsten 
Beigeorädneten J.Groi versammelt ‚welchen 
dep MHKEENXYWUrSIKZENEeEn mitanwesende 
Königl.Landrath vortrug,daß die Königl, 
Regierun- zu Trier auf den unterm 13. | 
Januar cr.resn.der Versammlung gefaßte 
Beschluß mit Verfiigung vom 16.Febfuar 
I 7202 -2 dahin entschieden habe ‚daß 
sie | 
dem Beschlusse auf Trennung der Ver- 
waltung Folge zu geben bereit sei, | 
wenn die Bürgermeisterei_ Versammlung 
außer der Intschädigung Tür Miethe | 
des Amtslokals ad.3ae Thl.das Gehalt 
des anzustellenden Bürgermeisters 
auf 500 Thl.festsetze ‚wie in der Vor 
stellung vom 18,0ctober in Aussicht 
genommen sei. 
Nach eingehender Berathung lehnte die Ve: 
sammlung einstimmig ab, dem anzustellende 
Bürgermeister ein “ chalt von 500 Thl.zu 
bewilligen. | 
Hierüber vorstehende Verkarkiunk $,welche 
nach Vorlesung ‘und Genehmizung unter- 
zeichnet wurde 

von allen Anwesenden. 


Auf die wiederholte Einladung erschie- 
nen unter dem Vorsitz des Bürgermei- 
sters Boelsch 

l.der Abg.Herrmann ,Cöln, 

2.Vorsteher Prinz ‚Ötzenhofen 

s Huppert ‚Guichenbach, 

S Folz ‚Herchenbach, 

" Klein ,Veberhofen, 

o Klein „ “alpershofen, 
Abgs.. Schneider, 


3 
2 
5 
6 
7 


Verhandelt: Waelpershofen am 29,Sept. 
1864. 


Auf das “esuch des Mühlenbesitzers 


- Mathias Schneider zu Qölnermühle vom 2Tı, 


Juli c.beschließt die Bürgermeisterei 
Versenmlung einen Beitrag zu dem von p. 
Schneider projectierten Brückenbau über 
den Köllerbachhaus $emeindemitteln nicht 
zu bewilligen. 

Vers Us... Von. Alien Anwesenden. 


Auf die spezielle und bescheingte 
Binlsdung sämmtlicher Mitglieder 

der Bürgermeisterei Versammlung 

zu der heutige .Sitzing sind unter 

dem Vorsitz des Bürgermeisters 
Boelsch ion Heusweiler erschienen: 
l.der Vorsteher Altpeter von Cöln, 
2.der Abg.Herrmann von Cöln, 

3.der Vorsteher Schneider von Engelf, 
4.der 


S«der 
6.der 
7.der 
8.der 
9.der 
lo.der 
ll.der 
l2.der 
13.der 


Vorsteher Pränz von Stzenhofen, 
Abgeoränete Diehl von " 
Vorsteher 'Huppert von Guichenb. 
Abgeordnete Feld von e) 


Vorsteher ‚Meier. von Niedersalb. 
Abgenrdnete Schneider von -" 
Vorsteher Klein von  Walpershof 
Die Bürgermeisterei Versanumlung .beste 
aus ll Vorstehern und 

11 Abgeoräneten. 


Abgeordnete Groß.van Ingelfanzen. 


Vorsteher Schampel von Herchenb. 


Vorsteher Berh.Älein von Ueberh. 


Verhandelt zu Heusweiler am 14.Juli 
1865. 
‚I.Der Bürgermeister theilte der Bür - 
germeisterei Versammlung die Verfügung 
der Königlichen legierung vom 25.März 
1865 II 3790/I 3192 S.2sowie die land- 
räthliche Verfügung vom. 24.Mai crin 
Betreff der Bewilligung einer Aversio- 
nal Entschädigung für die Beschaffung 
der Gemeinde ÄAnforderungs Zettel-mit 
dem örsuchen mit,den diesfällügen Ko- 
stenbetrag von 8 Tnl.für die Bürger- 
meisterei Sellerbach auf die Gemeinde- 
kasse zu übernehmen,evt.den wirklichen 
Bedarf der jährlichen Anforderungszet- 
tel auf Kosten. der Bürsermeisterei zu 
beschaffen. | 
Die Bürgermeisterei Versammlung be- 

en.schlie3t nach gepflogener Berathung. 
den Antrag auf Bewilligung einer Aver- 
sionalentschädigung zur Bestreitung 
der Druckkosten der Gemeinde Abgaben 
ettel abzulehnen und eine Änderung in 
der bisherigen Praxis,wonach von den 
Zehlungspflichtigen für jeden Gemein- 
de Abgaben Zettel eine Vergütung von 

2 Pfg.eingezogen wird ,nicht eintreten 
zu lassen, 


ht 


II.Nech Mättheilung der Nesierungsver- 
fügung vom 4.April d.I No.1409S $ 
erklärt sich die Versammlung mit dem 
Helten des Jentralblattes für die Ge- 
samte Unterrichts Verwaltung auf Ge- 
meindekosten nicht einverstanden, 

Vorgelesen,genehmist und „mterschrie- 
ben von allen Anwesenden. 


Sitzung des Bürgermeisterei Yetrkbammlung der Bürgermeisterei Sellerbach. 


Auf die spezielle Einladung sind unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters 
Boelsch von Heusweilerserschienen;: 

1.Vorsteher Prinz ‚Ützenhofen, 

2. . Huppert ‚Guichenbach, 

3.Abgeordneter Feld, N" 

4. Vorsteher “champel ‚Heröhenbach 

5 ” Klein ,,‚Hilschbach, 

6. Sbgeordneter Scherer, " 

7. NWorsteher Neier ‚Niedersalbach, 

8; " Klein,Ueberhofen, 

9. Abgeoräneter Schneider, " 

lo.Vorsteher Klein ,Walpershofen, 
l1.Abgeordneter Schneider, " 


Verhandelt zu Heusweiler ‚den 28.Tebrusr 
1866 ® 

‚ Die Bürgermeisterei Versammlung wurde 
von dem Vorsitzenden von dem Stande des 
aus der Gerichtsperiode des verlebten 
Gemeinde Einnehmers Vollrath von Neus- 
weiler ermittelten Defizits Kenntnis ge- 
geben und bemerkt,daß dieses Deficit bei 
der Bürgermeisterei Sellerbach 50 Th1.7 
Gr.6 Pf.betrage.Zugleich würde der Ver- 
sammlung eröffnet,daß die ermittelten Bel 
träge aus der Caution des p.Vollrath ge- 
deckt werden müßten ‚wonach als dam sei- 


‚tens der Erben Vollrath nach der festge- 


setzten Gemeinderechnungen etwas Wei- 
teres der Gemeindekasse gegemiber nicht 
zu vertreten sei. . 

Die Versamnlung spricht sich nach Tin- 


‚sicht der aufgestellten Deficit Nachweise 


dahin aus,daß nach Berichtigung der er- 


miltelten Deficit Summe die Gemeinden resp.B' irgermeisterei keinerlei 


Ansprüche an der Caution des P- .Vvo 


lAlrath mehr zu erheben haben und die- 


selbe daher den berechtigten #rben mit dem verbleibenden Nostbdrage 


ausbezahlt werden könne, 


Hierüber vorstehende Verhandlung,welche nach Vorlesung unterschrie- 


ben wurde zu Heusweiler wie oben. 
‚Folgen die Unter: 


schriften, 


 Sitzung-des Bürgermeisterei Versarmlung der Bürrermeisterei Sellerbach. 


Anwesend Verhandelt zu 'Waelpershofen am 6. 
l.Bürgermeister Boelsch von Heus- October 1866. 

weiler Bi Anstellung einesThierarztes betr.; 
2.Vorsteher Schneider von ängelfangen Das in Heusweiler bestehende land- 
Fr "0 „Prinz von “tzenhofen, wirtschaftliche Casino hält die An- 
ee Huppert von Guichenbach stellung eines lhierarztes für die 
5. Abg.!eld von Guichenbach beiden Bürgermeistereien "eusweiler 
6. 5 Michler ‚Herchenbach, und Sellerbach resp.die Gemeinde 
7.Vorsteher Altmeyer ‚Sellerbach, Wuierschied für dringend nothwen-. 
8. " Klein ‚Ueberhofen, dig und machte in der Sitzung von. 
9 ’ Klein ‚Valpershofen. 6.Mai c.den Vorschlag,dem anzustel- 


Infolge Banladung vom 30.v.Nts,. 


lenden Thierarzt ein Ficum von 200 
Thl.jährlich zu gewähren und solches 
auf die Gemeindekasse zu übernehmen. 
Indem ich der .Bürsermeisterei Ver- 

semmlung den biesbezüglichen Beschluß 
des landwirthschaftlichen Catinos 
mittheile,bemerke ich,daß eine Umla- 
ge von 4 PP ‚pro Thaler Steuer (Grund- 
Klassen ‚Febäude-und Binkommensteuer) 
hinreichen würde ,‚dem längst gefühl- 
ten Bedürfnis bei Anstellung eines 
Thierarztes abzuhelfen. 

sind heute blos die neben bezeichneten 


9 Uktglieder der Bürgermeisterei Versammlung erschienen,daher die ver- 


schiedenen Gegenstlinde der Tage 


sordnung, (Festsetzung der Rechnung pro 


1865 ‚Begutachtung des Budjets pro 1866 ‚Beschlußnahne wegen Anstellung 
eines Thierarztes) nicht erledigt werden konnten. 
Boelsch. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der Bürgermeisterei Sellerbach. 


önwesend 

l.der Bürgermeister Boelsch, 
2.Ahgeoräneter Herrmann von Cöln, 
3.Vorsteher Schneider von ängelf. 
4.Abg. Kläs von Engelfangen 
5.Vorsteher *rinz von Etzenhofen, 
‚6.Vorsteher Huppert von Guichenbach, 
7.Abgeord.Feld von Guichenbach, 
"8.Vorsteher Schampel ‚Herchenbach, 
9.Abgeordn.Nichler ‚Herchenbech, 
10:Vorsteher Meier von Niedersalbach, 
ET, n Raber von Rittenhofen, 
"12,.&bgrord.Müller von Rjttenhofen, 
13.Vorsteher 'Klein von “eberhofen, 
‚14,Vorsteher Klein von Walpershofen, 
15.Abg.Bickelmann vin Walpershofen. I 


Verhandelt zu walpershofen am 22,Nov mber 


1866, 


I.Der in No.61 des Kreisblattes für den 
Kreis Saarbrücken enthaltene Vorschlag 
des zu Heusweiler bestehenden landwirt- 
schaftlichen Casinos in Betreff der An- 
stellung eines [hierarztes für die Bür- 
germeistereien Heusweiler und Sellerbach 
kam in der heutigen Sitzung zur Bespre- 
chung und sprach sich die Versammlung 
nicht für Anstellung eines besonderen 
Thierarztes aus,indem ein solcher in 

der Nähe unä zwar in Rockershausen wohne. 


1.Die Bürgermeisterei Versammlung er- 
theilt hi ermit auf desgalsigen Antrag 
des Bürgermeisters ihre Zustimmung zur 
Zahlung der Kosten für die beschefften 
und noch zu beschaffenden Druckformulare 
für Militär Reclamations Rexmukaxz Ver- 
handlungen und für alle im Interesse der 


| 
| 
\ 


| 
\ 


| 


Gemeindeverwaltung zu beschaffenden Druckformulsre auf die Gemeindekasse, 


IIl.Die Bürgermeisterei Versammlung der Bürgermeisterei Sellerbach be- 
schloß in ihrer heutugen Versammlung,der Bürgermeisterei Botin C#tharina 
Gros aus Niedersalbach in Rücksicht der unverdrossenen und pünktlichen 
Ausführung aller Aufträge für dieses Jahr eine Gretifikation von zehn 
-haler aus der Gemeindekasse zu bewilligen und deren Besoldung vom . 
l.Januar 1867 ab waf 35 th.auf 45 thl.geschrieben fündundvierzig Thaler 
zu erhöhen. 

Vorgelesen und unterschrieben, 
folgen die Unterschriften. 


Anwesend: | Verhandelt zu Riegelsberz am .17.December 
l.der königliche Landrath von 1866. 

Gartner von Saarbrücken, , Infolge Einladung des Bürgermeisters wn 
2.Bärgermeister Boelsch von Heusw. 13.ds.Mts,.versammelten sich heute die ne- 
3.Vorsteher Altpeter von Cöln, ben geannten Mit&lieder der Bürgermeiste- 
4.Abgeoräneter Herrmann von " rei Versammlung. 
5.Vorsteher Schneider von’ingelf. Gleichzeithig war verschienen der Berg- 
6.Abgeord.Kläs von Engelfangen, mann Nicolas Sehn aus Guichenbach ‚welcher 
7.Vorsteher PPinz von Etzenhofen, infolge des in diesem Jahre glorreich be- 
8.öbgeordneter Diehl von " endeten Feldzuges vondes Königs Majestät 
9.Vorsteher Huppert von Guichenbabh, das Militär Ehrenzeichen zweiter Klasse 

lo.A bgeoräneter Feld von 2 allergnädigst verliehen worden war .Der 
11.Vorsteher Schampel ‚Herchenbach, Königliche Ländrath von Gaerhner ‚welcher 
13.Vorsteher Klein,Hilschbach, gleichfalls gegenwärtig war,behändigte 
13.Abgeordneter Scheref, " mit einer entsprechenden Ansprache dem p. 
14,.Vorsteher Meier ‚Niedersabach, Sehn die Inspicien des gedachten Militär- 
15.Vorsteher Raber ‚Rittenhofen, Ehrenzeichens. 
16.Vorsteher Altmeyger ‚Sellerbach, Hierauf zum zweiten Gegenstande ‚Ernennung 
17.Vorsteher Klein,Ueberhofen, eines besonderen Bürgermeisters für die 
18.Vorsteher Klein,Walpershofen, Bürgermeisterei Sellerbach übergehend ,‚re- 
19.Abgeordneter Bickelmann ," ferierte der anwesende Jandrath wn Gaert- 
ner unter Bezugnahme wuf die beiden Be- 
Es EEE > BDERORTHStE schlüsse vom. .'13.Januar und 4.März 1864 
fachfolgendes: 


Im Jehre 1864 sei die Frage wegen Abtrennung der Verwaltung der Bürger-: 
meisterei Sellerbach von derjenigen der Bürgermeisterei Heusweiler auf 
den Grund einer Eingabe verschiedener Bewohner der Bürgermeisterei in 
amtlichen Betrieb gekommen.Durch Beschluß vom 13.Januar 1864 sei die Nütz- 
lichkeit ‚Zyeckmäßigkeit und Nothwendigkeit dieser Maßregel von der Versamn- 
' lung anerkannt worden.Die ganze Angelegenheit sei er damals an dem Umstand 
REF ER sowohl unterm 13.Januar als auch unterm 4.März 1864 die 
ersaumlung sich geweigert habe,dem neu anzustellenden Bürgermeister außer 
"einer Mieths Entschädigung des Amtslokale ein Jahresgehalt von 500 Thl.zu 
bewilligen. 
Der Ablauf der Wahlperiode des bisherigen Bürgermeisters Boelsch als Bür- 
germeister von Hsusweiler habe für die Aufsichtsbehörde Veranlassung gege- 
ben,die Frage wegen Bestellung eines eigenen Bürgermeisters für Sellerbach 
wiederholt in Anregung zu bringen.Die .-Königliche Regierung zu Trier sei der 
desfalls geäßßerten Ansicht des Landraths beigetreten :und habe mit Verfü- 
gung vom: 7.November c I 6378 S 2 den vortragenden Landrath beauftragt ‚die 
desfalsigen Verhandlungen zu führen und dabei bestimmt ,daß außer einer Ent- 
schädigung für \ ethe des Amtslokals das Gehalt des enzustellenden B’rger- 
meisters auf 500 Ihaler festzusetzen sei, 
Hijernach reduciere sich die ganze Anrelegenheit auf die eine Frage,ob nun- 
mehr die Versammlung bere t sei,den neu anzustellenden Birgermeister für 
die Bürgermeisterei Sellerbach au. er einer Entschädigung für Miethe des 
Amtslokals ein Sehalt von 500 Thl.zu bewilligen.Werde diese Trage ver- 
neint,so bliebe es einfach bei dem bisherigen Verhältnisse der Personal-_ 


Union mit der Bürgermeisterei Heusweiler, ee 
a 


Nach geschehener Berathung beschloß die Versammlung einstimmig,daß die 


gestellte Frage zu verneinen sei. 


Hierüber vorstehende Verhsnälung ‚welche nach Vorlesung und. Genehmi- 


gung unterschriehen wurde. 


y Sartner,Kgl.Landrat, Altpetgr, C.L.Nerrmann ‚L.Schneider ‚Nickel Kläs, 
J. Prinz ‚Diehl ‚J,Huppert ‚Moth. eld,Schämpel,Klein,Scherer ‚Meier ,J.Raber, 
'Altmeyer,Bernhard Klein ,L.Klein.J.Bickelmann ‚Boelsch ‚Bürgermeister. 


Sitzung des Bürgermeisterei Versammlung der Bürgermeisterei 


yB---- 


vellerbach 


DBerhandelt zu Heusweiler am 30.Jandar 1867. E 
Der vorsitzende Bürgermeister legte der Versammlung das Yesuch 

des: Herrn Yemeinde Einnehmers Hsan vom 28.%.M. ‚worin derselbe die Be- 
willigung einer Provision von 4 % für die Erhebung des ersparten Thei- 
les der zur Umlage gekommenen Mobilmachungskosten beantragt zur wei- 
teren Beschlußnahme resp,zur Genehmigung des gestellten Antrages mit 
dem Vemerken vor ‚daß dee ersparte Betrag der Gemeinde pro 1867 bei der 
Umlage für Communalbeischkag gutgeghalten wird. 

Die Bürgermeisterei Versammlung hehnte nach gepflogener Berathung 
den gestellten Antrag einstimmig ab,weil die Umlage eine außergewöhnli- 
che sei auch der verbliebene Bestandkheilweise auch zu außergewöhnlichen 


Bedürfnissen Verwendung inde, 


‚Vorgelesen und unters&rieben. 
Altpeter ‚L.Öchneider ,‚C.L."errmann ‚Huppert ‚Klein ‚Meier ,‚J.Altmeyer ,J.Rupp, 


Prinz ‚Diehl.Müller ‚Feld,Boelsch. 


"Anwesend 
l.Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Jakob "eier von Niedersalbach als 
Vorsitzender, 
: 2.Gemeindevorsteher Ludwig Schneider, 
3.Abgeorädneter Nücol.Kläs 
von Engelfangen, 


Verhandelt 

Buchschachen,den27,. August 1867. 
Infolge vorhergegangener schriftli- 
cher Einladung hatten sich die seit- 
wärts bezeichneten Mktglieder der 
Bürgermeisterei Versammlung eingefun- 
den,welchen der mitanwesende königli- 


4.Gemeindevorsteher Fr iedrich Huppert che Wendrat vortrug,daß die königli- 


von Guichenbach 
5.Abgeordneter Wilhelm Poller zu Gru- 
be von der Heydt, 
6.Gemeindevorsteher 
erchenbach, 
. 7.Gemeindevorsteher 
Hilschbach, 
8.Gemeindevorsteher 
 Veberhofen, 
9.Abgeoräneter Christian Schleppi zu 
> Veberhofen, | 
‚10.emeindevorsteher Ludwig Klein 
1l1.Abgeoräneter Jacob Bickelmam 
‚Zu Walpershofen. 
‚Gleichzeitig war anwesend der Königl. 
Landrath von Gartner. 


Jacob Schampel zu 
Joham Klein zu 


Bernhard “lein zu 


che Regierung zu Trier mit Verfüsung 
vom 2.April c.I 1577 S 2.bestimmt ha- 
be ‚dab der En a von nel- 
lerbach über eine den Verhältnissen 
angemessene Erhöhung des Dienstein- 
kommens des Bürgermeisters Boelsch 
zur Beschlußnahme zu veranlassen sei. 
Nachdem der Landreth von Gaertner 
diese Erhöhung der Versammlung erör- 
tert und ihr empfohlen hatte ‚da Ge- 
halt auf 3 Sgr.pro Kopf .der Bevüökke- 
rung zu erhöhen,wurde die Düscussion 
eröffnet,bei welcher sichergab ‚daß 
die Versammlung es vorziehe auf ihren 
früheren Beschluß wegen Bestellung 
eines eigenen Bürgermeisters zurück- 
zukommen ‚Nach vorangegangener Bespre- 


chung wurdanhierauf die diesbezüglichen 
Fragenformuliert und beschloß demmäßig 
die Versammlung einstimmig. 

l.daß die Verwaltung der Bürgermeisterei 
Sellerbach von "eusweiler getrennt und 
ein eigener Bürrermeister für diesel- 

be bestellt werden Solle, | 

2.daß dem neu zu: berufenden Bürgermei- 
ster ein Baargehalt von 450 Thl.jähr- 
lich und als Entschödigung für Miethe 


des 


Hierüber vorstehende Verhandlung 


nehmigung a u ee wurde von 
v.Gartner, W 


„Poller ‚Jakob Meier ‚,L. Schneider, 8; Schampel, 5 


Amtslokals die Summe von 30 Thl.zu bewilligen sei. 


‚welche, auf Vorlesung und Ge- 


N.Kläs, 


F ‘Ruppert, Börhhärd Alein,Chr. Schleppi,, J. Klein, Klein ,‚d.Bickelmam. 


Amin an din zum > gmmrin dm much puren am AMEER Ann ame (MEER damen Ami me uns am 


Snwesend Ä 
rg Kae Beigeordneter 
Jacob Meyer von Niedersalbach als 
Vorsitzender, 
2läbgeordneter Vicel Kläs von 
3.Gemeindevorsteher Joh,Prinz 
4. " Friedrich Huppertbvon 
5.Abgeordneter Wilh,Poller zu 
von der 'eydt, 
6.Gemeindevorsteher Joh.Klein 
Hilschbach, 
7.Abgeoräneter Friedr.Bauer zu Nieder- 
baalbach, 
8.Gemeindevorsteher Johann Altmeyerzu 
Sellerbach, 
9.Abgeordneter Johann Rupp zu Seller- 
bach, 
10% Gemeindevorsteher Bernhard Klein zu 
Ve berhofen, 
11.Abgeordneter Christian Schleppi zu 
Veberhofen, 
12.Gemeindevorsteher Ludwig Klein zu 
Walpershofen, 
13.Abgeordneter Jakob Bickelmann zu 
Walpershofen, 


öngelf, 


Guichenb. 
Grube 


Zu 


Gleichzeitig war anwesend der Kgl. 
Landrat von Gaertner, 


von Etzenh, 


2.die dem abgehenden |! 


Verhandelt zu Buchschachen ‚den 30. 
Septeiiber 1867. 

Infolge vorBeggegangener schriftlicher 
Binladung hatten sich die seitswärts’ 
bezeichneten Mitglieder der Bürgermei- 
sterei Versammlung eingefunden,welchen 
der vortragende kgl.Landrat unter Hin- 
weis auf den Beschluß vom 27.August dd 
vortrug,daßmdie kgl.Regierung mit Ver- 
fügung vom 5.September c.I.58lo dahin 
entschieden habe ‚daß bei der von Jahr 
zu Jahr wachsenden Theuerung der le- 
bensbedürfnisse rin Gehalt von 500 Thl. 
für einen Bürgermeister als ein äußerst 
spärliches betrachtet werden müßte.Da 
nun die Versammlung am 22.August ein’Ge- 
halt von nur 450 Thl,bewilligt habe,so 
sei der mitanwesende kgl.Landrath be- 
auftragt worden,die Bürgermeisterei-' 
Versammlung wiederholt behufs anderwei- 
ter Nomierung des Gehaltes zu vernehmen 
Nachdem der kgl.Landrath der Versammlung 
empfohlen hatte 


l.dem neuzuberufenden Biirgermeister der 


Bürgermeisterei Sellerbach ein Baarge- 
halt von 500 Thl.und als Entschädigung 
für die Miethe des Amtslokals die Summe 
von 30 Thl.zu bewilligen, und 
Pürgermeister Boelsc] 
zustehende Pension auf loo Thl.feszu- 
setzen 

fand zunächst eine eingehende Berathung 
über beide Anträge statt,bei welches 
sich insbesondere in Betr.des zweiten 
Antrages ergab ‚daß die ?erechthigung des 
abgehenden Bürgermeisters Boelsch des- 
halb bestritten wurde,weil er,der p. 
Boelsch,nicht definitif gewählter Bür- 
germeister der Bürgermeisterei Seller- 
bach sei,sondern dieselbe nur provi- 
sorisch verwaltet habe ,weil er ferner 
noch ein Amt habe (als "Bürgermeister 

von Tleusweiler) von welchem er hinläng- 
lich leben könne. 


Die Versamlung beschlaß demnach einstimig 


l.dem neuzuberufenden Bürgermeuster 


der Bürgermeisterei Sellerbach ein 


Baargchalt von 500 Thl.und als Entschädigung für die Miethe des Antslo- 
kals die Summe von 30 Thl,. zu bewilligen, 

2.die Bewilligung einer Pension an den abgehenden Bürgermeister Bölsch 
abzulehnen ‚weil die Berechtigung einer sölchen von dem p.Bölsch nicht 


anerkamt verden könne, 


Es wurde dabei beschlossen,daß als Motive des Beschlusses die vorstehend 
bei der Berathung zur Erörterung gezogenen Motive anzusehen seien. 


Hierüber vorstehende Verhandlung ‚welche nach Vorlesung und 


unterzeichnet wurde. 


Genehmirung 


folgen die Unterschriften- 


Anwesend unter dem Vorsitze des König- Verhandelt: Sellerbach ‚den 31.0c- 
lichen Landraths von Gaertner die Herren:tober 1867. 


l.Vorsteher Altpeter von CöÖln, 
2. Abgeordneter Pfr."errmann von Cöln, 


3. Vorsteher Schneider von Engelfangen, 


4. Abgeordneter Klaes von Engelfangen, 
5. Vorsteher Prinz von Etzenhofen, 
6.Vorsteher rn eh von Guichenbach, 
7.Abgeordneter Foller von Guichenbach, 
8.Vorsteher Klein von Hilschbach, 
9,S5bgeordneter Scherer von " 
' 10,Vorsteher Meyer von Niedersalbach, 
11.Abgeoräneter Bauer von 
12.Vorsteher Raber. von Rittenhofen, 
13,.Abgeoräneter Müller von " 
14.Vorsteher Altmeyer von Sellerbach, 
15.Vorsteher Slein von Ueberhofen, 
16 .Abgeoräneter Schleppi von " 
17.Vorsteher’ Klein von Walpershofen, 
18.Abgeorädneter Bickelmann von " 
19.Vorsteher Schampel. von Herchenbach, 
20.Abgeoräneter Nichler von _" 
2l.Bürgermeister Bölsch von Heusweiler. 
22.Bürgermeister Mainz von Sellerbach,. 
üs fehlten die Herren 
1,Abgeoräneter Diehl von Etzenhofen, 
Er: Mr Rupp von Sellerbach. 


Nachdem die Königliche Regierung 

zu Trier mit Verfügung vom 12.0c- 
tober c.1.6685 8 2 den bisherigen 
Kreisschreiber Mainz von Ottweiler 
die commissarische Verwaltung der 
Bürgermeisterei Sellerbach gegen 
Bezug des mit der Stelle verbundenen 
Einkommens übertragen hatte,war die 
Einführung desselben sowie des mit 
Verfügung Königlicher Regierung vom, 


3l.Augsust c I 5704 S 2 zum 2.Beige- 


‚ordneten ernannten Ludwig Klein zu 


Walpershofen auf den heutigen Tag 
Zermin anberaumt worden.Du dehselben 
hatten sich außer dem Königlichen 
Landrath von Gaertner,dem Bürgermei- 
ster Bölsch von eusweiler sowie 
dem commissarsächen Bürgermeister 
Meinz sie seitwärts genannten Bür- 
germeistereiraths Mitglieder einge- 
funden.Der Landrath von Gaertner 
dankte zunächst dem abgehenden Herrn 
Bürgermeister Bölsch für seine lang- 
Jährige pflichttreue Amtsführung, 
welchen Dank die Versammlung durch 
Erheben von ihren Sitzen bestätiste. 
Nachdem .der Bürgermeister Bölsch _ 
Abschiedsworte an die “emeinde Ver- 
treter gerichtet hatte,stellte der, 
Königliche Lendrath von Gaertner der 
ersammlung den neu ernannten von- 
missarischen Bürgermeister Hubert 
Mainz vor.’er lctztere leistets 
hierauf in die Hände de anwesenden 
Landraths den nachstehenden Dienst- 
eid; 


Ich Hubert Mainz schwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwissendcn ‚daß 
nachlcm ich zum wmmissarischen Bürgermeister der Dürgermeisterei Seller- 
bach ernannt worden,”einer Königlichen Majestät von Preußen ‚meinem aller- 
gnädigsten Herrn ich unterthänig,treu und gehordam sein und alle vermöge 
meines Amtes mir obliegenden Pflichten nach bestem Wissenund Gewissen 
genau erfüllen,auch die Verfassung gewissenhaft beachten will,so wahr 
mit Gott helfe und sein Heiliges Evangelium,Amen, 
Demnächst wurde vorstehender Passus von dem Eidesleistenden vollzigen 
Meinz ,‚c.Bürgermeister. 


Hierauf wurde zur Eidesleistung des zweiten 


Deigeordneten Luäwig Rlein 


übergegangen ‚welcher in lie Hänüe les anwesenden Landraths demnächst fol- 


senden Diensteld leistete: 
wie vor, 


Lanireth von Gaertner den commisserischen Bürgermei- 


Sädenn erklärte der 


ster Mainz ‚sowie den zweiten Beigeoräneten Ludwig Klein in ihre respec- 


tiven Aemter eingeführt. 


Schließlich gab der anwesende Königliche Lanärath der Versammlung ‚nachdem 

der Bürgermeister Bölsch abgetreten war ‚Kenntriß von dem Inhalte der Ver- 
.. .. . . 4 . a *) 

fügung Königlicher egierung von 12.0ctober c I 6685 & 2,soweit dieselbe 


die Bewilligung einer 


ension an den abgehenden Bürgermeister Bölsch be- 


trifft und ren der Versammlung wiederholt dem n.Bölsch eine Pension 


won loo Th.su 


sidiarisch 50o Th.jährlich zu bewilligen. 


Beide Anträge würden indeß bei der darauf erfolgten Abstimmung einstin- 


yig abgelehnt. Hierüber vorstehendes "rotokoll ‚welches nach Vorlesung 
und Genehmigung unterseichnet wurde von 


v.Gaertner, Klg.Lanärath, Meinz,c.Bürgermeister ‚Bölsch ‚Bürgermeister. 
OL errmann ‚Altpeter ‚L.Schneider,J.N.Klas ‚Prinz ‚Huppert ‚W.Poller ‚Älein, 
Scherer ‚Meier ‚Bauer ‚Raber „Müller ‚J.Altmeyer ‚Johann Klein,L.Klein.Chr. 
Schleppi ‚J.Bickelmann,J.Schampel,J,Müchler. 


Unter demVorsitz des Bürgermei- 
sters Mainz waren anwesend: 
l1.Vorsteher Altpeter von Cölnh, 


2 Abgeordneter Herrmann von Cöln, 
3.Vorsteher Schneider ,‚Engelfangen, 


" Prinz, Etzenhofen, 


5 ei ia RR Guichenbach, 


6.Abgeordneter oller, " 
7.Vorsteher Klein,Hilsehbach, 
8 


= Schampel,Herchenbach, 


9,&bgeordneter Michler 

lo, " Bauer ,‚Niedersalbach, 
11.Vorsteher Meyer, " 

“R " Raber ,‚Rittenhofen, 
23% " Altmeyer ‚Sellerbach, 
14. 2 Klein ,Veberhofen, 
15.Abgeordneter Schleppi, " 
16.Vorsteher Klein,Walpershofen,. 


Anm.: Michler schreibt Müchler ! 


Verhandelt: Sellerbach,den 23.August 
1867, 

In der auf heute anberaumten Sitzung der 
Bürgermeisterei Versammlung wozu sich 
auf vorherige Einladung die nebengenann- 
ten Mitglieder eingefunden hatten ‚wurde 
beschlossen,den Jacob Maurer won Seller- 
bach vom 1..Besenber c.ab als Bürgermei- 
stereiboten mit einer Hährlichen Besol- 


dung von fünfundvierzig Thalern anzu- 


stellen,da derselbe zu der fragslichen 
Stelle geeignet ,‚unbescholten und durch- 
aus zuverlässig ist, 

Ferner genehmigte die Versammlung die 
Beschaffung der zur Einrüchtung des Bür- 
BIEHSER TEFRE Büreaus erforderlichen 
tensilien, 

Vorgelesän,genehmigt und unterschrieben. 

folgen die Unterschriften, 
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Auszüge aus dem BeschlLußbuch des Bürgermeisterei Rates der 
Bürgermeisterei Sellerbach für die Jahre 18% bis 1907. 


Riegelsberg,den 12.0ctober 1899, 


&bleitung des auf die Cölner Brücke auffallenden Wassers: 

Nach Kenntnißnahme der Verhandlungen beschließt die Versammlung, 
die Kosten: der zur Ableitung fr.Wassers erforderlichen Duchlaß- 
rohre mit 31,50 M.auf die Bürgermeistereikasse zu übernehmen .Die 
Kosten des Einfallloches werden der Gemeinde Cöln überlassen. 


Erlaß einer Polizeiverordnung welch e die Verunreinigung der Kirchen 
und ihrer Umgebung verbietet: 

Die Versammlung erklärt sich mit dem Ürlaß einer bez.Polizeiver- 
ordnung einverstanden. 


Riegelsberg,den 12.Juli 19oo. 


Antrag des Vorstehers von Sellerbach auf Telephon Anschluß der Orts- 
vorsteher: 

Die Versammlung gibt anheim,zuerst wegen Errichtung einer Postagen- 
tur mit Fernsprechsstelle bei der Postbehörde vorstellig zu werden, 


Riegelsberg,den lA1.April 1901: 
Anderweite Benennung der Bürgermeisterei: 

Der Vorsitzende theilt mit.daß es angezeigt worden sei ,die Bürger- 
meisterei künftig nicht mehr Sellerbach,sändern Niegelsberg zu nen- 
nen,weil der Sitz des Amtes schon seit 1876 Riegelsberg sei.Er könne 
diesen Antrag schon aus praktischen Gründen unterstützen ‚indem alle 
Postsendungen mit der Aufschrift an das Bürgermeisteramt Sellerbach 
an das Postamt in Püttlingen gingen,wodurch unliebsame Verzögerungen 
entständen.Es sei sogar schon vorgekommen ,daß Briefe auf diese Weise 
an das Bürgermeisteramt Püttlingen gelangt und dort irrthümlich ge- 
öffnet wordenseien. 

Bevor über den Antrag berathen werden konnte ‚stellt der Ortsvorste- 
her Schneider von Sellerbech den Antrag,die oberen Yemeinden möchten 
eine eigene Bürgermeisterei für sich bilden unter der Voraussetzung, 
daß die übrigen Gemeinden eine entsprechende Abfindungssumme gezahlt 
bekommen ,daß andernfalls der Amtssitz nach Sellerbach verlegt werde. 

Der Vorsitzende erklärt sich hierauf ‚daß der /nregung Folge geben 
die betr.Gemeinden zur Sache hören werde.Die Beschlußfassung über 
düe anderweite Benennung der Bürgermeisterei bleibe solange ausgesetzt. 


ie Be 9. Mai 19l. 
ernahme eines Theiles der Kosten des Prozesses Branz gegen Schi- 
kofski in Cöln wegen Wasserablaufs der Völner Brücke. 

Die Übernahme don Kosten wird abgelehnt ‚weil die Bärgermeisterei 
auf die I.Aufforderung hin für vollständige Ableitung des betr .Was- 

sers gesorgt habe, 

Antrag des Ortsvorstehers Schneider ‚”ellerbach,den Sitz des Bürger - 
meister Amts nach Sellerbach zu verlegen von ev.die Gemeinden Guichen- 
bach,Hilschbach und Veberh’fen zu einer eigenen Bürgermeisterei zu er- 
heben,in welchem Falle der alten Bürgermeisterei eine Abfindungssumme 
von 5oooo Mark zu Zahlen sei, Antragsteller begründet seinen Antrag 
wie folgt: Durch die in der letzten Sitzung versuchte Änderung des 
Namens der Bürgermeisterei und um den fortwährenden Differenzen zwi- 
schen den oberen und unteren Gemeinden ein Ende zu machen,habe ich im 
Einverständniß mit den Vertretern der unteren Gemeinden obige Anträge 
gestellt. | 

Auf den Einwand des Abgeordneten Bergrath Jahns ‚daß der letztere An- 
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trag,adso auf Abtrennung wohl am besten zuerst zur Abstimmung gelange ‚er- 
klärte sich Schneider damit eimverstanden und bemerkte noch,daß die bis- 
herigen Beamten der Bürgermeisterei ev.in den Dienst der neuen Bürger- 
meisterei Riegelsberg träten und daß das Inventar ebenfalls der neuen 
Bürgermeisterei überwiesen werde,Nach dem noch der Vorsitzende darauf hin- 
gewiesen hatte,daß die künftige Bürgermeisterei Sellerbach trotz der Ab- 
findungssumme von 50000 Mark nur mit sehr hohen Umlagen lebensfähig sein 
werde ,beschloß die Versammlung mit allen gegen 4 Stimmen,die Abtrennung 
gegen eine von den bei der Bürgermeisterei Riegelsberg verbleibenden Ge- 
meinden zu Zahlende Abfindungssumme von 50000 Mark zuzustimmen. übenso 

wird dem Antrag auf Übernahme der bisherigen Beamten und des Inventars ZU- 
gestimmt. 


(Mitglieder des Bürgermeistereiratks waren damals aus den Talzemeinden: 
BUBERDSSTOTRYERET Dörr und Johann Peter Gemmel aus Köln, 

" Hohann Himbert und Peter Kläs aus Engelfangen, _ 

i Btek+-Jekaen.-tzenk=ter- “ 

e Agathon Schampel,Herchenbach;u. Johann Diehl ‚erchenbach 
Ludwig Schneider und Johann: Aimbert Sellerbach, 
u Peter Maaß und Peter Huppert ‚Etzenhofen 
" Johann Raber ,‚Rittenhofen und Johann Feld aus Rittenhofen 


Be lsberg;ähn 19, Juli 1901 

Antrag von lo Bürgermeistereiratsmitgliedern aus den Gemeinden CÖln, 

Engelfangen ‚Etzenhofen ‚Her&henbach ‚Rittenhofen und Sellerbach im Ort 

Sellerbach eine Bürgermeisterei Amtsgebäude zu errichten: 

Die Versanmlung besghließt mit allen gegen 1 Stimme$ 

l.den Beschkuß vom 9.Mai ds.Jhs.betr.Verlegung des Antssitzes des Bür- 
germeisters bezw.Äbtrennung der Gemeinden Guichenbach,Hilsehbach und 
Ueberhofen von der Bürgermeisterei Sellerbach aufzuheben, 

2.im Ort Seilerbach mit möglichster Beschleunigung ein B=rgermeisterei 
Amtsgebäude Zu errichten. 


Riegelsberg,den 12.September 1911. . 


Wiederanstellung eines Armenarztes für sämtliche Femeinden ausschl. 
Guichenbach: ; er 

Die Vertreter der Gemeinden Cöln ,‚Engelfagen ‚Etzenhofen ‚Herchenbach ‚Rit- 
tenhofen und Sellerbach beschließen ‚die Angelegenheit bis zur: &tatsbe- 
 ratung 1902 zu vertagen,die der Gemeinden Hilschbach,Ueberhofen und 
Walpershofen beschließen,wieder einen Armenarzt anzustellen,ev.mit dem 
Gemeinde Guichenbach remeinscha” tiich, 


Mitteilung der Entscheidung des Vorsitzenden des Kreis Küsse bez. 
Errüchtung eines Bürgermeisterei Amtesgebäudes in Sellerback und Verle- 
gung des Amtssitzes des Bürgermeisters dorthin: 

:Die Versammlung nimmt. Kenntnis von der abweisenden Entscheidung vom 8, 
vor.Mts.No.2305. 
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Gemeinschaftliche Sitzung der Gereinderäthe von a gen und 
Rittenhofen in Cöln am 26.0vtober 1901: 


Anwesend waren aks Vorsitzender 
Bürgermeister Speicher, 
die Mitglieder: Peter Blind ‚Peter Becker ‚Heinrich Klein ‚Friedrich Dörr, 
Johann Peter Gemmel ‚Christian Kreutzberger von Cöln, 
Peter Albert ‚Georg Himbert ‚Mathias Albert ,Johann Rupp 
von Rittenhofen, 
.Johenn Himbert ‚Jacob Kläs,Jacob deitz, Peter Schikofsky, 
Peter Lydorf von Engelfangen. 
In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam zur Verhandlung: 
Gemeinschaftliche Wasserversorgung der 3 Gemeinden: 
Der Vorsitzende schlägt vor,die schon vor Jahren für die Gemeinde Cöln 


projektierte Wasserleitung vom Wande hinter Rittenhofen für die 3 Gemein- 
den gemeinschaftlich jetzt auszuführen,da der Zeitpunkt zur Erlangung 
einer Staatsbeihülfe einerseits günstig erscheineyandererseits die Besei- 
tigung der Wassernoth,namentlich in den Schulen in Cöln und Rittenhofen 
Abhülfe dringend erheische,. 
Nach eingehender Berathung erklären sich die vereinigten Yemeindevertre- 
tungen dem Frajert wohl geneigt unter d r Voraussetzung ,daß der Schul- 
verband einen {heil der Kosten übernimmt ‚ferner ,daß von Seiten des 
' Staates bezw.des Künigl. Bergfüskus vielleicht auch der Provinzial-euer - 
Sicietät entsprechende Zuschüsse zu der Leitung gewährt werden und be- 
schließen in dieser Voraussetzung einen vorläufigen Kostenanschlag auf- 
stellen zu lassen. 

V.g.u. folgen die Unterschriften 


Riegelsbergmden 9.Januar 1902: 
| Antrag des Pfarrers Abegg zu Riegelsberg auf Vermehrung der Zahl 
der Krankenschwestern: 
Die Beschlußfassung wird auf Antrgg des Mitgliedes Schneider zutSei- 
lerbach bis zum nächsten Monat vertagt,weil Seitens der ev.Pfarrei 
Cöln Verhandlung wegen Entsendung von einer Krankenschwester mit dem 
Diakonissenhaus zu Speyer schweben, 


Anstellung von "esinfektoren: 

Nach Kenntnisnähme des Verfügung 9.Nov:mber 1901 No.9326 des Herrn 
Landraths lehnt die Versammlung die Hergabe der Mittei ab,da eine Noth- 
wendigkeit zur Anstellung von Fesinfektoren bei den hiesigen ländlichen 
Verhältnissen nicht anerkannt wird, 


Erlaß einer Polizeiverordnung betreffend Reinhaltung der Straßen: 

Die Versammlung kann die Nothwendigkeit des Erlasses einer bezügl. 
Verordnung für alle Gemeinden der Bürgermeisterei nicht anerkennen. 
Riegelsbergmden 13.februar 1902 

Berathung des Bürgermeisterei Haushal ts Planes 

Der Haushaltsplan wurde berathen und in ERIES und Ausgabe auf 
31.500 Mark festgesetzt: 


Mittheilung der landräthlichen Untscheidung vom 17. Januar 1902 
betr ..Errichtung einesAmtsgebäudes in Sellerbach: 
Von der Entscheidung wurde die Versammlung Kenntnis gegeben, 


Thätigkeit der Krankenschwestern: Von dem Berichte über die Thätigkeit 
der Krankenschwestern wurde der Versammlung “enntnis gegeben. 


Antrag des Pfarrers . Zu Riegelsberg auf Vermehrung der Zahl der 
ev.Krankenschwestern bezw,sewährung eines erhöhten Zuschusses sowie An- 
trag des Pfarrers Rieth zu Cöln auf Gewährung eines Zuschusses für eine 
Schwester: 

Der Zuschuß für die beiden Schwesternniederlassungen wird vom 1.April 
1902 ab um je 450 Mark erh#ht ‚unter der Bedingung,daß eine Diakonissin 
ihrer ständiger Wohnung in Cöln hat,daß ferner die beiden anderen Dia- 
konissionen ihren Wohnsitz in Guichenbach behalten und daß eine derselben 
gehalten sein soll,im Bedarfsfalle Walpershofen mit zuversehen, 


Riegelsberguden lo.Juli 1902: 
Wahl eines Polizeidieners an Stelle des versetzten Polizeidieners Dehn: 
Die Wahl wurde vollzogen und es wurde der Militäranwärter Metzger Niko- 
lauf Feld zu Pflugscheid mit Stimmenmehrheit gewählt. 


Anstellung wan Desinfektogen.und Beschaffung des erforderlichen Apparates:. 
Der Bürgermeistereirath erklärt sich nunmehr mit der Anstellung eines 
Desinfektors und Beschaffung des erforderlichen Amsarates einverstanden 
unter der Bedingung,daß der Apparat nicht mehr als 50 Merl kostet und 

die Ausbildungskosten des Anzustellenden nicht mehr als 15 Mark betragen. 


Riegelsberg,den 16.Ffebruar 1903: 

Anstellung der “ebamme Latz zu Sellerbach als Bezirkshebamme: ) 
Die Stelle der Bezirkshebamme wird aufgehoben, am Schkusse des Jahres 
sollen d&e Hebammen die Rechnungen über nicht bezahlte Beträge ein- 
reichen,um ev.diese Beträge auf dir Büegermeisterei zu übernehmen. 


(Mitglieder des Bürgermeistereirathes waren damals: 
Johann Peter Gemmel und Peter Blind 'von Cöln i 
Johan n Himbertbund Peter Schikofsky von „ngelfangen 


Peter Maas und Pe 8 og] tzenhofen 
Johann Diehl und kEht u 


Johann Raber und Georg Himbert zu Rittenhofen, , 
Ludwig Schneider und Johann Himbert zu Sellerbach. 


Definitive Anstellung des Bürgermeisterei-Polizeidieners Feld: 
Die Versammlung erklärt sich mit der definitiven Anstellung des 
p.Feld einverstanden. 


Riegelsberg,11.September 19038 

Errichtung einer Freibank in HBuichenbach und Sellerbach:bezw .Be- 
schaffung won Kochkesseln zur Abkochung ebanstandeten Tleisches: 

Die Beschlußfassung wird vorläufig vertagt und der Vorsitzende be- 
auftragt festzustellen,ob die Bürgermeisterei die gesetzliche Ver- 
pflichtung hat, ,fr.Einrichtung zu treffen,ferner ob die Metzger des 
Bezirks ein Interesse an fr.&inrichtunz haben. 


Vorschlag eines Schiedsmamnes für Sellerbach: 

Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrt die Versamylung das Anden- 
ken des verstorbenen Schiedsmannes Altmeyer durch Erheben von den 
Sitzen: 

Als Schiedsmann wird der pens.Bergmann Peter Huppert aus Etzenhofen 
mit Stimmen Mehrheit vorgeschlagen. 


 Riegelsberg,den 14.Januar 1904: 

Berathung des Bürgermeistereihaushaltsplanes für 1904: 
Dee Haushaltsplan wurde berathen und in Einnahme und Ausgabe 

auf 393700 M.festgesetzt. ° 
Errichtung einer Ortskrankenkasse für das Handels gewerbe des Kreises 
Saarbrücken: | | 
Der Bürgermeistereirath hat gegen die Örrichtung einer Ortskranken- 
kasse für das H ndelsgewerbe nichts einzuwenden, 


Einrichtung einer Volksbibliothek: 

Die Versammlung hält die Einruchtung einer Vollsbibliothek für den 
hiesigen Bezirk nicht für angebracht und lehnt die Bewilligunz eines 
Zuschusses ab. 

Vebernahme der Kosten der ev.Verbringung von Typhuskranken in ein 
Krankenhaus und der Verpfkegungskosten daselbst: 

Die Versammlung beschließt einstimmig,vorläufig auf 1 Jahr die Un- 
terbringung von Typhusktanken in ein Krankenhaus den Anrehörigen ohne 
Unterschied des Standes auf Kosten der Bürgermeisterei anzubiethen. 


Riegelsberg,den‘ 17.März 1904: 


Versicherung der &euerwahr bezw.Brandcorps: 
Die Versammlung erklärt sich im Prinzip einverstanden .Es ist vor- 
her der Prämiensatz noch zunermätteln . | 


Riegelsberg,den &.September 1904: 

Anstellung des Militärerwärteinvaliden Friedrich Braun jr.als Des- 
infektor ah Stelle seines Vaters: 

Die Versammlung erklärt sich nach Binsichtnahme des Befähigungs- 


zeugnisses damit einverstanden,daß die fr.®telle dem p.Braun übertragen 
wird. 


Ergänzung des Ortsstatuts über gewerbliche Fortbildungsschulen: 

Die Versammlung beschließt,das Ortsstatut,welches im übrigen dem 
neuen Normalstatut entspricht ‚durch den Zusatz zu ergänzen "Die Fest- 
setzung des Stundenplans ist Sache des Bürgermeisters". Nach Kenntnis- 
nahme der Entscheidung bedauert die Versammlung lebhaft die Nichtge- 
nehmigung des fragl.durchaus zweckentsprechenden Lehrplanes,sie kann 
nicht einsehen,weshalb der Lehrplan für beide Schulen nicht derselbe 
sein kann und wird in Erwägung nehmen, für sämtliche Fortbildungsschu- 
len vom nächsten Jahr ab überhaupt keine Zuschüsse mehr zu gewähren. 


Erlaß einer Polizeiverordnung betreffend Fliegenlassen von Tauben wäh- 
rend der Frühjahr-und Herbstsaat: 

Die Versammlung erklärt sich mit dem Erlaß einer Polozeiverordnung, 
welche das Fliegenlassen der Tauben während der Monate März und April 
sowie September und Oktober verbietet,einverstanden. 


Riegelsberg,den 13.0ktober 1904: 
Aufhebung der gewerblichen Fortbäldungsschulen zu Buchschachen, 

Riegelsberg und Guichenbach: 

Die Versammlung beschließt einstimmig,vom 1.April n.J.ab die fragl. 
Schulen aufzuheben und an deren Stelle Ländliche Fortbildungsschulen 
zu setzen.lin Bedürfnis -zum Fortbestehen der gewerblichen Fortbildungs- 
schulen besteht nicht ‚da dieselben nur von 2-3 Lehrlingen besucht wer- 
 den.Die übrigen ®vhüler beabsichtigen säntliche,den Bergmannsberuf zu 
ergreifen und genügt für diese das Pensum einer ländlichen Fortbil- 
dungsschule vollständig. 


—— || 


« Riegelsberg ‚den 4.Pezember 1904: | 
Gründung wehterer gewrrblicher Fortbildungsschulen ‚beze.Binrichtung 
weiterer Klassen bei den Schulen,deren Schülerzahl mehr als 40 beträgt: 
Die Versammlung lehnt die Gründung weiterer Schulen bezw.Binrichtung 
weiterer Klassen ab. Im Übrigen wird an dem Beschluß vom 13.0ktober 
1904 ,wonach die sämtlichen gewerblichen Fortbildungsschulen vpm L.’pril 
m.Jh.ab in ländliche umgewandelt werden sollen,festgehalten. 
Riegelsbergmden 12.Januar 1905: 
Berathung des Bürgermeisterei Haushaltsplanes für 1905: 
Der Bürgermeisterei Haushaltsplan wurde beraten und in Sinnahme un 
Ausgabe auf 37300 Mark festgesetzt. 


Guichennach, (Wirthschaft Loesgen) den 11.April 1905: 
Auf Eunladung des Herrn Beigeordneten Klein hat sich dee Bürgermei- 
stereiversammlung versammelt um zu beschließen über Ehrung des %errn 
Bürgermeisters Speicher anlässlich der Vollendung einer 25 jährigen 
Amtszaätigkeit hierselbst: Ä 
DeR Bürrsrmeistereirat beschließty 

1.Nit Rücksicht auf die anläßlich des 25 jährigen Dienstjubiläums sästt- 
&öfundene öfientliche Feier von einer Wiederholung derselben abzusehen, 

2,dem Herrn Bürgermeister in Anerkennung seiner Verdienste um die Bürger- 
meisterei während seiner 25jährigen Thätigkeit eine persönliche Jubilä- 
ums Gehaltszulage von dreihundert Mark xmxisrauxxinxeineepensionsbe- 
rechtigt und jährlich vom l1.April d.J.ab im Voraus in einer Summe zahl- 
bar zuzuwenden. 

3,dem Herrn Bürgermeister gelegentlich der Gemeinderathssitzung am 13.8. 
Ms. Glückwünsche auszusprechen und den Beschluß unter 2 mitzutheilen. 


Riegelsber-,den 23, Mai 1906: 
Anstellung von Fortbüldungsschullehrern: 
Die Versammlihg erklärt sich mit den von dem Vorsitzenden getrofe- 
nen Veeeinnarungen einverstanden und sollen unterrichten 
'B„ckes in Buchschachen, Schmidi in Cöln Barbian in Walpershofen. 
Riegelsberg,den 6.9eptember 1906: 
Auszahlung des für die Krankenschwestern ün Sellerbach bewillig- 
ten Zusghusses vin 450 Mark. | | 
Die Versammlung erklärt sich mit allen gegen 4 Stimmen mit der 
Auszahlung des für die Krakkenschwestern ausgeworfenen Betrages von 
450Mark an den vaterl.Frauenverein einverstanden. 


Riegelsbergmden 7."ebruar 1907: 
Serathung des Haüshaltslanes für 1907: 


Nachberfolgter Beratung wurde die Einnahme und Ausgabe auf 40000 Mark 
festgesetzt. 


Riege sberg,den 14.Juni 1907. 

Aufhebung der Fortbildungsschule zu CÖln: 

Der Vorsitzende macht Mitteilung ,daß am 1.Mai ds.Jhs.nur 8 Schüler 
die Schulen besucht hätten,daß diese Zehl sich aber bis lo.Juni bis 
auf 20 gehoben habe und daßmdeshelb zur Aufhebung der Schule umsoweniger 
Grund vorliege,als A ussicht vorhanden seie,daß durch Einwirkung der 
kgl.Berginspekt ionII der Besuch noch mehr sich heben wird, 


Krankenbericht der Schwester Rieder, ellerbach,über ihre Tätigkeit 
im verfkossenen Jehr wird entgegengenommen. 


(Mitglieder des Bürgermeistereirates waren damals: 
Gemeindevorsteher Peter Blind und Johann Peter Gemmel von Cöln, 

" Johann Himbert und Johann Schikofsky,Engelfangen, 
Peter Maas und Peter Huppert von Etzenhofen, 
Ludwig Klein und Agathan Schampel ‚Herchenbach, 
Ludwig Schneider und Joham Himbert von Sellerbach, 
Johann Raber und Georg Himbert von Rittenhofen., 
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Riegelsberg,den 13.Februar 1908. 

l.Anstellung eines Tierarztes: 
Mit allen gegen eine Stimme wird dem Tierarzt Bruns aus Elberfeld für den 
Dalle deiner Niederlassung in Hil schbach ünd unter der Bedingung ‚daß 
die Bürgermeisterei Beusweiler demselben Zuschus gewährt ‚vorläufig auf 
l Jahr ein  jährlicher Zuschuß von 300 (Dreihundert) Mark gewährt .Der Zu- 
schuß fällt fort,sobald Bruns als Tleischbeschauer angestellt wird. 


Antrag von 12 Vertretern auf Errichtung eines !mtsgebäudes in Sellerbach: 

Mit allen gegen zwei Stimmen und bei Stimmenthaltung eines Mitgliedes. 
wird beschlossen ‚dem Antrage stattzugeben.De r Antrag rechffertigt sich 
äurch die Entwickelung des Bergbaues auf Bann Engelfangen ‚die Köllertal- 
bahn und die zunehmende Bevölkerung der unteren Gemeinden ‚Die Gründe für 
Verlegung des Amtssitzes nach Riegel®&erg im Jahre 1873 bestehen: jetzt 
nicht mehr | 


Sellerhach ‚den 22 ,September 1908 


Anwesend waren als Vorsitzender 
Bürgermeister Speicher, 

als Mitglieder" | 
Groß,Walpershofen, 
Klein und Schampel ,‚Herchenbach, 
Himbert und Raber ,‚Rittenhofen, 
Gemmel und Blind ,‚Cölln, 
Himbert und Schikofsky ‚üngelfangen, 
Schneider gnd Himbert ‚Velterbach, 
Maas und Rupp,Etzenhofen. 


In der heutigen vorschriftmäßig anberaun- 
ten Sitzung kam zur Verhandlung: 


Anstellung eines Bürgermeistereiboten und 
Vollziehungsbeanmten, 

Der Bürgermeistereirat ist zur Zeit nich! 
geneigt ,die Anstellung ürgend eines Beam_ 
ten zu beschließen bis die Verhandlungen 
überhblrennung der Bürgermeisterei zu Inde 
geführt sind.Die Vollziehungsbeamtenstelle 
kann vorläufig von dem p.Zapp provisorisch 
weriter versehen werden. 


Die Versammlung zählt 26 Mitglieder 


Anwesend waren 
als Vorsitzender Bürgermeistereiver- 
galter Langer. 
als Mitglieder: 


. Verhandelt: Riegelsberg,den 15.0kt .1908 


Inder heutigen vorschriftsmäßig anbe- 
raumten Sitzung kam zur Verhandlung: 

Vor Eintritt in die Tagesordnung er- 
griff der Vorsitzende das Wort und teil- 


Groß Schröder ‚Diehl ‚Lößner ‚Krebs,Folz te der Versammlung mit,daß Herr ®berprä- 


aus Güchennach, 

Klein,Ueberhofen, 

Altpeter ‚Hilschbach, 
Groß,Walpershofen, 
Klein,Herchenbach, 

Himbert und Raber ‚Rittenhofen, 
Gemmel und Blind,Kölln, 

Himbert und Schikofsky,Engelfangen, 
Schneider und Himbert ‚”ellerbach, 
Maas und Rupp,ätzenhofen, 


sident der Rheinprovinz ihm die Verwal- 
tung der Bürgermeistereü Sellerbach 
übertragen habe und er bitte die Versamm 
lung um das Vertrauen, damit Srspießli- 
ches zum Wohle und Gedeihen der Biirger- 
meisterei erreicht werde.Herr Beigeord- 
netef Groß erbat sich hierauf das Wort 
und bat die anwesenden Herren ‚dem Herrn 
Bürgermeister das volle Vertrauen entge- 
gen zu bringen.Er bat um Zusammenarbeit 
zum Wohle und Gedeihen der Bürgermei- 
' sterei. 


Riegeishbergmden 21.Jandar 1909, 


Mittheilung der in der Öngelegenheit betr.Verlegung des Sitzes des Amtsge- 


bäudes ergangenen Entscheidung: 


‘ Der Vorsitzende gibt Kenntnis vondem Schreiben des Vorsitzenden des 
Kreisausschusses vom 5.”ezember 1908 K.A.2067/2539 .Der Antrag wurde aus 


der Mitte der Versammlung gestellt 


: gegen den Pescheid Bezufung zu erheben. 


Der Antrag wurde abgelehnt.Bei der Abstimmung Bab der Vorsitzenderden 
Ausschlag ‚Serufung nicht zu erheben. | 


Riegelsbercmden 16.Februar 1909. 


Antrag des Tierarztes Bruns auf 
meisterei: 

Dem p.Bruns soll der Zus 
werden. 


“eiterzahlung des Zuschusses der Bür- 


ehuß von 300 M,pro Jahr weiterrezahlt 


Die Versammlung spricht ferner den Wunsch aus,daß p.Pruns die 
ihm überwiesenen 2 Fleischbeschaubezirke auch ferner hin behelaten möge. 


Riegelsberg,den 1.Juli 1909, 


Antrag des Pfarrers Kockelmann,Kölln,auf Bewilligung eines Zuschus- 
ses für eine Krankenpflegestation in Kölhä. 

Der an den Vaterländischen Frauenverein bis jetzt gezahlte Zuschuß 
von 450 Mark wird der katholischen Kirchengemeinde Kölln bewilligt un- 
ter der Voraussetzung,daß die Krankenpflegezinnen d#ze Krankenpflege ohne 
Unterschied der Konfession ausführen. 


Riegelsberg,den 4.Oktober 1909: 


Wahl von 2 Mitgliedern zum Rreistage? 


Es gingen aus der Wahl hervor 


1.Ludwig Schneider ‚Sellerbach und Johann Himbert Engelfangen und wurde 
die Wahl durch ein besonieres Wahlprotokoll getätigt. 


Errichtung eines Verwshrlokals in Sellerbach: Er 
Die Kosten bis zum Betrage von 150 M.für die Sinrichtung eines Verwahr- 
lokals in Sellerbach werden bewilligt. 


Feststellung des Haushal$tstplanes für 19lo.. 
Der Haushaltsplan für 191o wurde nach den einzelnen Positionen 
beraten und festgestellt auf eine Einnahme und Ausgabe von 58.800 Mark- 
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Mitglieder des Bürgermeistereirates waren 19lo: 

Peter Maas und JakoL Rupp aus Etzenhofen, 
Nikolaus Himbert und Ludwig Schneider aas Sellerbach, 
Johann Lesch und Feld Petel ter aus Herchenbach, 
Johann Himbert und Schijk De aus Engelfangen, 

Hakob Himbert und “eld Kölln, 

Johann VJezzler und Georg Himbert aus Rittenhofen. 


Riegelsberg,den 30.Juni 19lo! 
Ausführung von eparaturen an der @ameendewasserleitungen: 
Der Bürgermeistereirat ist im Prinzip mit der Anstellung eines Rohr- 
meisters einverstanden.Die Stelle soll ausgeschrieben werden. 
Riegelsbergmden 24 Februar 1911: 
Festsetzung des Haushaltsplanes für 1911: 
Der Haushaltsplan für 1911 wurde nach den Einzelnen Positionen 
beraten uhd in Einnahme und Ausgabe auf 65000 Mark festgsetzt, 
Riegelsberg,den 25.Januar 1912. 
Der Haushaltsplan für 1912 wurde nach den einzelnen Positionen 
beraten und in Einnahme und Ausgabe auf 66.100 Mark festgesetzt. 


Anderweite Besetzung der Fortbildungsschule in Kölln: 
Die freie Stelle soll dem Lehrer Britten übertragen werdän 


Riegelsberg,den24 .September '1913. 


Antrag auf Erhöhung der Entschädigung für die Krankenpflegerin 
Loew in Kölln,verbunden 

mit Anstellung einer Krankenschwester in der evangelischen Pfarr- 
gemeinde Kölln: 

Der Bürgermeistereirat bewilligt für eine zweite in Kölln anzu- 
stellende Krankenschwester evangelischer Konfession,welche die Kran- 
ken beider Konfessionen pflegen soll,einen weiteren Zuschuß von 450 M, 

Sitzung der Vertreter des &lektrizätätsverbandes Kölln: 
Riegelsberg,den 13.1.1914. 

Beratung und Festsetzung des H„ushaltsvplanes für 1914 

Der Haushaltsplan wirde beraten und in Einnahme und Ausgabe auf 
20030 M festgesetzt. 


Riegelsberg,den 13.Mai .1914: 

Wahl eines Waisenrates &äm Stelle des verstorbenen Ackerer Jakob 
Himbert ‚Sellerbach: | | 

Es wurde der Gemeindevorsteher Nikolaus Himbert zu Sellerbach ge- 
wählt.Hierbei wurden an Stelle des verstorbenen Weisenrates Jakob 
Forster aus Kölln für die evangelischen Bingesessenen der Pfarrer 
Michel als Waisenrat gewählt und für den katholischen der Pfarrer 
Kockelmann. | 


Der Bürgermeistereirat bestehe aus 27 ge-Verhandelt: Riegelsberg ‚den 21.Auß.1914 


wählten Mitgliedern: 

Anwesend waren: 

l.als Vorsitzender Bürgermeister 
Langer, - 

2.als Mitglieder’ 

Wüalmeringer ‚Engelfangen, 

Schikofyky, . 

Maas ‚Etzenhofen, 

Himbert ,‚Kölln, 

Detzler ‚Rittenhofen, 

Altmeyer, " 

Himbert Sellerhach, 

Groß,Walpershofen, 

Ziegler, ’ 

Fritz,Riegelsberg, 

Forsch. Guichenbach, 

Hahns,Von der Heydt, 

Gärtner ‚Guichenbach, 

Klaes, % 

Lamour, ” 

Leidunger, " 

Altpeter ‚Hilschbach, 

Altpeterhalzert ‚Ueberhofen, 

Beigeordneter Groß,Riegelsberg. 


In der heutigen vorschriftsmäßig anbe- 
raumten Sitzung kam zur Verhandlung: 

Vor Eintritt in die Beratung wied der 
Vorsitzende darauf hin,daß die heutige 
Sitzung in einer ernsten 2eit statt- 
finde,da das Vaterland wen vielen “ein- 
den bedroht seo,die beabsichtigten, 
Deutschland zu Boden zu zwingen .Das 
Vorhaben wird aber den Feinden nicht 
gelingen,da das Deutsche Volk einig und 
Heer und Marine schlagfertig sei.Daß 
auch die hiesige Verwaltung die ihr 
durch die NMobilmachung äulerlegten Ar- 
beiten prompt erledigen konnte ‚sei auf 
die freundliche und opferwillige Mitar- 
beit der Miesigen Einwohnerschaft,be- 
sonders des Nerrn Oberbergrat Jahns ‚der 
Beigeoräneten und Gemeindevorsteher, 
verschiedener Mitglieder der Gemeinde- 
Vertretungen und Lehrer und Lehrerinnen 
zurückzuführen, 
Vorsitzender dankt allen Beteiligten 
und spricht die Hoffnung aus,daß es 


‚auch ferner gelingen werde ‚die Schwere 
Zeit allerseits zu überwinden. 


\ l. Der Vorsitzende erstattete Bericht über 
den bisherigen Verlauf der Lebenwmittelversorgung: 
Bürgermeistereirat"erklärt sich mit dem Ankauf des Getreides in der hiesigen 
Bürgermeisterei zu ‚folgenden Preisen einverstanden: i 
Roggen pro Zentner lo M, Weiten pro Zentner 12 M, 

Hafer " es l1o.-M, Stroh " „ 2,30.M. and genehmigt gleich- 
zeitig den Verkauf des daraus gewonnenen Mehles zu fobgenden Preisen. 

a) Roggenmehl pro Zentner 15 Mk. Waizenmehr pro Zenhrer 19 Mk, Kleie pro 
dentner 6 Mk. an Einwohner der hiesigen Bürgermeisterei. Bürgermeisterei- 
rat spricht dabei die Erwartung aus,daß die Produzenten an andere Käufer as 
die Bürgermeisterei nicht verkaufen werden. 


2 .Unterstützung der Fsmilien der zum Dienst im Kriegs einberufeben Mannschafter 
Der Bürgermeistereirat beschließt ,den bedürftigen Familien der zu den Fahnen 
einberufenen Mannschaften neben den vom Staats festgesetzten Unterstützungen 
noch folgende Unterstützungen zu zahlen: Ehefrauen 3 M,.für jedes Kind IM, 
für den Monat.Diese Unterstützung soll in Lebensmitteln geliefert werden. 


3.Außerhalb der Tagesordnung wird beschlossen,den Angehörigen während des Krie- 
ges zur Fahne einberufenen Ängestellten der Bürgermeisterei Vellerbach bes 
kommeh vorläufig nur Seketät Ruf un Betracht) die Hälfte des Gehaltes zu 
zahlen, ar 

Als Entschädigung für Postenstehen soll gewährt werden den Fensionären 3 Mk, 

allen anderen Fersonen 4 Mk.pro Tag. 
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Riegelsberg,den 34. Närz :1915 


Der Haushaltsplan für das Jahr 1915 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
89600 Mark festgestellt. 


Riegeksbergmden 29.11.1915. 
Wehl eines Kreistagsabgeordneten: 


Es _ wird das bisherige Mitglied Johann Hinbert zu Engelfangen wieder - | 
gewählt 


Riegelsberg,den 31.März 1916 
Beratung des Haushaltsplanes für 1916: 
Der Haushaltsplan wurde beraten und in Einnahme und Ausgabe auf 
110500 Mark festgestellt. 
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| Sitzung des Elektrizitätsverbandes Köllertbat | 
Beratung des Haushaltsplanes des El ktrizätätsverbandes für das Köller- 
tag für das Rechnungsjahr 1917: 

Der Haushaltsplan wurde beraten und in Einnahme und Ausgabe auf 
22100 M.festgesetzt. | | 

Mit Rücksicht darauf,daß die Lichtabnehmer während des Krieges sehr 
wenig Strom verbrauchen ist die wirkliche Einnahme bedeutend zurückhke- 
gangen und ist die Versammlung gezwungen,den Betrag von die kWh auf 50 Pf. 
zu erhöhen.Der Pauschalbetrag für 1 Lampe und Jahr wird auf 2,50 Mk,.fest- 
gesetzt, 41 | 


Riegelsberg,den 30 Januar 1917: | 
-er Haushaltsplan für das Jahr 1917 wird in Einnahme und Ausgabe auf 
119800 Mark festgesetzt. 


am 25.April 1918 wurde der Haushaltsplan für 1918 in Einnahme und Ausgabe 
auf 129.600 Mark festgestellt. 


Riegelbberg,den 11.September 1918: 


W hnungsfürsorge: ; 
Zur Zeit hat sich das Bedürfnis für eine besondere Wohnungsfürsrgrge 
im Bezirk noch nicht geltend gemacht. Baugrundstücke sind in allen Ge- 
‚meinden noch ausreichend vorhanden u.2z.zu günstigen Pr eisen.Auch haben 
die Gemeinden noch Land,das sich zu Baustellen eignet in eigenem Besitz, 
welches zu mäßigen Oreisen abgegeben werden kann, Der Rhein, Wohnungs- 
 Fürsorgegesellschaft zu Düsseldorf soll die Bürgermeisterei als Mitglied 
beiträten.Die Funktion eines Wohnungsaufsichtsbenmten wird dem Gemeinde- 
naumeister übertragen 


Einschränkung der Lichtversorzung: 


Versammlung Hann sich mit der Auflage der S.V.G.nicht einverstanden er- 
klären.Die Bestimmung des Herrn "eishskommissars für Kohlenversorgung fin- 
det auf die hiesigen Blektrizitätswerke keine Anwendung ‚da die Ahnehmer 
fast alle Bergleute sind,die nur sehr gerüngen Strom verbrauchen ‚anderer- 
seits aber sich einer Einschränkung richt unterwerfen können,da sie unregel- 
mäßig vonder Arbeit kommen und dielfach Nachts bezw.in den frühesten Mot- 
genstunden zur Schicht müssen. Der Vorsitzende wird beauftragt ‚gegen die 
Auflage Stellung zu nehmen. 


Riegelsberg,den 28.Janyar 1919: I 
Der Haushaltsplan für 1919 wurde beraten und in Einnahme u nd Aus- 
gabe auf 141800 Mark festgesetzt, 


Wegen Einrichtung eines Bauvereins sollen weitere Schritte unternommen 
werden ‚Mit der Ausführung werden vorläufig beauftragt die Mitglieder 
Leidinger ‚Gärtner ‚Braun,Himbert, Sellerbach,Wolmeringer Engelfangen.- 


Riegelsberg,den 16.10.1919 

Einrichtung eines Mietseinigungsamtes: 

Der Vorsitzende gibt von der Bekanntmachung betr.die Wohnungsfürsorge im 
Landkreise Saarbrücken bezgl.der Einruchtung der Mietseinigungsämter Kennt- 
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nis.Als Beisitzer für das Mietseinigunglamt Riegelsberg werden gewähl 
a) Mieter:Johann Meyer ‚Pflugscheid,Johenn Görgen ‚Sellerbach Johann Glock, 
l ksber - 
n) Vermieter Wilhelm Müller ‚Sellerbach ‚Johann Fotry,Buchschachen ‚Karl AIStTaB 


Güchenbach. | 


In döe Wohnungskommisson werden gewählt außer den Mitgliedern des Miets- 
einigungsamtes: 

l.Sanitätsrat Dr.Tewes, 2.Gemeindbbaumeister Hahn, 

5.die .kath.Oberin Schwester aus Güchenbach, 3 Beigeoräneter Groß 

die evgl.Öchwester von Riegelsberg sowie aie beiden Krankenschwestern 
des unteren: Köllertales, 

Ludwig Schmidt ‚Walpershofen,Peter Schneider ‚Buchschachen , 

Peter Servatius Hils chbach, Josef Dörr ‚Buchschschen und Jakob Br in; 
Riegelsberg. 


Wohnungspflege: 

Vom Vorsitzenden wird über den Stand des Wohnungswesens Kenntnis gege 
ben In die Wohnungskommission werden weiter noch gewählt | 

die Mitglieder Johann Lamour und Josef Gärtner, 


Der Vorsätzende erläutert die Maßnahmen die zur Sicherheit vor etwaigen” 
Unruhen bei den letzten Vporkommnissen getroffen waren.Der Vorsitzende 
wird beauftragt im Sinne seiner Ausführungen eine Bürgerwehr zu gründen. 
Hierzu soll versucht werden,aus jeder Ortschaft geeignete FE BORAG zZ 
gewinnen. Plumdnuug Pr Aloren art. But af hend A FR = 


Sitzung vom 28,0ktober 1919: 

Wohnungswesen: 

‘Der Vorsitzende erläutert. hockaa) a ae Wohnungsverhältnisse.Die Ver- 
sanmlung ist der Üeberzeugung ‚daß der Wohnungsnot nur: durch die £Errich- 
tung von Neubauten gesteuert werden kann.Der Bürgermeistereirat ist im 
Prüönzip damit einverstanden,daß zu Bauzwecken ein Kapital von 1/2 Mil- 
lion Mark aufgenommen wird gegen mäßigen Zinssatz und Amortisation. 

Die Herstellung der Neubauten, Festle-ung der Verzinsung etc.doll in 
einem noch festzulegenden Plane erfolgen.Zur Ausführung der gesch’ftli- 
chen Arbeiten wird eine Kommission gebildet,in die die nachstehenden 
Mitglieder gewählt werden: 

Schneider und Leidinger,Güchenbach, Altmeyer Jose? und Altmeyer N;kol. 
Der Bildung eines geminnützigen Bauvereins steht die Versammlung geneigt 
gegenüber .Gegen die Übernahme einer Bürgschaft für die evtl. Aufwendun- 
dungen des Vereins sind die Mitglieder im Pribzip einverstanden. 


Aufstel ung der Bürgerwehr: 
Die. Bürgerwehr soll nach den Vorschlägen des Vorsitzenden aufgestellt 
werden. 


Der Strompreis Bes E.W.des una‘ Köllertales wird auf 60 Pf. die kWh. 
erhöht ‚Dieser Preis, soll auch von den Besitzern von Kraftanlagen er- 
hoben werden. 


(Mitglieder des SEID TESERNE waren damals: 
Peter Wolmeringer und Nikolaus Altmeyer-Breuer aus Engelfangen, 
Lesch Johann und-Feld Peter aus Herchenbach, 
Weiland Heinrich und Himbert Joham Wilhelm, Sellerbach, 
Albert Andreas und Kern aus Rittenhofen, 
Schikofsky Jakob und Wilhelm Rech, aus Kölln 
Jakob Rupp und Friedrich Huppert aus Etzenhofen, 
Riegelsberg ‚den 19." ebruar 1920: 
Anderweitige Akne, des Strompreises für EW Köllertal: 
Der Strompreis wird ab 1.1.19o auf 1 Mk.die kWh da 
Riegelsberg, den? 5,März AB: 
Blektrizitätswerk des Köllertales: | 
Der Haushaltsplan wurde beraten und in Einnahme und Ausgabe auf 81300 
. Mksfestgesetzt,.Ab 1.4.1920 sollen diePreise pro kWh ayaehen werden | 
2 ,-- Mk.für Licht, 1,60 Mk ‚für SRaS » | 


Sellerbachmden 11.Mai 1920: 

Bekämpfung der Wohnungsnot: 

Die Vertretung beschließt in Erganzung des Beschlusses vom 28.10.1919 
mit Rücksicht auf die fortgesetzt wachsende Wohnungsnot den Peschluß zur 
Ausführung zu bringen unter der Voraussetzung der Bewilligung der in Aus- 
sicht gestellten Beihilfen. ö©s sollen beschafft werden 6 Doppelhäuser ‚von 
denen 4 in Guichenbach, 1 in Walpershofen und 1 in Engelfangen aufgestellt 
werden sollen,ausdersem soll das durch Schreiben vom 3.5.1920 angebotene 
Kinderheim zum Preuse von 35000 Mark ab Münstereifel beschafft wereen. 

Aus der Mitte der Versammlung wird einstimmig dem Vorsitzenden aufgege- 
ben,bei den Grubenverwaltungen dieerforderlichen Schritte zu unternehmen, 
daß auch Seitens dieser in ausreichender Weise alles getan wird,um die 
“ohnungsnot zu beseitigen,da nur lediglich Bergarbeiter mit Wohnungen zu 
versorgen sind und es wohl am ersten im Interesse der Grubenverwaltung 
liegt ‚Wohnungen zu beschaffengzumal die Gemeinde der Bürgermeisterei an 
Ende Ende ihrer Leistungsgähigkeit angelangt undsämtliche Steuerquellen voll 
in Amspruch genommen sind. 


Riegelsberg,den 21.September 190: 
Neu gewählte Mittlieder des Bürgermeistereirates waren 
Wolmeringer Peter ‚Gemeindevorsteher und Peter Tranz aus öngelfangen, 
Krauß Karl Gemeindevorsteher und Jakob Sender aus Etzenhofen, 
Lesch Johann,Gemeindevorsteher und Nikolaus Himbert aus Herchenbach, 
Schikofsky Jakob,Gemeindevorsteher und Peter Himbert aus Kölln, 
Albert Andreas ‚Semeindevorsteher und Johann Kern aus Rittenhofen, 
Himbert Johann Wilhelm,Gemeindevorsteher und Heinrich Weiland aus Sellerbach) 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Wohnungsnot: 

Der Vorsitzende erläuterte die Wohnungsverhältnisse innerhalb der Bürger- 

meisterei und gab von. der Absicht der Grubenverwaltung aus Errichtung von 
eubauten “entnis.Der Vorsitzende wies ferner auf die steuerlichen Verhält- 
nisse der Geweinden hin, 

Die Versammlung erkennt die Dringlichkeit der Abstellung der bestehenden 
Wohnungsnot an.Es wird beschlossen ‚die Grubenverwaltung dringend zu ersuchen, 
sofort Maßnahmen zu ergreifen,für die wohnungssuchenden Bergarbeiter Wohnun- 
gen Zn genügender Weise zu errichten ‚da die’ Versammlung hierin eine Verpflich- 
tung der Bergbehörde erblickt.Der 'ntrag des Verordneten Meyer auf Ankauf des 
AÄnwesens Wirt Volz,Riegelsberg, und Wirt Krauß,-tzenhofen zur Herrichtung von 
Wohnungen wird mit Mehrheit abgelehnt .Desgl.wird der Antrag des Vorsitzenden 
auf Ankauf von Holzbaracken abgelehnt.Die Versammlung beschließt, dann ein- 
stimmig Semäß dem Vorschlag des Verordneten Schöpper ‚daß ein Antrag bei der 
zuständigen Stelke eingebracht werde,daß freie Wohnräume bezw.solche Wohnun- 
gen die über die Bedürftigkeit des Rsgentümers hinausgehen ‚gesetzmäßig be- 
schlagnahmt werden können zur Freischaffung von Mietswohnungen. 


Vorschlag zur Ernennung von Beigeordneten: 


Mit Stimmenmehrheit werden vorgeschlagen die Verordneten P.Meyer, Steimer und 
Weiland aus Sellerbach. 
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ätzenhofen,den 25. Januar 191: 

Abstellung der Wohnungsnot:und Aufnahme einer Anleihe: 
Der Vorsitzende erläuterte das Wohnungsbauprogramm.Der Bürg-rmeistereirat 
stimmt der sofortigen Ausführung dieses Vorhabens zu.Zur Zahlung der an- 
rollenden Materialien wird dem Vorsitzenden ein Kredit von 1/2 Million Merk 
zur Verfügung geste lt,der nach Maßgabe der -Lieferungen flüssig gemacht 
werden soll, | 
Die Bauausführung soll in Händen der Verwaltung bleiben.Aks Baulciter 
soll der Archit kt FritzaSchröer gemäß der mit ihm vereinbarten Abkommen 
eingestellt werden.Es wird demselben zur Bedingung gemacht ‚daß zur Hilfe- 


leistung der arbeitslose kriegsbeschädiste Karl Raspel herangezogen wird, 
der aus der Entschädigung des Bauleiters nach Uebereinkunft zu besalden ist. 
Mit der Öinstellung des Kriegsbeschädigten Jungmann als Gelderheber des EW. 


Köllerbach ist die Versammlung einverstanden.”r soll nach der Bes.Gruppe 
III besoldet werden. 


Etzenhofen, den 6.Mai 1921: 


Zuschußordnung für Wöhnungsneubauten ‚Ausführung von Neubauten: 

Der Vorsitzende erstattet Bericht über den Stand der zur Behebung der 
Wohnungsnit begonnenen Bauten und teilt mit,daß die Zuschußordnung des 
Wohnungsbauverbandes noch nicht veröffentlicht sei ‚Bürgermeistereirat 
erklärt ‚daß die Fortführung der begonnenen Arbeiten ein dringendes B3e-- 
dürfnis sei und bittet den Kraisausschuß,um eine Stillegung der Bauten 
zu verhindern,auf die sfter zu erwartenden Zuschüsse einen Vorschuß von 
vorläufig 11/2 Milliojen Mark der Bürgermeisterei zu gewähren, 
| erner wird beschlossen,neben den von den Baulusstigen zu errichtenden 
Bauten noch 6 Häuser auf Grund der Beukostenzuschußordnung zu errichten ‚die 
Häuser sollen nach Bedarf an die Einwohner der Bürgermeisterei käuflich "ab- 
gebeh werden,2 Häuder sollen in Engelfangen,Kölln oder Sellerbach, errich- 
tet werden, die übrigen aus dem Stumpen für Einwohner von Güchenbach, 
Ueberho®@n und Hilschbach und 1 Wohnhaus &Doppelwohnhaus) in Walpershofen. 
Der Bürgermeistereirat beschließt über die Vergebung der Wohnungen 


Vorschlag eines Schiedgmannes an Stelle des verstorbenen Huppert ‚ötzenhofen: 
Um das Andenken des verstorbenen Herrn Huppert zu ehren ‚erhob sioh die 
Versammlung von ihren Sitzen, | 
Als Nachfolger wird 
a Altsitzer Ludwig Schneider zu Sellerbach 
falls Schneider ablehnen sollte: Wirt Hohann Peter Himbert zu Sellerbach 
vorgeschlagen. 


Antrag der GemeindeEingelfangen auf Zuweisung von 2 Vertretern üm Bürgermei- 
stereirat: 

Mit der Ejinräumung eines weiteren Sitzes im Bürgermeistereirat ist die 
Versammlung einverstanden. Mirglied wurde der Bergmann Adolf Posth,ängelf. 


Etzenhofen, den 8.Juli 1921: 


Der Haushaltsplan würde in Einmahme und Ausgabe auf 1. ‚520. ooo Mark fest- 
gesetzt. 


Vorschiag zur Ernennung eines weiteren Beigeoräneten: 

Von der Ernennung des pe.Bergmannes und Geneindevorstehers Peter Steiner 
aus Güchenbach und des Bergmannes Heinrich Weiland aus Sellerbach zu Bei- 
geordneten der Bürgermeisterei Sellerbach für, die Dauer der Wahlperiode 
durch den Präsidenten der "egierungskommission vom 29, 1.1920 wird Kennhhis 
gegeben. | 


Vorschlag zur Bestellung eines Schiedsmannes ın Stelle des FSTHEETDEREN 
Schiedsmannes Peter Huppert. 
Die in Borschlag gebrachten Beinsn Ludwig Schneider und Johann Peter 
Hinbert zu Sellerbach haben die Annahme des Amtes abgelehnt. 

Die Vertretung beschließt den Bergmann und Gemeindevorsteher Fritz Büch 
aus Walpershofen in Vorschlag zu bringen. 


Über die Errichtung eines Büros im Bezirk der unteren Gemeinden asa: 
heute kein Peschluß gefaßt. 


Riegelsbergmden & .März 1922, 

Der Antrag des Gemeindevorstehers Schukofgky auf Abänderung der Taras- 
hrdnung,sodaß der Punkt 5 zuerst verhandelt werden sollte,wird mit Stim- 
menmehrheit abgelehnt. 

Hierauf verließen die Mitzlieder Franz,Himbert Nik.Himbert Peter ‚Kern, 
Weiland ,‚Wollmeringer ‚besch ‚Schiksfsky,Albert, Himbert Wilhelm unter Pro- 
test den Sitzungssaal ON 

5,Antrag.auf Trennung der Bürgermeistereß: 

Der Antrag wird abgelehnt. Aus der Mitte. der Versamylung wird der Anzrag 
gdstellt,daß zur Entgegennahme don Anträgen der Einwohner des unteren Röl- 

 lertales eine Filiale im Köllettal errichtet werden.Bürgermeistereirat er- 
klärt ‚daß er mit der Ausführung dieses Vorschlages einverstanden ist und 


. „bewilligt die dadurch entstehenden Mehrausgaben.Der Vorsitzende wirä be- 
 aultiragt,uie weiteren Schritte hierzu einzuleiten. 


Etzenhofen,den 3.April '1922., 

ges ltun der Beamten ‚Ängestell’en und Arbeiter der Bürgermeisterei an 
 Bürgermeistereirat beschikaßt einstimmig 'vorläudif bis Ende Mai 1922 die 
Beamten Angestellten und Arb iter in - Frankenwährung zu besolden.Zu Grunde 
zu legen sind die “ehaltsbezüge ‚die für Mönat März 1922 gezahlt worden 
sind Die spätere Besoldung bleibt einem späteren Beschlusse des Bürgermei- 
 stereirates vorbehalten. | 


 Walpershofen,den 12.Mai 192; \ 

Beratung und Festsetzung des Haushaltsplanes für das Rehnungsjahr 1922 
Der Vorsitzende gib Kenntnis von den voraussichtlich eintretenden steu- 
lichen Verhältnissen nach Maßgabe des Lohnsteuergesetzes: 

Der Etat wurde beraten und in Einahme und kusgabe auf 1.300.000 Mark und 
252.000 Franken festgesetzt, 


Zu Ziffer 1 der Tagesordnung beschließt der Bürgermeistereirat nit Stin- 
menmehrheit,daß die Besoldung der Gemeindebeamten ‚Angestellten und Arbei- 
ter für die Zeit kam zum 30.9ept.1922 in der bisherigen Währung ynd ana- 
1 g der Besoldungsgrundsätze der "egierungskommission und unter "each- 
tung des Grundsatzes der Gleichstellung derselben mit den Staatsbeamten 
zu erfolgen hat. 


Güchenbach,den 15.fehruar 192. | RE | 
Festsetzung der Besoläung der Beamten und Angestellten der Bürgermeiste- 
01 ab: 1..18,1922: | | 
Die Besoldung wird ab 1.10.1922 bis auf Weiteres in Franken festgesetzt 
nit allen Stimmen, 


Der Vorsitzende teilt der Versammlung mit,daß er mit der Tirma Weil in 
Mannheim ein Abkommen für Kartoffellieferung für 1922 für die hiesige 
Bürgermeisterei abgeschlossen habe .Die Versammlung erklärt sich mit den 
getätigten Abkommen einverstanden und beauftragt außerdem den Vorsitzen- 
den mit allen Mitteln dafür zu sorgen,daß er den ganzen Kartoffelbedarf 
beschaffen kann.Die GFemeindevorsteher werden aufgefordert ‚dringend dafür 


zu sorgen,daß bei der Ausgabe der Kartoffelmarken nur solche Personen berück- 


sichtigt werden ,die keine Kartoffel gepflanzt haben. Weiter teilt der Vor- 


sitzende mit,daß seitens des Herrn Landrats mitgeteilt wirden ‚daß mit Rück- 


sicht darauf,daß die hiesige Bürgermeisterei die Kartoffelbeschaffung 
selbst übernimmt der ärmeren Bevölkerung jeune Zusvhüsse seitens des 
Kreises zu den Kartoffelbeschaffungen geleistet werden können. 


Mit Rücksicht darauf,daß die hiesige Bürgermeisterei für das Wohnungsbau- 
wesen unendliche Summen vorgeschossen hat und über Barmittel nicht mehr 
verfügtmerklärt die ertretung sich coll und ganz mit der Vorlage des Be- 
richtes an den Wohnungsbauverband vom 11.9.1922 No.9181 auf "eistung eines 
Zuschusses in Höhe von 15.000.000 Mark einverstanden. 

Kölln,den 7.November 1922. N 
“eschaffung von Mitteln für die Gereindebauten und Vermietung der 
Wohnungen im Hause Walpershofen | 
Der Vorsitzende erläutert die Verhältnisse bezgl.der eingetretenen 
bahlungsschwierigkeiten.Zum Zwecke der Tilgung der laufenden Kosten für 
die Gemeindeneunauten wird der Vorsitzende beauftragt,ein Darlehen on Höhe 
von 65000 Fr.aufzunehmen.Wegen Flüssigmachung dieses Kapitals soll der 
Vorsitzende mit den in Frage kommenden Darlehnsgebern verhandeln Kit Rück- 
sicht auf die evöl.später eintretenden Schwierigkeiten soll vonder Annahme 
von Zuschüssen seitens des Kreises Abstand genommen werden. ee 


Die Vertreter des 2lektrizitätsverbandes der unteren femeinden beschließen 


die Beträge für Abgabe der elektrischen Energie mit sofortiger Wir- 
. kung. in französischer: Währung. zu erhebeh.für die kuWhstunde wird 
der. Kostenpreis von 5o Cent .Testgeseizt, | 
Der Nachtragsvertrag mut der S.L.G.wird in der im Entwurf. vorge- 
lesenen Fassung angenommen, 
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Etzenhofen,den 19.äpril 1923: 

Einrichtung eines Standesamtes und eines Verwaltungsbüros für die 
unteren Gemeinden‘ | 

Die Vertretung beschließt für die *emeinden des unteren Bezirks E 
eine Verwaltungsbüro sowie ein Standesmt in einem der Gereindehäuser 
in Engelfangen einzuricnten. 


Etzenhofen,den 1.Juni 1923: | Be 
Aufnahme: einer Anleihe.Zur Aufbringung der Mittel für due laufehden 
Zahlungen des Nechnungsjahres soll bei dem Verband der Bergarbeiter 
Deutschlands -Bezirksleitung Saarbrücken. eine Anleihe von 200000 FTrs. 
aufgenomnen werden.Die Anleihe soll mit 7 % zu verzinsen sein.Die vom 


— nn | u u u 


Etzenhofen,den 1.Juni ‚923: 
E.,Werk Köllertal: ‚ \ 
Der Preis für Licht-und Kraftstrom wird ab 1.Juni 1923 auf 90 Cent 


Walpershofen ‚den 6.>eptember 1923: 
Vorschkag von 3 Beigeordneten: 
Die Versammlung schlägt vor: 
Josef Gärtner ‚Güchenbach zum l., 
Wilhelm Miller ,‚”ellerbach ‚zum 2,, 
Ludwig Klein,Hilschbach,,zum 3."eigeorädneten. Die in: der Versammlung 
Anwesenden geben die örklärung ab,daß die den Vorschlag annehmen. 


(Nach der Neuwahl waren Mätglieder des Bürsermeistereirates: 
Gemeindevorsteher Peter Wolmeringer, Johann Albert, Joham Aktmeyer 
und Jakob Posth aus Engelfangen, | 
emeindevorsteher Johann *rinz und Alois Biesel aus Ötzenhofen, 
n Nikolaus Himbert und Friedrich Diehl aus Herchenbach 
5 Jaküöb Schikofsky und Peter Stuppi aus Kölln, 
’ | Andreas Albert und Joham Vetzler aus Rittenhofen, 
S Johamn Wilhelm Himberthbund Wilhelm Müller aus Sellerbach 


vom gleichen Tage* 
Wohnungsbauverband: 

Der Wohnungsbauverband übernimmt hiermit gegenüber dem Wohnungsbauver- 
band der Gemtinden des Saargebietes die selbstschuldnerische Bürgschaft 
dafür ‚daß die Beträge welche auf Anweisung des “entralamtes für Wohnungs- 
bauten :nach Anhörung des Bürgermeisters in Riegelsberz an die Unternehmer 
gezahlt werden für ordnungsnäßig ausgeführte Bauarbeiten an den bezu- 
gchußten Bauten angefordertbsind.Die Bürgschat begrenzt sich mit einen 

etrage von 150000 Franken.Die Bürgschaftserklärung erstreckt sich wei- 
ter darauf,daß die Bürgermeisterei für evtl.Fehlbeträge,die sich nach 
endgültiger Prüfung der Abrechnung gemäß der Verfügung des Zentralamtes 
vom 20.7.1923 ergeben sollten,selbstschulänerisch haftet. 


Mit der Einrichtung einer Filiale in Kölln ist der Bürgermeistereirat 
einverstanden, Ä 
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Sellerbach,den 14.Februar 1924: 

Errichtung eines neuen Standesamtsbezirks Kölln: 

Der Vorsitzende gibt Kenntnis von der Genehmigung des Standesamtsbe- 
zirks Kölln durch die Negierungskommission.Mit den Aufwendungen für die 
Einrichtung der Büros ist die’ Vertretung einverstanden .Gleichzeitig wer- 
den auch die Kosten bewilligt für die Beschaffung eines Schrankes für das 
Noldeamt.Der stellvertretende Standesbeamte, emeindevorsteher Schikofsky, 
wird durch Handschlag vefpflichtet und in sein Amt eingeführt,In der Büro- 
zeit sollen Änderungen nicht eintreten.Anstelle des Assistenten Altmeyer, 
der. der Filiale in Aölln überwiesen wurde,soll der bisher beim. Finanzamt 
beschäftigte Nikol .Kofl eingestellt werden. 


Saarbeihilfe für die Deutsche Not: | 
Bürgerneistereirat bewilligt eine Beihilfe von 2000 Franken. 


Engelfangen, den 1.8.1924: 

Von der Verfügung des Kreüsausschusses vin 21.Juli 1924 K.A.3965 
betr.“rnennung des Verwaltungsassistenten Altmeyer zum Standesbeamten 
Bibt der Vorsitzende Kentnis.ös soll anchmals erneut Her Antrag auf De- 
stätigung Bestellt werden. 

Dem stellvertretenden Standesbeamten Schikofsky wird für die geleisteten 
Dienstzeiten eine Entschädigung von 750 Franken bewilligt. 


Riegelbberg,den 20.1.1925: 
Der Haushaltsplan Iur 15c+ wurde in Binnahme und Ausgabe auf 635000 
Franken festgesetzt, 


Antrag der Frau Herrmann,”ellerbschaaf Einrichtung von Näh-und Zuschnei- 
dekursen: 
Dem Antrage kann vorerdt nicht stattgegeben werden. 


Etzenhofen,den 25.Juni 1925: | 
Der itat wurde in “innahme und Ausgabe auf den Setra: von 841254 Trs. 
f.stgesetzt | 
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Kölln, den 20.ÄApril 1926: 

Antrag des Arbeiter Turn und Sportvereins Engelfangen auf Gewährung 
einer Unterstützung. 

Der Antrag wird bis zur Ütatsberaung zurückgestellt. 


(Mitglieder des Bürgermeistereirates wurden nach den Neuwahl im Jahre 1926 
Gemeindevorsteher Peter Wolmeringer ‚Peter Altmeyer,Wilhelm Becker und Jakob 
Schmidt aus Engelfangen, 

a Karl Krauß und Lehfer Johann Ewen aus Etzenhofen, 
Nikolaus Hämbert und Johann Altmeyer aus Herchenbach 

R Jakob -Schikofsky und Peter Stuppi aus Kölln, . 

. Peter Derr und Johann Detzler aus Rittenhofen, 

2 Nikolaus Altreyer und Johann Görgen aus Sellerbach) 


Güchenbach ‚den 7.Dezember 1926 

Zu Beigeordneten der Bürgermeisteerei werden gewählt 
Josef Gärtner Güchenbach mit 17 Stimmen, 

Jakob Balzert,Ueberhofen mit 14 Stimmen 

Johann Albert ‚Engelfangen nit 18 Stimmen, 


Antrag des Gewerbevereins auf Einrichtung einer Berufsschule für Lehr- 
linge und Gesellen: | 

Die Angelegenheit wird bis zur Beschlußfassung über den Nesetzentwurf 
durch den Landesrat vertagt. 


Der Vorsitzende wird beauftragt wegen Gasversorgung Verhandlungen einzu- 


leiten .ös wird eine Gaskommission gebildet,bestehen d aus den Vertretern 


Walpershofen,den 5.April 1927: 
Festsetzung des Haushaltsplanes für 1926: 
Der Haushaltshan für 1926 wird mit 17 Stimmen angenommen. 


Burgermeistereirat ist mit dem Verkauf der Gemeindehäuser in Engelfangen 
und Walpershofen einverstanden.Vorerst soll der Verkauf der in der Ge- 
meinde Gäüchenbach befindlichen Häuser nicht stattfinden. 


Antrag des Gemeinderates von ingelfangen auf Einstellung eines Bautechnikers 
detcher sämmtlichen Bauten unentgeltlich die Pläne anfertigen soll: 
Der 'ntrag wird nach eingehender Beratung abgelehnt. 


Antrag der Krankenschwestern Kbäs und Becker und Löw auf Erhöhung der Zu- 
schüsse: | i 

Die Erhöhung der monatlichen Zuschüsse wird abgeleunt..Um die ee 
fung der notwendigen Mäschestücke zu ermöglichen wird jeder Schwester 
ein einmaliger Zuschuß von 500 Fres.bewilligt. 


Auf Antrag:änkauf des Hauses Krämer zu Seilerbach für Verwaltungszwecke: 
Mit Stimmenmehrheit wird der Ankauf beschlossen . 


Engelfangen,den 28.April 1927. Ä 
Bevor in die Tagesoränung eingetreten wird,wurde Seitens des Ver- 

ordneten “örgen die Anfrage gestellt ‚wie weit die Verhandlungen über 

den Hausankauf in. Sellerbach gediehen seien, Der Vorsitzende gibt Konnt- 

nis über den Stand der Angelegenheit und darüber ‚daß zur Vorlage bei 

der Aufsichtsbehörde noch verschiedene Unterlagen zu beschaffen waren. 


Bei der Beschaffung von Büroräumen,deren Notwendigkeit von den Ver- 
ordneten anerkannt wird,entspann sich eine lebhafte Außsprache.Da eine 
Einigung nicht erzielt werden konnte,wurde seitens des Verordneten ’emein- 
devorsteher Büch (Walpershofen) der Antrag gestellt,die Beratung des 
Haushaltsplanes bis zur Genehmigung des Hausankaufs in Sellerbach zu ver- 
tagen. 

Der Antrag wird angenommen, 


Beschaffung von Verbandsmaterial für die freiw.Sanitätskolonne Kölln: 
Der Betrag von 500 Fres.wird bewilligt. 
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Güchenbach ‚den 11.0ktober 1927: 

In der heutigen vorschrift:mäßig angeraumten Sitzung,welche durch den 
Beigeordneten Gärtner in Abwesenheit des erkrankten Bürgermeisters er- 
öffnet bwurde ‚gibt der Vorsitzende bekannt,daß Bürgermeister Langer auf 
Grund ärztlicher Erkenntnis bis zum 3.Januar 1928 beurlaubt ist. 

Sodann wies der Vorsitzende auf die gro.e Verantwortung hin,die auf 
der Vertretung ruht angesichts der schwierigen Verhältnisse,in denen 
sich die Gemeinden bezügl.ihrer Finanzen befinden.Die Vertretung möch- 
te sich dessen bewußt handeln, 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbaf Wolmeringer das Wort zur Ge-. 
schäftsordnung.Die Gemeinden bezw.die Bürgermeistereivertretung des un- 
teren Köllertales haben Anträge zur Tagesordnung gestellt ‚die nicht auf- 
genommen wurden.Daher. beantragten sie jetzt ,die vorliegender Tagesordnung 
zu ändern und als Punkt 1) zu setzen: Kauf des Hauses in Sellerbach" Falls 
dies nicht geschehe ‚müßten sie die Sitzung verlassen, 

Der Vorsotzende führt dazu aus: In der Angelegenheit sind mehrere 
Sehreiben gewechselt worden zwischen dem Bürgermeisteramt und der Kreis- 
verwaltung,insbesondere würde verlangt',zu nächst einen Beschluß betref- 
fend Genehmigung des Kaufpreises und Aufnahme einer Anleihe vorzulegen. 
:Da dies bis jetzt nicht geschehen ist ‚könnte die Sache bisher nicht er- 
ledigt werden. 


Ferner bermerkt der Vorsitzende ,daß morgen eine Sitzung des Kreisaus- 
schusses stattfinde auf dessen Tagesordnung als Punkt 13: Der Ankauf 
des Hauses bezw.die Genehmigung dazu aufgeführt sei, 

Nach nochmaliger Aussprache stellte der Vorsitzende in Aussicht ‚heute 
den eschiuß zu fassen den Kaufpreis von 120000 Frs.zu genehmigen und 
diesen Betrag bei der Kreissparkasse aufzunehmen. 

In diesem Falle könnte denn der Kreisausschuß morgen den bereits be- 
schlossenen Hauskauf genehmigen. 

Darauf hat der Wortführer der unteren Vertreter ‚Wolmeringer ‚die Ssit- 
zung zu unterbrechen,da man s3ek unter sich die Angelegenheit kurz be- 
raten wollte, 

Die Sitzung wurde auf 5 Mojnuten unterbrochen „Inzwischen war Herr 
Bürodirektor Dör ng eingetroffen um an der Sitzung teilzunehmen, 

Bei Wiedereintritt in die Verhandlungen begrüßt der Vorsitzende den 
Herrn Döring mit dem Hinweis,daß dieser Aufklärung über Besoldung, 
Angestellte und Angestelltengragen geben wolle, 

Das Wort erhält Wolmeringer zu einer Erklärung: Mr werden nur dann 
an=den weiteren Beratungen teilnehmen,wenn der Punkt 1 der Tagesordnung 
l.utet: Hausankauf in Sellerbach. 

Der Vorsitzende führt dazu aus:der Punkt 1 und 2 muß stehen bleiben, 
weil vier neue Mitglieder eingeführt werden und diese zur heutigen Sit- 
zung ordnungsmäßig geladen sind. 

Eine nochmalige Mahnung seitens des Vorsitzenden und die Zusicherung, 
daß die Mitglieder den Vertretern aus den unteren Köllertal helfen woll- 
ten,blieb unbeac htet und die unteren Vertreter verließen das Lokal. 

Das Haus war somit beschlußunfähig,was vom Vorsitzenden festgestellt 
unddie Sitzung geschlossen wurde, | 

Der Beigeordnete: Gärtner, 


Güchenbach ‚den 26.0ktober 1927. 

evor in die Tagesordnung eingetreten wurde,stellte der Beigeorädnete 
Gärtner den mit der Verwaltung des Dienstgeschäfte des erkrankten PBür- 
germeisters beauftragten Verwaltungsoberamtmann Michels der Versammlung 
vor, Herr Michels begrüßte die erschienen Vertreter und bat,ihm volles 
ZJutrauen entgegen zu bringen um ein ersprießliches Zusammenarbeiten zu 
ermöglichen. 

Beratung des Haushaltsplanes für 1927: 

Bevar in die. lagesordnung eingetreten wurde wurde durch die Vertre- 
ter der unteren Gemeinden der Antrag gestellt,den Antrag der unteren Ge- 
meinden auf Aufnahme einer Anleihe für das angekaufte Haus in Sellerbach 
bei dem Punkte Haushaltsplan mitzuberaten, 
| Nach erfolgter gegenseitiger Aussprache wurde durch den Verordneten 
Kecktenwald der Antrag gestellt,diesen Punkt nicht zur Ahtimmung zu brin- 
gen,da er nicht auf der Tagesordnung stehe. 

Seitens des Bürgermeistereivertreters Becker aus Engelfangen wird der 
Antrag gestellt, als Punkt 1 auf die nächste Xxkzung Tagesırdnung zu setzen: 
Aufnahme einer Anleihe für das argekaufte Haus in Sellerbach. 

Hierauf wurde due Abstimmung über die Annahme des Haushaltsplanes 
geschritten. N 

Der Haushaltsplan’ für 1927 wird mit Stümmennehrheit der unteren Gerein- 
den abgelehnt und zwar. aus dem Grunde ‚weil der obige Antrag der unteren 
Gemeinden nicht zur Tagesordnung standd 


Antrag der Arbeiter Samariter Kolonne Engelfaggen auf Bewilligung eines 
Zuschusses auf Beschaffung von Verbandsmitteln pp. 
Mit Stimmenmehrheit wird der einmälire Betrag von looo Fre.bewilligt. 


Verkauf von Gemeinächäusern: 
an Karl Schäfer und. Hohann Stein,Walpershofen, 
an Georg Meyer, Georg Tabellion,Jakob Roschel ,Johann Reisdorf und Wil- 
helm Müller in Engelfangen: | 

* Die Bürgermeistereiversamlung ist damit einverstanden ‚daß die Häuser 
in Engelfangen und Walpershofen an die obigen Bewerber,&ondenen der Be- 
werber Reisdorf z urückgetreten ist ‚zum reise von 16oo :Dollar unter 


denselben “edingungen wie an den Steiger i.R.Herzig Josef in Güchenbach 


> 


ebzsetreten werden. Die Auflassung und Übertragung soll umgehend erfolgen. 


Anderweite Festsetzung der Miete für die Büroräume in Kölln: 
Es wird ab 1.9.1926 eine monatliche Hiete von 200 Tres.und loo Zent- 


ner Koks jährlich zuerkannt. 


Etzenhofen,den 13.Dezember 1927: 


Bevor in die ‘Tagesordnung eingetreten wurde ‚gedachte der Vorsitzende { 
Bürgermeistereiverwalter Michels des verstorbenen Polizeioberwachtmei- 
sters Feld und ehrte die Vertretung das Andenken durch Erheben von den. 


Sitzen. 


weiter gibt der Vorsitzende K nntnis von dem Schreiben des Bürgerrei- 


sters Langer vom 3.Dezember 1927 womit dieser seine 
1.1.1928 beantragt habe aus Gesundheitsrücksichten..Die 


ihre Zustimmung hierzu. 


züglich &erersparten Zinsen erfolgen. 


ensionierung zum 
Versammlung gibt 


Durch den “ereindevorsteher Schäfer (Güchenbach) wird namens der Yin- 
derheit ‚da durch den Beschluß dem größten Teil der Einwohnerschaft der 


Bürgermeisterei ein offenbares Unrecht geschehen soll,auf Grund der 
hein.Land Gemeindeordnung Protest eingelegt. 


Abnahne der Bürgermeistereikässenrechnungen für 1924 und 1925: 


Die 
Über die Abnahme ist ein besonderes 
schließen ab: 

1924 
in Einnahme 
A usgabe 


1.092.549.66 
Fehlbetrag 


1921,22 


un DI in wen wii ansen Wan wune an sis we an | —— | 


Anwesend waren als Vorsitzender 

c, Bürgermeisters Ahrens 

als Nitglieder: 

Görgen ,Pellerbach, 

Jatzler Rittenhofen, 
Schmidt,Becker und Altmeyer Peter, 
Eungellangen, 

wen, ztizenhofen, =“ 

Huppertbund Weiland,kapershofen, 
Altneyer Johann ,‚terchenbach, 


ri+,- 


Barbian ‚Schneider ,Steiser ,‚Hohneck, 


Gärtner ‚Recktenwald Klein,Büch,Dahm,Güchen 


bach, 
Kramss,Ueberhofen, 

als "emeindevporsteher: 
Wölmeringer,„ängelfangen, 
Kraus,utzenhofen, 
Schäfer,Güchenbach, 

Schikossky Kölln,. 

Derr ‚Rittenhofen, 
Altmeyer,Sellerbach, 

Balzert leberhoien, 

als Beigeoräüneter Albert Johann,ängelf. 


K 


1.090.628.54 Frces. 


Tc8. 


Rechnungen sind geprüft und rechnerische Fehler nicht gefunden. 


rotokoll aufgenommen.Die Rechnungen 


1925 
1.190.925,77 Frcs. 
1, 0-927.50 7 

125,597,78 Frcs. 


Verhandelt:Sellerbach,den 3, 
sebruar 1928. 
In der heutigen: vorschriftsmäßig an- 


beraumten Sitzung kam zur Verhandlung: 


Einführung des komrissarischen Bürger- 
seisters -Ahrens. | 
Der bis zum 1.2.1928 nit der Verval- 
tung der Bürgerseisterei - beauftragte 
Überamtskann Nichels teilt mit ,daß der 
Herr. Präsident der Regierungskommissioı 
unterm 21.1.1928 No.VIII 31/28 H.den 
Verwaltungsoberinspektor Ährens aus 
chiffweiler ab. 1.2.1928 als komkissa- 


rischen Bürgermeister.nach ‚Riegelsberg 


beruen habe.Er dankt der Versamzlung 
für.das ihm entgegen, gebrachte Vertrau. 
en und bittet,Herrn Ahrens dasselbe 
Vertrauen entgegen zu bringen,dawit 
örspießliches zum Wohle und Vedeihen 
der Bürgermeisterei:. erreicht werdd, 
Herr.Bürgermeister Ahrens bat die an- 
wesenden Vertreter ihm das volle Ver- 
trauen uu schenken,ür bat um Zusammen- 
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arbeit zum ‚wohle und Gedeihen der Bürgermeisterei. 
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‚us Durch den #eigeordneten Gärtner wurde Herrn Nichels der innigste Dank 


für die aufopferungsvoile Arbeit während seiner Tätigkeit -ausgesprochen, 
„ Durch den Verordneten lecftenwald wurde namens .der Zentrumsvertreter der 
“eseinde.Güchenbach die angeheftete -Erklärung-abgegeben. | 
Durch den Verordneten Büch wurde Kritik. hierzu geübt und der Verwaltung 
Kitarbeit in Aussicht gestellt ‚falls die Verwaltung die Int resser der 
Arb iterschäft und des Nittelstandes geführt wird. We; BT eig 
Herr Bürgermeister. Ährens hat zum -Schkusse .noch als ihm das vo.le Ver- 
trauen entgegen zu bringen und wurde hierauf die Sitzung geschlossen. 
V,. 8. u. N.Dahm ,‚Balzert ‚Jakob Hohneck,ährens.c. Bürgermeister .,'; | 
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Im Namen und Auftrage, deiner Parteifregnde habe ich folgende Erklärung ‚ab- 
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Kom,üie Stelle des Bürgermeisters besetzt hat,ohne auf die »politische 
und»konfessionelle Zusmmensetzung der Vertretung und der Bevölkerung 
es hiesigen Bezirks:-die gebührende Rücksicht zu nehmen trotzdem .der 

*eg.Kon.diese Verhältnisse genau bekannt sind.Die Reg.Kom.durfte bei 
"Besetzung der Stelle nach den einfachsten Gru näsätzen der Paritär nücht 
s0 verfahren, | 3 € 

Es ist uns unverständlich,daß der nach hier entsanäüte kon. Bürgermeister 
tritz Aufklärung und Verwarnung von kompetenter Seite die »welle doch 
angenoesen hat, | BES wre 

Wir können uns der Befürchtung nicht verschließen ‚daß ein, reibungsloses 
und ersprießliches Arbeiten,wie die Verhältnisse in unserer. Bürgermei- 
sterei :nun,einmal gelagert sind,mit ihn nicht eöglich ist. | 

Wir mußten erwarten,des Tür üie Bewältsgung der außerordentlich schwie- 
rigen, Verhältnisse ein er ahrener Verwaltungsbeamter nach hier berufen 
worden wäre, en 

Aus diesen angeführten Gründen sind wir nicht in der Lage,dem kom.Bür- 
germeister fas' nötige Vertrauen. entgegenzubringen, | 
u u EIER PO. N 


Als Zentrumsanhänger erheben wir schärfsen. Protest auf Sie Yolitis Reg. 


Kölln,den 12.April 1928. | Re @ 
Gasversorgung der Gemeinden der Bürgermeisterei: 
Der Veroränete Ne&tenwald ‚der als Mitglied der Kommission über die bis 
jetzt geführten Verhandlungen Auskunft erteilte erklärte ‚daß ihm seit 
den Verhandlungen ie Februar v,J.über den weiteren Stand der Angelegen- 
heit nichts mehr bekannt geworden sei.Auf Äntrag des Veroräneten. Schikofs- 
ky»wird der Punkt 2 der Tagesoränung einstimmig vertagt und dine: Kommis- 
sion zur ‚Vorbereitung dieser Angelegenheit aus folgenden. Personen ge- 
bildet: 1, ecktenwald,2. Dahm, 3.Schikofsky, 4.Wolmeringer | 


Ankauf des Hauses in Sellerbach: Zu dieser /ngelegenheit verlaß der Ver- 
oränete &wen.im Auftrage. der Vertreter der unteren Semeinden. ein. Protest - 
Bert eLbengesen den Beschluß des Kreisausschusses und erheben Bee 
‚gegen den “eschluß in Verweltungsstreitverfahren,. Der Verordnete Schäfer 
erhebt gegen den Inhalt-der Erklärung ,worin ihm als Vertreter des Kreis- 
"ausschusses def VoLwurf der Parteilichkeit gemacht wird,Widerspruch, 
‚Besgleichen:der- 1L.Beigeoränete Gärtner über die Ablehnung seiner Person 


‚als Verwaltungsauschußrit lied in.einer: öffentlichen Sitzung.Der Vor- 
sitzende gibt den Beschluß des Kreisausschusses mit entapr.Sechtäbsich. 
rung bekannt.Von sämtlichen anwesenden Vertretern entspenn sich eine rege 
Debatte.;: Mit 17-13. Stimmen wurde beschlossen,gegen den Beschluß des Kreis- 

‚ausschusses vo: 11.213928 K.A.1239,die Beschwerde an den Verwaltungsaus- 
schuß. anzubringen und beauftragt Vertretung den Gemeindevorstehe Schikofs- 

kg zu Kölln nit der. Durchführung des Verfahrens. emselben, wird g eichzei- 
tig aber Vollmacht erteilt,eine dritte erson damit zu. beauftragen. 


+". 


BR Er . a * \ Fan) 2 Bi 2 Yen . 5 Bein 
trar des vasreinderates SellerDdach auli. Zuertellun sines weiteren i+tzee 
Kilo MUS SEC LIIUSL OALES DIL LOL YOLDi AGUuUL WUSL LU LLUIlD Lin WELLULUILU I LULSCH 
n.. 


i Vasen" Aibseon ntros iAoapanrıınh Arhnaheri wırnN. 4 Inh EIER nA ns 
Ja Bar LLC BUS Li eilt. Cm HLUTGL nyLuuil SCLHUVGAI ‚Banss Mi u un. YUml UDUG UL 
2 } —..n “ ’ 


Er 
» in ira a ; z =, E = < 
LT Der 09 ” 34,77 | ıormMfNio I MeYr NE 77? wer. - Wu oh ttnNnam var 
Kill CcH Sul So W“LLiiLDSUlN = jIi10ı yo US. L ML ESSEN DES va WVLK 
2 | .. % ü 
sie] 


GR 


Hilschbach ‚den 2. Msi_1928: 

Darnach w urde zur Beratung des Haushaltsplanes für 1928 geschritten. 

In der eingehenden "ebatte führte der Vertreter Schneider u.a.aus, 

daß die Mitglieder des Bürgermeistereirates das Recht und die Pflicht 
hätten,die einzelnen Etatsansätze eingehad zu beraten und zu kritisie- 
ren und daß die Vertreter von der Bürgerschaft mit Knütteln aus dem 
Saal gejagt werden müßten,wenn sie einen “tat von 1.500.000 Frces.ein- 
fach hinnehmen würden. | 
Der Gemeindevorsteher Wolmeringer erklärte darauf hin,daß die Vertreter 
der unteren Gemeinden es nicht nöthig heätten,sich mit Knüppeln aus dem 
Saale schlagen zu lassen,sondern sie würden diesen freiwillig verlas- 
sen,worauf dann einzelne Vertreter die Sitzung verließen.Daraufhin waren 
noch 18 Mitglieder anwesend,sodaß Beschlußfähigkeit noch bestand.Auf An- 
trag des Verordneten Ewen wurde sodann die Sitzung 5 Minuten vertagt. 

Nach der Pause haben 19 Vertreter ander Sitzung teilgenommen. 

Bei Fortsetzung der Verhandlungen stellte der Gemeindevorsteher Schi- 
kofsky den Antrag für den Ankauf des Hauses in ”ellerbach weitere 130000 
Fres.ind en Etat aufzunehmen .”er 'ntrag fand Ablehnung,worauf die rest- 
lichen Vertreter der unteren Gemeinden das Sitzungszimmer verließen, 
wonach Beschlu.unfähigkeit eintrat. 


Güchenbach,den 14.Mai 1828 | 

Von dem Bescheide des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses bezgl. 
Aurückweisung der Beschwerde gegen die Versagung der Genehmigung zum 
Hausankauf in Sellerbach wird Kenntnis gegeben und gegen diesen Be- 
scheid das Rechtsmittel der Beschwerde mit Stimmenmehrheitsbeschluß beim 
Verwaltungsausschuß eiggelegt.. 

Bei der Beratung! des Haushaltsplanes für 1928 verlassen die Vertreter 
der oberen Gemeinden Güchenbach ,‚Überhofen und Hilschbach den Sitzungs- 
saal worauf Beschlußunfähigkeit eintritt, 


Sitzung des Elektrizätätswerksverbandes Köllerthal: 


Engelfangen,den 22.Ma=i 1928 
In der auf heute durch Einladung vom 14.Mai 1928 einberufenen 
Sitzung wurde beschlossen 
l.den Etat für 1928 auf 247000 Frces.in Einnahme und Ausgabe festzusetzen 
und die Gebühr für Licht-und Kraftstrom auf 1,60 Frs.pro Kw.sowie die 
Zählermiete für Licht auf 1,60 für Kraftzähler Züf 2 Frcs.festzusethen, 


2.sofern der Hilfsmonteur Büch eine ihm durch die Beiriebsleitung bermit- 
telte Arbeit nicht "innen kurzer Zeit annimmt ihm seine Dienstleistung 
beim EW zu kündigen. 


3,der Bildung eines Zyec}$verbandes zur Versorgung der unteren Köller- 
talgemeinden nit elektrischer Arbeit gemäß den vom Vorsitzenden vorge- 
legten Santzungsentwurf grundsätzlich zuzustimmen, 

3,die Zahlung einer Miete für Lagerraum anden Obermonteur Philippi in 
Höhe von loo Frcs.zubilligen. 


Etzenhofegden lo.August 1928. 


Es wurde beschlossen ‚den Bürgermeistereihaushaltsplan für 1928 
in der vorgetragenen Form anzunehmen in der Voraussetzung daß in 
Ausgabe 130000 Frs.für Ankauf des Hauses in Sellerbach gesetzt wer- 
den und in Einnahme der gleiche Betrag als Anleihe. 


Walpershofen ‚den 18.0ktober 198. 


Es emrde beschlossen gegen den ”eschluß des Verwaltungsausschus- 
ses vom 19.September 1928 No.131lo Beschl1.L.N0.322 wegen Zurückwei- 
sung der Beschwerde gegen den Beschluß des Kreisausschusses vom_28. 
April 1928 No.K.A.4563 in Sachen des Hausankaufs in Sellerbach Revi- 
sion einzulegen ,weil die angefochtene Entscheidung auf unrichtiger 
Anwendung des bestehenden Rechtes beruht und gesetzliche Bestimmun- 
gen verletzt sind, 


Engelfangen ‚den 25.0ktober 1928: 


In der auf heute durch Eünladung vom 20.0ktober 1928 einberufenen 
Sitzung wurde beschlossen | 

den kommissarischen Bürgermeister Ahrens mit 23 gegen 8 Stimme 
der Negierungskommission für die endgültige Anstellung als Bürger- 
meister der Landbürgermeisterei Sellerbach in Riegelsberg in Vor- 
schlag zu bringen, 


der Ankauf des Hauses in Sellerbach ‚Grundstücke Blur 2 Parzelle 
No.646/39: und 144/38, groß 6.37 ar und 5,23 ar nebst aufstehenden 
Wohnhause und Yeschäftshause zum Preise von 130000 Franken von der 
$par-und Darlehnskasse Kölln unter Festhalten des früheren Beschlus- 
ses mit Stimmenmehrheit zuzustimmen, 


Güchenbach ‚den lo.Januar 1929 


Es wurde beschlossen ,Kenntnis zu nehmen von dem Gutachten des Yeheim- 
rates Dr.Delius ,‚"erlin,bezgi.des ablehnenden Bescheides des Verwal- 
tungsausschusses wegen des Hausankaufs in Sellerbach ‚gegen den erneu- 
ten ablehnenden Pescheid des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses 
vom 27.12.1928 K.A.13385 bezgl.des Hausankaufs if Sellerbach die 
beschwerde beim Verwaltungsausschuß einzulegen. 


den Vorsitzenden zu beauftragen, einen Verkauf der Gemeindehäuser der 
Bürgermeisterei zu erzielen,inzwischen den säumigen Mietern die Woh- 
nungen zu kündigen evtl.den Klageweg zu beschretten. 


Hilschbach,den 25.Juni 193. 
Es wurde beschlossen 
den Bewerber Fr,Schahn aus Dudweiler aßf die Dauer einer 6 monatlichen 
robedienstzeit als GFemeindebaumeister zu wählen,sich mit der Anrechnung 
seiner bei den Kommunaiverbänden verbrachten Dienstjahre auf das Besol- 
dungsdienstälter einverstanden zu erklären, 


von de r Entscheidung des Verwaltungsausschusses wegen Nichtgenehmigung 
des Hausankaufs in Sellerbach Kenntnis zu nehmen, 


die Beschäffung von Verbandsstoffen für die Sanitätskolonne vonöeller- 
bach den Betrag von 500 Franken auf Kosten der Bürgermeisterei zu geneh- 
migen. Ä ' 


Riegelsberg,den 15.lovember 1929 | 
‚Nach Ehrung des Andenkens des verstorbenen. Gemeindevorstehers Krauß 
in &tzenhofen durch Erheben von den Plätzen wurde beschlossen 


sich grundsätzlich damit einverstanden zu erkßären,daß beider Verwal- 
tungsnebenstelle in Sellerbach eine Gemeindekassennebenstelle einge- 

richtet und die damit verbundene Stelle zus dem Zersonal der Gemeinde- 
kası? beaetzt wird,d=aß ferner ein weiterer Besmter nach Sellerbach ent- 
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Sellerbach,den 25.Februar 1930. 


(Nach der Neuwehl waren Mitglieder des Bürgermeistereirates 
Gemeindevorstener Peter Gleßner und Jakob Schmidt ‚Georg Altmeyer und 
Jakob Roschel aus Engelfangen, 


" " Johann Prinz und Friedrich Diehl aus Etzenhofen, 

R " Johann Maas und | 

: „ Jakob Schikofsky und Jakob Teld aus Kölln, 

" e: Nikolaus Altmeyer und Alois Jungmann aus Sellerbach, 


" P Peter Derr und Johann Arweiler aus Rittenhofen) 
Nach Einführung der geu gewählten Vertreter in ihr Amt wurde beschlossen: 


der Regierungkommission die Beigeordneten in folgender Reihenfolge vorzu- 
schlagen: 

l.Joham Albert ,‚Engelfangen,vit 18 gegen 13 Stimmen, 

2.Jakob Kecktenwald ‚Steiger i.R.,Rierelsberg ‚nit 27 gegen 4 Stimmen, 
3.Jakob Barbian,fektor i.R,Buchschachen mit 30 gegen 1 Stime, 


über die Wahl des Friedrich Schahn zum Gemeindebaumeister besondere Wahl- 
handlung zu tätigen 


dem Antrag der Arbeiter Samariter Kolonne Engelfangen entsp.eine Beihilfe 
zur Beschaffung von Verbandsstoffen etc.einen etrag'von 400 frs.zu be- 
willigen mit der Maßgabe ‚daß die Verbdndsstoffe auf Kosten der Bürgermei- 
sterei beschafft werden 


Kleine Bürgermeistereiversammlung vom 2.Mai 1930: 
Es wurde beschlossen: 


l.deg Bockhalter der Gemeinde Ützenhofen für das Jahr 1929, 60 Frces,und 
dem Bockhalter der Gemeinde ngelfafigen 120 Frces.monatlich mit Rücksicht 
darauf zu bewilligen,daß durch die Auftaälung der Bockhaltung in Seller- 
bach „uf die beiden Bockhaltungen eine Arbeitsvermehrung der beiden Bock- 
halter eingetreten ist, 


2.Die Vergütung des Bockhalters in Etzenhofen auf 1300 Franken und die des 
Bockhalters der Gemeinde Engelfangen auf 2760 Framken jährlich festzu- 
setzen mit der Maßgabe ‚daß der Bockhalter don Etzenhofen an die Gemeinde 
Etzenhofen loo Frss,und der Bockhalter von Engelfangen an die Gemeinde 
Engelfangen 300 Frces,für Nutzung von "iesenland zü bezahlen haben. 


Kleine Bürgermeistereiversammlun vom 6.11.1930: 

Es wurde beschlossenß: die Steuer für die Inanspruchnahme der 
Bockhaltung des Bockhaltungsverbandes Etzenhofen-Sellerbach-Engel- 
fangen auf 16 Frcs .festzusetzen. 


Riegelsberg,den 30.März 1931 


Nach Bekanntgabe des Ablebens des früheren Bürgermeisters Speicher 
‚dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde ‚wurde be- 
schlossen: 

den Haushaltsban für das Kechnungsjahr 1931 in der vorgelegten Form 
abzulehnen, 


Kölln,den 2.6.1921 


Es wurde beschlossen 
die “echnung der Bürgermeisterei für das Etatsjahr 1929 in Einnahme auf 
1.349.446,97 Fres.,in Ausgabe auf 1.649.446.97 Fros.festzusetzen und die 
vorgekommenen &tatsüberschreitungen nachträglich zu genehmigen. 


Sitzung des Ziegenbockhaltungsbezirks der Gemeinden Engelfangen, 
Etzenhofen ind Sellerbach vom 9.Oktober 1931 | 
Es wurde beschlossen 


die in $ l der Steuerordnungen vorstehender Gemeinden festgesetzten 
Steuersätze von je 16 Fres.bestehen zu lassen, 


den Bär den Bockstation Engelfangen befindlüchen abgekörten Bock dem. 
Bockhalter Kirsch zur Abschlachtung unentgeltlich zu überlassen und 
für den 4.Bock ein Pflegegeld von ®2 loo Frs.monatlich zu zahlen, 


Ribbenhofen,den 2.November 1931 
Es wurde beschlossen, 


Kenntnis zu nehmen von der zwangsweisen Fastsetzung des Haushaltspla- 
nes für 1931 für die Bürgermeisterei Sellerbach in Anl. 
Einnahme auf 1.110.623,40 Frcs. und Ausgabe auf 1.410.623,40 Frxs. - 


bei einen Fehlbetrag von 300.000 Ürds.durch den “reisausschuss und Be- 
schwerde nicht zu erheben, 


Sellerbach ‚den 31 .März 1932. 
Es wurde beschlossen 


unter Protest gegen die hohen Spitzengehälter den Haushaltsplan für 
1932 der Bürgermeisterei in Einnahme auf 905.800 Frcs. 

- GER Ausgabe auf 1205.000 Fros.festzustellen 
und die Bürgermeistereilasten auf die Einzelgemeinden mach Maßgabe 
des kreisumlagefähigen Steuersolls umzulegen 


Nach der Neuwahl des Gemeinderates Köllerbach näch der Bildung der 
Großgemeinde gehörten dem Bürgermeistereirat an: 

Gemeindevorsteher Peter Gleßner, 

Alois Jungman aus Sellerbach, Jakob Feld-Löw aus Kölln,Hubert Schario 
aus Rittenhofen,Beigeordneter Johamn Albert aus Engelfangen ‚Post Jakob 
und Kattler Heinrich aus Engelfangen | 


Riggelsberg,den 19.Dezember 1932 
Nach Einführung der Veroräneten in ihr Amt wurde beschlossen 


zu Beigeordneten die Veroräneten B, 
Johann Albert in Engelfangen, Jakob "ecktenwald in Riegelsberg und 
Christian Klaes in Güchenbsch vozzuschlagen, 


der vorgeschlagenen Ürenztegulierung zwischen den Räumen Köllerbach, 
früherer Teil Herchenbach und Speengen nach dem vorliegenden Vor- 
schlag des Gemeindebauamtes vom 10.6.1932 zuzustimmen, 


Köllerbach 
Etzenhofen,den 18,.Dezember 1933. 
Es wurde beschlossen 


die Rechnung der Bürgermeisterei Sellerbach für das Rechnüngsjahr 1932 
in Einnahme und Ausgabe auf 1.401.111.43 Fres.gleichyäßig festzustel- 
len und die vorgekommenen Kreditüberschreitungen nachträglich zu geneh- 
migen, > 

die Grenzregulierung zwischen dem “Yrtsteil Herchenbach der Gemeinde 


Köllerbach und der Gemeinde Spengen nach den vom Kreisvermessungsamt 
Saarbrücken angefertigten Plänen zuzustümmen. 


den freiw.Danitätskolonnen Aiegelsberg und Köl ın Häe für 1933 noch zur 
Verfügung stehenden 865 Fres.als einmalige Beihilfe @ı zur- Hälfte zur 
Verfügung zu stellen 


Ei 
- 
N 
PR 


den Haushaltsplan der Bürgermeisterei Sellerbach für das Rechnungsjahr 1934 
in Einnahme und Ausgabe auf gleichmässig. 976.038 Frs, festzustellen. 


Köllerbach-Kölln, den 11. Dezember 1934 


Es wurde beschlossen: 

die Rechnung der Bürgermeisterei Sellerbach für das Rechnungsjahr 1934 in Ein- 
nahme und Ausgabe auf gleichmässig 999.538,40 Frs. vorläufig festzustellen und 
die vorgekommenen Überschreitungen nachträglich zu genehmigen. 


der freiw. Sanitätskolonne vom roten Kreuz Köllerbach einen einmaligen Betrag 
von 5oo Frs. zur Beschaffung von Verbandszeug und Medikamenten zu bewilligen 
gegen die Stimme des Verordneten Kattler, 


Riegelsberg, den 17. Mai 1935. 
Es wurde beschlossen: 


den Haushaltsplan der Bürgermeisterei für das Rechnungsjahr 1935 in Einnahme 
und Ausgabe auf 166.596 RMark festzusetzen unter Streichung des Betrages von 

6700 RYk für Vergütung für Ausübung der Fürsorgetätigkeit und ihardem Bürger- 
meister für die Besoldung nicht ständig beschäftigter Angestellter und Lehr- 

linge sowie für Einrichtung einer polizeilichen Meldeanmtskathotek weiter zur 

Verfügung zu stellen, 


Nach Einführung der Deutschen Gemeindeordnung waren Mitglieder des Bürgerneibenue 
rates — jetzt Amtsältesten genannt - 


Friedrich Michler aus Herchenbach, als Amtsbeigeordneter, 


Dr. Josef Lang, Sellerbach, Oskar Krebs, Herchenbach, 
Jakob Feld aus Kölln -— als Bürgermeister -— Joachim Jost, aus Engelfangen 


Nikolaus Müller aus Sellerbach, Peter Jungmann aus Etzenhofen, 


Riegelsberg, den 27. September 1935. 


Nach Beratung mit: den Amtsältesten, die auf die Einladung vom 24, September 1935 | 
in nebenstehender Zahl erschienen sind, werden folgende Entscheidungen gefasst: 


1. Finanzierung von Arbeitsbeschaffungsmassnahnmen: 


Nach Beratung mit den Amtsältesten der Bürgermeisterei Sellerbach verfüge ich, 
dass die Bürgermeisterei Sellerbach zur Durchführung der Arbeitsbeschaffungs- 
massnahme, Bau von Wirtschaftswegen in den Gemeinden der Bürgermeisterei Seller- 
bach des Arbeitsbeschaffungsprogrammes für das Saarland (1 Jahresplan) bei der 
Rentenkreditanstalt ein Darlehen von 6500 Rik zu den von der Rentenkreditanstalt 
im einzelnen noch festzusetzenden Bedingungen WULHENNE: Die Massnahme soll wie 
folgt finanziert werden: 


a) Eigenleistung 6.500,- Rik 
b) Reichszuschuss 11.600,- " 
e) Grundförderung 16.500,- " 
d) Darlehen der Rentenkreditanstalt 6.5004- . " 


2. Finanzierung von Arbeitsbeschaffungsmassnahmen: 


Nach Beratung mit den Amtsältesten des Amtes Sellerbach verfüge ich, dass die 
Bürgermeisterei Sellerbach zur Durchführung der Arbeitsbeschaffungsmassnahme 
Regulierung des Köllerbaches in den Gemeinden Köllerbach und Walpershofen des 
Arbeitsbeschaffungsprogrammes für das Saarland ( 1. Jahresplan) bei der Renten- 


Rentenkreditanstalt ein Darlehen von 24,000,- RMk zu den von der Rentenkredit- 
anstalt im einzelnen noch festzusetzenden Bedingungen aufnimt. 


Die Massnahme soll wie folgt finanziert werden: 


a) Eigenleistung : 12.000,- Rik 

b) Reichszuschuss ; 46.000,- " 
e)Grundförderung :_ 37.500, - 

d) Darlehen der Rentenkreditanstalt : 24 ,000,- __N" | 


Gesamtkosten : 


'Riegelsberg, den 23. Dezember 1935. 


Nach Beratung mit den Amtsältesten, die auf die Einladung vom 12- Dezember 1935 


in nebenstehender Zahl erschienen sind, werden folgende Entschliessungen gefasst, 


1. Anderweite Finanzierung der Arbeitsbeschaffungsmssnahme "Ausbau, und Erbrei- 
terung von Wirtschaftswegen", 


Nach Beratung mit den Amtsältesten des Amtes Sellerbach verfüge ich die Fest- 
setzung eines ausserordentlichen Nachtragshaushaltsplanes, in dem die Einnahme 
und Ausgabe gleichmässig auf 44.900,- Rlik festgesetzt wird. Für das Rechnungsjahr 
1935 waren im ausserordentlichen Haushaltsplan für das Amt Sellerbach bisher 
keine Mittel verwandt. 

Der Darlehensbetrag, der zur Bestreitung von Ausgaben im ausserordentlichen Haus- 
haltsplan des Amtes Sellerbach dienen soll, wird auf 21.,300,- Rkm festgesetzt. 


Die durch den Nachtragshaushaltsplan festgesetzten Beträge werden für den Bau 


und die Erbreiterung von Feld- und Wirtschaftswegen im Amtsbezirk Sellerbach 


verwandt, 


Riegelsberg, den 7. Januar 1936, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten die auf die Einladung vom 4. Januar 1936 in 
nebenstehender Zahl erschienen sind, werden folgende Entschliessungen gefasst: 


1. Abberufung des Amtsbürgermeisters Ahrens. 
Die Abberufung des Amtsbürgermeisters Ahrens wird von den Amtsältesten angenommen, 


2. Vorschlag eines Amntsbürgermeisters für das Amt Sellerbach, 
Die Amtsältesten sind mit der Besetzung des Amtes Sellerbach durch den Amtsbürger- 
meister Wüsten in Buhs einverstanden, 


3. Besetzung der Stelle des 1. Amtssekretärs beim Amte Sellerbach. 
Ich verfüge die Berufung des Jakob Huppert aus Wahlschied zum 1. Amtssekretär 
des Amtes Sellerbach, 


Riegelsberg, den 2. April 1936. 


Nach Beratung mit den Amtsältesten die durch Einladung vom 28. März 1936 zu- 
sammenberufen wurden, werden folgende Entschliessungen gefasst: 


Punkt 1; Beratung des Haushaltsplanes des Amtes Sellerbach für das Rechnungs- 
jahr 1936, 

Aufgrund des $ 7 der Amtsordnung vom 13. Juli 1935, in Verbindung mit den $$ 

83 ff der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935, wird nach Beratung mit 
den Amtsältesten folgende Haushaltssatzung erlassen: 


$ 1, Der Haushaltsplan des Amtes Sellerbach fir das Rechnungsjahr 1936 wird im 
ordentlichen Haushaltsplan in der Summe der 


Einnahmen auf 180.398 RM 
Ausgaben 180,398 
festgesetzt. 


$ 2 Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im Rechnungsjahr 1936 zur Aufrecht- 
erhaltung des Betriebes der Amtskasse in Anspruch genommenwwerden darf, 
wird auf 27.835,- RM festgesetzt. In diesem Betrag sind Kassenkredite im 
Betrage vom 27.835,- RM enthalten, die aufgrund früherer Ermächtigungen 
aufgenommen und noch nicht zurückgezahlt sind, 


Riegelsberg, den 2. November 1936. 


Nach Beratung mit den Amtsältesten, die durch Einladung vom 29, Oktober 1936 
zusammenberufen worden sind, werden folgende Entschliessungen gefasst; 


Punkt 2; Aufnahme eines Darlehens auf Grund des $ 78 DGO. in Höhe von 21. de RM 
zum Ausbau von Feld- und Wirtschaftswegen, 


Zur Restfinanzierung des Arbeitsbeschaffungsprogrammes 1935, Massnahme B 4/10 
Ausbau von Feld- und Wirtschaftswegen wird ein Darlehen in Höhe von 21.300,- RM 
aufgenommen. Bedingungen sind folgende: 


Der Kreis hat bei der Landesversicherungsanstalt des Saarlandes ein Dar- 
lehen von 100,000,- RM zu a aan Bedingungen aufgenommen; 


Auszahlung 100 % 
Zinssatz 4 1/2 % 
Tilgung in 20 gleichen Jahresraten, 
Als Darlehensgeber gegenüber dem Amte tritt der Kreis auf. 


Punkt 3 : Haushaltssatzung des Amtes Riegelsberg für das Rechnungsjahr 1936. 


Auf Grund des $ 7 der Amtsordnung vom 13. Juli 1935, in Verbindung mit den $8 
83 ff der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1955 wird nach Beratung mit 
den Amtsältesten unter Aufhebung der Entschliessung vom 2. April 1936 folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 


3.4 


Der Haushaltsplan des Amtes Riegelsberg für das Rechnungsjahr 1936 wird in or- 
dentlichen Haushaltsplan 


in der Summe der Einnahme auf 180.398,- RM 
non n " Ausgaben " 180.398,- " 
im ausserordentlichen Haushaltsplan 
in der Summe der Einnahme auf 45.300,- RM 
et “ " Ausgaben " 45.300, " 
festgesetzt. | 


Riegelsberg, den d. Jamuar 1937. 


Nach Beratung mit den Amtsältesten, die auf Einladung in ee re ner Anzahl 
erschienen sind, werden folgende Entschliessungen gefasst: 


Antrag der Gemeinde Köllerbach auf Zahlu einer monatlichen Pauschalsumme von 
0, RM für Reinigung und Heizung der Verwaltungsnebenstelle in Sellerbach, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten verfüge ich, dass für Heizung und Reinigung 
der Verwaltungsnebenstelle in Sellerbach an die Gemeinde Köllerbach eine Pau- 
schalsumme in Höhe von monatlich 60,— RM gezahlt wird. 


nn 


Riegelsberg, den 26. Februar 1937. 


Aufgrund des $ 7 der Amtsordnung vom 8.0Oktober 1934 13, Juli 1935 in Verbindung 
mit den $$ 83 ff der Deutschen Gemeindeordnung vom 30, Jamuar 1935 wird nach 
Beratung mit den Amtsältesten des Amtes Riegelsberg folgende Nachtragshaushalts- 
satzung festgestellt: i 

| 1 
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Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird 


im ordentlichen Nachtragshaushaltsplan 


in der Einnahme auf 208.511,- RM 
(gegenüber 175.898,- RM Einnahmen im ordentlichen Haushaltsplan) 
in den Ausgaben auf 208,511,- RM 


(gegenüber 175.898,- RM Ausgaben im ordentlichen Haushaltsplan) 
. im ausserordentlichen Nachtragshaushaltsplan 


in den Einnahmen auf | -....145.3004- RM 
essen 45.300,- RM Einnahmen im ausserordentlichen Haushaltsplan) 
in den Ausgaben auf 145.300,- RM 


(gegenüber 45.300,- RM Ausgaben im ausserordentlichen Haushaltsplan) 
festgesetzt. 


Riegelsberg, den 18. Mai 1937. 


Nach Beratung mit. den Amtsältesten, die auf die Einladung vom 10. Mai 1947 
in nebenbezeichneter Anzahl erschienen sind, werden folgende Entschliessungen 
gefassts 


1. Haushaltssatzung des Amtes Riegelsberg für das Rechnungsjahr 1937. 


Auf Grund des $:7 der Amtsordnung vom 8. Oktober 1934 13. Juli 1935 in Ver- 
bindung mit den $$ 83 ff der Deutschen Gemeindeordnung vom 30, .Januar 1935 
wird nach Beratung mit den Amtsältesten folgende Haushaltssatzung erlassen; 


& 1 
Der Haushaltsplan des Amtes Riegelsberg für das Rechnungsjahr 1937 wird 


im ordentlichen Haushaltsplan 


in der Summe der Einnahmen auf 2h2,500)- RM 

in der Summe der Ausgaben auf | . 242.500,- RUM 
im ausserordentlichen Haushaltsplan 

in der Summe der Einnahmen auf 264.700,- RM 

in der Summe der Ausgaben auf 264.700,- RM. 


2, Neufassung einer Entschliessung über Darlehensaufnahme von 214,000,- RM für 
die Arbeitsbeschaffungsmassnahme "Köllerbachregulierung in den Gemeinden 
Köllerbach und Walpershofen," 


Nach Beratung mit den Amtsältesten des Amtes Riegelsberg am 18. Mai 1947, über 
die Niederschrift gefertigt ist, verfüge ich, dass das Amt Riegelsberg zur 
Durchführung der Arbeitsbeschaffungsmassnahme '" Regulierung des Köllerbaches 
in den Gemeinden Köllerbach und Walpershofen # des Arbeitsbeschaffungspro- 
grammes für das Saarland ( 1, Jahrsplan) bei der Rentenkreditanstalt ein Dar- 
'lehen von 2l,.ooo,- RM zu den von der Rentenkreditbank im einzelnen noch fest- 
zusetzenden Bedingungen aufnimmt, 

Die Massnahme soll wie folgt finanziert werden: 


a) Eigenleistung 12.500,- RM 
b) Reichszuschuss 46,.000,- RM 
c) Grundförderung 37.5004- RM 
d) Da lehen der Rentenkreditanstalt 24,000,- RM 
| Gesamtkosten 120.000,- RM 


4, Abnahme der Jahresrechnung für 1935. 


‘Nach Beratung mit den Amtsältesten wird die Jahresrechnung des Amtes Riegelsberg 
‚ für das Rechnungsjahr 1935 festgesetzt, 


Nach 


im ordentlichen Haushalt 


in Einnahmen auf .202.809,- RM | 
in Ausgaben auf | 206.734, 31" | 
Fehlbe trag 3.925,31 RM z 
Einziehbare Einnahmereste 2.696,29 _" 
Fehlbetrag 1.229,02 RM 
noch zu verausgabende Ausgabereste -_ | 
Mithin Fehlbetrag” 1.229,02 RM. 
im Seeentlichen Haushalt 
‘in Einnahmen auf 86.761,45 RM 
in Ausgaben auf 54.244,76 _" 
Bestand 32.516,69 RM. 


Dieser Betrag ist dem Rechnungsjahr 1936 und zwar dem ausserordentlichen Haus- 
halt zugeführt, da die Arbeitsbeschaffungsmassnahnen noch nicht beendet ist, 


5) Grenzregulierung zwischen der Gemeinde Köllerbach und Sprengen, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten des Antes Riegelsberg stimme ich der Grenz- 
regulierung zwischen der Gemeinde Köllerbach — Ortsteil Herchenbach — und 
Sprengen gemäss dem Vorschlag des Kreisvermessungsamtes Saarbrücken (Plan 4) zus 


Der Amtsbürgermeister : 


Riegelsberg, den 30.8.1937, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten die durch Einladung vom 21. August 1937 
zusammenberufen worden sind, wurde von dem Beauftragten der N.S.D.A.P. Kreis- 
leiter Weber, folgende Entschliessung gefasst: 

Zum Amtsbürgermeister des Amtes Riegelsberg, dem Pg. Dr. Christmann aus 
der Aufsichtsbehörde in Vorschlag zu bringen, 


Riegelsberg, den 17. März 1938, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten vom heutigen Tage werden folgende Ent- 
:schliessungen gefasst: 


1) Bemtung und Festsetzung einer Nachtrasshaushaltssatzung des Amtes. Riegelsber., 
für das Rechnunesjahr 1 


Aufgrund des $ 7 der Amt sordnung vom 13. Juli 1935 in Verbindung mit den SE 
83 ff DGO. vom 30. Januar 1935 wird nach Beratung mit den Amtsältesten folgende 
Nachtragshaushaltssatzung festgestellt: 

81 


Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltssatzung wird 
im ordentlichen Nachtragshaushaltsplan 


in den Einnahmen auf 9,639,- RE 
(gegenüber 242,500 RM Einnahmen im ordentlichen ER 
in den Ausgaben auf 9.639,- 


(gegenüber 242,500 RM Aungahan im ordentlichen Haushaltsplan) 
und im ausserordentlichen Nachtragshaushaltsplan 


in den Einnahmen auf hi .060,- 
(gegenüber 93,200 RM Einnahmen im ausserordentlichen Haushaltsplan) 
in den Ausgaben auf 44.060,- 


(gegenüber 93.200,- RM Ausgaben im ausserordentlichen Haushaltsplan) 
festgesetzt. 
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2) Verschiedenes, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten verfüge ich, dass ab 1, April 1938 die 
Wasserwerke der amtsangehörigen Gemeinden auf der Grundlage des mit den Gemein- 
den hierüber abgeschlossenen Vertrages vom Amt übernommen werden ‚Mausgehnuir 


‚ist im übrigen die Betriebssatzung, dieals Anlage beigefügt ist. 


Das Wassergeld wird unter Beibehaltung einer monatlichen Mindestabnahme von 
3 eb entrichtet auf 36 Pfg. je cbm und die Wassermessermiete auf 20 Pfg. je 


Messer und Monatfestgesetzt, vorbehaltlich der Genehmigung des Reichskommissars 


(Preisbildung). 


Riegelsberg, den 22. Juni 1938 


a) Der Vorsitzende gibt Kenntnis von der Verfügung des Herrn Reichskommissars 
vom 7.6.1938 Abt. 1b. P, Nr. 1415/38 über die Zusammenlegung der Gemeinden 
Güchenbach, Hilschbach und Überhofen, sowie Walpershofen nach Köllerbach und 

bat die Antsältes ten, sich bei der Bevölkerung und den zuständigen Gemeinderäten 
für die kommunalpolitische Neugliederung des Amtes Riegelsberg einzusetzen. 


b) Über die Zusammenlegung der Elektrisitäts-Werke der Gemeinde Güchenbach und 
Walpershofen ab 1. April 1938 auf der Grundlage des mit den Gemeinden hierüber 
abgeschlossenen Vertrages entsprechend der Betriebssatzung, die mit den erfor- 
derlichen Erläuterungen vorgetragen wurde, 

Gegen den vorgelegten Iintwurf der Betriebssatzung über den Anschluss und die Ver- 
sorgung mit elektrischer Arbeit, sowie der Gebührenordnung, wurden keine Ein- 
wendungen erhoben, 


Riegelsberg, den 22, Juni 1938, | | 


Entschliessung: 


Nach Beratung mit den Amtsältesten verfüge ich, dass ab 1. April 1938 die Elek- 
trisitätswerke der Gemeinde Köllerbach und der Gemeinde Güchenbach mit Walpers- 


 hofen auf der Grundlage des mit den. Gemeinden hierüber abgeschlossenen Ver- 


trages vom Amte Riegelsberg übernommen werden. Massgebend ist im übrigen die Be- 
triebssatzung, die als Anlage beigefügt ist. 

Die Gebühren für die Abgabe von Licht- Kraft- und Heizstrom und die monatlichen 

Zählermieten bleiben in der bisherigen Höhe bestehen, die bis jetzt gültigen Ge- 
bührenordnungen werden zu einer gemeinsamen Gebührenordnung des Amtes zusammen- 

gefasst. Die Gebührenordnung ist als Anlage beigefügt, 


Riegelsberg, den 26. August 1938. 


Betr.: Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die Amtswehr: Riegelsberg. 


Die Ausrüstung der Amtswehr Riegelsberg mit dem notwendigen Material erfordert 
einen Gesamtbetrag von rund 15.000,- RM, der aus laufenden Mitteln des Amtes 


‚nicht aufgebracht werden kann, Die Provinzial-Feuerversicherungsanstalt hat 
:1.500,- RM als Zuschuss bewilligt. Der noch fehelnde Betrag bis 13.500,- RM 


soll als zinsloses Darlehen bei d er Provinzisl-Feuerversicherungsanstalt auf- 
genommen’ werden. Die Rückzahlung dieses Darlehens wird in angemessenen Jahres- 
raten - infrage kommen 4 oder 5 Raten - aus laufenden Mittel des Antshaushaltes 


ee Antswehr) erfolgen, 


um mn m ne ame dam nm me mm mn mn mr 


Riegelsberg, den 23. Dezember 1938, 
Entschliessung: 


Nachdem gemäss früherer Entschliessung die Betriebsführung der Wasser- und Elek- 
trisitätswerke der Gemeinden auf das Amt übergegangen ist, verfüge ich im Sinne 
der re ae der Bürgermeister der Gemeinden Geohanbaeh, Köllerbach, Nal- 


j 
I, 


Walpershofen, Hilschbach und Überhofen die entschädigungslose Übernahme von 
Vermögen und Schulden der Wasser- und Elekrowerke in das Eigentum des Antes mit 
Wirkung vom 1, April 1938. 
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Riegelsberg, den 21. April 1939, 


Entschliessung; 


Aufgrund des Runderlasses des Reichsministers der Finanzen vom 20. August 1938 
und der verschiedenen Rundschreiben des Deutschen Gemeindetages bestimme ich 

‚ hiermit, dass die Gemeindewerke des Amtes Riegelsberg eine jährliche i&ge- und 
Betriebsabgabe für die Einräumung des Monopolrechtes zur Abgabe von Strom und 
Wasser an das Amt Riegelsberg zu zahlen habe. Diese Abgabe beträgt grundsätzlich 
1o vom Hundert des Jahresumsatzes an Strom und Wasser. Sie soll jedoch in dieser 
Höhe nur insoweit erhoben werden, als nach Absetzung dieses Betrages noch eine 
angemessene Verzinsung des Eigenkapitals als. Gewinn verbleibt; bis zu diesen 
Zeitpunkt soll nur eine feste Gebühr von jährlich 1. De (Mintataenn) Reichs- 
mark gezahlt werden. 

Diese Festsetzung gilt rückwirkend vom Rechnungsjahre 1937 ab. 


Riegelsberg, den 1. Juni 1939, 


Entschliessung: 


Auf Grund der Beratung nit den Autsältesten des Amtes Riegelsberg von 27.9.1935 
gebe ich hierdurch meine Zustimmung zur Umwandlung des Meliorationszwischen- 
kredits E Nr. 721 von 2l4,.000,- RM in einen Meliorationsdauerkredits unter den in 
der hierzu gehörigen Tolgungserklärung enthaltenen Darlehensbedingungen bezw. 
den bisherigen Bedingungen, soweit sie nicht durch die Bedingungen der Til- 
gungserklärungen eine Änderung erfahren, 


‚Riegelsberg, den 19, Juli 1939. 


Der Amtsbürgermeister von Riegelsberg hat mit den Amtsältesten heute gemäss 
der Amtsordnung vom 8.10.1934 und 13.7.1935 über folgendes beraten: 


a) Zusammenlegung der gemeindlichen Betriebe des Amtes Riegelsberg, 


In der heutigen Sitzung der Amtsältesten wurde im Sinne des $ 30 Amtsordnung 
Kenntnis gegeben von der Entschliessung des Amtsbürgermeisters vom 23, Dezember 
1938 betreffend die Zusammenlegung der gemeindlichen Betriebe, insbesondere 

die entschädigungslose Übernahme von Vermögen und Schulden der Wasser- und Elek- 
trisitätswerke in das Eigentum des Amtes Kjegelsberg mit Wirkung vom 1.4.1938, 


b) Satzung des Amtes Rierelsberz über den Anschluss an die öffentliche Wasser- 


leitung und: über die Abgabe von Wasser, 


Die neue Satzung die im wesentlichen der Mustersatzung gemäss Rd.Erd. RMdI. vom 
1.12.1938 -— V a 5048/38 - 1005a entspricht, wurde beraten, 
Einwendungen wurden nicht gemacht, 


Entschliessungen, zur Beratung vom 19, Juli 1939. 


1) Jahresrechnung, des Amtes Riegelsberg für das Rechnunssjahr 1937. 


Nach Beratung mit den Amtsältesten wird die Jahresrechnung des Amtes Riegelsberg 
für.das. Rechnungsfahr 1937 festgestellt: 


a) 


a) im ordentlichen enshelteplan in 
Einnahme auf | 250. 392.45 .RM 


Ausgabe auf ._250.739,99 RM 
Fehlbetrag: 347,54 RM 
Einziehbare Einnahmereste ; 3.266,89 RM 
0 Bumma : 2.919,35 RM 
Mithin Überschuss : 2919,35 RM. 

b) im ausserordentlichen Haushaltsplan in 
Einnahme auf 96.230,87 RM 
Ausgabe auf 96.230,87 Rs 


Riegelsberg, den 2. Juli 19%o. 


Haushaltssatzung des Amtes Riegelsberg für das Rechnungs jahr 1940 


Aufgrund der $$ 7 ff. der Amtsordnung vom 13. Juli 1935, in Verbindung mit den 
SS 83 ff. der DGO. vom 30, Januar 1935, wird nach Beratung mit den Amtsäl- 
testen folgende Haushaltssatzung erlassen; 


8-1 


Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das ehe una ges 
1940 wird 


im ordentlichen Haushaltsplan in der Einnahme auf 265.796 RM 
in der Ausgabe auf 265.796 RM 
und im ausserordentlichen Haushaltsplan 
in der Einnahme auf 2.300, RM 
in der Ausgabe auf 2.300 RM 
festgesetzt, 
| s2 


Die Amtsumlage wird auf 216.436 RM festgesetzt und nach Massgabe des kreisun- 
lagefähigen Steuersolls auf die _amtsangehörigen Gemeinden umgelegt, 


3.3 


Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im laufenden Rechnungsjahr zur Aufrecht- 
erhaltung des Betriebes der Antskasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 30.000 RM festgesetzt. In diesem Höchstbetrag sind „/. RM Kassenkredite 
enthalten, die aufgrund früherer Ermächtigungen aufgenommen und noch nicht zu- 
rückgezahlt sind, 

De sh 


Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des ausser- 
ordentlichen Haushaltsplanes bestimmt sind, wird auf -— RM festgesetzt. 


Entschliessungen, zur Beratung der Amtsältesten vom 2, Juli 1940 
1, Haushaltsrechnung 1938, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten wird die Jahresrechnung des Amtes für das Rech- 
nungsjahr 1933 festgestellt: 


a) im ordentlichen Haushalt in Einnahme auf Ä 267 052,90 RM 
in Ausgabe auf 246.016,83 RM 
Überschuss 21.036,02 RM 

einziehbare Einnahmeneste " DE7LTZIRM.... 


2 Ba... 3 21.563,14 RM _ 
Mithin Überschuss : 21.563,14 RM 


b) 


b) im ausserordentlichen Haushaltsplan in 


Einnahme auf | de 28.253,85 RM 
Ausgabe auf | E 28.253,85 RM. 


2) Haushaltssatzung des Amtes Riegelsberg für das Rechnungssjahr 1940, 


Aufgrund der $ 7 ff. der Amtsordrfung vom 13. Juli 1935, in Verbindung mit de 
SS 83 ff. der GO. vom 30, Januar 1935, wird durch Beratung mit den Antsältes 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 


51 
Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1940 wird | 


im ordentlichen Haushaltsplan in der Einnahme auf 265.796, RM 


in der Ausgabe auf 265.796 RM 
und im ausserordentlichen Haushaltsplan 
in der Einnahme auf '2.300,RM 
in der Ausgabe auf 2.300 RM 
festgesetzt. 
S2 


n 
ten. 


Die Amtsumlage wird auf 216.436 RM festgesetzt und nach Massgabe des kreisun- 


lagefähigen Steuersolls auf die amtsangehörigen Gemeinden umgelegt, 


5.3 


Der Höchstbetrag der Kassenkreditedie im laufenden Rechnungsjahr zur Aufrecht- 
erhaltung des Betriebes der Amtskasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 30.000 RM festgesetzt. In diesem Höchstbetrag sind --- RM Kassenkredite 
enthalten, die aufgrund früherer Ermächtigungen aufgenommen und noch nicht. 
zurückgezahlt sind, | 
sh 
Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des ausser- 
ordentlichen Haushaltsplanes bestimmt sind, wird auf --- RM festgesetzt. Er soll 
nach dem Haushaltsplan für für folgende Zwecke verwendet werden, 
Riegelsberg, den 10.12.1940. 
1. Jahresrechnung des Amtes Riegelsberg für 1939, 
Die Jahresrechnung wurde mit den erforderlichen Erläuterungen vorgetragen: 
Sie schliesst ab: : 
a) im ordentlichen Haushaltsplan in Einnahmen 253.808.45 RM 
in Ausgaben mit 237.920,51 RM 
b) im ausserordentlichen Haushalt in Einnahmen mit 13.797,59 RM 
in Ausgaben mit 13.797,59 RM 
c) insgesamt in Einnahme mit 267.606,04 RM 
in Ausgabe mit 251.718,10 RM 
d) dennoch mit einem Ist-Überschuss ; 15.387,94 RM 
dä) Kasseneinnahmereste | 433,23 RM 
f) Gesamt = Soll - Überschuss : | 16.321,17 RM, 
Beanstandungen wurden von Amtsältesten nicht erhoben, 
2, Verschiedenes: 
a) Beratung einer Betriebssatzung der Antswerke Riegelsberg. 
| | | Folgender; 


ne engen 
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Folgender Entwurf wurde beraten: 
Entwurf; 
einer Betriebssatzung der Antswerke Riegelsberg . 


Aufgrund der $ 3 und 7% der DGO. vom 30.1.1935 in Verbindung mit $ 1 EBVO, 

vom 21.11.1938 und $ 4 Amtsordnung vom 13.7.1935 wird nach Beratung mit den 

Amtsältesten folgende Betriebssatzung erlassen: 
51 

Die Eigenbetriebe des Amtes Riegelsberg führen den Namen " Amtswerke Riegelsberg", 
SsS2 | 


Zur beratenden Mitwirkung werden Beiräte berufen, Beiräte sind in jedem Falle 
die Bürgermeister der amtsangehörigen Gemeinden, 

Der Antsbürgermeister kann auf Bedarf Beirtäe zur beratenden RE in be- 
stimmten Einzelfragen berufen . 


8.3 
Wirtschaftsjahr der Amtswerke ist das Kalenderjahr. 
$h 


Die sonstigen wichtigen Angelegenheiten regelt der Amtsbürgermeister durch 
Dienstanweisung. 


Intschliessung zu der Beratung der Amtsältesten vom 10, Dezember 1 ho, 


Betriebssatzung der Amtswerke Riegelsberg;: 


Aufgrund der $ 3 und 74 der DGO, vom 30.1.1935 in Verbindung mit $ 1 E.B,V.0,. 
vom 21.11.1938 und $ 4 Antsordnung vom 13.7.1935 wird nach Beratung mit den 
Amtsältesten folgende Betriebssatzung erlassen: 


> a 


Die Eigenbetriebe des Amtes Riegelsberg führen den Namen "Amtswerke Riegelsberg,'" 
2 


Zu beratender Mitwirkung werden Beiräte berufen, Beiräte sind in jedem Falle 
die Bürgermeister der amtsangehörigen Gemeinden. 

Der Antsbürgermeister kann nach Bedarf Beiräte zur beratenden Mitwirkung in 
bestimmten Einzelfragen berufen. 


3: 
Wirtschaftsjahr der Amtswerke Riegelsberg ist das Kalenderjahr. 
sh 


Die sonstigen wichtigen Angelegenheiten regelt der Amtsbürgermeister durch 
Dienstanweisung. 


Riegelsberg, den 8. September 1944. 


Beratung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1941. 


Aufgrund der $ 7 ff. der Amtsanordnung vom 13. Juli 1935 in Verbindung mit $ 
83 ff. der DGO. vom 30. Januar 1935 wird nach BarRtung mit den Antsältesten 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 


5 1 


Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1941 wird 


ie 


im ordentlichen Haushaltsplan in der Einnahne uf 312,524 RM 


in der Ausgabe auf 312,524 RM 
und im ausserordentlichen Haushaltsplan 
in der Einnahem auf RM 
in der Ausgabe auf -—- RM 
festgesetzt. 
2 


Die Amtsumlage wird auf 216.436 RM fesgesetzt, und nach Massgabe des kreisun- 
lagefähigen Steuersolls auf die amtsangehörigen Gemeinden umgelegt, 


Riegelsberg, den 24. Juli 1942, 
Haushaltssatzung des Amtes Rieselsberg für das Rechnungsjahr 1942, 


Aufgrund der $S 7 der Amtsordnung vom 13. Juli 1935 in Verbindung mit 88 83 ff, 


der DGO. vom 30.1.1935 wird nach Beratung mit den Amtsältesten folgende Haus- 
haltssatzung erlassen: 


8 


Der dieser Satzung als Alage beigefügte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1942 wird 


im ordentlichen Haushaltsplan in der Einnahme auf | 354,568 RM 
| in der Ausgabe auf 354,568 RM 
und im ausserordentlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf -- RM 
in den Ausgaben auf -— RM 
festgesetzt, 
8.2 


Die Amtsumlage wird auf 281.152 RM festgesetzt und nach Massgabe des kreis- 
umlagefähigen Steuersolls auf die amtsangehörigen Gemeinden umgelegt. 


Entschliessungen zu der Beratung ‚der-Amtsältesten an 2b, Juli 19,2. 
Haushaltsrechnung für das Rechnungsjahr 1940, 


Nach Beratung mit den Amtsältesten wird die Jahresrechnung des Amtes für das 
Rechnungsjahr 1940 festgestellt: 


a) im ordentlichen Haushalt in der Einnahme auf 296.224,15 RM 
in der Ausgabe auf 265.664,36 RM 
b) im .ausserordentlichen Haushalt in der Einnahme auf 2.300,4-—- RM 
in der Ausgabe auf 2.300,-- RUM, 
c) insgesamt in der Einnahme auf 298. 524,15 RM 
Ausgabe auf 267. 964,36 _RM 
d) demnach mit einem Ist- Überschuss von 30, 559.79 RM 
e) Kasseneinnahmereste 555,60 RM 
f) Gesamt - Soll - Überschuss 332.119 ,29 38 


nn nn m nn 
nn nn 


Riegelsberg, den 12. November 1943, 


Beratung der Haushaltssatzung 1943. 


Die Amtsältesten empfehlen die Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1943 
in der nachstehenden Form festzusetzen: 


Haushaltssatzung des Amtes Riegelsberg für das Rechnungsjahr 1943, Auf 


—— Sci 


Aufgrund der $$ 7 ff. der Amtsordnung vom 13.7.1935 in Verbindung mit $8 83 27, 


der DGO, vom 30.1.1935 wird nach Beratung mit den Amtsältesten folg „ende Haus- 
haltssatzung erlassen; 
1 


Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Berge 
1943 wird 


im ordentlichen Haushaltsplan in der Einnahme auf 376,200 RM 
| in der Ausgabe auf 376.200 RM 

| 

"un im ausserordentlichen Haushaltsplan in der Einnahme auf - -—— RM 
in der Ausgabe auf -—— RM 
asien, | 
s2 | | 


Die Amtsumlage wird auf 314.119 RM festgesetzt und nach Massgabe :des kreis- 
unlagefähigen Steuersolls auf die amtsangehörigen Gemeinden ungelegt. 


Entschliessunz zu der Beratunr mit den Antsältesten am 12. November 1943, 


Jahresrechnung des. Amtes Riegelsberg für 1941. 


u nn en El an rl m nn m a m m mu u m m at Et m m m u re m TE m re ne Sm m m Ma mm a m ST u m Ta a m nn m m 
un mt m u a mn mn unit m u mn mm mm m mn mm mm mn mm Te me mm mn Mm m m an Mm am Mh m mm MR mm Mm mn Su m a Me m m mn ame a 


Nach Beratung mit den Amtsältesten wird die Jahresrechnung des Amtes für. das 
Rechnungsjahr 1941 festgestellt; 


a) im ordentlichen Haushalt in der Einnahme auf er 1 9 N z 
| Ausgabe auf 316.129,51 RM 

.b) im ausserordentlichen Haushalt in der Einnahme -- RM 
r in der Ausgabe _- RM 

c) insgesamt in der Einnahme auf 326.772,27 RM 
| Ausgabe auf 316.129,51_RM 

d) demnach mit einem Ist-Zuschuss von 10.642,76 RM 
e) Kasseneinnahmereste 237,63 RM 
f) Gesamt - Soll - Überschuss 10.880,39 RM. 


Entschliessung zu der Beratung mit den Amtsältesten ‚am 12, November 1943. 
Jahresrechnung des Amtes Riegelsberg für 1942. 
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Nach ‚Beratung mit den Amtsältsten wird die Jahresrechnung des Amtes für das 
Rechnungsjahr 1942 festgestellt: 


a) im ordentlichen Haushalt in der Einnahme mit 360,203,77 RM 
Ausgabe mit 359.529,84 RM 

b) im ausserordentlichen Haushalt in der Einnahme mit == 5 RM 
Ausgabe mit -. RM, 

c) insgesamt in der Einnahme auf 360.203,77 RM. 
Ausgabe auf 359.529,84 RM 

d) demnach mit einem Ist-Überschuss von 673,93 RM 
e) Kasseneinnahmereste ee 237,63 RM 


f) Gesamt-Soller-Überschuss | - 911,56 RM, 


Sitzung des Bürgermeisterei Raths der Ggmeinden Cöln,Engelfangen, 
Etzenhofen ‚Herchenbach ‚Rittenhofen und Sellerbach. 


Auf die specielle und bescheinigte 
Sinladung sämmtlicher Mitglieder 
zu der heutigen Sitzung sind unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters 
Boelsch von Heusweiler 
erschienen 
1.Ludwig Schneider ‚Engelfangen, 
2.Friedr .Bayer x 
3.Karl Lud.“terrmann, Cöln 
4.Dietrich Kläß, " 
5.Nikl1.Meyer, Sellerbach 
6.Peter Altmeyer, " 
7.Peter Feld, Rittenhofen 


Verhandelt zu. Cöln im Hause des Ge- 

meindevorstehers Altpeter am 13.Decen- 

ber 1855 des Nachmittags. 

Vortrag des Bürgermeistersß 

Die Gründung einer zweiten katholischen 
Schule in Cöln ist unvermeidbares Bedürf- 
nis geworden,da die Gesammt Schülerzahl 
jetzt 180 beträgt, woven auf die Bürger- 
meisterei Sellerbach 126 und auf die Ge- 
meinden Elm und Sprangen (Kreis Ssarlouis) 
54 entfallen. Da nach dem Schreiben des 
Bürgermeisterei Amtes in Bous vom 9.v.M. 
die Gemeinden Elm und Sprengen der Antrag 
auf Lostrennung vom Schulverband Cöln 
und Errichtung einer eigenen Schule neuer- 
dings abgelehnt haben, so wird nichts an- 
deres übrig bleiben,als die erforderlichen 
Räume für die Gesammt Schülerzahl durch 
Vergrößerung des kath.Schulhauses in Coeln 
zu beschaffen, Die Kosten dieser Vergröße- 
rung einschl.der Herstellung von 2 Lehrer- 
wohnungen werden nach dem beügefügten 
Überschkag des Baumeisters zusammen auf 
1085 thl.zu stehen kommen und indem ich 
sämtliche bezüglichen Verhandlungen dem 
Bürgermeisterei Rathe vorlege schlage 
ich vor: 


l.die “esammt Kosten im Betrage von 1085 thl.im k.J.auf sämtliche zum kath. 
Schulverband gehörigen Gemeinden nach den Steuerverhältnissen umzulegen 
und die ratirlichen Beträge in die einzelnen Gemeindebudjets als zu er- 
hebenden Communal Aufschlag aufzunehmen, 

2.den Bau selbst nach dem vorliegenden Priject im k.J.auszuführen und 

3.die vor Eingang der umzulegenden Kosten etwa nöthigen Geldmittel durch 
eine Anleihe bei dgm Communal, Depositen Fonds in Trier aufzunehmen. 

eschluS des Gemeinderaths: | 

Der Bürgermeisterei Rath erkennt die Nothwendigkeit der Gründung einer 
2ten katholischen Schule zu Cöln an und beschließt die projectierte 
Vergrößerung des Schulhauses im k.J.värzunehmen,,die erforderlichen Geld- 
mittel aber zur Hälfte in 1856 und zur Hälfte in 1857 umzulegen und zwar | 
nicht,wie hierüber vorgeschlagen auf die zum kath.>chulverband Coeln ge- 
hörenden Gemeinden,sondern auf alle Pfarrgemeinden des kaukkrezirkxkatho- 
lischen Pfarrbezürks resp.die darin vorhandenen Pfarrgenossen nach ihren‘ 
‚Steuerverhältnissen.Diese Vertheilungsart ist bisher bei den Schulhaus- 


bauten der beiden Confessionen akkein maßgebend gewesen und gründet sich 


dieselbe wohl auf frühere dieserhalb gefaßte und genehmigte Beschlüsse, 
Die im Jahre 1857 erst zur Erhebung kommende Hälfte der Baukosten wird, 
da der Bau in 1856 fertig werden soll,von dem Depositenfonds in Ttier den 
emeinden verzinslich varzuschießen sein. Bi j 
Hierüber wurde gegenwärtige Verhandlung aufgenommen und nach Vor- A 


lesung unterschrieben. 


Actüm Walpershofen,am 21.December 1857. 
eschaffung eines Mauerkessels ins ev.Schulhaus zu Cöln. 
Der Sammt Gemeinderst der zum ev.Schulverband Coeln gehörenden Ge- 
meinden nahm &insicht won dem Gesuch des Lehrers NHerrmsnn vom 24 .Sept. 


c,wegen Pescheffung eines eingemauerten Waschkessels auf Kosten der 
Gemeinde soiie von dem Peschlusse des ev.©Ochulvorstandes vom 25.0c 


ber v.J.und erachtet mit 6 g 


n eine Stimme die Beschaffung eines 


Ahr 


Mauerkessels ins ev.>chulhaus zu Cöln nicht für ein Bedürfnis,daher sich 
der Roth gegen den Antreg ausspricht. er 


Vorgeteben und unterschrieben: 
J. Löw. Joh#Peter Feld, Johann Folz,Jacob Meyer, Jacob Kartes,Dietrich GLäß, 
GaL ‚Herrmann, Boelsch. 
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Sitzung des Sanmt Gemeinderates von Cöln ‚Engelfangen ‚Ützenhofen ‚Her- 
chenbschzRkittenhofen Sellerbach ‚lm und Sprengen. 


Anwesend Verhandelt zu Cöln im Hause des Gemein- 
der Bürgermeister Boelsch von dev orstehers Heinrich Altpeter'an se 
eusweiler, Februar 1858 des: Nachmittags.,. . 
Vorst. eher Heinrich Altpeter in Cöln,Dem Sammt Gemeinderath der zum kath. 
Abgeoräneter C.L.Herrmann, Cöln, "Schulverbande von Cöln gehörenden Ge- 
Vorsteher Ludwig Schneider von Engel-meinden CÖöln ‚öngelfangen ‚Stzenhofen, 
fangen, | Herchenbsch ‚Rittenhofen ‚Sellerbsch, 
Abgeordneter Bu. pAr ‚Bauer 3 Y Elm und Sprengen legte der vorsitzen- 
‚Vorsteher Jekow Neser. von Etzenhoßen de Bürsermeister von Sellerbach heute 
Abgeordneter Friedrich Diehl " Xuxxzndäz Plan und Kostenanschlag über 


Vorsteher Johann Folz von Herchenbach den Aufbau eines Stockwerkes auf das 
’ Jakob Rupp von Rittenhofen katholische Schulhaus zu Cöln mit Be- 


 Abgeoräneter Peter Feld es | zug auf den früheren Bürgermeisterei- 
Vorsteher Johann-Ältmeyer von Seilerb: rathsbeschluß vom 13.Decenber 1855 mit 
Abgeordneter: Nikel.Meyer dem Örsuchen,über die Aufbringung der 
Vorsteher Joh.Löw von Spengen noch fehlenden Seldmittel in Gemäßheit 
Abgauwränzker Ambros Gleßöner Yon Elm der landräthlichen Verfügung vom 7.d. 
Abgeordneter Jakob Kartes von Ilm. 10.N0o.9l Beschluß zu fassen, 


&s'sind nämlich zu Ausführung des pro- 
jektierten Schulhausbaus blos die frü- 


her im Kosten Ueberschlage des Communal- 
Baumeisters nachgewiesenen 1085 Thl.vor- 


handen ‚welche in den ltzten 2 Jahren 
umgelegt worden ,während aber der Bau 
jetzt nach dem speciellen Anschlsg 
kosten soll 2loo Thl.Es fehlen also 


1015 Thnl.velche Kosten bei der Nothwen- 


digkeit des Neubaues ebenfalls bei 
seiten sücher zu stellen sind, 
Gutachten des Semmt Gemeinderates: 
Der Sammt Gemeinderath In Örwäsung,daß die Gemeinda bereits mit bedeüuten- 


den Communal Abgaben. belastet sind und zu dem in d.J.auszuführende Brücken- 


baurin’Cöln-noch über looo thl,beim Col.Depositen Fonds verzinslich aufzu- 
nehmen haben,die betheiligten Gemeinden auch.sonst keine angreifbaren Mit- 
tel besitzen, 
In zexäxung fernerer Erwä igung ‚daß die.Gründung einer 2ten keth.Schüle zu 
‚Cöln resp,die Vergrößerung der Öchullokale durch Aufbau auf das vorhandene 
Schulhaus gleichwohl dringendes Bedürfniß sei 
stellt hiermit den Antrag,die höheee Behörde zu bitten,den Öffentlichen 
Verkauf der Eichen und Buchen. Nutzstämme sowie die Nutzholzatangen, welche 
..die einzelnen Schulgemeinden aus den Königl.waldungsen als Berichtiungsholz 
alljährlich beziehen in diesem und dem folgenden. Jahre Öffentlich zum Vor- 
theil der Gemeindekasse behufs Aufbrinzung der zu dem kath.Schulhausbau 
noch benöthigten Geldmittel ausnahms.eise zu gestatten,da in anderer Weise 
beider Höhe der Gemeindea bgaben in den .ersten Jahren dose Geldmittel nicht 
Erbeer gestellt werden können 
Der Gemeinderat bemerkt schließfich,daß er erst nach Genehmigung dieses 
Antrages resp.nach stattgehabter Veräußerung des Gemeindeberechtigungshol- 
zes in den Stand gesetzt sein werde ‚der zur Ausführung des Schulhausbaues 
in d.J.noch bei dem Col .Depositen Fonds in Trier aufzunehmänden Baufonds 
zu bestimmen und behält sich derselbe deshalb weitere Beschlußnahme über 
die Höhe des aufzunehmenden a een vor. 
# folgen die Unterschriften, 


Sitzung des Sommt Gemeinderaths der zum katholischen Szhulverband 
von Coeln HBehörenden Gemeinden Cöln ‚ingelfangen ‚Etzenhof en ‚Her- 
chenbach,Rittenhofen,‚Sellerbach,Elm und Sprengen. 
Anwesend 
der Bürgermeister Boelsch von Heusweiler, 
Vorsteher Ludwig Schneider von Ingelfangen, 
Abgeordneter Friedrich Bauer von s 


Vorsteher Heinrich Altpeter, von Cöln, Verhandelt zu Coeln im Hause 
Abgeordneter C,L.Herrmam von y des Gemeindevorstehers Altpeter 
= Ditr.Kläs von Cöln em 19.April 1858 des Nachmittags: 


Vorsteher Jakob Meyer von Ützenhofen 
a Johann Altmeyer von Sellerbach 
Abgeordneter Nikl. Meyer von s 
Vorsteher Jakob Rupp von Rittenhofen 
> Johann Folz von Herchenbach 
or Johann Löw von Speengen 
Abgeoräneter J,Pet.;feld von -»" 
Vorsteher Ambrosius Gleßner von Elm 
Herr Bürgermeister Jung v on Bous war verhindert der Sitzung beizuwohnen, 


‚ . Vortrag des Bürgermeisters: | 
Zur Aufbringung der noch fehlenden Geldmittel von 1015 Thl.behüfs des katho- 
lischen Schulhausbaues in Cöln hat der Sammt Gemeinderat unterm 19 .2ebruar 
c.auf Yestattung des Verkaufs eines Theils des Berechtigungsholzes ‚welches 
die einzelnen Gemeinden alljährlich auf dem Königlichen Walde beziehen ,an- 
getragen. Auf desen “ntrag ist jedoch die Königliche Regierung nicht einge- 
gangen und bleibt bei der Dringlichkeit des Schulhausbsues nichts öäbrig, 
als die erforderlichen Bsumittel durch eine Anleihe bei dem Communal Depasi 
ten Fonds ober bei der Provinzial Hülfskasse zu beschaffen. Die eingegangene 
Antwort der Königlichen Regierung vom 2%,Närz 1858 I 1596 S V.theile ich dem 
Sammt Gemeinderat zur weiteren Aufsprache mit. 

Seschluß des Sammt Gemeinderats: 
Der Sammt Gemeinderat nach Finsicht der vorerwähnten Regierungsentscheidung 
und nach gepflogener Berathung beschließt die Aufnahme eines Darlehns von 
eintausend fünfzehn Thl.bei dem Communsl Depositen Fonds oder bei der Fro- 
vinzial Hülfskasse zum Zwecke des kath ‚Schulhausbaues in Coeln,und sichert 
der G.meinderath die Rückerststtung des aufzunehmenden Vapitals in 1860 und 
1861 jedes Jahr zur Hälfte der Summe ‚sowie die Zahlung der möglichst billig 
zu bemessenden Zinsen zu. 

Dia in diesem und dem folgenden Jahre zum Bau der neuen massiven Brücke 
bei Cöln über 1500 thl. dur£h Umlagen auf die Steuern aufgebracht werden 
müssen,so kann mit der Rückzahlung des Capitals fürs Schulhaus erst in 1860 
begonnen werden, | 

Der Gemeinderat spricht schlieäölich noch die Bitte eus,daß das Königl. 
Bergamt zu Saarbrücken welches an dem Schulhausbau in Cöln in so fern 
Interesse hat,als die Kath.Schgle zur Hälfte wenigstens von Kindern ständi- 
ger und unständiger Bergleute besucht werdemeinen angemessenen Beitrag 
zum Neubau bewilligen möge. 

Berathen und geschlossen zu Cöln wie oben. 


Sitzung des Daumt Gemeinderates der Bürgermeisterei Sellerbach. 
erhandelt zu Heusweiler am 9.Februar 1859, 

Der Sammt Gemeinderat der Bürgermeisterei Sellerhbsch 
nach Einsicht der Negierungsverfügung vom 24.Novenber v.J.I.3593 p 5 
‚und der landräthlichen Verfüsung vom 1.Dezember 1858 No.5155 in Be- 
treff der Bewilligung einer Sntschädigung für die Schul Inspectoren 
aus Gemeindemitteln beschließt: ES 

Mangels disponibler “eldmittel keine derartige tenumeration be- 
willigen zu können, auch lehnt der Rath jede Verpflichtung zur Zahlung 
einer äüntschädigung ab. =: 

Vorgelesen und unterschrieben. 


sitz des Bürgermeisters Boelsch von 
Heusweiler schienen: | 
L1.Friedrich Huppert ‚Vorsteher von Guichenbach, 
2.Friedrich Müller ‚Abgeordneter von 
3,Johann ältmeyer ‚Vorsteher von Sellerbach. 
A.Nickel Meyer,A bgeordneter von Sellerbach, 
5.Math.Louis Vorsteher von Püttlingen, 
6.Jacob Baldauf, Abgeordneter von " 
7.Jacob Pistorius, a 7 
8.Jacob Rau, B " 


Verhandelt zu Heusweiler am 9.” ebruar 1859. 


Auf des Sesuch des Lehrers Lismann zu Buchschachen vom 17.December 
um Erhöhung der Heitzungskosten beschließt der Sammt Gemeinderat 
den Betrag der Heitzungskosten für d«s Jahr auf dreizehn Thl. 
incl.intschüdigung für Zündho.z festzusetzen ‚verpflichtet den Leh- 
rer dabei aber zum feuer Anmachen und Unterhalten des Feuers, 
Vorgelesen und unterschrieben mit Bemerken,daß der Beitrag auf die 
Schulkinder umzulegen ist. 
(Beschluß der zum kath.Schulverbande Güchenbach gehörenden Ge- 
meinden Guichenbach ‚Hilschbach,Ueberhofen und Walpershofen). 


Sitzung 
des Semmt Gemeinderaths der Gemeinden Guichenbach ‚Sellerbach 
und Püttlingen. 


Auf die specielle und bescheinigte Verhandelt zu Sellerbsch am 
Einladung sämmtlicher "itglieder zur 4.Juni 1860, 
heutigen Sitzung sind unter dem Vor- Vortrag des Bürgermeisters: 


Auf einen Vorschlag des Herrn 
Schul Inspectors Brandt zu 

" udweiler eine anderweite 2in- 
theilung der evangelischen 
Schulbezirke der Bürgermeiste- 
reien Heusweiler und Seilerbach 
betreffend hat die Königl.Regie- 
rung durch Rescript vom 8.März 
1859 I 1141 P V unter Anderm 
verfügt ‚daß in der Bergmanns 


(Dere Herr Bürgerweister Kühlwein zu Colonie Buchschachen für die 

Völklingen war durch Dienstgeschäfte nachstehenden Weiler ,‚Colonien 

verhindert ‚der Sitzung beizuwohnen) _ und Etablissements als: & 

j t R Ri j 4 Ki 

Die Zahl der Mitglieder beträgt ©. en en 22 Iindern, 
Grube von der Heydt - -" 
Pflugscheid ) a 
Riegeksberg Lt 3 
Neuhaus . Ba 
Hixberg _ x 
z sammen 43 Kindern 


eine neue evangelische Sghule begründet werden.Sodann hat Könisliche 
Nesierung auf den Wunsch Königlichen Bergamtes -zu Saarbrücken mittelst 
Verfügung vom &.Juli 1859 I 341o P V sich mit der Errichtung einer 
leichzeitigen katholischen Schule zu Buchschachen für nachstehende 
olonien masp.ütablissements einverstanden erklärt: 
Pfaffenkopf mit 3 Kindern 
Grube von der Neygdt2 md 
Buchschachen 8 
Riegelsberg 1: Pe 
Neuhaus > 
Heinrichshäuschen “ 
Wolfsgarten 2 
Pflugscheiä 13.5 
Hixberg ) 
zusammen mit 74 Kindern. | 
Zugleich wurde von Königlicher Regierung Auftrag zur Anfertigung eines 
Planes und Kostenanschlages zu dem Brojectierten Doppelschulhause er- 
theilt und nachdem das diesbezügliche Project eingegangen und im all- 
gemeinen die Zustimmung Königlicher Regierung erhalten hat,lege ich 
solches in Gemäßheit der landräthlichen Verfügung vom 10.Mei 1860 
No.1614 dem Sammt Gemeinderat der interessierten Gemeinden Guichenbach, 
Sellerbach und Püttlingen zur Einsicht unä Beschlußnahme 


l. über die Conscription der neu vorgeschlagenen Schulbereiche 


2. über das Project selbst unä 


3, über die Aufbringung der zu 7570 thl.verenschlagten Geldmittel vor, 


Nach den bestehenden 


MR. 


esetzen dind die “emeinden zur Tragung dieser 


Baukosten verpflichtet.Da jedoch das Königl.Pergamt ein erhebliches 
Interesse bei der Susführung des Pnojectes bezüglich der Errichtung 


einer evangelisehen und katholisch 
se Schulen oausschließlich für die 


Schule zu Buchschachen hst und die- 


ergmanns Colonien gegründet werden 


sollen, so dürfte unter der Voraussetzung ‚daß Seitens des Bergfiskus 


in Gemäßheit der in den Vonferenz Protokollen vom 11-/13.Mri 1858 aus- 


gesprächenen @rundsätzen der erforderliche Beitrag zu den Kosten des 
Naubaus in Aussicht gestellt wird,von den Sesammtgemeinderäthen hur eine 
zustimmende Erklärung zu erwarten sein, ?emerkt wird noch,daß sich die 
Schilerzahl der Schulen zu Guktkenbach und Cöln um diejenige Zs>hl Schüler 
bei Realisierung des vorliegenden Projectes vermindern wird,welche in 
die neu zu gründenden Schulen zu Buchschachen aufgenommen werden. 

eschluß des Sammt Gemeindersths: 
Der Sammt Gemeinderath nach Einsicht des Bauplanes und der vorerwähnten 
Verfügungen und nach gepflogener Berathung beschließt einstimmig,dem 


Königlichen Bergamt zu Saarbrücken ‚die Ausführung des 


"rojectes resp. 


die Sicherstellung der erforderlichen Geldmittel anheim zu zeben,da das 
Schulhaus zu Buchschachen ausschließlich für die Bergmanns Colonien und 


nur für diese Bedürfniß sei,welche auf Veranlassung der Königlichen Berz- 


behörde in den letzten Jahren gegen den Willen der betheilisten “emein- 


den entstenden sind. 


Berathen und geschlossen zu Sellerbach wie Eingangs und nach 


Vorlesung unterschrieben 


Friedrich Huppert,Friedrich Mäller ,‚Altmeyer, lickel Meyer ‚M.Louys ‚Rau; 
Baldauf,Pistorius,Der Bürgermeister Boelsch,. 
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Sitzung 


des Sammt Gemeinderates der zum kath.Schulbereich in 
gehörigen vemeinden Guichenbach ‚Hilschbach ‚Ueberhofen und 


Auf die spezielle Zinledung sämmt- 
licher Mitglieder der Bürgermeisterei- 
Versammlung zur Sitzung vom 15. August 
in Guichenbach sind blos erschienen: 
1.Friedrich Huppert ‚Vorsteher zu 
Guichenbach, | | 
2,.Johann F:ld,Vorsteher zu Veberhofen, 
Da der Rath nicht in beschlußfähiger 
Anzahl erschien,so wurde derselbe auf 
heute wiederholt und vorschriftsmäßig 
auf das Bürgermeister Amt eingeladen 
und hatten sich unter dem Vorsitz des 
Bürsermeisters Boelsch von “eusweiler 
eingefunden | 
1.Joh.Jak.Diehl Vorsteher 
2.Valentin Schneider ‚Abgeoräneter 
beide von Walpershofen. 
Die Zahl der Mitglieder der Bürger- 
meisterei Versammlung beträgt in 
den 4 Gemeinden - 8. 
Die Ergänzung des neben gefaßten Be- 
schlusses wird in Geräßheit des $ 64 
der %.O.dem K,Herrn Lendrath anheim 
‚gestellt. | 


Futthenbsch 
Wealnershofen. 


Verhandelt zu Heusweiler aus dem 
Bürgermeisterei Amte am 21.Äugust 
1860. | | 

Der vorsitzende Bürgermeister theilte 
dem heute versammelten Sammt Gemein- 
derath der zum katholischen Schulbe- 
zirke von Guichenbach gehörigen Ge- 
meinden Guichenbach ‚Hilschbach ‚Ueber- 
hofen und Walpershofen das "esuch 
des L-hrers Lismann zu Guichenbach 
vom 14.Jubi c.um Erhöhung seines Ge- 
haltes wörtlich mit dem Pemerken mit, 
das das Cesammt Einkommen des genann- 
ten Lehrers nach dem letzten von 
Königlicher Negierung unterm 9.Januar 
1858 genehmigten Competenz Nachweise 
in basr 140 thl. 

so wie 2 LER 
als Werth des Berechtigungsholzes, 
zusammen also 142 Thl. 
betrage und wie eine Erhöhung des- 
selben auf 180 th.durch die ange- 
führten Verhältnisse geboten er- 
scheine.Lismann habe 143 Schüler zu 
unterrichten und verdiene in jeder 
Beziehung eine Verbesserung ‚dem Ge- 
meinderath werde äaher die Bewilli- 
gung einer jährlichen Gehaltszulage 
von &0 thl.resp.die Erhöhung des 


Schulgeldes,weiches jetzt blos ca. 1 tl.vom Kind betrage, auf 1 thl. 
‚lo gr. pro Kind und Jahr anheimgestellt. | 
| Beschluß des Gemeinderaths: 

Auf die wiederholte Einladung des Bürgermeisters sind im heutigen 
‚Termine blos 2 Mitglieder des Sammt Gemeindersths erschienen .Dieselben | 
erklärten,daß nach ihrer leberzeugung die Besoldung des Lehrers Lismann | 
zu Guichenbach im Betrage von 140 Thi.jährliüch zu zering sei und daß 
sie deshalb die Festsetzung desselben auf 180 th.jährlichvom 1.Jmuar | 
1861 ab begutachten ‚daran jedoch den Vorbehalt knüpfen,daß bei etwaiger | 
Gründung einer 2ten katholischen Svhule in Guichenbach oder Umgegend 
' das Lehrergehalt beliebig wieder geändert resp.bei neuer Regulierung 
desselben als dann die Erhöhung von 40 thl.ganz außer Scht gelassen 
werden könne, | 
Zugleich beschloß die Versammlung ‚daß die Besoldung von 180 thl. 
Jährlich nach der Zahl der die Schule zu Guichenbach besuchenden Kin- 
der wie der bisherige “ehalt von 140 thl.vertheilt und von den Ültern | 
der schulpflichtigen Kinder aufgebracht werde, 

Vorgelesen ,‚genehmiet und unterschrieben. 
' V.»chneider,Jo.Jacob Diehl ..Boelsch. 


Bee ah an a er da | 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung von Guichenbach,Sellerbach und 


Püttlingen. | 
Anwesend Verhendelt zu Sellerbach am 3,5pril | 
l.der K.Landrath Herr v.Gaertner 1862. 
von Saarbrücken, Der vorsitzende Bürgermeister von 
2.Bürgermeister Boelsch von Heusweiler, Heusweiler machte die Versammlung | 
je " Kühlwein von Völklingen, vonden bisher gepflogenen Verhsnd- | 
4.Vorsteher Jakob Baldauf von Püttlingen,lungen in Betreff der brrichtung | 
5.Abgeorän.Johamn Baltes : einer evangelischen und katholischen 
6. N Peter Meyer “ Schule inder Bergmanns Ansiedlung 
7.Vorsteher Friedr.Huppert von Guichenbach Buchschachen NMittheilung mit dem 
8.Abgeord.Nath.Feld von n Bemerken,daß die Königliche hohen 
9.Vorsteher Joh.Altmeyer von Sellerbach, Ministerien für Handel,Gewerbe und 
lo.Abgeordn.Nikl.Meyer " für den öffentlichen Unterricht und 
TRETEN die Finanzen die Nothwendigkeit der 


projectierten Sehül Einrichtung.und 
die “rbauung eines zwei Klassensäle 
und zwei »ehrerwohnungen fassenden 
Schulhauses anerkannt und beschlos- 
sen haben, zu den Kosten des Baues 
ein Gnadengeschenk aus den aller- 
höchsten Dispositionsfonds nach dem 
Verhältnisse der "ei diesem Bau aud 
den Bergmanns Ansiedlungen bethei- 
listen Binwohnerzehl des neu zu 
bildenden Schulverbands. (7/8) zu den 
Übrigen, demselben Bezirke angehörigen 
Bevölkerung (1/8) zu erbitten. | 
Zugleich wurde bemerkt ‚daß die Ko- | 
sten der Unterhaltung der Schule 
den resp.@emeinden unter event ‚Heran-. 
ziehung der Knappschaftskasse ablie- 
en und die Versammlung darauf zur 
- | eschlußnahme wegen Aufbringung | 
| l.von 1/7tel. der Baukosten und | 
2.der Kosten der künftigen. Unterhal- 
tung der Schule verenlaßt. | 
: Dt | Der anwesende königliche Herr Land- 
rath empfahl der Gemeinde Vertrebnng 
die Ber eitwilligung der königl.ho- 


der Abgeoränete Rau von Püttlingen,. 


hen Ministerien zu gespectieren und die Übernahme der 1/7tel der Grün- 
dungskosten sowie der Kosten der künftigen Unterhaltung zu nehehmigen.. 

Die Bürgermeisterei Versammlung erklärt nach gepflogener Berathung 
von dem in der nämlichen Ängeleßenheit bereits unterm 4. Juni 1860 ge- 
faßten Beschluß nicht - 2bgehen zu können., 


Worüber diese 


Verhandlung aufgenommen und nach Vorlesung unter- 


schrieben wurde zu Sellerb:ch am Tag wie Eingangs. 
folgen die Unterschriften. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der 
Bürgermeisterei Sellerbach. 
Verhandelt zu Walpershofen am 9. September 1863. 
Auf den Antrag des Kaminfegermeisters Hartmann zu St.Jıhann vom 5.d.NMt. 
um Gewährung der baaren Auslagen bei Abhaltung der Feuerschau in der Bür- 
germeisterei SelbErbach beschließt die Versammlung darauf .nicht eingehen zu 


können,da die Gebühren für das 


Reinigen der Schornsteine vor einigen 


ahren 


mit Rileksicht auf die abzuhaltende Feuerschau bedeutend erhöht worden sind. 


Vorgelesen und unterschrieben. 


. Groß ‚Jakob Meier ,Ni.Meyer ,‚Altmeyer ‚L.Klein ‚Schneider ‚Huppert ‚Schneider, 


Prinz ‚"eld ‚Altpeter, Klein ,‚Boelsch. 
Anwesend waren 


der Bürgermeister Boelsch, Vorsteher Altmeyer ‚Sellerbach, 
Vorsteher Altpeter ,‚Cöln, ‚Abg.Meyer 
Prinz ‚Btzenhofen, Vorsteher Klein, Ueerhofen, 


5 Huppert, Guichenbach, 
Abgeord. Feld ‚Guichenbach, 
Vorsteher Tolz ‚Aerchenbach , 

i Meyer ‚Niedersalbach, 
Abs.Gro35, r 


Abgeorän. 
Vorsteher 
Abg.Schneider, 


Schneider, 
Klein, Walpershofen, 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der Temeinden Guichenbach, 


Hilschbach, Veberhofen und BTDEFRRR N: 


Anwesend 
l1.Bürgermeister Boelsch von 'Heus- 
weiler, 
23 Vorsteher F ‚Huppert v. Guichenbach, 
3.Abg.Math.feld von 
4. Vorstäer Bernhard Klein,,Ueberh. 
5.Abg.Jacob Schneider von 
6 ‚Vorsteher Joh,&lein von Hilschbach, 
7.Abg.Val.Schneider von Walpershofen, 
8.Vorsteher Ludwig Klein von " 


'Verhandelt zu Heusweiler am 
19.!ebruar 1864 


Der vorsitzende Bürgermeister theilt 


der auf Einladung vom 12.d.M.heute 

versammelten Mitglieder der Bürger- 

meisterei Versammlung das Schreiben 

des Herrn Pfarrer Porten zu Cöln 

vom 20.Jenuar cr.,worinderselbe um 

die Erlaubnis anträgt,auf das Schul- 

haus in Guichenbach eine kleine Glok- 

ke anbringen zu dürfen,wörtlich mit. 

Die Versammlung beschließt darauf 

nach gepflogener Berathung: 

l.die nachgesuchte Erlaubnis zum Auf- 
hängen einer Glocke auf das Schul- 
haus in Guichenbach nicht zu erthei- 
len, 

2.überhaupt das Abhalten einer Öffent- 
lichen Detstunde an den Sonn-und 
Festtagen im Schulsaale daselbst aus- 
dem Grunde nicht zu dulden,weil das 
Schulhaus durch diese Zusammenkünfte 
viel leiden würde ,.und 

Der erste Beschluß wurde mit Szimmen- 

einheit, der letztere mit 5 gegen 2 

Stimmen gefaßt. 
Unterschräften. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der Gemeinden Guichenbach 


Anwesend 

l.der Bür&germeister Boelsch von 
Heusweiler, 

2.Vorsteher Huppert von Guichenbach, 

3.Abg.Math.Feld von Guichenbach. 


Einladung des Bürgermeisters auf Grund des Art.15 der Novelle 
vom 15.Mei 1856 der Bürgermeisterei Rath der Gemeinden Guichenbach . 

und Sellerbach zum Zwecke der Festsetzung des Einkommens der neu | 
begründeten Sthülen in Buchschanhen (evangelische und katholische 


un d Sellerbach, 


Verhandelt zu Guichenbach am 21.Sept. 
1864, 


Nachdem durch VeräßgühgnKönigl.te- 
gierung vom 7.September c. I 4240 SV 
bestimmt wurde,daß nach Eröffnung der 
neuen evgl.Schule in Buchschachen ‚dort- 
hin die evgl.Kinder von Ritterstraße 
bis auf Weiteres nur als Gäste zuzuthei- 
len seien,versammelte sich heute auf 


Schule) ,worin der Unterricht bis 1.November c.beginnen soll. | 


Der Bürgermeister schlägt vor,das linkommen jeder Schule auf 
200 Th.jährlich in der Weise festzusetzen,daß des basre Schulgeld 
pro Rind und Jahr bei der evangelischen Sehule den Betrag von | 
2 1/3 Thl.und bei der kath.chule def Betrag von 2 Thl.nicht üher- 
steige und legt der Versanmlung die demnach aufgestellte Competenz 
Liste zur Anerkennung vor mit dem Bemerken,daß die evgl.Schule von 
88 Kindern.die kath.dagegen von 103 Kindern vorläufig besucht 
werden wird,wofür die Knappschaftskasse das Schulgeld zum größten 


Mm 


‚Anwesend 

l.der Bürgermeister Boelsch 

von Heusweiler, 

2.Vorsteher Fr.Huppert zu Guichen- 
bach, | 

3.Abg.Mathias feld zu Guichenbach, 

4.Vorsteher Joh.Altmeyer zu Seller- 
bach, 

5.Abgeordneter Joh.Rupp zu Sellerb, 


Friedrich Huppert, Feld, Altmeyer, J.Rupp, Boelsch ‚Bürgermeister. 


“heile zu zahlen hat,weil die Schulen fest nur ausschließlich von 


Bergmanns Kindern besucht wöärden., | 
Beschluß der Bürgermeisterei Versammlung: | 

Die Bürgermeisterei Versammlung nach Einsicht der vorgelegten Con- 

petent Listen erklärte mit 2 gegen l Stimme ‚daß sie die Festsetzung 

der Lehrergehälter in Buchschachen der höheren Behörde überlassen 

und daß sie sich nichts an diese Angelegenheit kehren wollte. 

Friedrich Huppert, Mathias Feld, Boelsch ‚Bürgermeister, 


—— u. 0. un ww 


Verhandelt zu Guichenbach.den 19.November 
1864. 
Der vorsitzende Bürgermeister theilte 

den Vertretern der zum Schulbezirk von 
Buchschachen gehötigen “emeinden Guichen- 
bach und Sellerbach die Verfüsung der 
Königlichen Regierung zu Trier vom 7. 
November c.. 14776 P 5,durch welche das 
Schulgeld für beide Schulen auf 2 Tnl. 
5 Sgr.vpro Kind und Jahr festgesetzt ist, 
wörtlich mit.Dugleich wurde die nach Mab- 
gabe dieser Verfügung neu aufzsestellten 
Competenz Listen der Vertretung zur An- 
erkennung vorgelegt. | 
Die Bürgermeisterei Versammlung nahm | 
sinsicht von der neu aufgestellten &om- | 
petenzliste und erkbärte ‚gegen die !est- 
setzung Königl."egierung nichts weiter 
erinnern zu können,die Competenzliste 
eber nicht unterschreiben zu wollen, 
Hierüber wurde gegenwärtige Verhand- 
lung aufgenommen und nach Vorlesung 
unterschrieben 


b; um 


Sitzung der Bürgermeisterei Versamulung der zum kath.Schulverband 
von Cöln gehörigen Gemeinden Cöln ‚Ingelfagen,Etzenhofen ‚Herchenbach, 


Rittenhofen,Sellerbach,Elm und 


Sprengen. 


Einladung 


l.der Bürgermeister Boelsch von 
Heusweiler, 
2.der Bürgermeister Jung von Bous, 
53.Vorsteher Heinrich Altpeter von 
Cola 
4,Abg Herrmann von Cöln, 
5.Vorsteher Schneider van Engelf, 
6.Abg.Groß von Engelfangen, 
7.Vorsteher Printz von Etzenhofen 
8.Abg."eld von Rittenhofen, 
9,.Vorsteher Altmeyer von Sellerbach, 


Die vollständige Versammlung besteht 
aus 2 Bürgermeistersn 

8 Gemeindevorstehern und 

8 Abgeordneten 
zsm.18 Mitgliedern.Da auf die wieder- 
holte Einladung blos obige 9 Mitglie- 
der erschienen,so wurde die Ergänzung 
des nebigen Beschlusses ür Gemäßheit 
des $ 69 der Gemeinde Ordnung dem Kö- 


niglichen Landrathsamte anheinm gegeben 


Anwesend | 


l.der Bürgermeister Boelsch von Heus- I 


weiler als Vorsitzender 
2,Bürgermeister Jung von Bous, 
3.Vorsteher Altpeter von Cöln, 
4. Abgeordneter Herrmann von Cöln, 
>.Vorsteher Schneider vonEngelfangen, 
6.Abg.Groß von Engelfangen, 
7.Vorsteher Prinz von Etzenhofen, 
8.Vorsteher A ltmeyer von Sellerbach, 
9.Vorsteher Feld von Schwalbach. 


Verhendelt zu Cöln am 21.Juni 1865. 
Der vhrditzende Bürgermeister theilte 
den Gemeindevertretern,welche sich heute 
infolge Einladung auf Grund des Srt.15 
der Novelle vom 15.Mai 1856 hier versan- 
melt hatten das Gesuch des kathälischen 
Lehrers Heckler zu Cöln vom 1L.#ril cc. 
um Yehalts Srhöhung mit,,legte ferner der 
Versammlung die letzten Competenz Nach- 
weise der katholischen Knabenschule von 
Cöln vor und stellte demnächst den Än- 
trag die fixierte Schulbeshldung von 
120_Th.auf: 150 Th.jährlich zu erhöhen. 
Beschluß der Bürgermeisterei Versamı- 
lung: \ 

Die Versammlung nach Einsicht des Ge- 
suchs des p.Neckler und der letzten Üonm- 
petenz Nachweise von 1858 beschließt mit 
5 Stimmen gegen 4,die unter A der. Compe- 
tenz Nachweise angegebene fixierte ”esol- 
aun« vom l.Januar 1865 ab von 120. Th.auf 
150 Thl.geschrieben einhundertfünfzig 
thaler jährlich zue rhöhengwelche Besol- 
dung auf die Eltern def schulp’lichtigen 
Rinder zu vertheilen ist. 

Hierüber vorstehende Verhandlung ‚welch 
nach Vorlesung unterschrieben wurde 

von 9.AÄnwesenden,. 


mais arm met mer mn un mn un un 


Verhandelt zu Cöln am 21.Juni 1865. 
Auf rechtzeitige Einladung versammdten 
sich heute die neben genannten Nitglieder 
der Bürgermeisterei Versammlung der zum 
Bereiche der evganselischen Schule von 
Cöln ‘gehörigen Gemeinden auf rund des 
Art 15 der Novelle vom 15.N\si 1956 ‚denen 
der Bürgermeister das "esuch des evange- 
lischen Lehrers Herrmann von Cöln vom 2. 
Januar c.um “ehattserhöhung mit dem Be- 
merken vorlegte ‚daß dem Bittsteller eine 
Entschädigung wegen des Ausfalls der nach 
Buchschachen überwiesenen Kinder gebühre. 
Die Bürgermeisterei Versammlung nach 
Einsicht des ”esuchs# des Lehrers Herr- 
mann vom 2.Jenuar c.und der letzten Com- 
petenz Nechweise beschließt einstimmig, 
das baare,von den Eltern der schulpfich- 
tigen Kinder aufzubringende Schulgeld won 
9 Sgr.jährlich auf ein Thaler pro Kind 
und Jahr vom 'l.Januäar c unter der Bedin- 
gung zu erhöhen ,daß die seitherigen Lie- 
ferungen von Stroh -von jedem Kinde jähr= 
lich 2 Gebund- von genanntem Zeitpunkt ab 
aufhöre. 
Im übrigen wird die frühere Gehalts- 
festsetzung nicht geändert. 
Hierüber vorstehende Verhandlung,welche 


. nach Vorlesung unterschrieben wurde 


von 9 Anwesenden. 


II.Sitzung wie vorstehend vom 21.Juni 1865: | 

tüf rechtzeitige Eunlsdung versammelten sich heute die nebengenanr- 
ten Mitglieder der Bürgermeisterei Versammlung der zum evgl.Schulbezirk 
von Cöln gehörigen Gemeinden,denen der Bürgermeister den von dem Herrn 
Communai Baumeister Gaerelding (?) in Saarbrücken angefertigten Roster- 
Anschlag über die dringend nöthige Instandsetzung des evgl.>chulgebäudes 


in Cöln im B 


etrage von 420 Th,nmit dem Bemerken vorlegte,daß sich die 


. Nothwendigkeit der leparatür erst nach Aufstellung des Gemeinde Budjets 
pro 1865 ergeben hake und daher ein Credit für die fragliche Arbeit 

in dem diesjährigen Budjet nicht enthalten sei,daß aber die Instand- . 
setzung nicht bis zum nächsten Jahr verschüäben werden könne ‚daher die, 
Zahlung der Kosten nur auf dem Veweindekassenbestand vorbehaltlich der 


Anrechnung im kJ,geschehen müsse. 


Beschluß der Bürgermeisterei Versammlung: 


Die Bürgermeisterei Versammlung nach 
und der Zeichnungen beschließt ,bei der Dringlichkeit der 


"insichtnahme des Kosten Anschlags. 


enaratur des 


evgl.Schulhauses auf den Grund des aufgestellten Kosten Änschlags Öffent- 
lich zur Ausführung in diesem Jahre an den Wenigstfordernden in Verding 
zu geben und die Kosten aus den bereitesten Semeindemitteln vorbehalt- 
lich der nachträglichen Aufbringung im K.J.zu bestreiten. 

Die Versammlung spricht noch den Wunsch aus über die Art der Ausfüh- 
rung der Arbeiten noch mit dem Herrn Baumeistser Grevolding (?) zu con- 
ferieren und erwählt dazu als Mitgiieder die Commission 


l.'errn Pfarrer Herrmann von Cöln, 


2. " Vorsteher Athmeydrervon Sellerbach, 
3. " ‚Vorsteher Schneider von üngelfangen, 
a A Abgeordneten Groß von 


V. g. u. gez. Unterschriftan 


Sitzung der BürgermeisteriVersamlung der zum evangelischen Schulbezirk 
von Walpershofen gehörigen Memeinden Guichenbach,Hilschbach ‚Niedersalbach, 


Veberhofen und Walpershofen. _ 


Anwesend: 


Bürgermeister Boelsch von Heusweiler, 


Vorsteher F.*uppert ‚Guichenbach, 
Vorsteher Joh ,Xlein ‚Hilschbach, 
Abg.Scherer, Hilschbach, 

Vorsteher Bernh.Klein ‚Ueberhofen, 
Abgeordneter Val.Schneider ‚Walpersh. 


Die vollständige Versammlung besteht 
aus dem Bürgermeister 


‚5 Gemeindevorstehern und 5 Abgeordneten. 


Vortrag des Bürgermeister: Der Lehrer Krauß in 


Verhandelt zu Heusweiler am 31.Juli 


1865. 

Da die Vertreter der zum evangeli- 
schen Schulbezirk von Walpershofen 
gehörigen “emeinden in der auf den 
24.Juli c.anberaumt gewesenen Sit- 


zung zur Berathung des von dem Leh- 


rer Kraus gestellten Antrages auf 
“ehalts Örhöhung nicht un beschluß- 
fähiger Anzah F erschienen sind,so 
wurde auf heute neuer lermin hierzu 
angesetzt,in welchem die nebenbe- 


‚zeichneten Mitglieder der Bürger- 


meistereiversammlung in beschluß- 
fähiger Zahl sich eingefunden haben 
Walpershofen ttägt aus Er- 


Höhung seines °Schul Einkommens an und lege ich das Gesuch desselben der 
ersammlung zur weiteren Beschluinahme vor, Krauß bezieht bis jetzt 
außer der Gruchtbesoldung an Schulgeld pro Rind blos 9 Sgr.jährlich und 
stellt sich dessen Mesamt Binkommen nach dem letzten Competenz Nachwei- 
se auf 139 Th.18 Sgr.11 Pf.Die evangelische Svhule zu Walpershofen 

wird gegenwärtig von 107 Kindern besucht ‚seitdem 30 Xinder aus Guichen- 
bach und .Veberhofen dee im v.J.neu errichtete Schule in Buchschachen 


zugetheilt werden. Da Königliche Regierung den Mindessatz der 


ehrer- 


besoldung auf 200 Thl. festgesetzt hat,so stelle ichder Versammlung 

die Erhöhung des Gehaltes des Lehrers Krauß auf 200 Thl.anheim, 
Beschluß der Bürzsermeisterei Versammlung: r 

Die Bürgermeisterei Versammlung nach .insicht des vorerwähnten esuchs 

und nach gepflogener Berathung beschließt einstimmig ,das Gesamt Einkon- 


men der evangelischen ®chulstelle in Walpershofen auf 200 Ih. geschrieben 


u — 


zweihundert Thaler vom l1.Januar 1866 ab in folgender seise festzusetzen: 
l.Baargehelt 171. Thl. 72 Sgr. 69 P2. 
welches alljährlich nach der Zahl der die Schule 

besuchenden Kinder zu repartieren ist, 


2.Zuschuß aus der Stiftskasse 2 "22 e GR 
3.Nutzungswertg des Gemeinde Schulgeldes u BR 
zusammen 200 Thl. 


Dagegen soll die seitherige Fruchtbesoldung (40 Scheffel Korn und 20 
Schef? el Hafer) vom l1.Jamuar 1866 ab sowie das. bisherige baare Schul- 
geld von 9 Sgr.pro Kid jährlich,welches neben den Naturalien bezahlt 
wurde ,‚fortfallen. 
*Hierüber: vorstehende Verhandlung,welche nach Vanlesung 
und Genehmigung unterschfieben wurde, 
folgen die “nterschriften. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der zum kath.Schulver- 
bandes von Cöln gehörenden Gemeinden Cöln,l MERSELSRETERSPNISEN FT 


Herchenbach, Rittenhofen, Sellerbach Elm und Spengen. 

Anwesend waren: Ba Georg ındelt zu Völn am 21.\ovember 1866. 

l "DOTEOTDETENET Boelsch von "eusw. Der vorsitzende Bürgermeister theilte den 
ds Jung von Bous, Gemeinde Vertretern ‚welche sich heute in- 
3. Vorsteher Jakob Kartes von Elm, folge Eünladung auf den Grund des Ürt.1l5 
4. N Altpeter von Cöln, der Novelle vom 15.Mai 1856 hier versam- 
>. r Schneider von ängelf.' melt hetten,das. Gesuch der katholischen 
6. Abgeoräneter Kläs von Engelf. Lehrerin Nargarethe Heiser von Cöln vom 
7. Vorsteher Prinz von Btzenhofen, 13.December 1865 um Gehaltserhöhüunz von 
8. Vorsteher Schampel von Nerchenb. 130 auf 150 Thl.mit,legte ferner der Ver- 
9, Abgeoräneter NMichler von _". sammlung die letzten Competenz Nachwei- 
lo. Vorsteher Raber von Rittenhofen, se der katholischen Mädchenschule von 
lIl.Abgeordneter Müller. von ” Cöln vor und stellte den Antrag ‚die fixie! 


12.Vorsteher Altmeyer von Sellerbach.te Schulbesoldung von 130 auf 150 Th.jähr. 


Die Versammlung besteht aus 
2 Bürgermeistern, 

& Vorstehern und 
8 Abgeordneten. 


lich zZu.erhöhen. 
‚Beschluß der Bürgermeisterei Versammlung 
Daäe Versammlung lehnt das “esuch der 
. Lehrerin Neiser mit 9 Stimmen gegen 3 
Stimmen ab. 
Hier'ber vorstehende Verhandlung 
welch@ nach .Vorlesung unterschrieben surdı 


L,Schneider, Jung, Jecob Michler ‚Jacob 
| Schampel ‚N. Rlä > Altmeyer, 
: Müller, J.Raber, rinz, Kertes ‚Boelsch, 


Verhandelt Buchschachen,den 11l.Jangar 1368. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung ‘der zum Schulbezirke 


Buchschachen gehörigen Genweinden Guichenbach und Sellerbach. 


Anwesend der Bürgermeister Mainz von . Aunuesem Auf vorherige Einladung vom 
Sellerbach, 7.ds.Mts.hatten sich heute die Vertreter 
der Vorsteher Altmeyer vän Sellerb. der zum Schulverbandes Buchschachen ge- 
der Abgeoränete Rupp van . hörigen Gemeinden Guichenbach und Sel- 
der Ortsvorsteher Huppert von Guichenb.lerbach in nebenzeichneter Anzahl ver- 
der Abgeoränete Poller von " sammelt um über folgende “egenst inde Be 
Die vollständige Versammlung besteht schluß zu faßen: 
aus dem Bürgermeister l.Errichtung zweier neuer Schulen und 
2 Ortsvorstehern zwar einer katholischen und einer evan- 
2 Abgeordneten. gelischen Schule und Bai eünes neuen. 


Doppelschulhauses zu Buchschachen, 
2.Anderweite Regulierung der behrerge- 
hälter zu Buchschachen betreffend. 


ad 1) theilte der Bürgermeister der Versammlung mit,daß nach den ihm vor- 
liegenden Schulgeldshebelisten die Zahl der Kinder der katholischen Schule 
auf 160 und der evangelischen Schule auf 116 pro 1868. gestiegen und daß 
nach den bisherigen Erfahrungen mit Bestimmtheit zu erwarten sei ,daß diese 
Kinderzahlen im laufenden Jahre durch Zuzug noch bedeutend vermehrt wür- 
den,daß es daher im Interesse der Schule liege,sobald als irgend möglich 
für die Einräüchtung einer zweiten Klasse namentlich bei der katholischen 
Schule ‚Sorge zu tragen. / 
Die Schulkinder vertheilten sich auf folgende Ortschaften 

a Katholische B Evangelische 


Guichenbach 136 76 
Sellerbach 24 16 
Ueberhofen' 15 
Ritterstraße 9 


ad II) legte der Bürgermeister der Versammlung ein Gesuch des Lehrers Ihl- 
hard mom 7.ds.Mts.vor,nachdem derselbe im eine “ehaltserhöhung bittet ‚fer- 
ner ein gleiches,ohm heute durch den Königl.Landrath mittels Verfügung 
vom 9.ds .Mts .zugegangenes Gesuch des Lehrers Lardy und beantragte,daß die 
ehälter der beiden genannten Lehrer von 200 auf je 250 Thl.jährlich er- 
höht werden mögen,um so mehr als diese erhöhten Beträge vollständig durch 
‚das Schulgeld gedeckt würden. 
Die Versammlung nach gepflogener 3erathung beschloß einstimmig: 
ad I) den Bau eines neuen Doppelschulhauses noch im laufenden Jahre in 
Aussicht zu nehmen und zwar in der Srt,daß wenigstens ein Schulsaal 
nebst Lehrerwohnung bis zum Anfange des Wintersemesters bezggen werden 
kann.Dabei ist die Versammlung der Ansicht,daß das neue Doppelschulhaus, 
welches den Katholiken zu überweisen,während das bestehende Doppel - 
Schulhaus den Evangeiischen zu belassen sein möchte,so eingerichtet wer- 
de,daß bei eintretendem Bedürfniße noch ein 3.Schulsaal hebst Lehrer- 
wohnung eängebaut werden kann.Die Kosten des Neubaues sollen im Verhält- 
‚nis der Staatssteuern der zum Schulbereich gehörenden Ortschaften resp, 
Etablissements auf die Gemeinden repartirt und von diesen in gewöhnlicher 
weise aufgebracht werden.Dabei stellt die Versammlung jedoch ausdrücklich 
den Antrag,daß die bisher als Gäste in der evgl.Schule zu Buchschachen 
aufgenommenen Kinder der “rtschaften Ueberhofen und Ritterstrale ausge- 
wiesen werden und zwar schon jetzt gleich,wenn die betreffenden Gemein- 
den sich nicht dazu verstehen wollen,nicht sowohl zu den Kosten des alten 
als auch des neuen Schulhauses im Verhältniße der Sesamtsteuern der Ort- 
schaften Ueberhofen und Ritterstraße beizutragen. 
AlS Bauplatz wird die Parzelle Nlur 6 No .276 ,275,277,274,272,273,270 u. 
27L/4L und 269/41 der Knappschaft gehötig in Aussicht genommen und der 
Vorsitzende ersucht,wegen Ausführung d&eses Beschlusses das Ärforderliche 
zu veranlassen, Ru 
ad II) beschließt die Versammlung einstimmig,daß däs 8ehalt der beiden 
Lehrer Lardy und Ihlhard vom ersten dieses Monsts ab von 200 auf je zwei- 
hundertund fünfzig Thaler jährlich erhöht werde ‚Ferner findet die Versamn- 
lung nichts dagegen zu erinnern,daß das über das ehrergehalt einkommen- 
de Schulgeld diesen beiden Lehrern pro 1867 und 1868 bis zur Anstellung 
eines neuen Lehrers ausgezahlt werde, 
Vorgelesen,genehmigt ünd unterschrieben, 
W.Poller ‚Friedrich Huppert ,J.Altmeyer ,‚J.Rupp ,Mainz,c..Bürgermeister. 


Sitzung der Bürgermeistereiversammlung der zum evangl.Schulverbande von 

Cöln gehörenden Gemeinden Cöln ‚Engell’angen ‚Stzenhofen ‚lerchenbach ‚Seller - 

bach ,Püttlingen ,Elm,Spengen und Schwal bash. 

Anwesend 

l.der c.Bürgermeister Mainz von 
Sellerbach als Vorsitzender 

2.Ber Bürgermeister Junk von Bous, 

S.Vorsteher Altpeter von Cöln, 


Verhandelt: zu Cöln am 31.Jamar 1868 


4.Abgeordneter Herrmam von Cöln, 


5.Vorsteher Schneider von Engelfangen, 


6.Abgeoräneter Diehl von Etzenhofen 

7.Vorsteher Altmeyer vüon Sellerbach 
. 8.Abgeordneter Diehl von Etzenhofen, 
'9,Vorstefher Feld von Schwalbach, 
10.Abgeördneter Schmidt a | 
1l.Vorsteher Peter: Feld ,Sprengen, 
12,Abgeoräneter Weber, 2 
13.Vorsteher Cartes, Elm, 


Die vollständige Versammlung besteht 
aus 3 Bürgermeusters 
9 Ortsvorstehern, 
9 Abgeoräneten, 
Sa,2l Mitgliedern. 


Infolge vorhergegangener rechtzeithi- 
ger Einladung hatten sich die seit- 
wärts bezeichneten Mitglieder der 
Bürgermeisterei Versammlung der zum 
evgl.Schulverbande Cöln gehörigen Ge- 
meinden eingefundengwelchen der vor- 
sitzende Bürgermeister die ihm nmit- 
tels landräthlicher Verfügung vom 
16.ds .Mts.No .330 zugegangene Verfü- 
&ung Königlicher Regierung zu Trier 
vom 8lresp.I 60 S 5 zur Besc"lußnah- 
me mit dem Bemerken mittheilte ‚daß 
seines Erachtens die in Aussicht ge- 
nommene Erhöhung den jetzigen Ver- 
hältnissen nicht mehr entspreche und 
er daher beantrage eine höhere Summe 
bewilligen und dabei eine anderweite 
Xegelung des Lehrergehaltes in Erwä- 
gung ziehen zu wollen.Der evangeli- 
sche Lehrer erhalte nämlich bisher 
von jedem Schulkind pro Jahr ein 
Schulgekd von 1 Thaler und außerdem 
aus der Stiftskasse den Betrag von 

40 Th1.9 Sgr.2 P£f.ferner im ganzen 

in natura 20 Scheffel Roggen ‚und 

28 29/32 Scheffel Hafer im ganzen 
veranschlagt zu 75 T1.1 Sgr4# Pf. 
sodaß sich das Binkommen nach der 
jetzigen Kinderzahl stelle wie folgt: 
94 Kinder je 1 Thl. - U — -— 
aus der Stiftskasse 40 9 
Naturalien im Werhe von 75 1 
ferner für ein Loos Holz 2 = 
2 Gärten veranschlagt zu 1 e 
in Summa also 212 45 


u) BE Er = 206 


Um nun den vielen Inconvenienzen vorzubeugen ‚welche mit der FTruchtlie- 
ferung verbunden sind,schlage er vor Letztere abzulösen und dem Lehrer 
incl.der von ihm bisher bezoganen Summe ad 4o - 9 - 3 aus der Stifts- 


kasse neben dem Loose Holz und Benutzung der Gärten ein 


Gesamt Baarge- 


halt von 240 Thl.zu bewilligen und demzufolge das Schulgeld auf 2 Tl, 


pro Kind und Jahr zu erhöhen. 


Die Versammlung nach geßflogener Berathung beschließt mit allen gegen 4 
Stimmen,sich mit dem Vorschlage des Vorsitzenden einverstanden zu er- 
klären und diese anderweite Regulierung vom 1. Januar dieses Jahres 

ab ind Leben treten zu lassen,behält sich jedoch für den Fall,daß die 


Gründung einer 2.Schule nothwendig wird eine anderweite 


egulierung vor. 


r Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben: 
L.Schneider ‚C.L.Herrmann ,J.N.Klas,Altmeyer ‚HJohann Schmitt,leld,Weber, 
Kartes,Altpeter ,,‚Diehl,Peter Feld, Mainz. 
Der unterzeichnete evangelische Lehrer von Cöln erklärt sich hiermit 
mit dem Inhalte des vorstehenden ”eschlusses vollkommen einverstanden. 
Cöln,den 31.Januar 1868 L.Herrmann. 


Sitzung der Bürgermeisterei Versammlung der zum kath.Schulverbande von 
Cöln gehörigen Gemeinden Cöln ‚Engelfangen ‚„“tzenhofen ‚Herchenbach ‚Ritten- 


hofen,Sellerbach,Elm und Sprengen. 
Anwesend 


l.or.Bürgermeisters Mainz von Sellerbach 


als Vorsitzender, 
2.Bürgermeister Jung.Bous, 
3,Vorsteher Altpeter von CÖln, 
4.Abgeordneter Herrmann von " 
5.Vorsteher Schneider v n Engelfangen, 
6.Abgeoräneter Klaes von Engelfangen. 


Verhandelt Cöln den 31l.Januar 
1868. 
| Den vorschriftsmäßig eingelade- 
nen Mitgliedern der Bürgermeisterei- 
ersammlung der zum kath.Schulver- 
bande Cöln gehörigen Femeinden ‚welch 


Ze 


7.Abg.Diehl von Etzenhofen, 
8.Vorsteher Raber von Rittenhofen, 
a Altmeyer won Sellerbach, 
RR R Feld,Sprengen, | 
. I11,Abgeordneter Weber ,‚Sprengen, - 
12.Vorsteher Cartes,Elm. 


Die vollständige Versan mlung besteht 
aus :2 Bürgermeistern | ee 

8 Vorstehern und 

8 Abgeoräneten 
Sa.18 Mithgkiedern. 


sich in seitwärts genannter Zahl heute 


versemmelt hatten,theilte der Vorsit- 
tende die Verftsunz Königl.Rerierung 


: v0oM:8.4.138.1:.00-5 & Mit ‚worauf die’Ver- 


semnlung einstimmig beshhloß,das Gehalt 
d&äs katholischen Lehrers vom l.Januar 
dieses Jahres ab auf einhundert achtzig 
Thaler zu erhöhenmdas bisher üblich 'ge- 
wesene wandelbare Schulgeld auf ein ’Tha- 
ler 25 Groschen prö Kind und Jahr von 
demselben Zeitpunkte ab zu fixirengda- 
gegen die von königlicher Regierung 
in Aussicht genommene Erhöhung des Ge- 
haltes der Lehrerin abzulehnen und sich. 
anderweite Regelung bis zundem Zeit- 
nunkt vorzubehalten,daß eine Qritte 
Schule gegr''indet werden muß.Die Ver- 
sammlung geht bei dem ablehnenden Be- 
schluße bezgl.des Gehalts der Lehrerin 
von der Ansicht auS,daß für die hiesi- 
gen Verhältnisse ein ehalt von 150 Th. 
für eine behrerin genüge. 

Vorgelesen ‚genehmigt und unter- 
schrieben, 
foigen die Unterschriften. 


IT 2 
Fr + 
E 


Anwesend waren 2  Verhandelt Riegelsberg,den lo ‚Februar 1898 


a) als Vorsitzender Bürgermeister 


Speicher 

b) die Mitglieder 
1.Dörr Friedrich ,Kölln 
2.Gemmel Joh. Birer- ei | 
3.Himbert Johamn ‚Brigeltangen 
4.Klaes Peter, 
5.Prinz Mathias ‚Stzenhofen, 
6.Huppert Peter 
7.Diehl Johann Bersnenheeh 
8.Schampel Agathon, a 


9. FAHBEREr Jakon, Rittenhofen, 


lo.Schneider Ludvig, ‚sellerbach, 
11.Himbert Johann ,‚vVellerbach. 


Anwesend waren: 
a)als Vorsitzender Bürgermeister 
Speicher 
b)die Mitglieder 
1,Dörr Friedrich, 
2.Gemmel Johann Peter 
3.Himbert Joham 
4.Prinz Mathias 
5.Huppert Peter 
6.Diehl Johann 
7.Schampel Agathon 
8.Feld Johann, 
9,Himbert Jakob 
lo.Schneider Ludwig 
ı1l.Himbert Johann 
. 12.Klaes Peter 


In der heutigen vorschriftsmäßig an- 
beraumten Sitzung kam zur Verhandlung: 


Sitzung des kath.Schulverbandes Rötin?s] 


1.Der SYarsitzende teilt mit,daß der Kreis- 


schulinspektor die Errichtung einer wei- 
teren Klasse beantragt habe,da. die 5 K- 
Klassen theils zu besetzt ‚theils über- 
füllt seien. 

Die Versammlung glaubt, daß der jetzige 
Zustand noch bestehen bleiben könne bis 
das neue Schulhaus ‚welches ja in diesem 
Jahre gebaut werden solle ‚fertig sei und 
bittetgbis dahin von der Einrichtung 
einer weiteren Klasse abzusehen. 


2.Kosten der Instandsetzung des Daches des 


alten Schulhauses und der unteren Leh- 
rerwohnung im neuen Schulhause ‚sowie 
Genehmigung der dadurch verursachten 
Etatsüberschreitung. 

Der Vorsitzende legt die betr ‚Rech- 
nungen im Betrage von 252,75 Mk.bezw. 
16,50 Mk.vor und bemerkt,daß eine Etats- 
überschreitung von 286,25 Mk,vorliege,. 
. Die Versammlung beschließt,die Ko- 
sten der Instandsetzung der Lehrerwoh- - 
nung mit 16,50 Mk.zu übernehmen ‚geneh- 


- migt auch de Etatsüberschreitung ‚ersucht 


aber den Vorsitzenden die Dachdeckerar- 
beiten durch den Kreisbaumeister revi- 
dieren zu lassen. 


3.Vornahme verschiedener Ausbesserungen 


in den Wohnung- des Lehrers Petri ,‚bre- 
chen einer Thür daselbst und Beschaffung 
zweier Wandkarten für die Schule des 
Lehrers Petri. 

Die Versammlung erklärt sich a den 
beantragten Verbesserungen bezw.Verän- 
derungen ,sowie mit der Pescha”fung der 
beiden Wandkarten einverstanden. 


VE BD, 
gez. Speicher. 


ee ee 


Verhanäsit:Bellerbach- de Aula 1598. 
In der heutigen vorschri Hank an 
raumten Sitzung der Vertretung Bes kath. 
Schulvorstandes Cöln kam zur Verhand- 


lung: 


l.#rbauung eines zweiklassigen katholisch, 


Schulhauses: 

Die Versammlung beschließt mit der #r- 
bauung eines 2klassigen kathol .Schulhau- 
ses unverzüglich vorzugehen und die Ge- 
meinden zu ersuchen,die nöthigen Baumit- 
tel bereit zu stellen. 

Ver Bauplatz wird noch bestimmt werden. 


2 ‚Zurückzahlung des von‘dem Lehrer Petri 


zuviel bezogenen Gehaltes bon 150 Mk 

Die Versammlung beschließt mit 7 ge- 
gen 5 Stimmen auf der Eurückanhlung zu 
bestehen. 


ER 
der Vertreter des evangelischen Schulverbandes Cöln. 


1.Erbauung eines einklassigen evgl.Schulhauses. 

Das Bedürfnis zur Errichtung eines einkl.evgl.Schulhauses wird an- 
erkannt und beschlossen mit dem Bau unverzüglich zuxkzgXnnx vVOorzU- 
gehen und die Gemeinden zu ersuchen ‚für die Beschaffung der nöthigen 
Baumittel Sorge zu tragen. 

Der Bauplatz würd näch bestimmt werden. 


2.Zurückzahlung des von dem Lehrer Wejh zuvielbezogenen Gehalte: von 
75 Mk. 
Die Versammlung beschließt mit 7 gegen 5 Stimmen auf der Zurückzah- 
lung zu bestehen. 


Er 


gez. L.Schneider, Huppert, Diehl, feld, Schampel, Himbert, Dörr, 
Himbert, Himbert,Ge:mel,Kläs, Speicher. 


Anwesend waren Verhandelt: Riegelsberg,den 13.Apr.1898 
a)als Vorsitzender RUEBRERNINOR In der heutigen vorschriftsmäßig anbe- 
Speicher, beeumten Sitzung kam zur Verhandlung: 


b)als Mitglieder 


1 S x 
Gemmel Johann Peter Sitzung des kath.>chulverbandes Gölfn ®& 


EARTH l.Anstellung einer weiteren Lehrkraft 
Hoc ee Peter bezw.Miethung eines Saales zur Unter- 
Fels Tchahr bringung der neu zu bildenden 6.Klasse 
7 kob Die Versammlung bittet von der Bil- 
. dung einer neuen Klasse bezw.Anstel- 
lung einer weiteren Lehrkraft 'bstand 
zu nehmen bis das in diesem Jahre zu 
erbauende Schulhaus fertis sein wird. 
Die Gemeinden sind ohne Staatsbeihilfe 
nicht in der Lage,weitere Schullasten 
zu tragen,dieselben sind schon genöthiet 
zur Erbauung des Schulhauses Staatsbei- 
hilfe zu arbitten. 
Ein Saal zur Unterbringung einer 
weiteren Kjasse ist nicht z u haben. 
Der dem Vernehmen nach in Aussicht ge- 
nommene Raum neben de, Baal des Wirth 
Schneider in Sellerbach hat ganz unge- 
nügende Beleuchtung (2kleine Fenster 
keinen Abschluß nach dem Saal hin und 
ist außerdem zu klein. 


Schneider Ludwig 


2 Beschaffung won Turngeräten für die 
kath.Schulen. 

Die Beschlußfassung wird vertagt ‚in 
dem die Gemeinden durch den Schulhaus- 
bam in diesem Jahre allzusehr in An- 
spruch genommen sind. 


3.Antrag des Lehrers Siegwart auf Gehalts- 
srhüökumaufbesserung: 

Der A ntrag wird abgelehnt,da keine 
Veranlassung vorliegt ‚uander Gehalts- | 
ordnung ,mit welcher sich Siegwart ein- 
verstanden erklärt hat ,‚abzuweichen | 


4.Neubedachung des alten Scehulhauses: 
Die Neubedachung wird verschoben bis 
zum nächsten Janre ‚da das alte Dach 
nach der durchgreifenden Reparatur noch 
genügt: | 


u ae Sitzung des evel. Shuslverbaaabe ann re 


BEE. 
ei; 

Er 

ee 


5 ntdag des Lehrers Schneider um Überweisung eines Stürkes Garten 


"land und Einzäunung desselben. —— Ze 


Fragl.Stück Land,neben dem Garten des 1 Behrers sen 2 
0... dem p.Schneider überwiesen.Die Frage der Einzäunung desselben — 
wird vertagt,bis Schneider sich das Stück hergerichtet hat. Bi: 


2 ‚Anbringung von Fensterläden dn der hinteren Front der Wohnung des 


Lehrers Weyh: 


Die Versammlung beschließt ‚die Anfertigung der Läden für 2 Fenster. 


gr BR] -V..8..u. gez.Speääher. 


Anwesend waren:  Verhandelt:Riegelsberg,den 11.Mai 18% 


a) als Vorsitzender Bürger 

meister Speicher 

b) die Mitglieder: 

=» Dörr Friedrich 

. Gemmel Johann 

. Himbert Joh. 

. Prinz Mathias 

. Huppert Peter, 

‚Diehl Johann 

. schampel Agathon 

Fern fschenn,. 

. Himbert “akob 

urn Toyo Behneider Ludwig 

re 11, Himbert Johann 
12r--Elass-Feter 


In der heutigen vorschriftsmässig abe- 


 raumten Sitzung kam zur Verhandlüng: 


Sitzung des evel.Schulverbandes Con, 


Antrag des-Lehrers. Schneider auf Um- : 
zäunung des ih als Schulgarten überwie- 
senen Grundstüfkes in der Hermesbach. 
Die Versammlung bewilligt dem Schneider 
zu fr. Zweck ein Betrag v. 6o Mk. 
Bezüslich des von Lemere Jöns, jwtzt in 
St. Johann für das Halbjahr 1897/98 
zuviel bezogenen Behaltes von 75 Nk. teit: 
der Vorsitzende mit, dass Jöns die Auf- 


 Tordserüng zur Erstattung des Betrages 


mit der Begründung abgelehnt habe, er 


-sie mit 7350 Mk; in -661n angestellt ge=- 


wesen und habe die neue Gehaltsordnung 


nieht anerkanent.- Er-sei-der Ansicht „ —_ 


dass in der Sache weiter nichts zu mache 
sei -exrxänsickkywe cher Ansicht von der 


Versammlung nicht wiedersfrochen wurde. 


“ 


Vv,£g.U.. 862. .Spelcher, 


Anwesend waren: Verhandelt; iegelsberg, den 13. Juli. 1898 


a) als Vorsitzender Bürger-In der heutigen vorschriftsmässig anbe- 


; meister Speicher 
& b) die Mitglieder: 
ee | 1. Vörr- Friedrich, 
2. Gemmel Johann, 
. Hömbert Joh, 
. Prinz Math., 
. Huppert Feter, 
. Diehl Peter, 
. Schampel Ag. 
.: #eld Joh, 
Himbert Jak. 
lo. Schneider ludw. 
11. Himbert. Joh., 


DON BW 
. I, 


x Er 
Di 
I: 


raumten Sitzung kan zur Verhandlung: 


Sitzung des kath, Schulverbandes cöln. 


Errichtung einer weiteren kath. Schul- 


klasse, 
Nach Kenntnisnahme der Res. Verfügung 
vom lo. Mai, II 4814 beschliesst die 


- Versammlung einstimmig, köntgliche Re- 


sierung zu. bitten mit Rücksicht. darauf, 


dass das- neue Schulhaus bereits-im 

Bau begriffen und im Herbst ds. Jrss. 
fert/g sein wird, bis- dahin von der Er=- 
richtung winer weiteren Klasse absehen 


‚zu wollen, 


v.g.u. gez. Speicher, 


a es Ba 
Anwesend waren: ee doeeie seen, den 9. November. 1898 
Br. a) als Yürsitzender Bürger- .ı der heutigenforschriftmässig anbe- 
cn meister üpelcher. raumten Sitzung kam. zur._\ Verhandlung: 


5) als Mitglieder: 
Dörr Friedrich, 
Gemmel Joh. 

' Himbert Johann, 


Sitzunz des kath. Schulverbandes Cöln. 
stellung-einer weiteren Lehrkraft. —— 
Nach Kenntnisnahme der Regierungssverfü- & 


er — —  ——  — gungen-von-8.—-v.Mts, No. II 10492-und-ve 
Ri erg | 22. v.Mts. No. II 11102 beschliesst die 
Mehr — Versammlung, nunmehr der. Anstelling eine 
Bi. _ Schampel Agathön . Lehrerin sich nicht länger zu-widerzu- 

| ER Br Er un... ..setzen, das erforderliche Gehslt zu be- | 
E° Yıukert Tatch willigen.und. die dadurch entstehende $e®- 


steh 2.0 *°dde in.der Verfügung vom 8,.:v.Mts. ent- 
ER RIVSSHEEE Es, haltenen Vorwurf verwe"rt süch die Ver- - 


Btatsüberschreitung bu genehmigen. Geren : 
2 


7 EM > E  tretung, da sie an der Verzögerung des 
S  Baues keine Schuldhat. 


_Schulverb ns 


"Sitzung des Kath. und_esvkl. _ 


: ‚Cöln: 
wer SR RR Trennung der “usgaben für demneuen Schul: 
Bi hausbau in Sellerbach undVergrösserung dei 
ee vorgesehenen Lehrerwohnung durch ein Zim 
Be mer. 
nn Jie Versammlung beschliesst mit Alen- 2e-. 
Be | gen eine Stimme, dass die Kosten zu 2/3 
Bol ln nn den Kath, "und -zu- 1/3 .dem evgl.. Schulver- | 
a band zur Last fallen sollen, bzw. dass | 
RE ERZENERE 2.0.0... jeder -Schulverband die Bau- und Unterhalt- 
® | tungskosten für die Gebäudeteile tragen 
| RER E TREE soll, welche für seine Zwecke benutzt b 
ä RE TE werden. | 
Be - Ba i Gleichzeitig wird beschlossen, die vor- R 
f ; 25 ‚gesehene Lehrerwohnung um I Zimmer zu | 
vergrössern, damit dieselben für einen | 
Er. ; = 2 „ verheirateten Lehrer ausreicht. BE: >| 
. , i 
ee ee 2 m er een Bitzung ‚des arkl. Behbiwerbauien SHIn, 4 
Er | 1. Kosten der Instandsetzung der beiden 
RER ? SEE RE 2 Lehrerwohnungen. _ 
Die Versammlung erklärt sich mit der In- 
= standsetzung der oberen Lehrerwohnung 
| EEE £ TR ; .einvers'anden und übernimmt die Kostea 
mit 12 Pf. pro qm für die Küche und 2WPpf 
® a RN —Opr-°0 qm für die tapezierten Räume, ausser 
9 LT: i dem : 10 Pf. pro qm Decke. 
RETTET Eee eg TEA Inder gleichen Heise "werden die Koster 
5 3 | für die Instandsetzung der beiden hin- 
Be te pn en Rätıme der-unteren Fohaungs-Überze 
2 men. Die Kosten der Instandsetzung des 
ee Se a a Dans Sa pr u Se I Wohn siniers werden - abeslahnt ai 9a 
| We Baukommission den Zustand dieses Zimmers. 
Be ne en a en Nah Far ut Bafpnäch Und HET Heer WIE 
Ex besserung angeordnet hatte. 
ee a EEE 2. Beschaffung einer neuen Schulpumpes __ 
n | Die Versammlung beschliesst, vorerst den Brass 
EEE a De un nn En nrünronen Peinisen und lesrpunmpen, und Apnn due NaueT 
ser untersuchen zu lassen. Ist dasselbe dann 
Be ne en. I ne ei ni EeTauehbar,. no Boll sine neue. Panpe_ aufge- 
| | | stellt werden, 
Be TREE Sr REITER EEE FT ELLE MED TEN ENT EEE ee ae 
B. gez, Speicher 
= 
Bi. Rt | N 
R% en # eh “ j “ r Ha , TE RT .% i ne ee 


Anwesend waren). | Verhandelts Ritgelsberg, den E a a 

| a) een de In der heute Vorschriftsmässig anberaunten iR 
ER re „Sitzung kam zur Verhandlung: & 3 

iM b) SER ESEBESEIE Sitzung der Vertreter des evgl. ‚Schulverbandes : 
en Le ne 1 7 SV TWEIEREIENIBSSEREIBERENSEREEREFRFREREE 
2. Gemmel Joh, Peter a | E 
Gesuch der Witwe des Lehrers Weyh um Erlass 

ES er ung. ee der Rückzahlung des von ihrem verstorbenen — 
> ar ee n Mannes zuviel bezogenen Gehaltes von 37,50 Mes 

6. Schröder Jah, Adam u eiııuverzDer Vorsitzende erläutert den Sachverhalt- wie- 

59, Bechtel Heinrich ° # tolgtı Die Oberklassenlehrer bezogen vor Er- 
a ee - lass der neuen Besoldungsverordnung ein- Gehalt. 

9. Feld Mathias a von 1350 Mk und hatten für das 1. Quartal 1897, 

10: Tiast Tomas Herchentsak —— 98 diesen Betrag schon bezogen, als die neue 

11. Altpeter Friedrich, Hilschbach Besoldungsordnung, wonach das Gehalt nur 12004 
a2, Bappert Minen en —_ Mk beträgt, in Kraft trat, mithin 0.41 #=3 
2. Sounatder Ludwig, Sellerbach 37,50 Mk zu viel. Diesen Betrag haben die an- 


ee: 


Anwesend we... 0: _ Verhandelt: Töln, den 30, März 1899 


_ deren Lehrer bereits erstattet. Lehrer Weyh 


, Himbert Johann -- a 


1 . war dies wegen seiner Krankheit nicht möglih, 
et u Iaiperehoten, ..... und.soll nun die Witwe den Betrag erstatten, 
bezw. ist ihr derselbe von dem Gnadenquartal 
in Abzug gebracht worden. Er, (der Vorsitzende) 
 beantrage, mit Rücksicht Sur die” ärmlichen 
Verhätnisse der \Ww. Neyh, dieser den fr. Be- 
trag auszuzahlen,. ee | 


Die Versammlung beschliesst dem Antrage gemäss 


"Sitzung des kath, u, evgl. Schulverbandes Cölns 
nt rag der Herpes sonen - auf Gehaltserhöhungs 


Nach Kenntnisnahme des Antrages beschliesst 
die Versammlung einstimmig, das 'Grundgehalt — 
der Leer auf 1350 Mk vom 1. April nächsthin 


 & zu erhöhen, "  _ — ee | 


Ve B» Us 


gg; 8 He cher 


—— _—- “- — 


1, als Vorsitzender Bürger-- —— In-der heutigen vorschriftsmässig anberaunten Sitzung 
meister Speicher . kam zur Verhandlung: 


—_ıi 22 HH): Die Mitgliederg 


< 10%. 
135 


> ER TIRTERE For | N | gez. erg a ER 
ci FR IEN ER N os £ EA ER £ Pe etafe‘ p : Ru x DW: 4 x x F Pe uf i «N N a BR. 


Sitzung des evgl, Schulverbandes Cöln,.  —. 


1. Dörr Friedrich E 
7 ee Antrag des Lehrers Gebhard auf Bewilligung von He 
‚„ Eimbert J %h zungskosten, == 
eg on EBERLE Es wird der höchste "zulässige Betrag von 604 Mk be- 
6, Diehl Johann — a —— Sitzung des-evgl. Schulverbandes Völn: AN ——; 
=. Sch 1 th \ z 
SE & a 2 Übernahme von 2 Rechnungen im Betrage von 145, Me 
| 9, Raber Johann SE "des Klempners Gemmel Cöln für Lieferung einer Pumpe 


pp. und 35,44 Mk des Schreiners Schneider Cöln für = 


Schneider Ludwi : 
Himbert ar ueate & EIER - Binsetzen von Fensterscheiben, ——- Be 


_ Fragl. Rechnungen werden auf die Kasse überkommen, 4 


| Sitzung des kath, Schulverbandes Cöln: a 
ETC SE S er - Bewilligung einer- Amtszulage von 100 Kk für den als. £ 


Hauptlehrer in Aussicht genommenen Lehrer Petri. 


‚Der en wird abgelehnt. vg ER ee 


Anwesend warenz. 


1) als Vorsitzender Bürger- 
“meister Speicher | 


'b) die Mitglieder: 
1. Messner Obersteiger 


2 3, Wasmuth Ludwig 
4, Bechtel Heinrich 

5. Diehl Jakob 

— 6, Loesner Eduard 
?. Feld Mathias 
8, Klein Jakob 
erg, Rain Heinrich 


’ 


© Anwesend waren: 

1. als Vorsitzender Bürger-_ 

3 meister Speicher 

Br ie Miekieders -— 
1. Dörr Friedrich, Cöln 

"2,.Gemmel Johann Peter Cöln. 
3. Himbert dohann, ‚Engelfnagen 


erh, Klass Fetser "7 Die Vertretung hat gegen die Verwandlung der Stel-. 


‚5. Huppert Peter, Etzenhofen 


| 
- -6+ Schneider Ludwig, Sellerbach den Mehrkosten auf die Staatskasse übernommen wer- u 
-den. 


7. Himbert Johann, 4 


_Verhandelt „_ Riegelsberg, den 13. April-189 


j ea] 


Sitzun des Schulverbandes Güchenbach 


u a = 


In der heutigen res anberaunten Sitzung 
kam zur. Verhandlungs ; BR 


1 
Anstellung des Lehrers Lehnhoff als ‚Hauptlehrer bezw. 
Bewilligung der Amtszulage, 2 Bu ı, 


| 
I 


Nach Kenntnisnahme der gemäss Beschluss vom 86. März | 
ds.Jrs, eingeholten Äusserung des Krefsachuliuepekkarg 


. beschliesst die Versammlung mit 5 gegen 4 Stimmen. 


die Bewilligung der Amtszulage von 150,- Mk an Lehrer 
BR von a ds. Ms. ab. 


v en Us 


ge2s 8. pe icher 


Verhandelt, Cöln, den 23. Juni 1899 
Sitzung des kath, und ee, Schulverbandes Cölns .® . 


In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten Sitzung. 
kam zur Verhandlung? 


| 
| 
E 
| 

| 
E 
| 

i 

| 
| 
1 
1 

| 


1. Umwandlung der ev. Lehrerinstelle in eine Lehrstelle 


wegen Mangels an einer Wohnung bezw. eines Kost- 
hauses, 


le nichts einzuwenden, wenn die dadurch entstehen- 


8, Feld Johann, - Rittenhofen- — — Übrigens dürfte zu- der beantragten Umwandlung ein | 


9. Raber Johann 


Grund nicht vorliegen, da in den 4 Gemeinden | 


- Cöln,.- Engelfangen, Rittenhofen und Sellerbach 


welche geschlossen beieinanderliegen, doch sicher- | 
-lich ein passendes Kosthaus für eine Lehrerin - _ 
aufzufinden sein wird. s | 


E72 Übernahme der von dem nterneimer Weharırirk ER 
am’ neuen Schulhause : in Sellerbach aufgestellten ® 

ERRPOL re 
Die Versammlung lehnt die Übernahme ab. Einmal, | 


- weil ein Laufbrunnen mit vorzüglichem Wasser in 


nächster Nähe des Schulhauses sich befindet, dann 
aber auch, weil-an der Pumpe durch die-fortwären-  — ——— 
de unbefugte Benutzung derselben durch Schulkin- 


der viele Reparaturen erforderlich würden, 


3. Herstellung einer Wohnung für einen verheira- 


teten Lehrer im neuen Schulhaus zu Sellerbach, 


 _ Anwesend waren: - ‚ 
- ‚Bürgermeister Speicher als 
Vorsitzender 
'b) die Mitglieder: 
9 


1. Vorst. Dörr, Cöin 


Die Versammlung beschliesst die Herstellung eines 


weiteren Zimmers und einer Küche über den beiden IN 


Schulsäälen, 


DEF FI WE 


gez, By ächer 


ne . au run ee m Tre ner Pin ba ar m 


_ Verhandelt, Riegelsberg, den 12. Oktober 1899 


In der Kentigen, vorschriftsmässig anberaumten Sitzung 
kam zur Verhandlung: Ableitung 


_ August Gemmel, Cöln 


Klaes, Engelfangen 


| 


Abs. 
„Vor: Biber „7, 


Te de _). 


EEE EEE NEIN 


arer Ei: 
„Nach Kenntnisnahme nr Verhandlungen beschliesst die 


. Abg. Huppert, Etzenhofen > 
Be Messner, Von d. Heydt 
. Bechtel, Güchenbach 
Wasmuth, Riegelsberg 
9, Diehl, Riegelsberg” IE 
10. Lößner, Buchenschachen 
= 11, Feld. Güchenbaeh 7 
12. Klein, Überhofen 
"13, Vorst; ‚Klein, Überhofen 


1. " Diehl,‘ Herchenbach 
ee ST ERRENES 
246,57:*-."Hoppert, Hilschbach 
17, Vorst. Altpeter FREE 
46; " Feld, ae: 
- 19, Abge Raber 2 
EP Himbert Sellerbach 
gi %.Bchneider er 
fr Be | ". Gross, Walpershofen 
" Sander 


a SF Beig. | Klein,  Hilschbach 


= "Anwesend_ waren; R 
a) Brestr. Speicher 


als Vorsitzender 
bei der Gehadtsregelung 
des Bürgermeisters 
der 1. Beigeoränete Klein 
6b) aie Mitglasder 
1. Vorst.Himbert, Engelf,. 
2, ®.ı. Maaß, Eizenhofen 


RT 3% 


®; 


KL a 


(Die; 


I ESE Sc ERLERNT FEER BES 


 aunreinigung der 


.  ziellen Lage der betr. Gemeinden vorläufig Seel FeEe 


"Verhandelt 


Abg. Huppert, Etzenhofen, 
4, Vorst.Diehl, Herchenbaeh, 
. Vorst.Schneider, Sellerb, 
6, Abe.Himbert, Sellerbach. 


LE 2 a A be u > 7 aba re RE le 


Versammlung, die Kosten des zur Ableitung fr. Wassers 
erforderlichen Durchlassrohre mit 31,50 Mk auf die - 
Bürgermeistereikasse zu übernehmen, Die Kosten des 
‚Einfalloches werden der Gemeinde Cöln überlassen. 


>85 


Polizeiverordnung, welche die Vver- | 
Kirchen und ihrer’ Umgebung: verbietet, 


erklärt‘ sich mit dem ine einer 
BERTDERTONRE, 


Erlass einer 


Die Versammlung 
bez. Verordnung 


_ Mtzung des ev, u, kath. Schulverbandes cöin: S 


4, Erhähung des Grundgehältes der Lehrerinnen, 
Die Erhöhung wird angesichts der Schlechten finan- 


} 
B3. 
B 


El 


4 Anträge auf bauliche Veränderungen und Reparaturen 
bezw. um Beschaffung von Schulitensilien werden de 
Baukommission zur BDEREE un sehe über- 2 
=wiesens 


W5: Bs 


gez. Speücher . x a 
SEELE , 
—Riegelsberg, 8. März 1900 — a 


In der heutigen, vorschriftsmäßige anbe- 
—  raumten- Versammlung kam zur Verhandlungs - 


Sitzung der Vertreter des kath. Ace 
2 SNRugaB -BOINe 1500 BE. 


ri 


— 1, Antrag des Lehrers Kiefer. zu Sellerbach _ 


auf Überweisung eines Gartens, 3 
Die Versammlung beschließt, die Baukon M 
mission zu ermächtigen, nach stattgehab- 
.ter Besichtigung dem Kiefer ein Gäört- 
‚chen abzugrenzen, wenn dies ohne BB- 
einträchtigung des Spielplatzes ge- a! 
schehea kann. Es wird aber schon jetzt 
bemerkt, daß der Verband keinerlei we 
"Kosten der Anlage übernimmt, 05 
2. Antrag des Lehrers Petri auf GenEhrung 
einer - persönlichen- Gehaltszulage von 
186 M jährlich. 
-- Die Beschlußfassung wird auf Antrag 
versagt, weil die Sache nicht auf cr 
_ Tagesordnung gestanden hat. SEES 


er | 


Ve &e U. 250g S, 

Speicher Be | 
f W. Groß > >E Be: 
Schröder. Be: 


Ki 


a a 
eg 


AR 
6. 
Ta 
8. 


Anwesend waren; 
8) Brestr,. Speicher 


L Sitzung. 
Eder Yarkseter des kath. u. ev, Schulverbandes Cöln.- 


als Vorsitzender 
b) die Mitglieder: 


1% Vorst. Döör - Cöln 
Ben Himbert, Engelf. 


als 


-b) die Mitglieder: 


1,Abg,Gemmel, Cöln- — — 
2.Vorst.Himbert,Engelf. 


"tt _: Maas, Etzenh, 
Abg. Huppert, " 
Vorst. Diehl, Herckienbs 
Abs. Schampel, " 


Vorst.Schnäider, Sellerb, 


Verhandelt Riegelsbersex, 13. Juni PR 


In der heutigen Vorschriftsmäßig an- | 


beraumten Sitzung kam zur Verhandlung: 
1. Antrag des Lehrers Petri zu Cöln 
auf Gewährung einer außerordentlichen 
Gehaltszulage von 150 M. 


Nach Kenntnisnahme. des von H.Ortsschul- - 


inspektor befürworteten Gesuches des 
Lehrers Petri vom 28,.Februar d.J.be- __ 
schließt die Versammlung, das Gesuch 


abzulehnen, einmal weil es bedenklich 


sein würde, an der neuen Besoldungs- 
ordnung zu rütteln, dann aber auch 
weil die Gemeinden auf die größte 
Sparsamkeit angewiesen sind, 


' 2, Beschaffung verschiedener Lehrmittel 
und Ausführung kleinerer Ausbesserungen 


an. den Schulhäusern, 
Die Baukommission wird beauftragt I) 


bevollmächtigt, nach Besichtigung das 


Erforderliche anzuoränen bzw. die er- . 


forderlichen Ansehaffungen zu machen, 


vs Bi BR 
gez. Speicher L.Schneider 


Verhandelt Riegelsberg, den 12. Juli 1900 x 


: Anwesend waren: | In 
a) Bürgermeister Speicher 


Vorsitzender 


der Vertreter des kath.Schulverbandes Cöln. 
Instandsetzung der Lehrerinwohnung im alten 

— Sehulhause- nach Kenntnisnahme des Gesuches 
der Lehrerin Latz wird beschlossen, der Bau- 

- kommission die Anordnung der nötigen In- 


A Gesant-Brgerneisterei-Rates 


ISTRRERBEN 


Anwesend warent | 
a) Bürgermeister Speicher 


als Vorsitzender - 


a. 


Vorst. Diehl, " 


b) die Mitglieder; 
1,Vorst,Dörr, Cöln,- 
2.Abg.Gemmel, " 

Klaes, Engelf,. 

2, Vorst.Himbert,Engelf. 

Vorst.MNaas, Bizenhe 

‚Abe. „Huppert 


Schampel, Herchenb, 


der heutisen vorschriftsmäßie anbebaun- 


ten Sitzung kam _zur Verhandlung: 


Sitzung 


4.Vorst.Diehl,Herchenb, standsetzungsarbeiten. zu überlassen. ® 
5.Abg.Raber,Rittenhofen. EN 
6.Vorst.Schneider,Sellerb. Bu 
7.Abg.Himbert,Sellerbach. gezSpeicher  gezSchröder 
| gez.Diehl 
'gez.W.Groß. s ä 
Sitzung 


 Riegelsberg 11. Oktober 1900 


In der heutigen vorschriftsmäßig anbe- 
raumten Sitzung kam zur Verhandäung; 


Sitz | 
deb Vekesier des Eeih, Schulverbandes 
Cöln. 
Mietsentschädigung für die Lehrerin Latz 


in welchen die Wohnunge» in Stand ‚gesetzt 


"wurde, 


Die Versammlung erklärt sich mit der Aus- 
zahlung der festgesetzten BIataept EenBäig 


. gung einverstanden, 


' für die Monate Juli, August und September, 


a ne a 
2 r up, Be ee EA es here a 
3 DER en: | ge k z . 


- 


f &= er er | | | | 
tr aber Biken ta Terre Uno one 
" 40. Vorst.Schneider,Sellerb, = 
44. Abg.Himbert, Sellerbach.- g2. Speicher ee 
42, Beig.Schröder.. . | u _. Diehl. 
EI BLIEBEN ln rdchl Sale 


_Verhandelt Riegelsberg, 8.November ‚1900 


des Gesamt - Bürgermeisterei - - Rates. S a 
Anwesend waren: In der heutigen vorschriftsmäßig a 
‘ a) Bürgermeister Speicher raunten Sitzung kam zur Verhandlung: ä 
als Vorsitzender, Rs | Br | ee 
b) die Mitglieder: Eee a zung > 
1.Vorst.Dörr, 0ölln 00 des kath. und ev. Schulverbandes Görn. Be 
2.Abg.Gemmel, n A 
3, VorstsHimbert,Engelf« — — 4, Erweiterung der- Baukommission.“ Be 
® 4.Vorst. laas,Etzenh. : Die Baukommission wird durch die Orts- “ 
et 5.Abg.Huppert,Etzenh, -  vorsteher der Gemeinden Herchenbach bzw. 
6.Vorst.Diehl, Herchenb.  Engelfangen erweitert, sodaß dieselbe 3 
1,Vorst. Schneider, Sellerb, __aus allen Vorstehemn der zum betr. _- . 

8 en Sellerbach, Schulverbande gehördenden Gemeinden 
- RER besteht. __ Be 
| 2, Wahl je eines Schulvorstandsmitglie- 
re Re N ee er des. en. | 
Es wird gewählt: ed 
ee RE : '&) für den eV. Schulverband: -Frieär. ‚Dörr I 


in cöln, 5 
b) für den kathälischen: Johann Einbert = 
"in Sellerbach, 


ee ; ; "gez. a nn - 

gez. Löhsner - u 

i = ES RE TRETEN RER 2 Schröder: en 

rn re i 

| Verhandelt Riegelsberg, den 22. Februnr 1901 En 

Anwesend warenı Ei | — ee | 

a) als Vorsitzender | In der heutigen Vorsche/immäßte anberaun R 

er Bürgermeister Speicher- ten Sitzung kam zur Ferbandiung — 

..b) die Mitglieder: > x 

en ea N EI RRRNAE > © 

1.Cemnel,Cöln des kath.und ev.Schulverbandes CöIn. = 

2.Himbert, Engelfangen _ Antrag der Lehrerinnen auf Erhöhung des a 

Be -3,Klaes,Engelfangen- Tan Gehalts. Br | 

| 4.Maas,Etzenhofen, . Das Gesuch der 4 ensertunsn vom EN 

=m5sHuppert,Etzenhofen. yon den beiden Ortsschulinspektoren warm = 

| '6.Diehl, Berchenbach' befürwortet, wird vorgelegt und der Ver-. E 
EC -7,Schampel,;Herchenbaeh- — —— — -sammlung-desseh Gewährung wenigstens -in-— 

8.Raber,Rittenhofen ad. 1 soweit ans Herz gelegt, als das Grundge- 5 

 9,Schneider,Sellerbach ad.2 halt auf mindestens 1.000 M-zu erhöhen ——. 

. 1o.Hinbert,, Sellerbach | sein wird. Die finanzielle Lage der Te 

Se ET = sten Gemeinden des Verbandes ist zwar _ = 


| 


BZ DR eine mißliche, doch dürfte eine Staats- 2 
__gez.Gemmel  gez.L.Schneider _ peihilfe zu den Lehrerbesoldungen wohl _.. 


gez.W.Groß gez.llaas nicht verweigert werden, vorausgesetzt, - 
Be a Diehl daß vorher die Gemeinden alle ihr Zu c 
“  gez.Himberk gez.Schampel 


bote stehenden Steuerquellen re RB 
sen haben werden, _ | —_ 
= Die Beschlußfassung wird vertagt. 


ee gez, ‚Speicher _ 


Ki P 3 R - 
RB NEE De B - DE 2 E Fe 
DR UF ie N FE Er 7 a an ee at Zn b* a el nz A ae or en 1 a Ber ir nl ee 


gez.Himbert Ger. ‚Raber. _ 
2 Bez: A Er 


Pr 


el Dr Bon 
” 


x 


: „Verhandelt Riogelsber rg, den 2 lal 2 u 


Anuesend war en? 


&ä) als Vors ender Bürgermei- In der Eeuelssn vorschriftsmäßig anbe- 
es RR Fe arte raumten Sitzung kam zur-Verhahälungs , - 
® 'b) die Mitglieder: Sitzung des ev, Schulverbandes cöln. Sarg 
Br BR Entschädigunssanspruch des Wirtes Joh. j 
de Dim Prindsion 0. 0.0..Behmidt in Sellerbach für einen, seinem 
Bi 3, Himbert Joh Gm TER Sohn Ernst beim Turnen zugestoßenen Un- 

% ‘ | Tall, :#: 
| ee ee Die Versammlung bezweifelt vorläufig, daß 
Be’ 6: Schampel Agathon. Ne fr, Unfall sich beim Turnen ereignet hat. 


7% Altpeter Friedrich 
8, Huppert Wilhelm, 3 
9, Schneider Ludwig 


gehende Feststellungen zu machen.: 
Der Erlaß eines Regulatires über Unter- 
haltung der Lehrerdiehnstwohnungen ' wird | 


"und ersucht den Vorsitzenden, vorher 


& 10. Bimbert Johann, SR 
77.44, Maas Peter a „bis zur nächsten Sitzung- vertagt. 
‚12. Huppert Peter ER EI EL RR i 


h gez. Speicher gez. W.Groß- oo. 
b: DEN TE SEIEN EHRT FT EEE TE ae EI rer TEE RD HE, 1 a IK RENTE 7 862 2 Er > iehl g "°F 
RL ‚gez, BER, 


SR ER "Terhandeit, Riegelsberg, den 198. Juli 1901 
Er Anwesend waren: Rh en 


| 
BR 2 
| 
n: 
E 
Se a) als Vorsitzender Bür- _Tn der heutigen vorschriftsmäßig a 
| 


germeister Speicher. ten Sitzung kam zur Verhandlung: 
b).die Mitglieder; 


1. Dörr Friedrich Sitzung -des-kath.Schulverbandes- nn — 


* 2. Gemmel Joh,Peter Festsetzung der Kostenrechnungen über In- 
273. Hinbert Johatm7 7 777 gtandsetzung der Lehrerinwohnung im alten 
A, Klaes Peter ; Schulhause, | 
75, Maas Peter ER, "Die Rechnungen werden geprüft und wis folgt 
En & Huppert Seren festgesetzt: 
—7s- Diehl Jehanıa ————— - Anstreicher- Vriesz Btizenhofen —— 205,98 Hk, F 
E 8,Schampel Agathon Schreiner Rech, Rittenhofen 332. 96 
we 9; Babor -Fohgan "77. -Maurermeister-Hamnerschni,8'b, 1259,74" E| 
10. Schneider Ludwig  Klonpermeister cöln 138,20 | 
B> — 11. Himbert Johann, ge : - 17 88e :°:. ,71936,88 DE, | 
BR = . Die Bezahlung der von der Lehrerin eigen- 


mächtig bestellten Gipsleisten mit 17,20 Nk. 
RE wird der Lehrerin überlassen, Von einer zH 
1 RE Be “näheren Prüfung der Frage, ob..der Wohnstu- 

e | benofen und die sämtlichen Schlösser. der Er- 
neuerung bedürftig gewesen a dia die 
Versammlung‘ absehen,. 


N Sitzung des evang. Sohulverbahass cöln, 
Be an RE -— Anspruch des Wirthes Philipp Schmidt. zu 
re a % Aspenschacht auf Übernahme der Kur- und Pfle 
nn geko sten für- Seinen Hohn -Brast; wel- her sich 
| . angeblich beim Turnen. auf den Schulspiel- 


ee Ar en tr ea ie TteeretEt nat, & BR 
= | Die Versamnlung, lehnt den Erstettungsan- 
Be sn a ee FT reine ua re 
e 1. der Unfall sich zieht auf dem Schulspiel- 
platz. und 


2. höchst wahrscheinlich auch nicht bei der 
. schulplanmäßigen Turnstunde ereignet hat, 
indem der betr.Lehrer nichts davon weiß. 

Y. &°. Us 2 

gez. Speicher sez. Dörr N IS RR 


DETE "Anwesend waren: Ze a erg? > De a ET SE Fe a a EEE EEE TE ee 


2 als Vorsitzender | In der heutigen Vorschau anberaunten . 

| ‚Bürgermeister Speicher, ee akm zur Verhandlung: 7 
: die Mitgiieders tzung des kathol.Schulverbandes Cöln, E. 
_1. Dößr Friedrich . . 4% Antrag des Lehrers Gemmel auf Herstellung 3 
2. Himbert Johann von 1.Paar Fensterläden, Verlängerung der 


3: Klaes Peter 


Be ee Die Baukommission wird beauftragt, eine 


un ee  .. Optsbesichtieung - abzuhalten-und-je-nach 


Stubentüren und Versetzung des Schulofens. E 


7, Huppert Wilhelm ihrem Gutdünken das Erforderliche enzuord- 2 
8, Schneider Ludwig 3 | ee | 
9, Himbert Johann v2 
ge2. Speicher, Brestr. gez. W.Groß s 
FORRTR ST Ver a a a _ge2. Schröder 
gez. Löhsner 
& — _— Vorkendelt,, Riegelsberg, den 14. Norsuber 1901. 
„ABweBand waren; "22.,...In der heutigen vorschriftsmäßig anbe-_ B 
a) als Vorsitzender Bür- raumten kam zur ‚Verhandlung: S 
u... .germeister Speicher . | = 
| b) die Mitglieder Sitzung des evangelischen Schulverbandes 
+4... Gemmel Johann Peter, Cöln: 7. usa 1.1 PS ee 
2. Himbert Johann, Engelf, | 
3. Maas Peter, Etzenhofen ‚Anfertigung von 2 Fänsterläden änder 
‚, „4. Huppert peWey,Etzenhöfen Wohnung des Lehrers Cebhardt.. 1 
5. Diehl Hohann, Herchenbach Es wird beschlossen, einfache a - 
= omm6, Schneider Luäwig, Sellerbach "Läden machen zu lassen, une. | 
7, Himbert Johann, Sellerbach Sr: 
Re a DATE ge2. Spoidhar Talea REN / 
ee et en er RR en ne Be BR 
.. gez, W.Groß ’ 5 
a zz zz RE NE PENESER TE EERFERISERNRENGESEIR >, Eh a ee SE | 
| a 
.® Ener were ine TeERangett, Riegelsberg, den.17. ‚Februar 1902 
es Anwesend waren: | Betas In der heutigen vorschriftsmäßig anberaum- 
a) Bürgermeister Speicher ten Sitzung kam zur Verhandlung. 
%) ie „Vorsitzender Le 1 Schulverband Cöln. ___. er u 
ie Mitglieder | SE 
1. Dörr Frisdrien. cöln Antrag des Lehrers Kiefer auf babedakster 2 
= 2. Gemmal Joh.Peter, “  , des Gartengrunästückes,- 3 
3. Himbert Johann, Engelf. Der Antrag wird vertagt. e 
4, Klaes Peter,Enfelf, - “Antrag der Lehrer der Fortbildungsschu-—- 
5,.. Maas Peter, Bess: len auf Erhöhung der EURERSTRRIOR, Fe 
Et DERER 7 Huppert Peter, a ne Der Antrag- wird- abgelehnt, en 
2 Diehl Johann, ars SE, 2 | 
8, Hämbert Johann, Sellerb.- BE ee ee 
I Be an ne 


Anwesend waren: 2 In der heutigen — 
a) Bürgermeister re = ‚Sitzung kam.zur Verhandlungen: = 3 
En: als Sarrrasıider, Kath. und ev.Schulverband Con. 


hf £ 
3 er ee Bere Wr MEN; 3 7 REDE ESE EIER a 
Da a er ET a = ale \ Es = > = 


f N © nee 
Tu 
Be e 


B) die EN 


Besühertung von unseren 
1 Dörr Friedrich 


© Es wird beschlossen, die fehlenden Turngeräte 
2. Gemmel Johann Peter ’ 
3° gimbert Johann bestehend aus Reck, Holzstäben, Schwungseil,. 


NE 


4, Diehl Johann und Springvorrichtungen zum beschaffeb, bzw. 
E46 Artgeter Prisarion en I — ner .; 
en Bv.Schulverband oöln. ee 
& "Instandsetzung der Wohnungen er Lehrer Gebhard 
—— — — — — — and Schneider,  ——— : 3 


Es wird beschlossen, die Wohnungen nach Bedarf 
EEE AEER LES ET ERENE PESTHRRRRER . -" 1.08 dem Gutachtens der Baukommission. in Stand. 
zu setzen. 


ee ai Beiuiver and 0a TG 
| Instandsetzung der Wohnung der Lehrerin Schulz, _ 


. Die Wohnung soll nach dem Urteil Er Baukommis- 
ee a re Bon I - Brand gesetzt werden. - 
= Il. 
ER RE — .  Zuschuß für den Lehrer Kiefer zu den- Kostsiäerk 
R: Einfriedigung seines Gartens. 

en 9 na 2 Beriwird ein Zupchuß von 68. Mark bewilligt. @ 


Sekulvzerkand Dr Fe 


BE: FEERR een 
Verhandelt, Riegelsberg, den 12.Juni 1902. 
. Anwesend sind: In der heutigen vorschriftsmäßig. ankeraunten SIt- 
a) Bürgermeister Speicher ?Ung Kam. zur Verhandlung: 
Bere or Sie Vorsitzender, _. _ .- : __.. Ev,Scehulverband ln. ar ne 
b) die Mitglieder Antrag des Lehrers Schmidt zur  cöln auf Genährung 
Br: Ser von Unzugskosten. EEE RN TE ER U3 7 i 
Bi: » Ds Es werden 30 Mark bewilligt. = 
“073, Huppert Peter ER Kath. Bohulverhans BIIN.F FTP RU g 


4..Nass Pater . Festsetzung der-Rechnung Rupp für An 
ER er ee AER Rue A & pp für Anfuhr von- 
5, Schneider Ludwig » 5 

x i Schrotten g.g.auf den Schulspielplatz zu Ritt 
2. 6. Himbert Johann Hofen, . 
| | Die Rechnung wird als richtig anerkannt u.auf er 


.M 80,50. festgesetzt u. zur Auszahlung übernommen, 


RB ee PUBERR u ns > 3 
| EBENE einer Wasserleitung von Rittenhofen 

| eur Pa 0 — — — — — - AUST- a ES a 

Ba. Er | Die Sache wird vertagt, da der. Yorateher von Sel- 

ee ee a RE EIUEER Be Mitbeteilisung der Semeinde se, 

Pe: ; in Aussicht stellt. 

n- mE a IE 5 jr IFTRRCE NER =] Pe En) BER, RER : SUR REF an TE + - ren esmen © 57 og wann TE s 2 . ern Fe E< 

Bes .x Ran. eh er ee ERRIAHER Zei Aiabare ‚gez. | Zläs gez. Huppert 

2 Be Maas Se Sa Himbert, | 

ee se an wen erhandelt, Riesalsberg den 10, Juli 1902 

E : In der heutigen vorschrif#smäßig eb Sit 

en nis ET Er kam zur Verhandlung a. | 

e r 

a enrasrmereten eier Spenge ns 


i E b) die Mitglieder; 


Hndrr Srfaatien, ei nie ngnkosten der Tehrsrin a 


en 7 "Die Zahlung der Kosten wird. abgelehnt. Die 
| nn. Pesar, m ae : Vertreter des Schulverbands sind der Ansic 
ER aes Peter, Enge m rdaß von den vorhandenen Lehrpersonen die 


Se ee :  tretung hätte kastenlos bewirkt werden könne 
a * 9 


oe ss Tone rltenh. TTanteigtzans der Waknunz des PR Genme] 


8,Schneider Luäw. Sellerb. : Die Versammlung erklärt sich mit der Tnstand- 

46.Himbert Johann,Sellrb. ‚. setzung der Wohnung des Lehrers Gemmel, welch 
N NE oo... infolge Erneüserung der Decken nötig ERROrae 
ist, einverstanden, x 


‚Anstellung eines URSREABBFeER,, bbw.. Bevilligu 
einer Antszulage. 


g ER Die Beschlußfas= ung wirt bis. zur : Wioderbesetzu 
SET. Re gene Enge = EEE der Ortsschulinspektorstelle vertsagt.- 


gs ae Ne ee 


armen nn nn nn nn ns en Ten Ten 


ee re 2.0.0002 4sRegulierung der Lehrergehälter, «: . _ .. . 
3 ers | Die Besch lußfassung wird vorläufig vertagt. 
2 a a - A sszieiiung:; | oe 
TEE Es er  O ASSOhTuntksgung ird vertagt, 
en, ‚.. Zestzustellen, wem die Quelle Sehört and L 
Bu en ter welchen Bedingungen dleselbe zu erwerbe 


ve ge : ist. Sodann soll mit den Gemeinderäten von 
ge Sn > 0 Se ER  cöln, Angelfangen, Rittenhafen und Selle: ba 
verhandelt BE 5; 


B> AV . &: “ Us x 
Bee FIRE LE TEEN E gez, er DEREN EE Be 


a > — Zn 


Sitzung 
der Vertreter des Schulverbands cölln,. Verkandel “ ee ed 22, Sul 190: 


Ben an der heutigem vorschriftenäßtg anberaunter 3 


x als Vorsitzender SS Sitzung kam zur Verhandlung: 

Speicher, Bürgermeister R 4: Versorgung der Schulen zu cölln ı nit ‚Wassı 

= die Me ne ae das aussearbeitete P: 

'4,Dörr Friedrich, Cölln jakt einer Wasserleitung von Rittenhofen he 

1 2,Feld Johann, Rittenhofen vor und teilt mit, daß zu den auf _ zwanzigta 
3.Raber Johann, ” sen Mark veranschla gten Kosten eine Staats 
4.Himbert Johann, Engelf. hilfe von etwa 4ehntausend Mark in Aussi a 

| 5.Kläs Peter, Engelf. stehe. ER 
'6,Schneider Ludwig, Sellerb. Die Vertretung beschließt mit 8 gegen 3 St 
7.Himbert Johann, Sellerb, men zu den Hosten der projektierten Wasser 

8.Maas,PetergEtzenhofen tung einen Zuschuß von eintausend Mark unte: 

0 79,Huppert Peter, " nr: FABRE "Bedincunga zur Verfügung zu stellen, da 


10% Seunenn Agathon, arORea ‚die beiden Schulhäuser zu Cölln und das in 
z | | | “ Rittenhofen mit Wasser versehen werden. 


Bee an Be een für. die Lehrerin. 
az 


u = Ä Nach Kenntnisnahme des mit- 


Sa er weer 5 a en jeeimern 
rn, : ER Bir Vertre ermals die ih 
ER | verire une ten ni Be 


7 PRESS BREITEREN TERRETE STE EISERT, ERTTTERETEETE ZUR TTEE EHE TER TEILT HEUTE BRETT . 
" ek e gr yie, x E - ’ ir N | - ee ” 2 dl 
‘ 2 u a es 3 e ! h n = ; 


hatte Binekt wende können, was der zweite Lehrer Genmel selbst 
_ zugegeben hat. 


vn. Baer, 

Ur gen nee gez.Felä ges.Raber gez. Eisbert. 
Mrs gez. Kläs gez.L.Schneider gez.Himbert gez. Maas 2 
nn ee "gezs 5» wıo U FREE ron 3 
| ER \ | Verhandelt, eöln, 2 ‚October 02 x 
Bi R Sitzung ‚der Vertreter des k.Schulverbandes Cöln. 
Be, Anwesend waren Ben Er der heutigen. vorschriftsmägig herum 
— 3) "Bürgermeister Bpeicher — Slizung kam zur Verhandlung; a a a are 
ER als Vors. Stellvertretungskosten der Lehrerin Latz. | 
ee Sr ru die Mitgliedarı 3 SE; 


Nach nochmaliger eingehender Beratung Yen 


Er. 1, Vorst.Dörr Cöln 0.0: schließt die Versammlung einstimmig, die Stell- 
2 „Abg.&einer, 7 vertretungskosten nicht zu= bewilligen, eu 

Fang, ©, Klöäs, Engelf., die Stellvertretung sehr wohl durch die 

wor 04,Vorst.Himbert ", handenen Lehrpersonen bewirkt werden konnte, 

er... Bu :,# ‚Maas, Bizenar Er ! IR 

wer 6.Abg.Huppert, " EEE OT I BETTER, PER TEEN PRISTTTE DE AL, 

Ks. " | 

en ee gen. Huppert, gen. Maas, - ‚gez. Raber, ern 

x 8? n Feld,Rittenh gez. Himbert, gez.Gemmel, gez. Dörr, gez,Feld 

ob Beben, u gez.Ißclmeider, gez. Ag.Schampel,gez.Diehl 

= 41, ra Schneider, Sellerk. gez. 5 pe 1,6 her r 

ä Ei ae Pa _ Verhandelt, Riegelsberg, den- 14.Novanber 1902 it 


Anwesend sind; 
- 8) Bürgermeister Speicher In der auf heute vorschriftsmäßig anberaumten 


E als Vorsitzender Sitzung kam Zur Verhandlung: | 
5) Ale ‚Witgliederi Katholischen Schulverband Cöln. | 
E20 4,Gemmel- Joh,Peter, Cöln. Die Anstellung des-Lehrers Petri aus-Cöln els - 
Be 2.Himbert Johann,Engelf,. Hauptlehrer wird abgelehnt , dagegen das B 

ı ___. 3,Maas Peter,Etzenh. ____ dürfnis zur Gewährung-einer- einmaligen Renume-- 
Per 4.Huppert Peter. ration anerkannt, wozu der Schulverband jedoch 
Br #,.Dieht Johann _.. nicht in der Lage ist, weshalb die Angelegenhei 
©... 6,Raber Johann, Kittenh. dem gesanien Bürgermeistereirat überwiesen wird, 
B 7.Schneider Ludw. Sellerb « welcher über die Zuwendung einer Unterstützung. 
Br .-8,Himbert Johenn,  * des Petri in seiner Eigenschaft als Fortbildun 
ER EEE ..schullehrer zu beraten ersucht wird, a 
E Der Bür germeistereirat beschließt mit allen ge— 
Be 002.000 lm nn 00 Mile 22 2 Benrsine - Stimme dem Tehrer' Petri In Soiner Bis 
FR schaft ahs Fortbildunssschullehrer mit Rücksich 
nn 0..200 auf seine‘ bedrängte Lage eine RR Unter- 
er | "stützung von 150 Mark gewähren. | 
rn ne nn Bath. Schulverband Göln. | 
Bi: Mitglied ke3k- Jahns entfernt sich. 

1 E Er re  Vertretungskosten dar: Lehrerin Lats. -. .. =. 
ul 2 0 .00020020202.2 02,020. Nach Kenntnisnahme dep Anforderungsbeschlusses! 
Be. ä RE: der Königlichen Regierung vom 25.0ktober 1902 
Een urn tn. 0 222..7£:412397 beschließt die Versammlung einstimnig, 
ET . | die Bewilligung der Stellvertretunäskosten ab- 


zulehnen, da sie sich nicht davon überzeugen 


Ai 

& | . kann, daß die Vertretung nicht hätte durch die | 
@ Be, a vorhandenen Lehrpersonen kostenlos erfolgen könt 
Be ü Be “ ; i 1 n er} i en ET | 


ee 
4 


‚gez. a gez.Hinbert gez. Haas eu Huppert gen. Diehl gez. Re 


VE | — — ——  — —— een IE m m m 0 U 1 ——n 1 


g0e2,. Schneider ee E EIAr Hinbert | > g82. 3 pe i. fe) n er F ’ 


Verhandelt, Riegeleberg, den 52 Januar 2 n 


ee 


Anwesend waren: 


os) als Vorsitzender Ian der heutigen vorschriftenäßig anbera hten si t 
‚Bürgermeister Speicher zung kam zur Verhandlung: BE 
STE aie-Mitgtlieders — — — $ehulverband- Guichenbach, Sr 
'41,Dörr Friedrich EEE TEE ENTE REED . 
2. Gemmel ‚Joh.Peter_ — _ I,Anstellung- "eines Schularztas. —————— 


3.Himbert Johann on. yklärt a : M | A 
0 4.Schikofsky Pater. =. ge sich m er er ragung 
'5,.Maas Peter ‚der Schularztschäfte bis 1,April üs Se az 


SeReber Johann II ..Dewes in Buchschachen einverstanden = Be 


—_ TI un un un — m nn nn nn nn nn nn nn m 


 TsSchneider Ludwig 
 8.Himbert Johann . & Hall. Schulvexband Odkn. 


9 ‚Diehl 


N 


Hin u a a ha 


70 7 entfernte sich 
© vor der Unterschrift _. 


SF, Einrichtung einer weiteren \ Schulklasse. 


gez. Diehl gez. Raber gez. M Maas gez. 8 ? e icher 


er x e re 5 


| > Yornandelt; Riezelberg, den-12, Februar. 9° 
Der Bürgermeistereirat 


htaus hr 
er vw als Vorsit 'zender Sitzung ea zur Verhandlung 


ii 3 \ 3 Beigeordneten DES Eee I Re 


) 9 Vorstehern Es wird beschlossen mit allen gegen 2 Srananz 
15 ‚Abgeoräneten. das Institut des Schularztes auf ein weiteres 


__Ammesend warnı Jahr bestehen zu lassen. 


&.) Blirgerneister Speicher Kath.u.ev. Schulrarband Cöln. 


igen vorsohriftanäßig enboraunten 


ann. Bern nge — u in 


= als Vorsitzender —  — yntrag der Iel eBrh he om 
..b)"die Mitglieder: 2. gehalts u.der Alterszulagen. . Be 
4 ‚Dörr Friedrich, 0sIn — Be wird einstimmig beschlossen, vom 1.April-42 
'2,Gemmel Joh.Peter " ab .d&as Grundgehalt der Lehrerinnen auf 1.00 
3, TR stzen, 
4.Schikofsky Peter, en u & u & 


"=. 75,Maas: Peter Etzenh. c= \ EIER: BER EEE FT er 


| 6.Diehl Johann, Herchenb, 
nn ‚gez. „L.Schne ide IE 


‘8; Hinbert BR: " BERHATN: gez.8Speicher 


a 


"Die Vertretun der Schulverbände er 2 BIER 
-Cäln besten Hung dep gopplvernägte a 


Arena ne ee 
eli ee er ee, 


VEEEETEEETERIEEB TEEN TERTEN 


Te Pa N RR Sen Aa u . 
Ei er Kam Be. ir 
> . u ER 
; Kt y u 
ee ©; 
s 


Verhandelt, Here, den 8. ‚April 1903 


 TAmiesend waren: SE 


a)Bür&ermeister. 
"als Vorsitzender 
.b)die Mitglieder 


:1.Gemmel Joh. Petär, oöin 
| -2,.Himbert Johann, Engelf. 
Be 3.S5chikofsky Peter, * 
Bern V24,Maas Peter,’ Bizenhofen _ 
©, .5,Huppert Peter, ' * 
6.Diehl_Johann,Herchenb,. 
7.Raber Johann, Rittenh, 
‚8.Himbert org, " 
9,Schneider Ludwig, Setlerb 
10. ‚Himbert Johann, Seklerb. 


| 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaunten 
"Sitzung kam zür Verhandlung: 


Speicher 


: den. 


. Staatsbeihülfe, 


- Zuwendung-v0n-350-M.- zu-den- baulichen Inst 


Be BE cöln, 
ie 


Errichtühg, einer weiteren Schulklasse. ER 
Das Bedürfnis zur Errichtung einer weiteren 

kath,Schulstelle kamn bei einer durchschnitts- 
zahl von 77 Kindern noch nicht anerkannt wer- 


Fu 228 


— Anbringung-von-Fensterläden-an der- Wohnungs — 
° des Lehrers. Kiefer u. 


Die Beschlußfassung wird bis zum Herbst ver- 
tagt. 


der Lehrerin Schaefer, 


- 11-7 


Die Versammlung wit sinmt Behntnih.: von' de 


setzungskosten der Schulgebäude u, zu den 
—Stallvertretungskosten der Lehrerin BB: 


gez» Gemmel gez. Himbert ger. Schikofsky gez. Maas 


ge2. 'Huppert 
L.Schneider gez. 


| 
| 
| 
| 
2 | a 
\ 
\ 


.B82, 


FE waren 


a) als Vorsitzender -Büre — 
germeister RENT 
EN FF Mitglieder  — 


Himbert 
Be SHE 


aber gez. 
882. 


gez. Diehl 
Himbert. 


&082. 


ENTE SE EZ —— Inder heuti 


 Verhandelt, Riegelsberg, den 10. Juni!1903 


rschriftsmäßig anberaumten 
Sitzung kam zur Verhandlung: 


BER ev. Schulverband Cöln, 


1 ‚Dörr, en SE 


41.-Ergänzung des Beschlusses _vom 12, März. 4903|. 


betr.Erhöhung der Dienstalterszulagen für 
die Lehrpersonen. 


“ 2,Gemmel, " RT EEE 
3.Himbert,Engelfangen 


=: Schikofsky, " ee 
5.Maas, Etzenhofen 


7.Raber’ Johann, Rittenhr 
— 8sHimbert Georg, - 
EIERN IR Sellerb. 


—6sDieht; Herehenbach — —— 2 


— us Zieht es-vor, es- bei der _bisherigen"Ei: 


Es wird beschlossen, daß auch die der ng | 
- en Festsetzung entsprechenden höheren As Eh 
zulagekassenbeiträge vom Tage des Inkraft- 

tretens der Erhöhung übernommen werden. 


2, Beseitigung der vom Kreisarzt gerügten Mön- 
_gel-am Schulhause in -Cöln, insbesondere. 
Schaffung ausreichender Spielplätze. | 

_Zur Beschaffung eines Spielplatzes und vor 
schriftgmäßiger Schulsäle zum Zwedke der Um- 

en, Dear ce Wohnungen, sind die 
Gemeinden absolut nicht in der Lage. . | 
Auf den Brunnen am alten kath,Schulhaus in 

Kung Stastı Han, Bas Yohldthg astrber 


tung bereit, wenn, was vorläufig noch. ber 
zweifelt wird, feststeht, daß das Wasser 
haupt zu Trinkzwecken zu, verwenden ist. 
 Anderweitige Einrichtung der Schulreinigung, 
- Die- Vertretung hält den Vorschlag des-Orts- 
schulinspektors Rieth nicht für durchführbar 


richtung zu belassen. | 
—Katheli, Sehuiverband 09302 7 2.737.200 
Errichtung einer weiteren Schulklasse. 


ER RNE Bue Se Nertreine kann nicht zus der Tinsicht ge= 

PR: ... langen, daß der gegenwärtige Bestand nicht 

noch mindestens 1 Jahr bestehen bleiben kann. 

| RER | | Sind die Lehrpersonen wirklich etwas überla- ; 
TE EEE EEE. TEE -stet5 so mögen sie dies als Gegenleistung an- 

sehen für das Entgegenkommen , das ihnen die a 

nn fertretung-inder- ee 

| zeigt hat. 


RSS E ra 3 Rewer "Evgl. "Schulverband ER TEETN 5 : 


Verkauf der evangel. 'Schulgärten in Distrikt 22 
"P]lauholz" No,99 und 100 im Flur 1 des Barnes 
Cöln an den Kirchhofsverband Cöln.: : 
Es wird beschlossen, dem Kirchhofsverband die ; 
u... £rsSchulgärten zum Zwecke der Anlegung eines | 3 
Friedhofes in der Größe von 13 a 76 qm zu ver- 
kaufen. Da der Kirchhofsverband voh denselben 
——eisnsinde gebildet wird, wie der Schulverband, 
| mit Ausnahme der Gemeinde Rittenhofen, u. hat 
TE EEE TE ET Gemeinde den auf gie: entfallenden 
| Anteil am Wert ( von 1,15 Mk.pro qm) im summa 
179543 M an die‘ übrigen Gemeinden zu zahlen, 


& | _ welche den Betrag nach Maßgabe ihres Aufkoms 3 


ee Lulu nt Imensan AHrskten- Steuern -unter- sieh vers 
werden. | P 
a ERS, CR Muh, ARRRESRE : WMEHEL un 


ge2. Dörr 882. dee gez .Hinbert g02.Schikofskg- 


gez. Maas, gez. Diehl gez. ‚Raber gez. Himbert PR 
Be et EA ER 


 Verhandelt, cöln, den 23, Juli 1963; 


Anwesend waren: In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten sit 


zung des katholischen Schulverb: ınds Cöln kan ‚zur 


a) als Vorsitzender Bür- erehruer- = ecoin: = 


germeister Sepeicher 


-b) die Mitglieder  __ Prrichtung einer wattaben Schulstelle; BN  | 
1,DOrT Friedrich Die Versammlung erklärt sich antiker mit der 
_2,.Gemmel_Johann Peter " Errichtung der _7.katholischen Schulstelle mit dem 

-®:. Himbert Johann I 1.April fl.Jahres mit der Voraussetzung einverstan 
-4.Schikoßsky Peier _____ den, daß zu der Besoldung.ein namhafter widerruf-_ 
5.Maas Peter licher Staatszuschuß gewährt wird. 

. 66Babör.Johann _', ...: ELs- Ex 
7.Himbert Nicolaus Antrag des Lehrers Petri zu Cöln auf Ankauf des 


_ Tandes unterhalb des Schulgartens. 


Der ee wird einstimmig REERTINN: 


RER E: o 
ee gez. SpreaTe he'r _gez, Dörr _ ae a 
gez. Schikofsky gez. Raber gez. Himbert ‚gez. "Maas ! 


Rees 3. 70372 2ER TRn BRETT - Yerhandelt, eat den 13, August- Wa 


„Anwesend waren a - In -der heutigen- vorschriftsmäßig. enberaunten Sit-_ 


a) als Vorsitzender zung kam zur Verhandlung: ' “ De 


Bürgermeister. Speicher _ Ne ee Zee | 
"p) die Mitglieder Sehulverband GOlnz i 
Beschaffung des Werkes "Illustrierter Führer durch 


ee nn das-Provinzialmuseum zu Trier" für die Schulen. = 
Schikofsky, m | F wird. beschlossen für die Oberstufen je 1 Exemp- 


ee aka ar zu ee 
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E | Ser | | Pe 
Ben Herongun. eschestung ee RL 
= Schneider, Bol 1sEns Die Baukommission wird beauftragt, Schritt zur Er- 
E:: Himbert,Sellerb. — tangunge_ von Schulgärten unverzüglich zu tun. 
e- Instandsetzung der Wohnung‘ ‚Gebhardt. 

En. = et ee le Wohnung : in gutem Zu Zustand von "Gebhard bezogen 
Bee... wurde, hat die Versammlung keine Veranlassung, eine | 
R: | ‚ Instandsetzung vorzunehmen. | | 
we. a ee ee ee a ei er SE ei 
Ben gez. Himbert, gez. .L.Schneider gez. Diehl gez. Huppert gez. Gemmel_ E 
8 gez. Schikofsky gez. Himbert ge2. 8 pe E eh er e; 
se BAR EEE ee ORT | Be ee I TED F 
wer 2 a SEE Li 2 1.8 BEREITETE 3 
Be der Vertreter des kath. und, ev. Schulverbandes Cöln. | 


& Anwesned waren: 
a) als Vorsitzender Bürs 
germeister Speicher. 

.b) die Mitglieder 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaunten. Sit- 
zung kam zur Verhandlung: —- =: 
Gewährung eines Zuschusses zur Wasssr eine: e: 


8.Himbert Georg 


3 1.BliMPeter Sie Versammlung beschließt einstimmig, zu de | 
2.Gemmel Joh,Peter 7.200 M betragenden Kosten fr. Projektes By | 
3.Himbert Johann 2 Zuschuß von 1.500 M unter der Bedingung zu ge- 

| 4.Schikofsky Peter “währen, daß an das evang.Schulhaus zu Cöln und 
Pers, Masas Peter "000, zwischen die beiden kathol.Schulen zu Rittenho= E:| 
| 6.Huppert Peter ‚.. fen und Cöln je 1 zusammen also ? Brunnenstüicke | 
=  TsRaber Johann aufgestellt werden, = Bu > 

| 


= 25 Behneider orte  Handentodin Vertreter des katholischen Schulver- 
E 10.Hinbert Ehe a e | 
Ben rennen. Beribhkung einer weiteren Schulstelle. + __ F 
2 Die Versammlung erklärt sich mit der Errichtung 
einer weiteren katholischen Schulstesile vom ap 
; ril k.J.ab einverstanden, bittet jedoch, in Anbe- 
I ———————zreeht der mißtichen finanziellen Verkittntsse- 

F ‚zum Verband gehörd&gen Gemeinden, daß kex das sen 
| eserregeen ne en ze Gehalt auf-die Staatskasse übernommen wird, ? 


v. & u 
: gez,L.Schneider gez.Maas gez.Huppert, gez.Himbert ger. ne 
Beer gen gez. Blind - ‘gez. Himbert gez.Schikofsky REkax ser. Raber 
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ger Vertreter des kath. Schulverbandes Cöln. 
| Die Vertretung besteht aus Verhendelt, Riogelsberg, den 5 Oktober 1903 
12 gewäniten Meichiedernd In der heutigen vorschriftsmäßig enberaumten 
_ . &) als Vorsitzender. 'Siszung kam zur Verhandlung; 
-Bürgermeister-Speicher- .& Bu 
Be ») die Mitglieder: Instandsetzung der Wohnung dos Lehrers Kiefer 
er 24,-B1399, 20515 - : "und Anbringung- von- Fensterläden. _-- 
IR Schikofsky,Engelfangen Nach Kenntnisnahme des Gesuches des Lehrers. 
>... - 3, Huppert,Eztenhofen ____Kiefer vom 6.August d.Js.: und des Gutachtansä 
- 4. Diehl, Herchenbach des Gemeindebautechnikers vom 18.August d.Js. 
Bern Schatipel -- " SE beschließt die Versammlung einstimmig, die Ta- 
Be . Raber,Rittenhofen  pezierung des Treppenhauses mit Flur und des 
@ 7. Himbert, Rittenhofen sroßen Wohnzimmers mit billiger Tapete ausfüh- 
8. Sschneider,Ssliebach ren zu lassen. Bezüglich der Versichtung der 
5 9, ‚Banbert, Sällerbach „Fenster wird beschlössen, die Baukommission, zu 


ermächtigen, den OnaEetind durch eine einfache 
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